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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliecfert don det Associated Preos'“ 


Ausland. 
Rriegsfurie los! 
Italien erließ die verhängnißſchwere 

Erklärung. — Nachdem Türkei 

den Hanptpunkt des Ultimatums 

umgaugen. — Tripolis ſchon be⸗ 
ſetzt? 

NRom, 29. Sept. Es wird 
foeben gemeldet, daß Ita— 
lien den Krieaan die Tür- 
Sei erflärte, nah einem 
mweiieren Notenaustaufd! 

Halbamtlich wird mitgetheilt, daß 
Stalien feit heute Nachmittag halb 
Uhr fi als im Krieg mit der Türkei 
befindlich betrachtet. 

Als Grund wird angegeben, bie 
türfifhe Regierung babe den Yorbe- 
rungen Ntaliens nicht entiproden. 

Der Rlottenminifter erließ draht- 
Iofe Befehle an das Gejchmader vor 
Sripoliä — fo alaubt man menig- 
ſtens — fofort vorzugehen! 

Köln, 29. Sept. Eine Depejche 
der „Kölnifchen Zeitung” aus Berlin 
meldet, daf heute Abend in Konitanti- 
nopel ein Dekret erlaffen morden Sei, 
melches das türfifche Parlament zu- 
fammenruft. 

New Dort, 29. Sept. Der frühere 
ameritanifche Botfchafter bei der Tiür- 
fei, Dslar ©. Straus, fandte ein 
Telegramm an Staatsfefretär Knox in 
MWaihington, worin er eindrinalich 
darum erfucht, daß die Ver. Staaten 
ihr Recht unter der Konvention für bie 
friedliche Schlichtung internationaler 
Streitigkeiten zur Erhaltung des Frie- 
dend ausüben und einen möglichen 
Kriegszuſtand zwiſchen den mohamme— 
daniſchen und den chriſtlichen Nationen 
der Welt verhüten ſollen! 

Rom, 29. Sept. Ueber die Vor— 
gänge unmittelbar vor ber Kriegs- 
erflärung Italiens an die Tüxkei wird 
noch mitgetheilt: 

Der italieniſche Miniſter des Aus— 
wärtigen erhielt die türkiſche Antwort 
vom türkiſchen Botſchafter und begann 
ſofort eine Konferenz mit ſeinem 
Kollegen. 

Die türkiſche Regierung geſteht in 
dieſer Antwort die wirthſchaftlichen 
Anſprüche Italiens in Tripolis voll— 
kommen zu; aber bezüglich des Haupt— 
punktes des Ultimatums iſt die Ant— 
wort ausweichend. 

Bekanntlich hatte Italien eine di— 
rekte Erklärung der türkiſchen Regie— 
rung gefordert, daß ſie ſich einer Be— 
ſetzung von Tripolis und Cyrene durch 
Jialien nicht widerſetzen werde. Die 
Antwort vermeidet eine ſolche direkte 
Erklärung. 

Sie drückt nur Erſtaunen über 
Italiens Haltung bei den bisherigen 
herzlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern aus, macht darin das beſagte 
wirthſchaftliche Zugeſtändniß, ſtellt 
auf das Entſchiedenſte in Abrede, daß 
Italiener in Tripolis geſchädigt oder 
bedroht worden ſeien, und ſpricht end— 
lich die „Hoffnung“ aus, daß Italien 
die angekündigte Beſetzung nicht aus— 
führen werde. 

Unter dieſen Umſtänden kam das 
italieniſche Miniſterium zu dem Schluß, 
daß die Türtei den Bedingungen des 
Ultimatum nicht nachkam, und daher 
folgte die Kriegserklärung, nachdem 
die Friſt abgelaufen war! 

Man wußte auch, daß die Türkei, 
gleichzeitig mit der Abſendung ihrer 
Antwort an Italien, eine Klagenote 
an die Mächte mit einem neuen Er— 
ſuchen um Intervention ſandte. 

Kriegserklärungen ohne beſondere 
Warnung ſind ja ſchon ſeit einigen 
‘Jahren feine Ausnahme mehr, fon: 
dern bielmehr die Reqel geworden. 
Japan hatte auch nicht anders gehan⸗ 
delt als Italien jetzt handelt. 

Chiaſſo, Schweiz, 29. Sept. Wie 
ſoeben gemeldet, wollen die Alba— 
nmier die jetzigen Wirren zu einer 
neuen Revolution gegen die türkiſche 
Regierung ausnützen, und haben be— 

reits Riciotti Garibaldi eindringlich 
erſucht, dieſelbe zu führen! 

Konftantinopel, 29.. Sept. Das 
türkiſche Kabinet war nach Mitternacht 
noch immer in Sitzung mit dem Sul⸗ 
tan. Dem Publikum wurde keine amt⸗ 
liche Mittheilung über die Verhandlun⸗— 
gen gemacht. Unamtlich verlautete 
edoch aus dem Palaſt, daß die Regie- 
rung eine verſöhnlich gehaltene Erwi⸗ 
derung auf das italieniſche Ultimatum 
geſandt habe (deſſen Friſt, wie geſtern 
gemeldet, heute Mittag ablief), und 
daß die Türkei — wie Italien es ver⸗ 
langte — keinen Widerſtand gegen 
die Beſetzung von Tripolis und Cyrene 
durch die Jialiener leiſten werde. 

Dieſer Beſchluß wurde — wie weiter 
gemeldet — erſt in der letzten Minute 
gefaßt, während Abgeordnete ſowie 
das Publikum nach Krieg ſchreien! 

Hieſige Diplomaten glauben, die 
Antwort, trotzdem ſie bezüglich des 
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matums völlig nachgibt, werde die ita= 
lienifche Regierung nicht befriedigen. 


Hauptpunttes bes italieniſchen Ulti— | 


| 
| 


Aber. in türkifchen Regierungsfreijen | 


giaubt man bejtimmt. die Kriegsgefahr 
ſei jedenfalls abgewendet. 
Im Laufe der nächtlichen Kabi— 


netsſitzung begaben ſich der Chef des 


Kabinets und der Miniſter des Aus— 
wärtigen nach dem deutſchen Botſchaf— 
teramt und hatten mit dem Botſchaf— 
ter eine längere vertrauliche Be 
rathung. Wie es ſcheint, wurde dabei 
über die Haltung der türkiſchen Regie— 
rung entſchieden. Das türkiſche Ka— 


See ee die vameren Ordinam. 


Betreffs Marotto's. 
Franzöſiſcher Premier beſchwichtigt Bör— 
ſianer. 

Paris, 29. Sept. Premierminiſter 
Caillaux empfing eine Abordnung 
Börfenmafler, welche befürchteten, daß 
neuere ſchwarzſeheriſch Angaben über 


friſche Urſachen zu Streitigkeiten zwi— 


ſchen Frankreich und Deutſchland über 
Marokko eine ſchlimme Wirkung auf 
den Börſenmarkt üben könnten. Die 
Börſianer waren beſonders deshalb 


binet erkennt aber, obwohl es ſich der beſorgt, weil der Samſtag, wie immer, 


Beſetzung jener Gebiete durch Italien 
nicht gewaltſam widerſetzen wird, die 
ſelbe keineswegs an und beſchloß zu— 
gleich, „an die Loyalität und das 
Wohlwollen Italiens“ zu appelliren 
und Noten an die Groß 
mächte zu richten, welche auf's 
Neue um Intervention erfuchen. 

In einer Berfammlung von 70 Ab 
geordneten des türfifchen Parlaments 


wurde eine NRefolution angenommen, | 


melche die Regierung erfucht, die Kam- 
mern fchnellitens einzuberufen. Die 
Abgeordneten zeiaten einen feindlichen 
Geist gegen das Kabinet. 

Gtma3 gemildert wurde die Gtint- 
muneo des Publifums gegen das Ka 
binet durch die Kunde, daß die Re- 
gterung die eriten türfifchen Referven 
in Galonifi zu den "ahnen berufen 
habe; denn man fchloß daraus, daß 
die Regierung body Morbereitungen 
für einen Kampf treffe. 

Malta, 29. Sept. Man glaubt hier, 
daß die Ytaltener jett in Tripolis ae: 
landet find. 


| 


| 


l 


Das lekte Telegramm | geichuldet find. 


ein Geichäftsbealeichungstag ift. 

Der Premier gab feinen Befuchern 
die bejtimmte Verficherung, daß fein 
neuer Mißklang zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland exiſtire, ſondern daß 
einfach noch einige Fragen über den 
Wortlaut gewiſſer Punkte des Ab— 
kommens aufgeworfen worden ſeien, 
damit man die Faſſung vollkommen 
klar und genau habe. 

Das franzöſiſche Kabinet tritt am 
Samſtag wieder zuſammen, um dieſe 
Fragen zu erörtern und eine Erwide— 
rung Frankreichs zu entwerfen. 


Große Bant pleite. 


Panikartige im deutſchen 


Markt. 


Stimmung 


Von Richter Brentano heute in 
einem Teſtfalle aufrecht erhalten. 


Stadt hat Polizeigewalt. 


Iugendgerichtsbeamter wegen angeblicher 
Unfähigkeit und Pflichtvernachläfitaung 
juspendirt. — Mandamusperfahren, um 
richterliche Entfcheidung zu erzwingen. 


Die von den Befitern von 40 Bäde- 
reien als verfaſſungswidrig angefoch— 
tene Ordinanz zur Regelung desBäcke— 
reibetriebs iſt heute von Richter Bren— 
tano im Superiorgerichte aufrecht er— 
halten, auch iſt ein Geſuch um einen 
vorläufigen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadt, um dieſe an der Durchführung 
der Verordnung zu verhindern, von 
ihm abgewieſen worden. Der Richter 
gewährte jedoch eine Friſt von dreißig 
Tagen, ehe er die Entſcheidung eintra— 
gen und damit rechtskräftig machen 
wird, damit die Anwälte beider Par— 
teien inzwiſchen über die Fälle ein— 

ner der Kläger berathen können. 


el 
Berlin, 29. Sept. Es herrſchte heute | 3 Der Richter führt in der Entjchei- 


eine panifartige Stimmung im beut-= 
ihen Marfte. 

Die Göttinger Banf hat ihre Ge- 
Ichäfte eingeitellt. Xhre Direktoren 
prachen die Zuperficht aus, daß den 
Einlegern die 3 Millionen Marf aus- 
bezahlt merden fünnen, melche ihnen 
Sie jagen, die Ge- 


direft aus der Stadt Tripolis befagte, | Thäftseinftellung fei nur eine Folge, der 


daß zwölf italtenifche Kriegsſchiffe 
aftionsfähig por dem Geftade 
anferten. 

Berlin, 29. Sept. Die deutjche 
Preffe verdammt jett rückhaltslos das 
Vorgehen Ntaliend. Der „Berliner 
Lofalanzeiger”, welcher oft einige Füh- 
fung mit dem deutfchen Ausmärtigen 
Amte hat — in diefem Fall aber mon! 
nicht von ihm infpirirt iſt — fagt über 


| 


die italienifchen Forderungen an die | 


Zürfei: „Ein Staat, der au) nur in 
Gerinaften auf feine Ehre Rüdficht 


worten.“ 

Die „Frankfurter Zeitung“ ſagt, das 
ziviliſirte Europa müſſe, alle politi— 
ſchen Differenzen mißachtend, gegen 
einen Akt offener Plünde— 
rung und nackter Gewalt pro— 
teſtiren. 

Die Berliner „Morgenpoſt“ ſpricht 
in einem, ſehr ſcharf gehaltenen Artikel 
von „Jtaliens Raubzug.“ 

„Italien“, ſagt dieſes Blatt, „ein 
Land, wo es noch immer Tauſende von 
Höhlenbewohnern gibt, und die Mehr— 
heit der Einwohner noch ganz ungebil— 
det iſt, die niedrigſte Kulturſtufe ein— 
nimmt und von Aberglauben erfüllt iſt, 
wagt es, dieſen Raubzug auf Gründe 
angeblicher Unordnung und Bernad)- 
äffiqung hin zu unternehmen!“ 

Viele andere leitende Morgenblätter 
aber enthalten jih aller Kommentare. 

Die italienifhe Regierung hat 
Deutichland iiber ihr Vorgeben fo voll- 
tandia, wie möglih, im Duntfel 
erhalten, — offenbar weil fie he- 
fürchtete, Deutichland fönnte etwas 
thun, um Ddiefe8 Vorgehen zu behin- 
dern. Deutihland verfucht nach immer, 
ſelbſt angeſichts vollzogener Thatſachen, 
zu thun, was es thun kann, um die 
beiden Nationen von irgendwelchen 
Feindſeligkeiten abzuhalten. 

Die Zeitungen kritiſiren es auch 
ſtark, daß das deutſche Auswärtige 
Amt poſitiv die Angabe in Abrede 
ſtellen ließ, daß die europäiſchen Re— 
gierungen ein Zirkular von Italien er— 
halten hätten, während doch ſchon 
wenige Stunden ſpäter das Ultimatum 
bekannt gegeben worden ſei! 

Konſtantinopel, 29. Sept. Die tür— 
kiſche Regierung beſchloß, vorerſt Kon— 
ſtantinopel unter Belagerungszuſtand 
zu halten, aus Furcht vor Krawallen. 
Doch iſt bis jetzt Alles ruhig. 

Man glaubt übrigens, daß einWech— 
ſel im türkiſchen Miniſterium nahe be— 
vorſteht; und man hält es für wahr— 
ſcheinlich, daß der frühere Großweſir 
Said Paſcha wieder an die Spitze des 
Miniſteriums tritt, als Nachfolger von 
Hakki Bey. 

Telegramme von verſchiedenen 
Städte des Reiches melden, daß allent— 
halben die moslemitiſchen jungen 
Männer ſich als Freiwillige für einen 
Krieg gegen Italien anbieten. 

Chiaſſo, Schweiz (italien. Grenze), 
29. Sept. Die anti-militari- 
ftifhen Nramwalle der Ertremen 
in Italien dauern fort. Meiftens haben 
biejelben nicht den Charalter von Käm- 
pfen, mohl aber von aroßen Eigen- 
thumszerſtörungen. 

Beſonders ernſt waren die Auftritte 
zu Langhirans, wo ein Volkshaufe die 
Zelegraphen: und Telephonleitungen 
abichnitt ‚ die Pfoften niederriß und 
mit denfelben die Eifenbahngeleife ver- 
fperrte, um die Bewegungen der Trup- 
penzüge aufzuhalten. Candjäger wur: 
ben gefteiniat, feuerten in. bag Bolf, 
tödteten fünf Perfonen und vermunde- 
ten zwölf andere. 

Konftantinopel, 29. Sept. Die tür- 
fifche- Antwort auf das  italienifche 
Ultimatum ift dam ttalienifchen Ge- 
Ihäftsträger, Signor di Martino, in 
aller Form ‚überreicht morben, und 
gar fhon um halb 7 Uhr Bormit- 
ags. 


allgemeinen ſchwierigen Lage des 
Geldmarktes. Das Stammkapital die— 
ſer Bank beträgt 2 Millionen Mark. 


Inland. 


Suinoijer Staatsjahrmarft 
Wurde heute unter jehr ftarfem Zudrang 
eröffnet. — Ausftellung fehr reichhaltig 
NMannigfaltiges Programm. 
(Giaendevefhe der „Abendpoit“.) 


Sprinafield, Illinois, 29. Gept. 


| Mit einer refordbrechenden Bejucher- 
nimmt, fann nur mit Nein ant- | 3a5l wurde heute die 59. jährliche Jlli- 


noifer Staatsausftellung eröffnet. 

Präfident Anthony äußerte fich jehr 
begeiftert iiber die Ausjichten. „Ich 
Babe nie zuvor fo viele Ausftellungs- 
gegenſtände aejehen,” erklärte er; „bie 
Mafchinerie-, die Hornpieh-, die Pfer- 
de= md die Farmprodukte-Abtheilun— 
gen jind förmlich zum Ueberlaufen ge— 
füllt. Schon die überflüffigen Gegen 
ftände, die wir nicht aufzunehmen im— 
ftande waren, würden eine gewöhnliche 
Staatsausjtellung füllen. Der Werth 
der ausgeftelltenGegenftände überjteigt 
jedenfalls eine Million Dollars.“ 

Morgen gibt es „Motorcycle“⸗ 
Wettrennen, mit Deroſier, Wolters, 
Matthews und anderen Größen auf 
dieſem Felde. 

Clifford Turpin, im Wright'ſchen 
Flieger, machte bereits heute zwei er— 
folgreiche Flüge, und gibt jeden Vor— 
mittag und Nachmittag Vorſtellungen. 

Am Sonntag hält Henry C. Bell 
aus Waſhington eine Vorleſung über 
die Unſterblichkeit der Seele. 

Am Montag wird Geers mit der 
Erntemaſchine herumfahren, um ſei— 
nen eigenen Rekord zu übertreffen. 

Am Dienſtag gibt es ein $5000 
Traber-, und am Mittwoch ein 855000 
Schrittrennen. Auch hält General 
John C. Black am Mittwoch eine Ge— 
denkrede an die alten Soldaten, und 
auch Bürgermeiſter Harriſon von Chi— 
cago wird die Ausſtellung mit ſeiner 
Anweſenheit beehren. 

Donnerſtag iſt Gouverneurstag und 
Chicagoer Tag. Freitag iſt Spring— 
fielder Tag. Und für Samſtag, den 
7. Oktober, werden 20 Automobile ein 


zwölftheiliges Wettrennen veranſtal— 


ten, mit Burman und Harroun als 
Haupthelden. RD 
Schuß öfterreihiiher Emigranten, 

Philadelphia, 29. Sept. Hier ilt, 
mit Oberrichter Robert v. Moſchzisker 
ala Präfident an der Spibe, eine 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Geſellſchaft 
zum Schutze der Einwanderer aus 
öſterreichiſch-ungariſchen Landen ge— 
gründet worden. Ihr gehören öſterrei— 
chiſche, deutſch-ungariſche, ſloveniſche, 
ungariſche, ſerbiſche, kroatiſche, ruthe— 
niſche, polniſche und kirchliche Vereine 
an. Die Geſellſchaft wird einen Ver— 
treter zum Schutz der Intereſſen ge— 
nannter Einwanderer in der Einwan— 
derungsſtation inſtalliren, ſowie ein 
Emigrantenhaus unterhalten, 
in welchem bedürftige Einwande— 
rer Unterkunft und Beköſtigung zu ei— 
nem rein nominellen Preiſe finden 
werden, bis für ſie eine geeignete Be— 
ſchäftigung gefunden iſt. 

Die Bräfidentenreife. 

Des Moines, Ja., 29. Sept. Präf. 
Taft erhielt einen Willlommgruß von 
pielen Taufenden, als er hier eintraf, 
und ber zmweite Tag feiner oma’er 
Tour begann. 

Sen. Gummins, der befannte repu= 
blifanifche Jnfurgent, der geftern vom 
Staatsempfangstomite abmefend mar, 
erfchien heute ebenfalls und begrüßte 
Hrn. Taft jhon auf dem Bahnzuae. 
Auch nahm er an der Automobilfahrt 
theil und fuhr im felben Kraftwagen 
mit dem „Standpatter" Lafanette 
Young, früherem Senator. Hr. Taft 
hielt feine Hauptrede im Eolifeum üher 
die Friedensverträge. 


| 
| 
| 


dung aus, daß der Ymed der Drdi- 
nanz fei, für reinliche und gefunde Zu= 
jtände und Gebrauchägegenftände in 
den Bädereien zu forgen und das Bus 
blifum gegen Lebensmittel zu fchügen, 
melche unter gefundheit3widrigen Ver- 
hältniffen hergeitellt worden find. Die 
Kläger hätten diefer Verordnung nicht 
Tolge geleiftet und der Bürgermeifter 
hätte daher, gemäß einer Empfehlung 
des Gefundheitsfommiffärs die Lizens 
zum Bädereibetriebe vermeigert. Die 
Kläger führten an, daß eine Befolgung 
der Vorfehrift fie zu einem Umbau 
ihrer Anlagen nöthige, mas in ..ıan= 
hen Fällen unmöglich fei; die Vor— 
fchrift zerftöre daher ihr Gechäft, mas 
im Widerfpruch mit den Verfaflungen 
bon Staat und Land fei. 

Der Richter fann diefen Cinmwand 
nicht als ftichhaltig erfennen, denn 
beim Bäcdereibetrieb |preche ein öffent- 
liches ntereffe mit, und daher fei der 
Betrieb der Aufficht und Regelung der 
ſtädtiſchen Behörden unterworfen. 
Der Stadtrath befite alle erforderliche 
Macht, um den Betrieb der Bädereien 
zu regeln. Die von den Anwälten der 
Kläger angeführten gerichtlichen Ent- 
Icheidungen in ähnlichen Fallen bemwie- 
fen nicht, wie die Anmälte behaupteten, 
das Gegentheil, ließen auch feinen 
Vergleich zu. 

Unter der Ordinanz müſſen die 
Bäcker eine Lizens zum Betriebe ihres 
Geſchäfts erwirken, die aber erſt aus— 
geſtellt werden ſoll, nachdem das Ge— 
ſundheitsamt die Anlage geprüft hat, 
und als vorſchriftsmäßig hinſichtlich 
Reinlichkeit, Luft und Licht und Ein— 
richtung bezeichnet hat. 

Angeblich viel auf dem Kerbholz. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
hat heute den erſten Aufſichtsbeamten 
des Jugendgerichts, John H. Witter, 
von ſeinem Amte ſuspendirt und deſ— 
ſen erſten Gehilfen Joſeph L. Moß 
mit der Stellvertretung betraut. In 
dem Schreiben an die County-Zivil— 
dienſtbehörde und an Witter ſelbſt 
wirft Präſident Bartzen dem gemaß— 
regelten Beamten eine Menge Fälle 
von Dienſtvernachläſſigung vor, dar— 
unter folgende: Witter habe ſeine 
neuen Untergebenen nicht mit ihren 
Pflichten und mit den Geſetzen be— 
kannt gemacht, habe die Untergebenen 
nach eigenem Ermeſſen handeln laſſen, 
ſich mit ihnen nicht über die Führung, 
Unterbringung, Beaufſichtigung und 
endgiltige Entlaſſung der Mündel des 
County berathen, auch nicht iiber neue 
Falle, habe die Untergebenen nicht be- 
nabrichtigt, mann die ihnen anver— 
trauten Mündel dem Yugendrichter 
borgeführt werben würden, fo daß fie 
nicht mit dem Richter Rüdfprache neh- 
men fonnten. 

Ferner habe Witter die zuftändigen 
Beamten nicht hinfichtlich der Bezah— 
lung von Mündelgeldern Seiten der 
Eltern oder der Bormünder benadhrich- 
tigt, die Einziehung und Auszahlung 
folcher Gelder ohne Rechenihaft an 
die Countd-Rämmerei, feinen Unterge- 
benen überlaffen und fei auch nicht ge- 
gen private Rinderauffeher eingefchrit- 
ten, nachdem diefe jih grober Aus- 
Ichreitungen gegen Mündel bes County 
Ihuldig gemacht hatten. 

Mitter fol fich garnicht um die dem 
Sugendgericht vorliegenden Fälle ge- 
fümmert und geduldet haben, daß 
Kinder von Nichtanfäffigen dem 
County zur Laft fielen, und nicht für 
die gehörige Anfpektion der Häufer und 
Anftalten, in denen Mindel des 
County untergebracht wurden, geforat, 
überhaupt Mangel an Verwaltungs— 
talent bemiejen haben. 

Ungefähr am 1. September 1904 
wurde Kohn %.,Kiernan als Hilfsfu- 
perintendent im“der Abtheilung für 
MWafferröhrenanlagen entlaffen, und 
John P. Aller wurde fein Nachfolger. 
Kiernan tagte auf Wiederanftellung, 
30g die Klage zurüd und reichte fie am 
1. Dezember 1910 mieber ein. 

Am 28. März murbe er wieder an- 
aeltellt und Allen „flog’heraus“. Nun 
begann Allen. zu prozeflien, er focht 
die Zuftändigfeit des Gerichts an, ge: 
ftern hat Richter Cooper einen Ein- 
wand der Stadt abgeiniefen, und heute 


er 
— 


| Richter Petit zut Aufhebung 


Chicago, Freitag, den 29. September 1911.—5 Ihr: Ausaabe. 


hat Allen im Staatsobergeriht ein 
Mandamusaefuch eingereicht, mwodurd 
jeiner 
Enticheidung zu Gunsten der Wieder: 
anftellung Kiernans gezwungen mer- 
den Soll. 

Abitimmung über Bondsausgabe. 

In der nächſten Stadtrathsſitzung 
wird der Korporationsanwalt eine 
Vorlage einreichen, wonach am 7,ND- 
beimber über die Ausgabe von Bonds 
zur Bezahlung des geplanten Baues 
von neuen Flußbrüden und zur Til: 
auna der Schadenerjat-Zahlungsur- 
theile gegen die Stadt abaeftimmt mwer- 
den Joll. Bereits hat der Stadtrath 
eine jolche Vorlage angenommen, fie 
ift aber fehlerhaft, weil ihr zufolge die 
Abftimmung in einer Sonderwahl 
ftattfinden follte, ftatt zur Zeit der 
requlären Wahl. 
Die Sriedensrichter. 


Hilfs - Countyanmalt Flood mar 
heute wieder mit der Unterfuchung der 
Verwaltung ländlicher Friedengrichter 
beſchäftigt; er ſtellte feſt, daß Friedens— 
richter Barrett von Summit wiederge— 
wählt wurde, aber nicht von Neuem 
„ſein Amt antrat“, ſondern als ſein 
eigener Erſatzmann weiter amtirt, bis 
ſein Nachfolger, alſo er ſelbſt, den ge— 
ſetzlichen Vorſchriften genügt. Ferner 
iſt in Winnetka Charles J. Eaſtman 
Friedensrichter geblieben, weil kein 
Nachfolger erwählt wurde. 


— — ñ——— 
Wagen zertrümmert. 


Swei Männer und ein Knabe mehr oder 
minder fchwer verletzt. 


Auf der Bloominadale Road-Kreu- 
zung ftieß heute Nachmittag ein Güter- 
zug der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn mit einem von zwei Män= 
nern umd einem Anaben benubten 
TFuhrmwerf zufammen. Der Wagen 
wurde zertrümmert. Der Roffelenfer 
und feine Begleiter erlitten mehr oder 
minder fchmwere Verlebungen. 

Die Verunglücdten find: 

Km. Müller, Plumber, Wabanfta, 
nche Hermitage Moe; Beulen und 
Schrammen. 

Wilhelm, fein zehnjähriger Sohn; 
Ehädelbrud, Schrammen, Braufchen 
und mahrfceinlich auch innerlich Ver: 
(chungen. 

Kohn Glaidao, Bladhamf und 
Noble Straße, Müllers Gehiife; 
Beulen und Schrammen. 

Miller und Sohn fanden Wuf- 
nahme im 6&t. (Glifabeth-Hofpital. 
Dort wird der Zuitand des Sinaben 
als nahezu Hoffnunaslos bezeichnet. 

Glatda befindet jich in feiner Woh- 
nung in ärgtlicher Behandlung. 

Müller hatte futishirt und verfucht, 
dicht Hinter einem Süterzuge die Ge- 
leife zu freuzen. Der Waaen befand 
jih mitten auf der Kreuzung, ala er 
bon einem ziveiten, auf einem anderen 
Geleife fahrenden Güterzuge erfaßt 
wurde. 

sn 


Der unglückliche Friedensſtifter. 


Koroners-Geſchworene überweiſen drei 


Männer der Grandjury. 

Koroners-Geſchworene überwieſen 
heute nach dem Inqueſt über den Tod 
des Fuhrmanns Robert Magner, Nr. 
4107 Lowe Avbe., drei Männer, die an— 
geblich ſeinen Tod verſchuldet haben, 
den Großgeſchworenen. Die Drei, An— 
thony Kinney, 530 Weſt 40. Place; 
Frank P. Nellis, 3743 Emerald Ave., 
und Lawrence J. Miller, 3743 Emer— 
ald Ave., prügelten ſich angeblich am 
frühen Morgen des 24. September an 
Weit 39. und Wallace Str., und Mag- 
ner, der auf dem Heimmege beariffen 
porüber fam, verfuchte, die Streitenden 
zu trennen, mobei er einen Schlag auf 
den Kopf erhielt, der zwei Tage fpäter 
feinen Tod zur Folge hatte. 
— — —— 


„White Eity‘‘ brennt. 


S$euer ift heute Nachmittag um halb drei 
Uhr ausgebrochen. 

Heute Nachmittag um Halb 3 Uhr 
traf in der unteren Stadt die Nad- 
richt ein, daß in dem Vergnügungs- 
Etabliffement „White City“ ein Brand 
auzgefomment jet, melcher die ganze 
Anlage mit Vernichtung bedroht. 

— 9: 9. — — 
Bon Neuem ausgebroden, 


Heute Nachmittag ift in den Ruinen 
des heute früh ausgebrannten Delfpei- 
chers der Firma Magie'das Feuer von 
Neuem ausgebrochen. : 


Die Bogelmenihen. 


Kent, D., 29. Sept. €. P. Rodgers, 
bis jeßt der erfolgreichite der Konti- 
nentmwettflieger um den SHearft’fchen 
$50,000- Preis, erwartet, bei günftigem 
Wetter noch heute Chicago zu er- 
reichen. 

Auf dem reforbbrehenden Fluge von 
Salamianca, N. 9., bis nach Kent legte 
er 204 Meilen in 210 Minuten zurüd! 

Bon Kent bis nach Chicago find es 
382 Meilen. 


Die „Abendpopft 
beröffentlicht heute 
345 . 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubenbpoft”. 


— 


post 


Streik iſt angeordnet. 


Werkſtättenarbeiter werden morgen 
Vormittag die Arbeit einſtellen. 
: 35,000 Mann betroffen. 


Order an die Angeftellten des Harris 
man’fhen und der Illinois Sentral: 
bahtı heute Mittag erlaflen. — Pier 
taufend Mann in Burnfide betroffen. 


Die Werkftättenarbeiter der Jllinot3 
Zentralbahn und des Harriman’fchen 
Bahnſyſtems werden morgen Qormit- 
tag um zehn Uhr an den Gtreif gehen. 
Die Anordnung tourde heute Mittag 
an die Yofalverbände der einzelnen Ge- 
merffchaften, melche die Zentralverbän- 
de der MWerkfitättenarbeiter der beiden 
Spfteme bilden, erlaffen. Bon bier 
aus murden durch Präfident I. W. 
Kline vom Nationalverband der Grob- 
Schmiede die Lofalverbände diefer Ge- 
merktichaft telegraphifch benachrichtigt. 

Die Lofalverbände der anderen 
Gemerkichaften wurden von denYaupt-= 
quartieren ihrer Nationalverbände aus 
in Kenntniß gejebt, die Wagenarbeiter 
und SKeffelfcehmiede von Kanjas City 
aus, die Mafchiniften von Dapenport 
aus. 

Ansgefammt find 35,000 Werf- 
ftättenarbeiter beider Bahniniteme be> 
troffen, die morgen Vormittag um 10 
Uhr bie Arbeit nieberlegen merden. 
In Chicago fommen in erjter Linie 
die Werkſtätten der Illinois-Zentral— 
bahn in Burnſide in Betracht, die 
4000 Mann beſchäftigen. 

Das Telegramm, mittels deſſen 
Präſident Kline vom Grobſchmiedver— 
band die Lokalverbände dieſer Ge— 
werkſchaft von der Streikorder benach— 
richtigte, lautet, wie folgt: „Alle Be— 
mühungen ſind erfolglos. Krutt— 
ſchnitt lehnt alle Verhandlungen ab. 
Alle Gewerkſchaften gehen am Sams— 
tag, Vormittags 10 Uhr, an den 
Streik. Weitere Anweiſungen folgen 
brieflich. Jedermann thue ſeine 
Pflicht.“ 

Aehnliche Telegramme gingen von 
den Hauptquartieren der anderen Ge— 
werkſchaften an ihre Lokalverbände, 
deren Mitglieder am Harriman'ſchen 
Syſtem und dem der Illinois Zentral— 
bahn beſchäftigt ſind, aus. 

Den ganzen Vormittag lang war es 
beſchloſſene Sache, daß der Streik er— 
klärt werden würde. 

Präſident J. W. Kline vom Natio— 
nalverband der Grobſchmiede wartete 
nur noch auf eine Mittheilung von 
Kanſas City, wo Präſident M. F. 
Ryan vom Nationalverband der 
Wagenarbeiter und Präſident J. A. 
Franklin vom Nationalverband der 
Keſſelſchmiede ihre Hauptquartiere 
haben. Eine Einigung zwiſchen den 
Präſidenten der Nationalverbände der 
Gewerkſchaften, die betroffen ſind, war 
aber bereits hinſichtlich des Beginns 
des Streiks erzielt. 

Urſprünglich hatte Präſident James 
O'Connell vom Nationalverband der 
Maſchiniſten, die gegenwärtig in Da— 
venport ihren Konvent abhalten, einen 
Aufſchub bis Anfang nächſter Woche 
verlangt, verſtand ſich aber ſchließlich 
dazu, daß der Streik morgen Vor— 
mittag beginnen folle. 
Fünfunddreißigtaufend Mann betroffen. 

Soweit dad Harriman’fhe Bahn: 
Iyitem in Betracht fommt, werden von 
ber Streiforder 25,000 Mann betrof= 
fen, Die zu den Gemwerkfchaften der 
Grob- und Blechjchmiede, der Wagen 
arbeiter, der Keffelfchmiede und der 
Mafchiniften gehören. Bon ben Unge- 
jtellten der Illinois Zentralbahn wer— 
den außer dieſen Gewerkſchaften auch 
die der Dampfröhrenleger, der Schrei— 
ner, der Anſtreicher und der Ange— 
ſtellten der Frachtabfertigungsſtellen 
betroffen. 

Ihre Zahl beläuft ſich auf insge— 
ſammt 10,000 bis 11,000 Mann. Die 
wichtigſten Werkſtätten des Harri— 
man'ſchen Syſtems, die betroffen wer— 
den, ſind in folgenden Orten gelegen: 
Sacramento, Kalifornien, 3500 
Mann, Denver, Kanjas City, San 
Yrancisco und San Antonio mit je 
1000 Mann und 208 Angele® mit 
2000 Mann, 


Der Streif in Chicago. 


Bon den Werkitätten der Yllinois 
Zentralbahn, bie betroffen merden,. 
jteht die in Burnfide mit 4000 Ange 
ftellten an erjter Stelle. Der Streit 
der Angeſtellten dieſer Werkſtätten 
wird von den Präſidenten der hieſigen 
Bezirksverbände der einzelnen Ge— 
werkſchaften geleitet werden. Es iſt 
dies die einzige große Werkſtätte der 

llinois⸗Zentralbahn in Chicago. 

räſident J. W. Kline und Vizeprä— 
fivent W. %. Kramer vom NRational- 
verband der Grobjchmiede,; welche bi- 
ber die Verhandlungen in Chicago ge- 


] leitet haben, werben fich heute Abend 


nad Atlanta, Ga., begeben, mo am 


4 Montag der Jahrestonvent des Natio- 


nalverbandes der Grobjchmiede be— 


ginnt. 


daß er in Anbetracht des Streiks vor 
Ablauf 'diefer Frift beendet merben 
wird. ! 


d 
E3 tft nicht ausgeſchloſſen, 


Die „Abendpost“ 
beröffentlicht Heute 


4 


„Kleine Anzeigen. 


23. Sahraang--No. 231 


| Streif auch auf andere Arbeiter-Ber- 


bon ge 
Abend! € 
Be 


bände übergreift, befonders auf die der 
Trachtverlader. Die Führer der 
Streifer find der Anficht, daß es nicht 
lange dauern wird, bi3 bdiefer und 
andere Verbände in den Gtreit vers 
wicdelt fein werben. 
——— 
Abgebliuzt. 


Muß ſich wegen angeblicher Betheiligung 
am Raub verantworten. 


Harry T. Robinſon wurde heute, 
nachdem geſtern im Bundesgericht das 
zu ſeinen Gunſten anhängig gemachte 
Habeascorpus-Geſuch abſchlägig be— 
ſchieden worden war, im Superior—⸗ 
Gericht von Richter Wim. E. Dever 
dem Sheriff überantwortet und von 
dieſen Beamten gleich darauf dem De— 
tektive J. C. Valley aus St. Paul 
ausgeliefert, um zwangsweiſe dort— 
hin zurückbefördert und wegen angeb— 
licher Betheiligung am Raube prozeſ⸗ 
ſirt zu werden. 

Als der Häſcher ſchon mit dem Ge—⸗ 
fangenen abzog, drohte Anwalt Erb— 
ſtein, noch einen letzten Verſuch zur 
Loseiſung ſeines Klienten machen und 
dem Richter Kerſten ein Habeas— 
corpus-Geſuch unterbreiten zu wollen. 

Robinſon wird bezichtigt, ſich an 
der Plünderung des Geldſchranks in 
Schubert's Theater in St. Paul be— 
theiligt zu haben. Die Geldſchrank⸗ 
fprenger erbeuteten $3500, 

— — — — 


Der Alaska⸗Prozeß. 


Am 16. Oktober Verhandlung in den 
Anklagen gegen Froſt und Ball. 
Richter Landis fehte heute im Bunbes- 
Diftriftsgeriht den 16. Oftober als 
den Tag feft, an welchem vor ihm über 
den Antrag auf Abmeifung der Antla- 
gen gegen Albert E, Froft und George 
U. Ball verhandelt werden foll. Beide 
find angeklagt, fih in fträflichem Ein- 
vernehmen befunden zu haben, um bie 
Regierung um NKoblenländereien in 
Alasfa im Werthe von $10,000,000 
zu betrügen. Am 17. Dftober follen 
dem Richter dann Argumente über die 
von diefen Angeklagten und von den 
ebenfalls angeflagten Pierre G. Beach 
und George M. Semward eingereichten 
Einwandsfchriften vorgetragen werben. 

Diſtriktsanwalt Wilkerſon machte 
darauf aufmerkſam, daß die Regierung 
ſich jeder Verſchleppung widerſetzen 
mirbe, daß fie in ber erjten Nobem- 


bermoche mit dem Prozeß zu beginnen <- 3 


2 


und noch vor dem 20. November das 
mit aufzuräumen minfche, weil dann 
ber Gropfhlächter-Prozeh vor Richter 
Garpenter beginnen fol. 


+ ke — — 


Wollen Berufung anmelden, 


Der Booth Sifheries Company 30 Tage 
$rift gewährt. 

Unter der Untlage, in Joma gefan« 
gene YFiiche, deren Yang und Verkauf 
verboten ift, hier auf den Markt ge— 
bracht zu haben, wurde heute die Booth 
Yifheries Company vom Stadtrichter 
Caverly um indgefammt $40 und bie 
Koiten geitraft. Da der Vertheidiger 
der Firma aber verfprach, binnen 30 
Tagen Berufung gegen das Urtheil an- 
zumelden, murde bi3 zum Ablauf bie 
fer Frift die Strafe fuspendirt; d. B. 
fie wird eingezogen werden, wenn biß 


dahin der Vertheidiger nicht Wort ges . 


halten haben follte. 


—ñ — ——— — 


Diebiſche Elſter. 


Geſtern Nachmittag trat ein Dienſt⸗ 
mädchen bei dem Anwalt John Leo 
Fay, Nr. 434 Oſt 45. Str. in Stel— 
lung. Heute früh empfahl ſie ſich mit 
franzöfifchem Abjchiede. Zum Anden» 
fen an ihr kurzes Gaftfpiel Toll die 
Maid eine Bufennadel im Werthe von 
$100, einen Damenmantel, eine Roms 
modendede, eine Weduhr, vier Rafir- 
meffer. und einen Abziehriemen mitge- 
nommen haben. Yebt fahndet die Poli» 
zei auf fie. 


Zu Tode gerädert. 


Dor der an W. Van Buren Straße 
und ©. Albany Ave. gelegenen Kirchen 
fchule wurde geftern ein Zögling dieſer 
Lehranftalt, der zwölfjährige Thomas 
Finley, Nr. 3237 W. Dan Buren Str., 
bon einer Eleftrifchen überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Mehreren jei- 
ner Schulfameraben drohte dasfelbe 
Schidfal. Sie waren aber im legten 


Augenblid zur Seite gefprungen' und 4 


find mit dem bloßen Schred daponges 
fommen, 


+ Säuptling Satago + 


St. Ygnace, Mich., 29.Sept. Häupk 
i Satago, ein 
Chippewa⸗Häuptling, ſtarb hier 


einſt ee } 
Mi: 


Alter von 108 Jahren in tiefiter 4 


Armuth. Von ihm foll feinerzeit 


Zongfellom mancherlei Anregung zu 
feiner „Hiamatha“ erhalten haben. 5 


— 


Das Wetter. 


Chicago 
morgen klar; heute nd etwas fübler; 
w morgen mwechlelnde Winde. 


Der Konvent dauert gewöhnlich: m 
acht Tage, doch ift nicht ausgeichloffen, 
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Allerbeſte 
Dualität 
zu 
mã ßigem 


Der verfüngte Holar. 


Ton 23. 


autorifirte 


Storer Clonſton. 


Ueberſetzung 
Reliner. 


(7. Fortjeung.) 

„Ia, num find’ ich auch,” fagte MiR 
Waltingſhaw eimas verwirrt, „daß 
Deine Haut viel glatter ausfieht.“ 

„Blatter und elaftifcher,“ bemerkte 
er und fuhr fih mit den Händen: mie 
toftend an beiden Seiten herab. 


Einzig 


\ bie Ranzl 


| 


' Meg als fein Sohn. 


von Anna | zerſtreut geweſen nach dem Geſpräch 


Heute machte er ſich eine 
volle Halbe Stunde fpäter auf den 
Er war etivas 


mit feiner Schmefter — audh Mabdge 


| Dunbar vermodte an diefem Morgen 


„Du bift aber viel magerer gewor= | — 
nach, ſich bankerott zu erklären. Einen 


den!“ rief fie betrüht aus; „ießt be— 
merk' ich's erſt, 
Dir ja um den Leib! 
s iſt ja ſchrecklich! 
bißchen auf 
ſagſt Du mir, 
laſſen ſoll!“ 
Er lachte herzlich. 


„Was Dir einfällt, 


Ah, Heriot, 
Sh muß ein 
Dich ſchauen! Vielleicht 
was ich Dir kochen 


Mary! In 


die Weſte ſchlottert 


nur ganz vorübergehend ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit zu feſſeln —, ſo daß er 
volle zwanzig Minuten brauchte, um 
ſeine Schuhe anzuziehen. Endlich 
machte er ſich auf den Weg; die Hände 
auf dem Rücken, den Regenſchirm nach— 
ſchleppend, ging er nachdenklich einher, 
als dächte er über Mittel und Wege 


Augenblick ſpäter aber beſchleunigte er 


| feinen Schritt und ſchwang dabei ſei— 


nen Regenſchirm, als wäre er ſechs— 


undzwanzig Jahre alt und hätte eben 


das Jawort einer reichen Erbin er— 


halten. 


meinem ganzen Leben hat es mir nicht 
ihn herein.“ 


beſſer geſchmeckt, als ſeit ich wieder ge⸗ 
fund bin. 
jegen, daß wir zu felten einen Yutter- 


Ich hätte höchſtens auszu⸗ 
Geſicht, 


pudding haben; das wäre aber auch 


alies.“ 


Butterpudding war nämlich von je⸗ 


her Heriot's Lieblingsſpeiſe geweſen, 


Wer ſeit er ſeinen erſten Gichtanfall 


belam, hatte ihn der Arzt ſtrenge ver— 
Ioten. 

„Uber dent doch an Deine Gicht, 
Heriot,“ wendete fie ein. 

„Sit? Dummes Zeug! 
Gicht? Ich vielleicht? 
nichts davon.“ 

Während er ſo ſprach, hatte er ſich 
vohlgefällig im Spiegel betrachtet. 
> Möglich trat er noch näher und ftu- 
" Hirte ganz aufgereat fein Gelicht. 

„Srundgütiger Himmel!“ murmelte 


Der hat 
Ich weiß 


* 
Dann wendete er ſich 
ſeiner Schweſter um, und indem er 
ſeinen Kopf zu ihr niederbeugte, wies 
er auf fein Stirnhaar und fragte: 
„Was ilt das für Furbe, Mary?“ 
‚Ab, Du meine Güte!” rief fie er 
faunt aus; „das it ja ganz braun! 
Sch mußte wirklich nicht, daß Du no) 
eimas braunes Haar hatteit, Hertot!” 
Er hob den Kopf und fat fie mit 
feierlihem Schweigen an, bis fie wie- 
der ganz berivirrt wurde. 


D as, Mary?” | ” , 
„Bemertft u ſonſt etwas, Me von der Erfindung Cyrus' ſprach, die 


| Bellen des menfchlichen Körper: 
‚ neuerin? 


E fragte er endlich. 
© Kein, Heriot, außer vielleicht, daß 
Dein Haar mir voller fcheint. Aber 
das wäre ia in Deinem Ulter ganz 
unwahrſcheinlich.“ 

„Es wäre nicht nur unwahrſchein— 
lich ſondern ganz ausgeſchloſſen, ganz 
noch nicht dageweſen. 


und fügte tiefernſt hinzu: 
Dir eine Mittheilung zu machen, An— 


Du dürfteſt in 


wieder zu | 


„Sch habe mit Mr. Andrem zu fpre: 
chen,” fagte er, fobald er jich in jeinem 
PBrivatfomptoir befand; „Ichiefen Sie 


Einen melandolifhen Ausprud im 
einen ftummen Vorwurf im 


Blick, trat der jüngere Kompagnon 


| ein. 


„ed, biit Du endlich da?“ begrüßte 
er feinen Water. 


Der aber fohien ihn gar nicht zu 


hören. 


Dich,” faate er, „Te Dich!“ 


„Ich habe 


„Sch’ 


drei, die ich Dir nicht glaube porent- 
halten zu dürfen. E3 hat fich namlich 
etwas aanz Ungemöhnliches ereianet. 
der lebten Zeit eine 
Veränderung bei. mir wahrgenommen 
haben, nicht wahr?“ 

„Ssamwohl,“ antwortete Andrew mit 
einer Metonunag, Die verricth, mie 
aründlich diefe Veränderung geweſen 
fein mußte. 

„Eine gewiffe Heiterfeit und FFrifche 
ı1.d fo weiter?“ 

„Und fo meiter,“ 
zu. 

„Nun denn, ich bin mir endlich über 


ftimmte Andrew 


| Die Urfache flar geworden.” 


„Ah, wirklich?“ meinte : Andrew, 
dem die Sache nicht aerade fehr in- 
tereffant porfaın; er dachte an die Pas 
piere auf feinem Schreibtiih und that 


; einen Blid auf die llhr. 


„Du erinnerft Di, daß ih Dir 
zu er= 
Das mollte er durch eine 
fünjtlihe Stimulation zumege brin= 
gen. Seiner Anficht nach gehen in jeder 


| einzelnen Zelle chemifche und eleftri= 


Er rieb fih verdubt fein Kinn. und | 


" ah fie ganz perpler an. Mary tannte 
E ihn, jeit er jeinen eriten Kreifel 
E peitjchte, aber jo jonderbar hatte fie. 
ihn nie aejehen. Heriot wiederum 
ſchien * Pe mit fich zu Rathe zu 
geben, . ihr eine noch größere 
: — bereiten ſollte oder 
nicht. Aber ſie 8 fchon fo unbehag- 
Ti, fo bilflos, jo verloren brein, daß 
er fih raſch a. endete, nad 


feiner ; 


© Haarbürfte ariff und fich damit über | 


- fein Haar fuhr. 

m Nu bin ich beim Frühftüd 
E unten,” fante er, und Mary aingq hin- 
F aus, nicht ohne fi im Stillen zu 
jagen, 
Baashrudsmeite ſei. 


XI. Kapitel. 
Ündrew aing des Morgens 
mehr. mit feinem Vater zufammen in 
bie Kanzlei. 


fche Veränderungen por; folange diefe 
Veränderungen lebhafter Natur find, 
erhalten wir uns jung; mie fie nad)= 
laflen, werben mir eben alt. Was bin- 
dert und nun, meint Cyrus, diefe Ver- 
änberungen immer. beiveglicher zu ge— 
ftalten, anftatt fie langiam einichlafen 
zu laffen? Und wenn man e3 einmal 
zumeqe gebracht hat, fie in raſchere Be— 
mequng zu verjegen, dann muß na= 
türlih das betreffende Individuum 
immer jünger anftatt älter merben. 
Andrew, diefer Fall ift bei mir einge- 
treten!” 

Andrew fuhr zulammen. 

„Welcher Fall?“ 


Andrew betrachtete feinen Pater 


; eine Minute lana in tiefem Schmei- 


aen. Dann beichloß er, die Sache hu- 


: moriftifch aufzufaflen. 


wie fonberbar doc jet feine | 


nicht 
An ihm laq die Schuld . 


© freilich nicht, ja er nahm oft die Ge= | 


E legenbeit wahr, feinen Freunden zu 
© perfichern, daß er mehr als einmal 
auch volle fünf Minuten wartete, um 
- feinem Bater die Möglichkeit zu geben, 

im feiner Gefellihaft den Weg zurüd- 

"zulegen — aber er wünfchte fie offen- 
Eher nicht, denn er kam jetzt ſtets min— 
deſtens um zehn Minuten zu ſpät in, 


Was? 


AR der Appetit ihleht? 
DH der Magen ihwad? 
Sind Eure Eingeweide verſtopft? 


Berſucht eine Flaſche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


heute. 8 wird Eud gut thun. 


„Iſt die Gefchichte, die Du mir da 
erzäblft, vielleicht ein Beweis dapon?“ 
fragte er. 

„Du alaubft mir alfo nicht?“ 

Andrew blähte die Baden mit einem 
Ieifen Lächeln auf. 

„Halt Du das ermartet?” 

„Schau her, Anbrem, wie weit mir 
meine Weite gemorben ift, obmohl ich 
mich nie im Qeben mwohler gefühlt, nie 
mehr aegeilen habe. Schau Dir mein 
Geficht an, mo find die Runzeln bin? 


' Schau meinen Kopf an — tie lang’ 


ift’s her, dak Du fein braunes Haar=, 


' büfchel darauf gefehen haft?“ 


lm aber biefe ohnehin fchon über- 
mältigenbe Beweiskette mit einem 


| Trumpf zu fohlteßen, fprang er plöß- 
| ich bebenbe auf, hob ein Bein, ohne 
; fih anzubalten, in die Höhe und warf 


| ber, 


| 


' nerbda., 


! 


es aefchictt über die Rüdenlehne feines 
Seſſels. “ 

„Es ſind mehr als zwanzig Jahre 
daß ich das zuwege bringen 
fonnte,” faate er. 

Nun war au Andrew aus feiner 
| Smeifelfucht aufgefchredt; ‚feine Augen, 
+ die ganz fo ausfahen mie die eines 
Solbfifhee, murben immer größer 
und runder, feine Oberlippe zuckie 

„Aber das wäre iag fürchterlich!“ 
ſtieß er hervor 


wirſt 
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„Darum iſt es aber doch waht,“ er: | 
toiberte fein Bater. | 
„Aber das fann doc nur vorüber: 
gehend fein! Dber — ober alaubft 
Du — glaubft Du am Ende gar, daß 

da8 bon Dauer fein wirb?“ 

„5% glaube gar nichts,” verfehte ber 
Notar mit Ueberzeugung; „ich weiß 
gar nichts mehr. Nur eins ſteht feſt: 
ich bin eine unruhige Zellenmaſſe, ſo— 
zufagen....“ — et ficherte vergnügt 
„ein thätiger Zellenvulkan.“ 
Andrew blickte feinen Vater täglich 
an. War es jchon fchlimm genug, 
diefe Berwandlung burchzumadıen, 
darüber zu lachen, fand er geradezu 
biaboltfd. Natürlich ernüchterte der 
Blict feines Sohnes den Vater ein 
wenig, und der verjüngte Notar nahm 
einen fo feierlichen Geficht3ausdrud 
an, als ihm ohne feine Runzeln gelin- 
gen wollte. Undremw bemerfte voller 
Kummer, mie jehr fich durch diefe 
Verjüngung die einit fo übermälti- 
gende „Ehrmwürdigteit feines Waters 
bermindert hatte, 

„Ja, es iſt eine entfeglihe Heim- 
fuhung,“ bemerkte der Notar, indem 
er den fichtlich brauner gewordenen 
Kopf fchüttelte. 

„Entſetzlich. . . einfach entſetzlich! 
Was werden nur die Leute dazu ſa— 
gen?“ 

„Ich denke gerade darüber nach, wie 
wir ihnen dieſe Nachricht ſchonend 
mittheilen könnten . . .“ 

„Um Gottes willen, Vater, 
n es doch Niemandem 
fragte erſchrocken der Soyn. 

„Aber ſie werden es ja bald von 
ſelber bemerken!“ 

Düſter blickte der junge Mann den 
Vater an. 

„Es kann ja vorübergehen,“ 


Du 
Tagen?" 


ſagte 
er plötzlich, indem ſein Geſicht ſich ein 
wenig aufhellte, „es wird ſicherlich 
vorübergehen.“ 

„Mir ſieht es nicht im Geringſten 
danac) aus,“ lächelte der Notar, „ich 
ftroße fürmlich vor Gefundheit und 
Striche und Lebenzluft.“ Doch im 
nächiten Augenblid faßte er fich wieder 
und bemühte fich, ernithaft dreinzu- 
fehen. „Was follen wir alfo thun, 
wenn die Leute es wirklich bemerfen?“ 
fuhr er fort. 

„Wir werden irgendeine qlaubmwür: 
dige Erklärung fuchen mülfen,“ ant: 
wortete Andrew trübſelig. 

„Vielleicht ſagen wir 


„Vie ihnen, daß 
wir einem tüchtigen, 


genialen Arzt 
dieſe plötzliche Wandlung zu verdan— 
ken haben,“ ſchlug der Notar vor. 

„Wenn dieſe — dieſe Verjüngung 
doch fortſchreiten ſollte, ſo wird ſich 
keiner dazu hergeben wollen. Oder 
kannſt Du Dir wirklich einen anſtän— 
digen Doktor vorſtellen, der zugeben 
wicd, er habe einen Menſchen juͤnger 
gemacht? In London würden ſie ſich 
auf eine ſolche Heldenthat vielleicht 
etwas zugute halten — hier bei uns 
iſt man nicht ſo frivol.“ 

Die entſetzliche Heimſuchung ſchien 
ſich hauptſächlich darin zu äußern, daß 
der Notar nach jedem wohlgemeinten 
Berfuh, ihn zu dämpfen, wie ein 
Iennisball in die Höhe fprana. 

„Dann wird ung wohl nichts weiter 
übriq bleiben,“ meinte er fröhlich, „ala 
den Leuten zu jagen, ich fei.von dem 
Deitreben befeelt, Dir ein quter Ka= 
merad zu fein. 

Andrew fuhr heftig zufammen, 

„Das erben ipir ihnen ganz ent- 
Ichteden nicht Sagen!” rief er aus; „wie 
fonntt Du nur alauben, doeh ih — 
ih! — mid da werde hineinziehen 
laſſen!“ 

Der Notar fragte ganz 
„Was ſchlägſt Du alſo vor?“ 

„Ich weiß augenblicklich noch nichts. 
Uebrigens werden Deine Freunde 
ſchon die Aufklärung beſorgen. i 
werden ſchöne Geſchichten verbreiten!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


gelaſſen: 


— Schwierige Arbeit Frau 
(zum Wirth, der die Weinkarte für 
eine Abends ſtattfindende Feſtlichkeit 
ſchreibty: „Du haſt ja die fremden 
Weine alle um fünfzigPfennige zu hoch 
ausgezeichnet?“ — „Ja, glaubſt Du, 
es macht keine Arbeit, die franzöſiſchen 
Namen zu ſchreiben? Zwei Stunden 
hab' ich an der lumpigen Weinkarte 


ya 


gearbeitet! 


Kopf voller Nrimd. 
Ale Haare fielen aus 


Und im Geficht des Baby bradhen rothe 
Beulen aus. Pilanzten fih anf Hänbe 
und Arme fort. Ward immer jchlimmer. 


Sie Mutter jagte: „Ich glaube ig daf 
irgend etwas anderc® als Euti.".a 
das Baby kurirt hatte. 


„ws mein Bash fehs Monate alt mar, bra- 
er an feinem Köpfen Tleine Beulen auß. Diefe 
trodneten ab und 

hinterließen Schuppen. 

Dann braden fie 

aus und 
bededten den ganzen 
Kopf. Alle Haare fie 
ien aus und der Kopf 
war eine Mali: don 
Grind Hiernach pflanz⸗ 
ten fie fih über das 
nze @eficht, fräter 
Her Hände umd Arme 
Ich verſuchte 


wieder 


fort. 
mehrere Salben, Blut⸗ 
trinisumpdmebtstnen und fonrultirte ſchlieblich 
zwei Aerzte, trotzdem wurde der Zuſtand des 
Babh immer hoffnungsloſer. Nach etwa ſechs 
Mongten erzählte mir eine Freundin von der 
Heillraft Cuticuras. ch Taufte. eine Flaſche 
Cuticura Aufloſungsmittel, ein Stück Cuticura 
Seife und eine hate! Cuticura Ealbe. Nach 
Be igem Gebrauh trat Bellerung ein. Das 
onnie j&lafen, Tratte fich nicht mebr, und. 
a dem Gebraud der doppelten Quantität bie 
ſes vorzüglihen Heilmittels, war das Mind ge 
fund. Die Haare mwudfen und kräufelten fi. 
Ah glaube mit, daß irgend etwas Anderes als 
Guticura das Kind furirt hätte.” 

„I Taufte nachdem häufig Euticura Ealbe 
und Seife und benußte folde für — 
In feinem Falle wie hei Schnitt⸗, Brand⸗, u 
Runden ba diefe im ihrer Heilfraft riet. 
Cuticura gl 8 er gern Seite <oiletten- 
smede.” (Gez.) BE — R. F. D. 
2, Mtola, ZTenn. ” ept. 1 

„Futicura Seife und Ealbe — in der gan⸗ 

Welt vberfauft. 
niter © Drug & Chem. Eorp., Dept. 16 
iton, um fendung einer liberaien 
®robefendung nebjt 32leitia. 
Haut. 


Menden Sie fih an- die 
n Sie f a. 
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Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


D. — Wir können Ihnen nicht ſagen, wie 
aus "grün en Rußfchaten ein Saarfärbemittel her: 
nettellt wird. 


2 
av \ 


- 3; Adreffe ift: 
venbach, 


Adams Str. 


Paul cd. Ihenterfritifen werben micht 
als „Eingefandt” veröffentlicht. 
_Monticello Ave. New Morl bat A, 
66,853 Cimvobner. Die Bevölferung dev Ver. 
Staaten züblt 91,972,267, die des Deutichcit 
Neiches 64,896,381 Seelen. 

PB. 8. Bei einer größeren Summe empfiep!* 
ch ſich, einen Wechſel zu taufen. 


J. Zwei und Zwei iſt vier“ iſt richtie. 

Si ildred Apde Vorläufig bat es Die 

Menichbeit och nicht foweit gebracht, 
brifmäßig berguitellen. 


M. R. Gewiß hat jeder Staat ſeine eigere 
Legis slatıır, welche auch Die Yundesfenatoren er⸗ 
wählt, und zwar hät jeder Staat deren z3wei. 
Die Zahl der Kongreßabgeordneten hängt ben 
ber Jabl der Bevölterung des betr. Staates al. 
Die zahl der Territorien beträgt zur Zeit funf. 

Frant. R. Sie baben ſich zu dieſem Ve— 
huſe an die Zibildienſtbehörde des Counths, 
bezw. die ſtädtiſche Zivildienfſbehörde, 
den 

G. S. Die „Legal Aid Society“, 31 
Late Str., befaßt ſich mit ſolchen Fällen. 

Peter B. Die einzige Inſtanz, an die 
Sie ſich in dieſem "Fall wenden fünnen, ift die 
Schulſuperintendentin, Frau Ella Flagg Young. 

Abonnent. Sie finden ſämmtliche 
Zweiganſtalten der öffentlichen Bibliothet anf 
Seite 20 des „Gitb Directory“ ımter „Lihrarica 
and Reading Rooms” angeführt. 


Abonnent O2. Heltograpbenmafie wird 
beraeitetit, indem man I heil Gelatine, 4 
heile &lhzerin bon 30 Grad Dichtigkeit und 
3 Tbeile Waffer bei mäßiger 2 Wärme zufammens 
fhmelzt,. Man gibt Die Maffe flülfig in einen 
flachen Blecfaften, wo man fie eritarren läßt. 
3. MW. Johann Hoch bat den Tod am Guls 
aeı erlitten, der Gattinmörder Adolph Luetgert 
ıit au lebenslänglidem Zuchthaus verurtbeili 
morden, jeßt aber auch Ihon feit einer Reihe 
bon Dabren todt. 
N, Dalfted Etr, - Sie fönnen_ dies in 
der Schreiberei des Mreid- oder des Zuperior- 
gerichts im Eountyaebäude beforgen. Die Amte- 
raume find Sam: tags von 9 ‚bis 1 Uber, ım 
den übrigen Sochentagen bis 5 Uhr Nachmit: 
tans offen. 
John B. 
zeigengaentur 
Wabaſh Ave. 


LaForge. — Dank für das Eierhaher— 

Re; zent. E3 wird in der wilchenipalte der näd,s 
iten Eonntagpoft veröffentlicht werden. 
A. L., Webſter Ave. — New ort ift einer 
der wenigen Staaten, wo die gefegitiche Ebeich!tc- 
Buna nicht an die Grlangung einer Seiratb?« 
liaens gebunden ift. War der Raitor nad dor» 
tigent Gefeg berechtigt, zum VBollaug bon Trau—⸗ 
ungen, fo macht e& feinen Umterfchied, ob »r 
die Trauung in einer Kirche oder in feiner Pris- 
batwohnung boflsogen bat 
Epilepfie, 
Grund einer einfeitinen Daritelung toraus: 
fagen, wie ein Brosch ausgeben wird; das Ge. 
rıht bört beide Parteien, ehe e& entfcheidet. 
Liegt tbatiählih don Ceiten des Arates eiıt 
Kontraltbruch vor, ſo haben ©ie unftreitig da3 
Dei, .- auf Schadenerfag zu berflagen. 


3 R—BLi, 5. Me, — Tene Antiwerbener 
Firma iftt uns völlig undelannt, wir bermögen 
daber aub nicht zu ıagen, ob fie in Konfura 
aeratben ift. 


G. R. B. Hotel- und Mofthaudbeliger La- 
beu ein gefekliches Vfandrecht auf die Faährbabe 
ihrer Gäfte. it nah fehs Monaten die Schuld⸗ 
forderung richt bezahlt, fo fann der Rofthaus- 
befiger den zurüdgelaflenen Koffer auf öffert: 
liher Auktion zur Dedung der Schuld berfau- 
ten, naddem er dem Cinenthümer 15 Xage vor» 
ber bon der Yeit. und dem Ort des Berlaufes 
Notiz gegeben bat. Dies iit eine Angelegenbeit 
des BHibilrehtä, die nichts mit dem Gtrafredt 
zu tbun bat, Wurde ein Diebftahl begangen, fo 
it das ein Verbrechen gegen den Staat, tft tat 
Strafgericht zur verfolgen unb bat nicht3 mit der 
befagten Ecırldforderung zw thun, — 2) Eben 
wilden (Geighwifterfindern find in manden 
Staaten berboten, und in anderen find fie er 
laubt. An Illinois find fie verboten. 


Adolf Schr. — 1) Der Tod eines oder 
mebrerer Zeugen, welche ein Zeitagnent unter» 
fhrieben baben, madt das Teltament micht un⸗ 
gültig, Die Veglaubigung tann durch Erweis 
der Echtheit der Handſchrift und durch ſonſtiges 
„ſetundäres“ Beweismaterial erwieſen werden. 
— 2) Es iſt nicht daß die beiden Zeu— 
gen Männer find. Die beiden Yeugen, ters 
fonft taualich, fünnen auch ein Ebepnar fein. 


A. S. Illinois. 1) Iſt der Schuldſchein 

fällig, ſo vder Inhaber des Scheines berech— 
tigt, die ſofortige Zahlung der ganzen Summe 
zu fordern, ımd er braucht Ft miht auf AS 
Glagszahlungen einzulaſſen. 2) Wird ber 
Schuldner, zur, Zahlüng verurtheilt, ſo werden 
in daos Urlheil aüch Die Gerictefoften einyer 
ioloffen. Zur Befriedigun ch Urtbeils tanın 
irgendwelches pfandbares Eigenthum des Schuld- 
ners befchlagnahmt erden. -— 3) ‚Der Schein 
ift übertragbar, wenn er nidt bloß an eine 
ewiiie PRerlon, fondern a die „@tber” biefer 
Kerlon zabibar gemadt ift. 

Müller. -— 1) Niemand Tann gezwungen 
werben, bon bier nad feine —— | eimaib» 
lande zu reifen, umt dort Sdienſt zu thun. 

- 2) Wurde gegen einen aus eutichland Au? 
——— wegen, Uebertretung eines deutſchen 

Geſetzes eine Geldſtrafe verhängt, fo lann zur 
Deckung dieſer Strafe dort 9 pebdriges ober 
ibm aufatlendes Eigentbum befchlagnabmt mei» 
den. — 53) Das De a — t befiit: 
bet * Nr. 122 ©. 

Lefer“, — Ob F Der * Berein bon 
Siebenbürgener Cadien aibt, werben I viel: 
leicht von Mitgliedern des „U Ber Ati: 
nalttäten Kranfen-linterfitügi 
den — der ſich — Stan Me Bir 
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Eine ſolche Firma iſt die An: 
bon Xord & Ihomas, 152 N, 
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Wir fönnen unmöglich auf, 


23>3 
RETTET ERTL ES A ee 


Versucht es morgen! 


Wenn Ihr die Kauffraft Eurer Dollars 


vergrößern und Euch mehr Befrie: 


digung mit Euren Herbſtkleidern ſichern wollt, als Ihr je 
zuvor empfunden habt, kommt nach einem unſerer beiden 


Läden und trefft Eure Auswahl von dem größten Lager 


von ſpeziellen Werthen die Ihr je geſehen habt. 


Kir: 


gends fonjtwo in Chicago find die beiten hochfeinen $a- 
brifate in Herbit-Ainzügen u. -»Ueberziehern für Männer 
und junge Männer fo niedrig marfirt als gerade hier 


und wir liefern Euch alle Beweife, die Ihr nur wün: 
fchen fönnt in unferen wunderbaren Auslagen der 


neueften Moden, Gewebe und Mlufter, — englijche 


— wie konſervative Effekte — 


* 


3J . 00» 


Beſſere Qualitäten, elegantere 
die unferen Herbft- Offerten in Männer- und Knabentleidern, Hüten, 


tungswaaren eine jo riefige Anziehungstraft gibt. 


Y. 


Van Buren und 
Halsted Street 


ONDORK 
CLOTHING CO 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Zwei Läden: 


10 1:°25 


Facons und niedrigere Preife — das tft die große Kombination, 


Schuhen und — 


„Außerhalb des hohe Miethe-Diſtrikts“ 
Offen Samſtags bis 10:30 Abends. 


| 


| Dffen Samstag Abdenb bis 10. 


_=HENHUB 


Sonntags bis Mittag. 


| Din Game Samstag Abenb Bis 10. | 


— Sons 


Jhr einen Berbit-Heberzieher Fau: 


änner, die 


fen wollt, folltet Euch für die Thatjache 
interefjiren, daß wir 20,000 derfelben hier haben. 
Große QAuantitäten bedeuten leichte Aluswahl und 


die Gewißheit genau das zu erhalten, was man IK) 
Und nicht der Bleinfte Dortheil, den unfer großes WW 
iit der Dortheil 


wünſcht. 
Lager bietet, 


im Preife. 


IT 
)) 
7 
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Jedermann 


muß zugeben, daß wir die größten Käufer und Verkäufer von quten Klei- 
dern der Welt find — daß wir daher im Stande find, billiger zu verkau— 


fen, braucht nicht meiter erörtert zu erden. 


Smportirte MWollitoffe aus 


Deutichland, England, Jrland, Schottland und Trrankreih — große An- 
zahl davon in Gravenetted, Naalans, jomie Chefterfields in Full und Semi: 


Bor Effekten — alle Längen — $12 bis $40 für leichte Ileber- 
zieher und $12 bis $75 für Winter=leberzieher; 
äteher bis zu $300. Mit Seide gefütterte Ueberzieher, $20 und 


Pelz-⸗ Ueber⸗ 


825 


ednet die Hahl der Stufden pro Taa aus, 
während welchen Jhr einen Anzug getragen habt, und hr werdet zu 

der Ueberzeugung gelangen, daß e3 nicht flug wäre, den alten meiter 
zu benugen—Yhr würdet feinen quten@indrud machen ohne einen neuen An- 


zug. Xhr mollt aud etwas Elegantes haben; weg mit den veralteten Styles; 


hr könnt foldhe hier überhaupt nicht faufen, „weil mir fie nicht auf Lager 
haben. &3 find hier Stoffe and Farben und Mujfter vorhanden, melde in 
Läden, die fertige Kleider verfaufen, gewöhnlich nicht zu finden find; es find 
Euftom- Anzüge, obmohl diefelben nicht zu Rundenfchneider-Preifen verfauft 
mwerden—und fie paffen auch iwie angemeffen. Wir offeriren Euch alle bie 
englifchen Facons, die Ihr zu ſehen wünſcht und mehr in dem einfachen und 


gewöhnlichenSchnitt, als irgend ein anderesGeſchäft zeigen kann. 
Preiſe ſind 312 bis 350-erſtaunliche Werthe zu 515, 820 und 


„Mienerin“ — Sie werden derartige Ap— 
parate mwahrf einlih bei Ieuarg, Green & Go. 
171 N. Wabafh Ave., oder bei Sharp & Smith, 
103 N. Mabafh Ave., borrätbig finden. 


M. St. — Sübzen &ie ben Rnaben, dem Yu. 
genbriter bot, ibn wohrſgeinlich 

Staat3anftalt für, eiftig aurüdgeblichene ai 
der übermeifen wird. 


R. K. &. 200, -— 1) Dab 
alied des hattolifen Förſterorden nd 
er au berbindern brauden, daß feine Leide 

einem beliebigen riephof beexpiat wird, 
den die Hinterbliedenen zu diefem Yivede aus: 
wählen. — 2) inter einer „niederen Meife“ 
veritebt man eine Privatmeffe. welde der 
Priefter ohne aroßes Zeremonie lielt. Da? 

„Reauiem“ ift die (gefungene) Geelen- oder 
Zodtenmeffe und wird entiveder am Tage de3 
Begräbnifies, am Nahredtage des Todes oder 


am Tage Allerfeelen abminiftrirt. 

R. Th. O. Wenn amei Leute offen und 
notoriich als Mann und fra miteinander I*- 
ben, obne miteinander berbeirathet au fein, in 
fönnen fie beshalb ala eines Verbredens fchul- 
big berbaftet werden. Sie find beide ftrafbar. 


“ ” * 


db Plotfe Nr. 127 N 
nealsanwal, a 144448 Unit Bender 
—* nachftehende Ausfunft auf ibm übermittelte 

din fragen: 


Zerhand Mit- 
war, würde 


Wette - Es fommt darauf an, 
was Sie 9* Weggeben verſtehen. Sebenrali 
bedarf ein Mann feiner Lizens, um in feinem 
Privathaufe Säfte mit einem Glafe Bier zu bes 
wirtben. Berpflichtet zur Ermerbuna einer Sa- 
loon-Ligend („Dramfbop*-Lizens) ift nad Illi⸗ 
noifer G@eleg Jeder, welcher berauſchende Ge— 
tränfe direlt oder indireft in Mengen bon weni» 
ger ala einer Gallone berfauft, oder im irge ıd 
melher Menge aum Genuß an Ort umd “elle 
derfauft. 


Ru eftern. — Wenn Nemand Sie in der 
ange — — Meife bebrobt, fo fönnen Sie ih 
olizeigericht unter Friedensbürgſchaft ſtel⸗ 
im ee W die Leute ohne Künbi 

1) Wenn die Lente o igura 
a, 6 fönnen ie fie für eine meiterr 
Ptonatsmiethe baftbar Balten, borausgefegt, dafs 
die Wohnung den bollen Monat nnbermiethet 

.— 2) Der Mietber braudt, fo lange er 
Belig der Wohnung befindet, dem Wirth 

inib zu — um die Wohnung an—⸗ 

deren Leuten au falls dies nicht im 
—5——— * Ile au&bedbungen wurde. 


_— — — —— 
„Chicago Subway Co.““ 


Sie wird Nachrichten aus New Nork 
zufolge reorganiſirt werden. 


Nachrichten aus New Hort zufolge 
iſt ein Plan für eine Reorganiſation 
der Chicago Subryay Co. audgearbei: 
tet worden, ber de VBeraudgabung von 


erſten Hypothekenpfandbriefen, Vor— 
zugs- und Stammaktien vorſieht. Er 
wird in allen ſeinen Einzelheiten nicht 


© | por nächftem Montag betannt gegeben 


werden. Die Befier der Pfandbriefe 
der Chicago Subway Eo. und ber Jl- 
Iinoi3 Junhel Co. müffen auf ihre 
Pfandbriefe zehn Prozent in Baar ein- 
zahlen, während die Befiger der At- 
tien der Chicago Subway Co. $5.00 
auf die Aktie einzahlen follen. Der 
Nennmwertd der erften Hnpothefen- 
pfandbriefe der Chicago Subway und 
Illinois Tunnel Co. beträgt $30,- 
000,000. hre Befiger follen nad 
Zahlung von 10 Prozent de3 Nenn- 
merthes für jeven Pfanbbrief zehn neue 
Vorzugdaftien zum Nennwertb von 
je $100 erhalten und für die Baar- 
zahlungen erfte Hupothelenpfanbbriefe 
in der Höhe diefer Einzahlungen. Die 
Befiter der Stammaftien der Chicago 
Subway Co. im Nennwerth bon 845,⸗ 
000,000 ſollen für je zwei Stammak⸗ 
tien eine der neuen Stammaktien er— 
halten und für ihre Baarzahlungen 
von 85 auf die Aktie erſte Hypotheken⸗ 
pfandbriefe. Eine neue Geſellſchaft 
ſoll organiſirt werden, die alles Eigen— 
thum der Tunnel⸗, Su = und La- 
gerhausgefelffchaften übernimmt. 
Wenn alle Pfandbbrief- und Attien- 
inhaber ihre Einzahlungen machen, 
werben $5,250,000 gelöft werben, für 
welchen Bettag erſte Hnpothetenpfand- 
briefe außgegeben werben follen. Au- 
Berdem würden an Vorzugsaktien nod) 
$30,500,00 und an Stammaltien no 
$22,500,000 vorhanden fein. 


CASTORIA Füsiugingeund Kinder. 
Die Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


$25 


Perfonal-Hadrid)ten. } 
Hr 


— Frau Wilhelmine von Manitein, 
Gattin des Herrn Roderich von Manftein, 
iſt geitern nach längerem Leiden geitor: 
ben. Die Leiche mird morgen Vormittag 
um halb 19 Uhr vom Trauerhauſe, 2123 
Congreß Str., nach der Arie Precious 
Blood, Kongreß Str. und Weitern Ave., 
und von dort nad) dem Friedhofe Malds 
heim gebracht. 

— .n feiner Wohnung, 1816 North 
Rart MWe. iſt im Alter von 71 Jahren 
geſtern Samuel Anderſon, langjähriger 
Superintendent der Braun & Kitt3 But- 
terine Company ımd ein Erfinder von 
Kunftbutter, nach längerem Xeiden ge= 
ftorben. Herr Anderfon war in Schtves 
den ggboren und fam im Nahre 1870 
nad Chicago, mo er feither gelebt Hut. 
Smanaig 7 Nahre lang war er im Piref- 
torium des Muauftana=Hojpitals, Eimer 
ſeiner Haupt-Karakterzuge war feine 
menſchenfreundliche, mildthätige Geſin⸗ 
nung. Er hinterläßt eine Wittwe, zwei 
—* und drei Tochter. Das Begräb— 

findet am Sonntag auf dem Fried⸗ 
bo e Graceland jtatt. 


—— a 


— TFarbenmechfel. — „Ih habe e8 
bei Kindern ſchon wiederholt beobach⸗ 
tet, daß die Farbe der Augen ſich än⸗ 
dert.“ — „Ich ſogar bei Erwachſenen. 
Mein Freund Arno hatte vor ſeiner 
Verheirathung tiefbraune Augen; jeht 
hat er manchmal ein blaues!“ 

— Borläufig Lurus. — „Du, mas 
ift denn das eigentlih — der „Point 
d’Honneur?“ — 30, meißte — da3 
i8 'n Qurus for Leute, die Geld ar 
Menn ich 'mal einen „Braunen 
fammen habe, ſchaff' ich mir auch Krane 
an.“ 


Trägt de 
Unterschrift 
von 





545.00 per Jahr 
bezahlen 


Fünfundiichzig ‚ ausgehende Auf 
rufe in einem Monat über ein in 
Ihrer Office oder Xhrem Laden 
eingeitellte® Zmweipariien-Telephon. 
(Eingehende Aufrufe frei). 

&3 atebt Ahnen augenblidliche. Ver 
bindung mit 


258,388 


Telephone3 in Chicago und zu nic= 
drigen Raten mit 6,000,000 andes 
ren Telepbone3 der Aijjociated Bell 
Telephone Companies in den gan- 
zen Vereinigten Staaten. 
Aukerdem jülieht es die Aufnahme 
ihres Namens in dem Ehicagver 
Telephon = Adreßbuch, melches täg- 
ih Millionen Male benutt tvird, 
ein. 


Chicago Telephone 
Gompany 


Main 294—Commercial Departement 
230 W. Washington Str, 


as Ndreibuh wird am 1. Oftober 
in Drudf gegeben. 


— — 


- Tefegrapfifce Depeſchen. 


Geltefert von der “"Associated Press’ 


Inland, 


Taft's Zirfetfhwung. 
Warnung vorllebereifer gegen die, Irujts’. 


Materloo, Xa., 29. Sept. Hr. Taft 
hielt bier geitern fpäat Nachmittags 
feine Rede über die Beziehungen zmi- 
chen der Regierung und denGefthäften 
des Landes. Er madte fein Hehl dar- 
aus, daß das Wafhingtoner Yujtizamt 
die neuerlihen DBerfolgungen ber 
„Zrufts“ fortfegen werde, troß der 
Klage über Schädiqung des allgemei- 
nen Geichäfts durch diefe Verfolgun- 
gen. Dann aber warnte er aud ein- 
prinalich vor „blinder Verfolgung” und 
„Rahfüchtigfeit” gegen diefe Korpora- 
tionen, modurch nicht3 gewonnen, und 
nur Schaden angerichtet würde, und 
plädirte für eine allmähliche Reformi- 
rung der Methoden biefer Syndifate. 
Ind er äußerte jich fharf über Poli- 
tifer, melche „an das Worurtheil des 
Nolfes appelliren und einen Theil des 
Landes aegen den andern verheben, 
nur um ihre eigene politifche Zufunft 
zu fördern.” Er meinte auch, Verfo! 
aung der Truft® werde mohl nicht mehr 
lange nötbiaq fein, da die Fürzlichen 
Iruftenticheidungen de3 Bundesober- 
gericht bereits eine heilfame Wirkung 
geübt hätten. 

nn ee 


Ausland. 


Zum Kampf gegen Tihedhen. 
Aufruf von $elir Dahn an Deutſch⸗ 

öfterreiher. — Prinz &uitpold im 

Berchtesgaden. — Amerifaner rühmt 

deutfches ärztlihes Bildungswefen. 
(Cpezialtabeldepefhe der „N.D. Stantszeitung”.) 

Wien, 29. Sept. Der deutjde 
Zweig des Bundes der Deutjchen Nie- 
beröjterreihs halt e3 angejicht3 der 
ſchweren Kämpfe des böhmischen 
Deutſchthums gegen das Tſchechen— 
thum für ſeine Pflicht, den bedrängten 
Stammesgenoſſen in Böhmen mit 
Rath und That zu Hilfe zu kommen. 
Der deutſche Profeſſor und berühmte 
Dichter Felix Dahn, der bei jeder 
nationalen Fehde als Rufer im Streit 
für das Deutſchthum in die Arena 
tritt, hat einen Aufruf verfaßt, worin 
er die Deutſchen zum Kampf gegen die 
Tſchechen anfeuert. Dieſen, in der be— 
kannt poetiſch-kräftigen Sprache des 
Verfaſſers geſchriebenen Aufruf hat 
der deutſche Zweig des Bundes ver⸗ 
öffentlicht, und um es nicht nur bei 
Worten bewenden zu laſſen, eine 
Sammlung eröffnet, die, als „Dahn— 
Spende”, Mittel zu dem Kampfe auf- 
bringen joll. 

Berlin, Sept. Prinz» 
regent Luitpold von Baiern, be: 
jüngft, wie gemeldet, unter bem 
Jubel der Münchener nad Beendi- 
gung feines Erholungsaufenthalts auf 
Hohenfhmwangau wieder in die Haupt-= 
ftabt eingezogen tft, um an der üblichen 
Auffahrt des Hofes zum Dftoberfejt 
theilzunehmen, tft jeßt, voraussichtlich 
für die Dauer des Winters, nad 
Berchtesgaben übergejtedelt. 

Bei der Abreife wurden dem Regen 
ten feitens der Bevölterung jtürmijche 
DOpationen dargebradt. 

Man hofft allgemein, dah die ae- 
funde Luft Berchtesgaden auf das 
Befinden des Leidendben günftige Wir» 
fung ausüben wird, und bieje Hoff- 
nung findet einen Anhalt in dem Um: 
ftand, daß Symptome der Wafjer- 
fucht, die ich neuerdings eingeltellt 
haben, eine zeitweilige Befferung zeigen. 

Dr. Henry G. Beyer, Präfident der 
„Naval Medical Schon!“ in Wafhing- 
ton, D. R., der, nach einem Bejud, der 
großen Hygieniſchen Ausſtellung in 
Dresden, ſich von hier nach Paris be⸗ 
gibt, um als Vertreter des amerika⸗ 
niſchen Flottendepartements an der 
iniernationalen Konferenz für Geſund⸗ 
heitsweſen theilzunehmen, gab in einem 
Interview unumwunden ſeiner Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die medizini⸗ 
ſchen Fakultäten der deutſchen Univerſi⸗ 
täten den ärztlichen Bildungsanſtalten 
in Amerika mindeſtens um eine Gene- 
ration voraus ſind. 

Dr. Beyer verkennt keineswegs die 
gewaltigen Fortſchritte, welche hinſicht⸗ 
lich des ärztlichen Bildungsweſens in 
den letzten Jahrzehnten in den Ver. 
Staaten gemacht worden ſind. Nament⸗ 
"ieh hob er hervor, daß einige medi⸗ 
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ei). 


zinifehe Schulen, die, wie dad „Johns 
Hopkins Medical College“, al3 Yakul- 
täten einem größeren und gutgeleiteten 
Univerfitätsorganismus angegliedert 
find, durchaus auf der Höhe der Zeit 
ftehen. Von der Mehrzahl der ärzt> 
lichen -Bildungsanftalten in Amerifa 
aber behauptet Dr. Beyer, daß-fie noch) 
auf demfelben Niveau ftänden, das fie 
por 30 Jahren eingenommen, zu einer 
Zeit, al3 Dr. Beyer nach Abſolvirung 
feiner mebizinifchen Studien Jih zu 
deren Vertiefung und Verpollftändi- 
gung nad) Berlin und Leipzig begab. 


Tefegrayhifche Nolizen. 


enlan, 


— Der Xpiatiter Fowler konnte 
auch gejtern megen zu ungünjtiger 
Winde die Sierras nicht überfliegen 

— Bei einer Razzia auf eine ine» 
fifche Wäfcherei zu Terre Haute, Ind., 
murde Dpium im Werthe von $1500 
beſchlagnahmt. 

— Am Dome Creek, bei Fairbanks, 
Alaska, ſtürzte ein Goldbergwerks— 
ſchacht ein. 14 Arbeiter, meiſtens 
Ruſſen, verſchüttet. 


— Fünfter nationaler katholiſcher 
Euchariſtenkonvent in Cincinnati er— 
öffnet, unter ſehr zahlreicher Betheili— 
gung von Prieſtern und Prälaten aus 
allen Landestheilen. 

— Wolkenbruch ſuchte geſtern Abend 
Burlington, Ja., heim. Alle Straßen 
in Flüſſe verwandelt. Landrutfche 
ſperrten den Verkehr auf der Burling— 
tonbahn ſüdlich von der Stadt; viele 
Brücken weggeſchwemmt, und noch ſon— 
ſtiger großer Schaden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago2, 
New Pork 1; St. Louis 4, Brooklyn 
8; Pittsburg 0O, Philadelphia 4. „Ame— 
rican League“ — Boſton 6, Chi— 
cago 3; Waſhington 2, Detroit 1; 
New PYork 18, St. Louis 12; Phila— 
delphia 9, Cleveland 3. 

— Irl. Louiſe Watſon, geprüfte 
Kranfenpflegerin, angeblich aus E hi- 
ca go, wurde in Nem Mork wegen La- 
denbiebftahls zu 1 Jahr Gefängnik 
berurtheilt und wird jpäter noch zunter 
der Anklage progeflirt, einem Patien- 
ten Sumelen im’ Werth von mehreren 
Zaufend Dollars geraubt zu haben. 

— Aus Hancod, Mich., wird gemel- 
bet: Bretterholzichuner „Erile“, von 
Afhland, Wis., nah Bay City, Mid,., 
beftimmt und zur Zeit im Schlepptau 
ber Barfe „Homer Warren“, verfant 
innerhalb des Wellenbrechers vom Por- 
tage Lafe-Kanal. Der Kapitän und 
feine 6 Leute wurden von einer Ret- 
tungsmannfhaft in Sicherheit ge- 
bradt. 


Ausland, 


— Leichte Erderfchütterung gejtern 
Abend in Victoria, B. K. 

— Büro der „Canadian Gxrpref 
Eo.” zu Hamilton, Ont., von Einbre- 
ern nächtlicherweile um $15,000 
Baargeld beraubt. 

— General Reyes jcheint, fih aus 
ber meritanifchen Politit ganz zurüd- 
äteben zu wollen. 3 wird gemeldet, 
daß,er von Verafruz nad Havana ab- 
gereiſt jei. 

. —— 10,000 &inefifche Rebellen ziehen 
fich wieder fich wieder 30 Meilen mejt- 
lich von Tſchengtu zuſammen. Re- 
gierungstruppen ſind gegen ſie in An— 
marſch. 


— Doch noch Kämpfe in Perſien. 
In einer Schlacht bei Nobaran, 50 
Meilen von Teheran, wurde Salar ed 
Dauleh, ein Bruder des Ex-Schahs, 
ſchwer geſchlagen. 

— Obwohl die irländiſchen Bahn— 
ſtreiker bereits die Bedingungen der 
Bahnverwaltungen angenommen hat— 
ten, geriethen die Verhandlungen wie— 
der in's Stocken, als es ſich heraus— 
ſtellte, daß gewiſſe Streiker nicht wieder 
eingeſtellt werden ſollten. 

— Während Italiener in Tripolis 
fliehen oder paniſche Erregung zeigen 
und Alles thun, um ein Einſchreuten 
italieniſcher Kriegsſchiffe gerechtfertigt 
erſcheinen zu laſſen, hat man noch von 
feinem Fall gehört, daß fie von der 
dortigen arabifchen Bevölferung be- 
belligt worden wären. Das Verhalten 
ber Ietteren ift Angaben au3 Konftan- 
tinopel zufolge ein durchaus mufter- 
haftes. 


Augen-Leiden geheilt. 
Kein Meſſer —Kein Riſiko — eine Schmerzen. 
‚Kein Augenarzt lann auf ſo viele Heilungen 
hinweiſen als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 
fiher, fhnell und Barmlos; feine Gefahr, Tein 
Rilifo, feine Schmerzen. Taufende von Fällen 
fhlimmer Auges — 

leiden wurden in EN 

einer Bebandlung 
gebeilt. Wenn ber 
— ee 
u; Ge Ohne Dteiier geheilt. 
bübren bon Leuten, die er nicht beilen Tann. 

Ronfultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Seh- 
mängeln irgendwelder Art leidet, wie granu- 
Itrtte Augenliver, Entzündung, NKurziichtigkeit, 
MWeitfichtinteit, Leiden, die durch ſchlecht ange⸗ 
patte Brillen veruriadht werben, fallende Augen- 
iider, Staar, Geſchwüre, Eiterungen, Geritenfür- 
ner oder Abisch des Auges ober Schielen. 

Shielen geheilt. 

Es ift nit ungemdbnlid, weg mit fchic» 
Ienden Augen in des Doltord Office gehen und 
n in 15, ober 20 
Minuten heraus 
fommen au feben, 
RN die Augen tabel- 

E 8 — fo 
aß er, o nn, 

Eine Bimerzen gehe. 2," ober Ainb 
— einen Gegenftand mit Beiben Augen feben 


ann. 

Bedenft, baß diefe lung ohne Meffer, ohne 
Gefahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen = 
zielt wird. Wenn eine Sellung fo -leiht und 
ſchnell herbeigeführt werden Tann, tft es Pflicht 
der Eltern, darauf zu adten, daB da3 Kind 
nicht weiter f&ielt, denn es tft ein fchredliches 
Zeiden und berbient Mitleid, wird aber nur zu 
oft berfpottet und berladt. 

DE Konfultation frei. "BE 
Spredhitunden täglich von 9 bis 5:30 Nm. 
Sonntags rg Borm se Nachm. 
Wenn Ihr heute nicht in Dr. Carterd Office 
boriprehen Tönnt — um fein freie Buch 
über Augenfranfheiten. Er fhidt aud Zeugnifte 
und Dantesicreiben bon Patienten, die er 
beilte. Dr. Earterd Batienten wohnen in alle: 
Xbeilen von Chicago, vielleicht ift Euer Nadhbar 


. Balder, Ne 2016 W. 21. Str, faat: 
„Dr. Carter beilte meine ——— “Yyugen 
ohne Echmerzen unb ohne Meifer“. 
FRANKLIN 0.CARTER, M.D. 

Augen, Ohren, NRofe unb Kehle. 
120 Etate Sir, 2. Floor, + Shüre nörblidg von 


‚barunter, 


zivendpoft, Chicago, Freitag, den 29. 


nn nenn man en 


— Das ruffifche Flottenbudget, mwel- 
bed ber Duma unterbreitet murbde, 
fordert für 1912 eine Bewilligung von 
$82,102,078, — etwa 28 Millionen 
mehr, al3 für das laufende Jahr. 

— Die britifhen Blätter äußern 
fich höcht entrüftet über das Vorgehen 
Staliens in- Tripolis. E3 mird im 
London angedeutet, daß ein Krieg ziwi- 
johen Italien und der Türkei einen eu= 
ropätjchen Krieg zur Yolge haben 
könnte. 

— Der chineſiſche Premier Prinz 
Tſching, welcher vor dem Zuſammen— 
treten des Tſutſcheng Juan (am 22. 
Dft.) abdanten fol, empfahl Auan- 
Thitat als feinen Nachfolger. Wird 
Legterer ernannt, fo ift darin ein Zei- 
en zu fehen, daß man im Palaft fehr 
— über die neueſten inneren Wir— 
ren iſt. 


Lokalbericht. 
Ein Oelfeuer. 


Die große Schmierölfabrik der 
Gebrüder Magie ausgebrannt. 


Stürzen in Lihtihadht. 


$ünf Seuerwehrleute verlegt und Bilfs- 
chef Seyferlih in Gefahr. — Gäjte des 
Brunswid Hotel bewußtlos heraus» 
getragen. — Sadyjchaden rund $100,000. 


Ein ganz gefährliches Feuer hatten 
die Löfchmannfchaften heute in den 
frühen Morgenftunvden zu befämpfen, 
und wenn e3 um 8 Uhr auch unter 
Kontrole war, fo dürfte ed doch faum 
bor morgen früh ganz gelöfcht worden 
fein. 

Alma Werder, die Gattin de Be— 
fiters der Wirthſchaft „Little Henry“, 
Nr. 426 Weit Randolph Straße, er= 
machte heute früh infolge von erjticen- 
dem Rauch und jah, zum Feniter hin= 
ausfchauend, aus dem in der Nähe be- 
findliden fünfſtöckigen Backſteinge— 
bäude Nr. 155 N. Canal Straße, in 
welchem die Brüder Magie eine 
Schmierölfabrik betreiben, Flammen 
herausſchlagen. Die energiſche Frau 
erſtattete ſofort der Feuerwehr tele— 
phoniſch Meldung, und wenige Mi— 
nuten darauf raſſelten bereits von 
allen Seiten die Spritzen- und Haken— 
und Leiterzüge heran. Das ganze 
fünfſtöckige Gebäude mar aber bereit; 
ein gemaltiges TFeuermeer, dad Dach 
fanf mit großem Gepolter zufammen 
und eine mächtige Lohe ſchlug hoch 
zum Himmel auf. Dabei entmidelte 
fih ein fo dichter Tuftverpeftender 
Raud, dab die Löfchmannichaften 
faum die Nachbargebäude erfennen 
fonnten; die dem Gebäude entitrö- 
mende Hiße trieb fie obendrein immer 
mieber zurüd, und dabei war die Ge- 
fahr groß, daß die hohen Mauern um= 
ftürzen würden. Die in das Feuer ge- 
worfenen Waſſermaſſen ſchienen durch— 
aus wirkungslos zu ſein. Aus dem 
Gebäude heraus ergoſſen ſich aber 
Ströme brennenden Oels, mit dem 
hineingeworfenen Waſſer vermiſcht. 
Dann und wann traten kleine Explo— 
ſionen ein und dann ſauſten Kannen 
mit Schmieröl und andere Gegen— 
ſtände durch die Fenſterhöhlen. Eine 
Fünfgallonen-Kanne hätte den Hilfs— 
feuerwehrchef Arthur Seyferlich um 
ein Haar erſchlagen; ein Kamerad 
ſtieß ihn in der letzten Sekunde zur 
Seite. 

Alle Keller in den Nachbar-Gebäu— 
den wurden von der Maſſe über— 
ſchwemmt; in dem der Gebrüder But— 
ler, an der Weſt Randolph Straße 
und dem Geleiſe der Chicago, Mil: 
waukee de St. Paul-Bahn ſtand das 
Waſſer vier Fuß hoch und verdarb 
die dort lagernden Waaren im Werthe 
von mehreren Tauſend Dollars. 

Stürzen durch Lichtſchacht. 

Vom Dache des an das Magie'ſche 
Gebäude angrenzenden Brunswick-Ho— 
tels ſpritzten Leutnant John Biddin— 
ger und vier ſeiner Leute von der 
Spritzen-Mannſchaft Nr. 94: Fergus, 
Benſon, Lano und Thomas Anderſon, 
Waſſer in das Feuer. Schließlich 
wurden ſie durch die Flammen zur 
Flucht genöthigt. In dem dichten 
Qualm ſtürzten ſie durch den nur 
leicht verdeckten Lichtſchacht, fielen auf 
Bretter im dritten Stockwerk und 
dann erſt auf den Boden des Schach— 
tes im zweiten. Alle erlitten Brau— 
ſchen und andere Verletzungen, blieben 
jedoch im Dienſt, bis auf Anderſon, der 
nach Hauſe geſchafft werden mußte. 


Hotelgäſte bewußtlos aufgefungen. 


Inzwiſchen hatte die Polizeimann— 
ſchaft ſich mit der Rettung gefährdeter 
Menſchen beſchäftigt. Die etwa hun— 
dert Gäſte des Brunswick-Hotels hat— 
ten ſich bis auf vier ſelbſt gereitet. 
Dieſe vier: Fred Miller, Charles Ny— 
lander, J. W. Achlernus und Daniel 
Murphy, wurden beſinnungslos auf 
ihrem Lager gefunden und herausge— 
tragen. Wegen des dichten Rauches 
war die Rettungsarbeit, das Suchen 
nach Verunglückten in dem Gebäude 
feine leichte Aufgabe. 

Auch, die Angehörigen von Frau 
Werder und von Louis Whisler, 
welcher im Gebäude Nr. 432 Weit 
Randolph Straße einen Trödelladen 
betreibt, wurden von ber Polizei in 
Sicherheit gebradt. Gauner trugen 
aus der Werder’fhen Wohnung eine 
fleine eiferne Spinde heraus, In 
biejer befanden fich nur für die Eigen- 
thümer merthoolle Familienerbitüde, 
melche noch aus Deutfchland ftammen 
und zum Theil fehr alt find. 

Der Sachſchaden. 

William A. Magie, Nr. 2916 In⸗ 
diana Ave. einer der Beſitzer der 
Schmierölfabrik, kam bald nach dem 
Ausbruch des Feuers auf die Brand— 
ſtätte. Er erklärte, daß rund 2000 
Faß Schmieröl in dem Gebäude ge⸗— 


Mattigkeit leichht 
beſeitigt. 


Tauſende muthloſe halbkranke Leute 
wurden geheilt. 


Macht einen Verſuch. 


Es gibt keine Entſchuldigung, matt 
und ſchlaff zu ſein. Wenn Ihr wirk— 
lich müde ſeit die meiſte Zeit, mit 
ſchlechtem Appetit und mangelhafter 
Verdauung, ſo ſeid Ihr ſchwach und 
die Natur braucht etwas Hilfe, dieſen 
Zuſtand zu beſiegen. 

„Tona Vita“, das moderne Toni— 
kum, iſt ein ſicheres Mittel, dieſes 
Uebel zu beſeitigen. Viele tauſende 
von halbkranken, muthloſen, nervöſen 
Männern und Frauen, denen es an 
Lebenskraft und Energie fehlte, ſind 
thatſächlich durch dieſe vortreffliche 
Medizin neu hergeſtellt worden. 

„Tona Vita“ wurde erſt kürzlich in 
Amerika eingeführt. Aber der Ver— 
kauf iſt rieſig und wächſt noch immer. 
Es iſt ſicher, keine Medizin könnte ſo 
erfolgreich ſein, wenn ſie nicht wun— 
derbare Reſultate zeitigte. „Tona 
Vita“ erzielt großartige Beſſerung. 
Es beſeitigt Nervenſchwäche in weni— 
gen Wochen und bringt die alte Ener— 
gie zurück, die abhanden gekommen 
war. 

Es bringt 
Verdauung, erhöhte Lebenskraft und 
beſeitigt das muthloſe, apathiſche Ge— 
fühl ſo ſchnell, daß Ihr Euch poſitiv 
wundern werdet. Liegt nicht lange 
halbkrank umher. 

Es gibt in jeder Stadt einen Agen— 
ten, der den Einkaufspreis zurückgibt, 
falls das Tonic nicht vollſtändig re— 
novirt. 

Lee's Rhubarb Laxative 
Hilfsmittel, was mit Tona Vita ange— 
wandt wird in Fällen von chroniſcher 
Verſtopfung. Dieſe Medizin enthält 
die vortrefflichen mediziniſchen Eigen— 
ſchaften von Rhubarb, das feinſte 
von allen natürlichen Abführmitteln. 
Scharfe Droguen greifen die Einge— 
weide an, während Rhubarb, obgleich 
ebenſo wirkſam, eine heilſame Wir— 
kung auf die Eingeweide hat. Lee's 
Rhubarb Laxative iſt eine ideale Fa— 
milien-Medizin und ſollte bei Kindern 
den Vorzug vor jedem anderen Mittel 
haben. Der Geſchmack iſt ſehr ange— 
nehm. 

Tona Vita 
Laxative werden in Chicago verkauft 
von dem Public Drug Store, 26 Süd 
State Str. Anz 


ruhigen Schlaf, gute 


iſt das 


und Lee's Rhubarb 





lagert hätten, und daß die Firma 
ihren Schaden auf etma $100,000 ver- 
anfchlage. Man vermuthet, daß das 
Teuer durch Funken einer vorbeifah- 
renden Rofomotive verurfacht murbe. 
Die Nachbargebäude murden nur 
dur Rauch und Wafler beichädiat. 


Sinter [hwedifhen Gardinen. 
Der farbige Häftling wird des Raubes 


bezichtigt. 

Nach längerer Hab, in deren Ver— 
lauf die Häfcher eine Anzahl Schüffe 
abgaben, wurde heute zu früher Mor=- 
genjtunde der 25jährige Yarbige Al: 
bert Allen ‚Nr. 2812 ©. Wabaih Une,, 
verhaftet und in der Wade an Eot- 
tage Grove Une. eingesperrt. 
it er jpäter, angeblich mit Bejtimmt- 


Dort 


heit, al3 der Bandit ibentifizirt wor— 
den, der Mittwoch den Schanfwirth 
L. Weiß, Nr. 2608 ©. State Straße, 
und vor at Tagen einen Kellner in 
der Speifemwirthfchaft Nr. 2558 In— 
diana Wpe., überfiel, in beiden Xo- 
falen die Kafjfenapparate 
und insgefammt $35 erbeutet hat. 
Syn feinem Zimmer wurde Tafel: 
filber gefunden,: das 
Hotel“ gezeichnet ift. 
in diefem Hotel als Kellner bejchaftigt 


plünderte 


„Alerandria= 
Allen gibt zu, 


gemwefen zu fein, jtellt aber in Abrebe, 
das G©ilberzeug gejtohlen und die ihm 
zur Lajt gelegten Raubüberfälle ver= 
übt zu haben. 
riskiert 

Knabe überfahren, 


In Caß Str., 
Str. und Chicago Ave., wurde heute 
Morgen der 12 Jahre alte Francis 
Landers, 414 Caß Str., von einem 
Kraftwagen überfahren. 
hörte Julius Kruttſchnitt, 60 Bellevue 


zwiſchen Superior 


Dieſer ge⸗ 


Place, dem Vizepräſidenten der Har— 
riman = Bahnen, und murbe bom 
Chauffeur James H. Divyer, 840 Ca 
Str., dem einzigen Jnjaffen, gelentt. 
Dem kleinen Zander wurde der Ober- 
chenfel gebrochen, und er trug auch 
Wunden an Kopf, Gefiht und Körper 
dabon. Divyer und Abner Ali, 51 
E. Superior Str., hoben den Jungen 
in den Wagen und braditen ihn ins 
Paffavant = Hofpital, worauf fie den 
Unfall auf der Chicago Ave.-Bezirks- 
mache meldeten. Alt faate, der Unfall 
fei anfcheinend nicht zu vermeiden ge- 
teen, da der Knabe dem Wagen plö- 
Yich in den Weg gelaufen fei. 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend bie heutigen. Prei3- 
ihmanfungen an der Produttenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen fü iefi 

wart; kei 10,0ul 20 3 I t den hisfigen 
ton er auf 50, uſhels. Verſchickt i 

BIO MD Welke 

Mais und 500,900 Buihels 
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Septemder 19TI. 


Vor einem höheren Kidjter 


— — 


Erſchoß ſich, nachdem er ſeine 
Zuhälterin verwundet hatte. 


Der Sündenbock. 


Bekam angeblich unverſchuldet Hiebe, wurde 
angeſchoſſen und obendrein eingelocht. 
Räuberiſcher Ueberfall. — Gefundenes 
Freſſen. — Ein ganz Gefährlicher. 


Als geſtern Abend der ¶Wiährige 
Verkäufer Benjamin Cohen, Nr. 1648 
W. Van Buren Straße, heimkehrte, 
brach er mit der 34jährigen Alice 
LaBan, mit der er ſeit mehreren Jah— 
ren in angeblich wilder Ehe lebte, einen 
Streit vom Zaune. Das Wortgefecht 
wurde bis in die Nacht hinein fortge— 
ſetzt und heute Morgen beim Früh— 
ſtück wieder aufgenommen. Als Alice 
ſchließlich drohte, ihn verhaften zu 
laſſen, zog er einen Revolver, 
jagte ihr eine Kugel in den rech— 
ten Schenkel und entzog ſich dann- 
mit einem zweiten Schuß der irdiſchen 
Gerechtigkeit. Die Kugel hatte ſeine 
rechte Schläfe durchbohrt und ihn auf 
der Stelle getödtet. Die verwundete 


Frau hat Aufnahme im County-Ho— 


ſpital gefunden. 
Der Unſchuldige muß leiden. 

In der chineſiſchenSpeiſewirthſchaft 
Nr. 1204 NR. Clark Straße gerieth 
heute zu früher Morgenftunde Louis 
Derler, ein Wagenführer der Zanfill 
Motor Service Eo., Nr. 2540 Cottage 
Grove Ave, mit vier Autlern inStreit. 
An defien Verlaufe jehlug einer feiner 
Widerjacher ihn nieder. Der Thäter 
und feine Begleiter eilten dann auf 
die Straße, fprangen in ihr bereitite- 
hendes Schnauferl und fuhren davon. 
Derler nahm, von zwei yreunden be= 
gleitet, in feinem Kraftwagen die Ver- 
folgung der Flüchtlinge auf, holte fie 
aber nicht ein. Auf der Rüdfahrt be- 
griffen, jah er an N. Clark und Divi- 
fion Straße den 33jährigen Weichen- 
fteller Patrid Kane, Nr. 1231 N. 
Clarf Straße, ftehen, der auch in der 
Speifewirthichaft aeiwefen und Zeuge 
feiner Niederlage geworden war. Un 
diefem ließ er feine Wuth aus. Er 
perfeßte dem Manne nicht nur einen 
Hieb mit dem NRepolverfolben, fondern 
gab auch zwei Schüffe auf ihn ab. 
Gine der Kugeln drang Kane in den 
Iinfen Arm, die zweite war dicht an 
feinem Kopfe vorbeigefauft. Der Ver- 
mwundete wurde, nachdem ein Arzt ihn 
perbunden hatte, nebjt dem Schießbold 
eingelocht. Er betheuert, ohne jegliche 
Veranlaffung von Derler angegriffen 
worden zu fein. 

Ließ ſich nicht einfchüchtern. 

Amer Raubgefellen betraten geitern 
Abend gegen elf Uhr die Wirthichaft 
Nr. 4637 ©. Laflin Une., in der zur 
Zeit die Frau des SHerbergäpaters 
Kafob Rutec allein anmwefend mar, und 
beftellten zwei Schnäpfe. Ws bie 
Trrau nach der Flafche griff, trat einer 
der Kerle Hinter den Schanttifch, 
brachte ein Schießeifen auf fie in An- 
fchlag und herrfchte fie an: Seinen 
Laut, oder Sie find ein Kind des 
Todes! Frau Kutec ließ fih nicht 
einfhüchtern. Sie Tchrie Zeter. Als 
aleih darauf ihr Mann mit dem Re= 
polver in der Hand ins Schantzim- 
mer geitürzt fam, ergriffen bie 
Schnapphähne das Hafenpanier. 

Sie entfamen auch. Irgendwelche 
Beute haben fie nicht ergattert. 


Machte trübe Erfahrungen. 


Der Landwirtd Fred Bub aus 
Aurora mechfelte geitern in einer nahe 
Hoyne Une. und W. Huron Straße ge- 
legenen Wirthichaft einen $50-Scein 
und murde angeblich bei diefer Gele- 
genheit um $10 geprellt. Nachdem er 
dann die ungaftlihe Stätte verlajfen 
und faum ein Straßengeviert zurüd- 
gelegt hatte, überfielen ihn Wege- 
lagerer und erleichterten ihn um 
zwei Tafchenuhren, ſowie $40 in Baar. 
Er meldete fein Abenteuer der Polizei. 
Die hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Widerfette fi, 

Nach aufregender Hab verhaftete ge- 
ftern Abend Detektive Marf Sullivan 
zmei angebliche Tafchendiebe, die in der 
Hauptwache ihre Namen als Michael 
Franf und Wm. Woods angaben. 
Trank hatte angeblich Widerjtand ge- 
leitet. Er fonnte angeblich erft ding- 
feft gemacht werben, nachdem ber 
Häfcher feinen Regenfhirm auf feinem 
Schädel entzmweigejchlagen, ihm den 
Hut eingetrieben und ihn jo am Sehen 
verhindert hatte. 

Gelegenheit madt Diebe, 

Frau %. Piper, Nr. 6003 Laflin 
Straße, ging geftern Nachmittag aus, 
um Einfäufe zu machen, und unter» 
ließ es, die Hinterthür zu fchließen. 
ALS fie nach kurzer Zeit zurüdtehrte, 
madte fie die betrübliche Wahrneh- 
mung, daß Spigbuben die günftige Ge- 
legenheit ausgenugt und fie um Klei- 
dungaftüde, Tafelfilder und Schmud 
im Gejammtimerthe von etma $250 be- 
ftohlen hatten. Bon den Thätern fehlt 
jede Spur. 

Der Dieb entfam. 

Ein ungebetener Gaft hatte ftch ge— 
ftern früh in der Wohnung von Frant 
R. Blain, Nr. 1342 Dft 48. Straße, 


ihon Shmud im Werthe von $200 | 


angeeignet. WU er dann aber eine 
Börse, der er eben $57 entnommen, 
verächtlih auf den Fußboden fchleu- 
berte, erwachte Blain und fprang aus 
dem Bette. Der Spitbube fette zur 
Hinterthür hinaus. 

Blain nahm ım Hemd feine DBer- 
folgung auf, mußte biefe aber noth- 
gebrungen am Hofthor aufgeben, Der 
Dieb entlam mit der Beute, Die 
Volizei fahndet auf ihn. 

! In neuer Beleuchtung. 

Der Zahnarzt Dr. Francis. 9. 
Parks, oder Parte, wie er angeblich in 
Wirklichkeit Heißt, der bekanntlich be= 
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Beseht Buch 


SINGER’S 


3 Bargains. Ä 


Du 


Boll mit Nidel 
verzierter, 
ſelbſtfüllender 
Parlor-Heiz— 
ofen —Singers 


Spezielle Notiz 


„Model“ꝰ ⸗Kochvfen ⸗ 
ſchöne Nidel - Monti⸗J 
rungen, die leicht ab⸗ 
zunehmen ſind; hat 
eine Drop⸗Ofenthür 
und iſt ein garantir— 
ter Backofen; überall! 
verfauft ug $22.00 —I 
©inger’3 Preis 


Gin garantit: 
ter Heizofen, 
der Eure Koh— 
len-Rechnung 
reduzirt⸗über⸗ 
all 825. Sin⸗ 
ger's Preis 
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MWir zeigen nicht irgend etwas an, was mir Euch nicht geben fünnen,g 
fondern wir geben Eud), mas wir aitzeigen. 
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mit Imperial Leder — werth 525.00 — Singers, 
Preis nur 316.50. 


Unſere 9 bei 12 Brüſſeler Rugs zu 812.75 ſind unübertrefflich. 


$1.00 Plate Racks zum Verkauf Samſtag für nur 


512-514 Nort 


wilden Mohamk: 


ee en | 


zichtigt wird, den Verfuch gemacht zu 
haben, von Frau David Hollitein, 
MWautegan, $300 zu erprefjen, jol, mie 
Beamte des Bundesgeheimdienftes ges 
ftern ermittelt haben wollen, vor zer 
Jahren aus der Irrenanftalt in Nor— 
ristomn, Pa., entfprungen jein. Vor 
anderthalb Jahren fam er nad) Wau- 
fegan und trat dort bei einem Zahn- 
arzt in Stellung. Um jene Zeit machie 
feine Frau, die mit ihrem Söhnchen in, 
Greenfield, Ohio, mohnte, das Schei⸗ 
dungsberfahren gegen ihn anhängig. 
Später zog ſie die Klage zurück. In 
letzter Zeit ſoll ſie ſich mit dem Ge— 
danken getragen haben, zum Manne zu 
ziehen. 

Parke ſtellt in Abrede, die ihm zur 
Laſt gelegten Droh- und Erpreſſungs— 
briefe, mit denen ſeit Jahresfriſt 
Frauen in Waukegan beläſtigt wurden, 
geſchrieben zu haben und behauptet 
angeblich, daß eine „Wahrfagerin” in 
Waufegan, deren MWohlmollen er ich 
perfcherzt habe, aus gemeiner Rad)- 
Sucht die Behörden gegen ihn aufgehett 
babe. Die Bundesbeamten verfichern 
indeß, daß ihrer Unficht nach bie be- 
treffende Frau fchuldlos tft. Sie be— 
obachten zur Zeit aber zwei andere 
Meiber, mit denen Parfe verkehrt ha- 
ben fol. - 

Seit Parfe ala Gefangener bier 
im Countyzminger [hmadhtet, hat eine 
Frau, deren Perfonalien bisher nicht 
feftgeftellt merden fonnten, jeden Mor- 
gen einen Strauß Rofen vor ber 
Ihüre feines früheren Arbeitszimmers 
niedergelegt. 

In den Maſchen. 


Im Blackſtone-Hotel wurde geſtern 
Nachmittag ein gewiſſer Hermann Va— 
lentine unter der Anklage verhaftet, 
unter dem angenommenen Namen 
George W. Erbis am 17. Juni vori— 
gen Jahres die Verwaltung des Strat- 
ford⸗Hotels mit einem werthloſen 
Check über 344. 50 hineingelegt zu ha⸗ 
ben. 

Valentine ſoll einer der gewandteſten 
Gauner des Landes ſein und unter 
etma 600 Namen teifen. Zur Zeit 
wird er angeblich von den Behörden 
bieler Städte dringend gewünſcht. 
Unter Anderen foll er bie Verwaltun- 


gen des Ajtor Houfe, New York, des 
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— Tann in ein Bett umgewandelt werden — gepolftert T 7 


| . | 


u. Cteveland Ave, | > 


Hotel Breivfter, Bofton, und des Nas‘ © 


ttonal-Hoteld, Wafhington, nach allem: * 


Regeln der Kunft gerupft haben. 
Der Schnitter Tod. 


Beim Kartenfpiel in feiner Woh- 
nung, Nr. 1106 W. Lake Str. brach 


geſtern Abend Thomas Allen entſeelt 
Er hatte eine „Bomben⸗ 


zuſammen. 
karte“ bekommen und wollte eben ein 
großes Spiel anmelden, als er dahin—⸗ 


gerafft murbe. Dion muthmapt, dag 


er einer Herzlähmung erlegen fei. 
Wurden gerupft. 


Die Polizei fahndet auf einen Gaus 
ner, ber fich ala Steuererheber aufge- 
Tpielt und eine Anzahl Bewohner des 
polnifchen Viertel um indgefammt 
etwa $30 gerupft hat. Er mußte ganz 


genau, was die einzelnen Opfer an % 
Steuern zu zahlen hatten, übergab ie © 
nen die Rechnung und quittirte übe 


die empfangenen Beträge. 
Erhoben Wegezoll. 


An W. 33. Str. und ©. Dafley Abe. = 


wurde geitern Abend Kohn Gahl, Ne. @ 
3319 ©. Dafley Une., von zimei bes 
mwaffneten Wegelagerern überfallen und ” 
um feine Uhr, forte die $5 enthaltende: = 


Börfe erleichtert. 
enttamen und haben fich bisher ihe 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Am Wegesrand. 


Die Raubgefellen 7 


Auf der Wiefe an Ogben Abe, und 
©. 40. Court wurde gejtern Abend * 
Am. Kanis, Nr. 2732 ©. 43, Court, % 


entfeelt aufgefunden. Man mut 


hmaßt, 


daß er, dur unglüdliche Familiens ” 


berhältniffe zur Verzmeiflung 


getries 
ben, Selbftmord begangen hat. # 


=) 


a 
A, 


Koroner tft benachrichtigt morben. 57 


Aurz und Neu. 


* Der Countyrath mied heute big 
Gehälter und Löhne der County? 
geitellten, $263,763, an und reifte bamı 
zur feier de3 eriten Spatenftich® 3 
Calumet⸗Sag⸗Kanal. En. 


Leſet die 
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E° Mit Genntagdett “„...... a_|;-.—.-.;.—_. 0... 


und Koma fan Präfident Taft mohl 


Re. 


E 


© ten fie die „rabifalen“ Zuhörer nicht 


= geln“ will, und er marnt vor den blind- 


2 dert lang an den 


 übergegangenen Schäte mühßig liegen 


* 


beuten zu laſſen. 
© Mittelftrake einhalten, 


Ueberlegung erſetzen. 
(im überhaupt in einer bemofrati= 


F Erfahrung diefe3 Landes 
ce sh allem Anfange an die Anfichten 
=, des Präfidenten. 


= Haffe gegen die „Loyaliſten“, daß dieſe 
= zur Auswanderung nad) Kanada ges 
© ätoungen oder von Haus und Hof vers 
© trieben wurden. 

= Vießen Unterdrüdungsgefege gegen bie 


tern. nn der Zeit der bemofratifchen 


angenommenen 
möglichſt weit von den Grundgedan- 


" und gerieth unter die Herrichaft bes 


worden, 


Ausgleiche, 
verſucht wurden, 
Dauer, und endlich führten die Skla— 
venbarone den blutigſten aller Bürger—⸗ 
triege herbei. 
den 
Uebergang das vollſtändige Bürger⸗ 


verſchenkte der Kongreß ganze König—⸗ 
eiche an die Eifenbahngründer 
die für unerſchöpflich gehaltenen Wäl⸗ 
ber 
" Schußzoll- wurde zur Raubzollpolitif. 
= Aa aber die Folgen diejer finnlofen 


"gleich zur Prohibition. 


i FBoltamaffen fih nur dann „aufrüt- 


= Sanbmwerkäpolititer oder Demagogen 


gung macht auf die Menge der Zu: 
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e eredfamkeit, deren jich alle 


Abendpost 


Erſcheint id, ausgenommen Sonntags. 
en THE ABEN ABENDPOST COMPANY. 


„Wbenbpoßs.Cehäune, 10 101-103 $. Filth Ave, 
Ed: Monroe Stroke. 
ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 


jeder Hummer, —un—— as 


im Berous beyahli, I den Ber. 


Stasten, borto frei.. ....„un.... .83.00 


,.84.00 
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Entered as Second Class Matter Be Tr 
Office inois, under 


Die Mittelrabe. 
Mit feinem Empfange in Kanfas 


zufrieden jein. Es ift ihm aud) „im 
> Reinbtidgen Lande“ die Achtung bezeugt 
deren er fich durch jeinen 
> Wflichteifer, feine Gemifjenhaftigfeit 
und feinen fittlihen Muth würdig ge> 
macht bat. Als Menſch jomohl mie 
als Bermwaltungsoberhaupt ijt er ge= 
ehrt und gefeiert worden, aber ob auf 
013 Staatsmann oder Politiker, tft 
mindeften3 zieifelhaft. Denn gerade 
teil feine Reben jo überaus ruhig, 
fachgemäß und vernünftig waren, Dürf- 


überzeugt haben. 

Der Präfident befürwortet den be- 
badıtfamen, mohlermogenen und au 
Die Umjtände Rüdfiht nehmenden 
Fortſchritt, im Gegenſatze zu dem über⸗ 
eilten Sprung in’s Dunkle. Er meint, 
daß die ſogenannten Truſts, wie vor 
ihnen die Eiſenbahngeſellſchaften, ihrer 
ſchrankenloſen Willkürherrſchaft be— 
raubt und dem Geſetze unterthan ge— 
macht werden müſſen, aber er glaubt 
nicht an eine Bürokratie, die alles „re⸗ 


wüthigen Angriffen auf jede beſonders 
exfolgreiche Geſchäftsunternehmung. 
Desgleichen will er bei jeder Tarif— 
durchſicht die Thatſache nicht außer 
Acht gelaſſen haben, daß die amerikd⸗— 
niſchen Gewerbe ein halbes Jahrhun— 
„Schutz“ gewöhnt 
worden ſind und ihn deshalb nicht ſo— 
© fort gänzlich entbehren können. Wäh- 
tend ihm die Erhaltung der natür- 
lichen Reichthümer am Herzen lieat, 
bält er eö nicht für zmedmäßig ober 
weile, die noch nicht in Privatbefig 


oder von ber Bundesregierung aus— 
Er will alfo, kurz 
in allen Dingen die goldene 
allen Volks— 
ſchichten und Landestheilen gerecht 
werden und die Leidenſchaft durch die 


geſagt, 


Es iſt jedoch fraglich, ob das Maß⸗ 


chen Republik möglich iſt, und ganz 
cher iſt es in den Ver. Staaten von 
Amerika unmöglich. Die geſchichtliche 
widerlegt 


Schon die Väter der 
Nepublik waren ſo maßlos in ihrem 


Die Föderaliſten er— 


Sepublikaner und als dieſe an's 
Ruder kamen, verdrängten ſie ihre 
E Gegner aus allen öffentlichen Aem- 
= Strömung entfernten fi die neu= 
Staatsverfaffungen 


- Een der Bundesverfaffung. Das Volt 
© feloft follte alle Beamten ermählen — 
= Beuteigftems und der Boffe. Alle 
bie in der Sklavereifrage 
maren bon furzer 


Nach dem Kriege wurde 
eben befreiten Sklaven ohne 


© recht verliehen, — das ihnen vierzig 
= Sabre jpäter wieder entriffen murbe. 
e Um die Aufihließung und Entmwide- 
"Jung bes Weiten: zu befchleunigen, 


und 


an bie Forjtverwüfter. Die 


Wirthſchaft ſich fühlbar zu machen be 
- gannen, follte ihnen durch die Treiprä= 
e gung unterwertbiger Silberdollars 
= und ähnliche „rabifale" Mittel begeg- 
"net werben. lm bie Uebel ber lin- 
- mäßigteit zu befämpfen, jchritt man 
So lance e3 
E eine Geihihte hat, ift alfo das ameri- 
© Yanifche Volt immer von einem Er- 
Sfreme in’3 andere gefallen. Niemals 
"Hat e& aus eigenem Antriebe die gol- 
dene Mittelftraße eingehalten, fondern 
S immer ift e8 erft durch bittere Erfah- 
zungen oder dur die Gewalt der 
2 Shatfadhen zur Mäßigung gezivungen 
worden. 

Das erklärt ſich daraus, daß große 


in“ laſſen, wenn ihre Leidenſchaften 
© angefacht werden, und die ſchlauen 


ſich auf dieſe Eigenſchaft der Volks— 
ſeele nur allzu gut verſtehen. Nicht 
Die ſachgemäße, folgerichtige Darle— 


Eindruck, ſondern die gefühlvolle, 
micheinend dem Herzen entftrömende 
Volks⸗ 
fi runde” bedienen. Vielleicht ober ſo⸗ 

ar wahrſcheinlich wird die Zukunft 
der Präfidenten-recht geben und alle 
Er bie meiften feiner Pläne ver 

pirklihen. In der Gegenwart gilt er 
be een lediglich als ein 
ohlmeinender, aber nicht glänzend be- 

# Mann, der überdies feine glüd- 

lid 2 Ganb bat. Wenn es ihm in ber 
> ften Tagung des Kongreifes nicht 
elingt, feine Schiedsgerichtäverträge 

* 2 afegen und das feindliche Abge- 
2 enh ſowohl wie den gleich⸗ 


Er 


— 
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giltigen Senat für feine Zollreform- 
borfhläge zu gewinnen, fo firb ihm 
er zweiter Termin nit befchieben 
ein. 


„Banamas‘’ Möglichkeiten. 


Geftern murde auß Peoria gemel: 
bet, eime dortige Yirma habe ſoeben 
eine Zugladung Whisteyg nah San 
Yranzisto gbgehen lajfen über Nem 
York und Kap Horn! Das heißt, 
— — mit der Bahn nach 

New York und von bort per Schiff 
um die äußerfte Sübpige Sübdameri- 
ta# herum nad der Stadt am golbnen 
Thore. Mit anderen Morten auf 
einem rund 18,000 Meilen langen 
Meg, davon nahezu 1000 Meilen 
Bahnfahrt, ftatt auf dem eima 2000 
Meilen langen Meberlandmwege. Und 
der neunmal fo lange Weg über Nem 
York wurde gewählt, weil er ber weit: 
aus billigere ıft. Die Yyirma hofft auf 
diefe Weife ganz bebeutend an Yradht 
zu fparen, oder vielmehr, fie weiß, daß 
fie fo eine fhöne Summe jparen 
wird, denn es iſt dies bereit# das dritte 
Mal, innerhalb einiger Monate, daß 
fie eine derartige Sendung madt. 

Die Gefhichte wird fo Mandhem 
als etwas fehr „mild“ erfchienen fein. 
Man mwird es fchmer gefunden haben, 
fie zu glauben, und geneigt geweſen 
fein, fie al3 die Ausgeburt allzu reich- 
lihen Genuffes mehr ober meniger 
guten Peoria’er Whiskey zu erachten. 
Dann war man aber auf dem Holz» 
wege. Denn die Redinung wird fhon 
ftimmen. Wenn e3 au wahr fein 
mag, daß die burchfchnittlihe Bahn- 
fracht-Rate hierzulande niedriger iſt, 
als. irgendwo fonjt, fo ift e& doch ganz 
gewiß, daß die Meberlanbrate der 
Bahnen nad Kalifornien recht Hoch ift 
und tüchtig „in’s Geld läuft“. Die 
Raten für Fracht von New York nad) 
San Franzisto fchmwanten zmifchen 
$11 die Tonne für Stahlfcienen und 
567.30 für Kleiderwaare. Für oſt— 
märtögehende Waaren find die Raten 
im allgemeinen etwa niedriger. Die 
Rate für Mhistn in MWaggon- 
ladungen von Peoria nad Nem ort 
mirb fich auf etma 30 Gent3 für 100 
Pfund oder $6 die Tonne ftellen, wäh: 
rend die Bahnen für den Transport 
von Whiskey von Peoria meftlich nach 
San Franzisto ganz gewiß nicht meni- 
ger alö $18 bis $20 die Tonne be— 
rechnen merben. Welche Rate ber 
Peoria’er MWhisten für die lange See- 
fahrt um Sildamerifa herum bezahlen 
muß, läßt fich nicht fagen. Das hängt 
ganz von ben bejondern lmftänden 
ab. Teite Raten gibt e8 da nicht. Uber 
das iſt gewiß, daß die Waifferfahrt 
viel weniger ausmachen wird, als der 
Unterſchied zwiſchen der Bahnfracht 
Peoria-New York und Peoria⸗San— 
Franzisko beträgt. Es ſoll möglich 
ſein kaliforniſche Früchte — wovon 
jetzt jährlich rund eine Million Ton— 
nen per Bahn nach dem Oſten kommen, 
(zur Durchſchnittsrate von 825.76 die 
Tonne), — in neuzeitlichen, mit Kühl— 
ktammern ausgeſtatteten 16-Knoten— 
Dampfern für nur $7 die Tonne von 
203 Angeles nad New York zu brin- 
gen, und der Tramp:Dampfer, oder 
ber Segler, der den Whisfen von New 
Dorf nah San Franzisto bringen 
wird, fann jedenfall3 noch ganz be— 
deutend billiger arbeiten. 

Die Rechnung ftimmt und die Ge— 
Thichte ift intereffant. Sie Ientt die 
Aufmerkjamteit auf die riefigen Sum- 
men, die der transfontinentale Handel 
ben Eifenbahnen für den MWaaren- 
transport zahlen muß und regt an zu 
Spefulationen über die Wirkung, mels 
he die Eröffnung des Panama 
Kanald auf den Güterverkehr von 
Küfte zu Küfte haben wird, bzw. haben 
mag. Man jchägt den Güterverkehr, 
ojtmärt3 und meitwärt3 zmifchen ber 
atlantiichen und pazififchen Küfte auf 
annährend vier Millionen Tonnen Ge: 
wicht, wovon unſtreitig viel Frachtgut 
es nicht ſo eilig hat, daß der Zeitun⸗ 
terſchied eine weſentliche Rolle ſpielen 
könnte, wenn auch die Kap Horn⸗ 
Fahrt für die weitaus meiſten Waa⸗ 
renarten ausgeſchloſſen iſt. Whiskey 
gewinnt bekanntlich mit dem Alter und 
muß ein gewiſſes Alter erreicht haben, 
ehe er gut verkäuflich iſt. Das gilt 
aber nicht für andere Waarenarten, 
nicht einmal für Fleiſch und Ge— 
flügel, wenngleich die Kühlſpeicher⸗ 
leute das behaupten. Ein Dampfer 
mit 16 Knoten Fahrt wird aber die 
Reiſe: New York, Panama⸗-San⸗ 
Franzisko, in etwa drei Wochen zus 
rücklegen können und damit dürfte der 
Zeitunterſchied zwiſchen „Bahn“ und 
„Waſſer“ ſo gering werden, daß er für 
die meiſtenWaarenarten, abgeſehen von 
Ausnahmefällen, nicht weſentlich in 
Betracht kommen und jedenfalls nicht 
ſchwerwiegend genug ſein kann, den 
Vortheil der weitaus größeren Billig⸗ 
keit aufzuheben. Es will ſcheinen, als 
müßte ein ganz bedeutender Bruch—⸗ 
theil des Ueberlandhandels über den 
Panamakanals gehen, wenn nach 
ſeiner Fertigſtellung eine leiſtungs⸗ 
fähige Schiffahrt bereit ift, ihn zu bes 
fördern. Und menn dies der Fall ift, 
und die für foldhe Fracht berechneten 
Raten einigermaßen ben für die 
Ozeanfracht berechneten Raten ent- 
Iprechen, dann dürfte der Kanal, bezw. 
bie gewaltige Geldanlage von 400 
Millionen Dollar ſich menigftens 
mittelbar, einigermaßen rentiren. 

* * * 


Wenn?! — Es wird behaupiet, 
daß zur Zeit nur elf große Dgean- 
dampfer unter der amerifanifchen 
Flagge fahren und daraus mirb ge- 
fchlojjen, daß die Banama-Sciffahrt 
und ihre Profite den Ausländern mwer- 
den zufallen müjfen und mir bon 
dem Kanal nicht? Haben merben, 
ala bie Koften und die, übrigens fehr 
fragwürdigen, militärifchen Vortheile, 
bie er bringen fol. Yn Anfcluß da= 
ran ift von gemwifler Seite bereit3 heftig 
darüber geklagt worden, baf der Kon- 
greß e3 unterließ, durch „geeignete — 
foll heißen neue Subfidien- — Gefeh- 
gebung die Erjtehung amerifanifcher 
Schiffahrtälinien für die Panama- 
Route zu ermöglichen, bez. zu ‚heran, 


laſſen. Es wurde dem Kongreß, bezw. 
dem amerikaniſchen Volke vorgeworfen, 
daß nichts geſchehen ſei und geſchehe, 
der amerikaniſchen Schiffahrt auf die 
Strümpfe zu helfen, bezw. den Wett- 
bewerb mit der ausländifchen zu er> 
möglichen. Diefer Vorwurf ift unbe- 
rechtigt. Denn e3 ift Ichon feit langen 
Sahren Gejeggebung in Kraft, die et- 
waigen ameritanifchen Dampferlinien 
für die Panama-Schiffahrt ganz be- 
beutende Voriheile fichert — möglicher; 
mweife mehr als gut ift. 

Laut Beichluß vom 10. Juli 1911 
und unter dem Ozeanpoft-Gefek vom 
Sabre 1891 begann ber Generalpojt- 
meijter am 7. Auguft d. 3. in Zeitun- 
gen bon jechzehn Städten für Ange— 
bote für „Dgeanpoft“=KRontrakte für die 
Routen New York-Colon, New Orts 
leand-Colon und Seattle und San 
Yranzisfo-Panama anzuzeigen. Dieje 
Kontrakte (die Angebotfrift jchließt mit 
dem 25. November d. 5.) jtellen eine 
Poftzahlung bon zufammen $779,000 
das Jahr in Ausjicht und werben für 
zehn Jahre bindend fein. Das ilt 
nicht jo viel, wie die Intereſſen, die, 
wenn ſich's [ehr gut bezahlt find, be- 
seit find, dem Waterlande zuliebe bie 
ameritanifche Flagge zu entfalten, ha- 
ben möchten, aber der Zufchuß ift im» 
merbin nicht zu verachten, und e8 has 
ben fich auch bereit3 patriotifche Män- 
ner gefunden, ba Gefchäft zu wagen. 
Sie erwirkten einen TFreibrief für die 
Atlantic and Pacific Transport Co, 
bie zu einer Aftienausgabe von $15,: 
000,000 berechtigt tft, und fuchen jet 
Altten im Nennmerthe von $3,000,000 
an ben Mann zu bringen. jo bie für 
bie Vorarbeiten nöthigen Gelber zu er: 
langen unb bie Angebote machen zu 
fünnen. Die Sefelffeaft berfpricht 15 
neuzeitlihe, ben NRegierungsanforbe- 
rungen entfprehende Dampfer zu 
bauen, und damit ben leberlanbbah- 
nen f&harfen Mettbemwerb zu machen. 

Wenn fie daß thut und die Linien 

wirklich geſchäftsmäßig betrieben wer— 
den, dann ſind die Möglichkeiten un— 
ſtreitig groß. Denn dieſe neuen Li— 
nien mwilrben dann nicht nur einen gro⸗ 
ßen Theil des Güterberkehrs zwiſchen 
unſeren Oſt- und Weſtküſten erlangen, 
ſondern auch große Frachtgeſchäfte mit 
Zentral⸗ und Südamerika machen kön— 
nen. Die Gefahr iſt nur, daß man ſich 
allzu ſehr auf die Voftfubfidien berlaf- 
fen wird und — ba man verfuchen 
wird, die Schiffahrt zmifchen unferen 
atlantifchen und pazifiſchen Küſten 
über Panama als „Küſtenſchiffahrt“ 
gelten zu laſſen, in welchem Falle die 
Raten ſo hoch angeſetzt, oder doch in 
Bälde ſo hochgeſchraubt werden wür⸗ 
den, das Geſchäft auf ein Minimum 
zu beſchränken und die ſchönen Mög— 
lichkeiten flöten gehen zu laſſen. 


Die Poſt als Zenſor. 


Herten von der Geiſtlichkeit, Pro— 
feſſoren, Richter, Aerzte und andere 
Dee: Bürger find die DVer- 
faffer de3 amtlichen Berichtes der Chi- 
cagoer „Laſterkommiſſion“, 
eine hohe Poſtverwaltung als obſcöne 
Druckſache — auf gut Deutſch: als 
Schweinerei — von der Poſtbeförde— 
rung ausgeſchloſſen hat. Und weil der 
Bericht eine ſo hochachtbare Vaterſchaft 
bat, weil er ein „amtliches Dokument“ 
iſt und ein ernfthaftes wiſſenſchaftli⸗ 
ches Stück Arbeit, eine ſoziale Studie, 
die ein ſchweres geſeufchafluches Uebel 
in feinen mannigfaltigen ormen und 
Verzmeigungen, Urfachen und Wir- 
fungen bloslegt und zur Abhilfe an- 
regt — fo rafft felbft unfere englifche, 
fogenannte Weltpreffe zu geharnifch- 
ten Broteften gegen die poftalifche Zen: 
ſurwirthſchaft ſich auf. 

„Dieſe eſelhafte Entſcheidung“ — 
ſchreibt eines der Blätter — „gründe 
ſich auf eine engherzige Deutung des 
Abſchnitts 211 der Bundesgeſetze. 
Eine ſorgfältige Prüfung des Geſetzes 
ergibt für das unamtliche Gemüth kei⸗ 
nerlei Verbot eines Werkes, wie die 
von der Laſterkommiſſion gegebene 
wahrhafte, ernſthafte, wiſſenſchaftliche 
des ſozialen Uebels in 
Chicago es ſt. Der Bericht hat weder 
einen „unanſtändigen oder unſittlichen 
Zweck,“ noch iſt er „obſcön, ſchlüpfrig, 
unzüchtig" oder „ſchmutzig“. Ebenſo 
gut, meint diefes Blatt, könnte die 
Poft die Beförberung eiltwiffenfchaft- 
licher Bücher und Zeitfchriften verwei⸗ 
gern. Und das angeblich größte aller 
Meltblätter verfteigt fich Jogar zu der 
tage, ob man nun vielleicht auch die 
Veförberung ber Bibel verbieten werde. 
Und fügt biefer unehrerbietigen Yrage 
hinzu: „Dod die e vorliegende Ent: 
ſcheidung ſteht nicht allein. Sie iſt 
nur eine der vielen Entſcheidungen der 
Poftabtheilung, die eine ganz uname- 
ritaniſche bürokratiſche Ueberſtrenge 
und Stumpfſinnigkeit, wo nicht noch 
Schlimmeres bekunden. Und es ift 
ein bebauerliches Zeichen gefellfhaftli- 
cher Entartung, menn ein Bolt nicht 
länger eiferfüchtig gegen jede Beichrän- 
fung ber freien Meinungsäußerung 
unb der ng fih verwahrt.” 

Sehr richtig! — doch die Erfennt- 
niß fommt * Die „Abendpoſt“ hat 
gegen dieſe poſtaliſche Zenſurdumm⸗ 
heiten ſeit Jahren, wo die Gelegenhei⸗ 
ten ſich boten, ihren Einſpruch erho— 
ben, hat die Unziemlichkeit der ganzen 
Art und Weiſe des Verfahrens beleud;- 
tet, oßme jedoch damit in der englifchen 
Vreife jemals einen Wiederhall zu fin- 
den. Erft mußte die Dummheit, 
mußte die Tölpelei jeden Begriff und 
Gedanken überfteigen, mußte an einer 
amtlichen, den ernfteften Zmeden bie- 
nenden Deröffentlichung fich vergtei- 
fen, bie noch dazu nicht einmal zu all- 
gemeiner, unterfchiedslofer"” WVerbrei- 
tung beftimmt ift, fondern nur an öf⸗ 
fentliche Behörden hierzulande und in 
Europa, an wiſſenſchaftliche und ge— 
meinnützige öffentliche Geſellſchaften, 
Bibliotheken, Univerſitäten und an— 
dere Lehranſtalten, ſowie an eine 
ſorgfältig auserleſene Liſte von ſich im 
Dienſte der Oeffentlichteit oder der 
Wiſſenſchaft bethätigenden Perſön⸗ 
lichkeiten geſchickt wird. 


den jetzt 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 29. 
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Deutsches Theater 


1222 Sedgwid Str. Tel. North 1184, 
Direltion: Mar Hanifdh, 
Hente, — zum letzten Mal: 
er Operettenerfolg: 


Der "Zigeunerbaron 
Samstag Mat, 2:15 Uhr (miedrige Preife): 
„Nadıtaiyt“, Sättfpiel bon Wladimir Schamberz 
‚und Auftreten bon Direftor Mar Haniid. 
‚ Samt. und Sonnt. Abends: Neu! Zum eriten 
Male in Chicago, die Operette , RER 

Große Dperette don I. Ctrau 


Aber maht der amtliche Karafter 
der Veröffentlichung und mas drum 
und dran hängt, wirklich einen jo gro- 
Ben Unterjchied in der Sade? it 
nicht das Recht der freien Meinungs 
äußerung, das Recht zu mifjenfchaft- 
licher Forfhung und zur Verbreitung 
der Ergebniffe folder Yorfchung, das 
Recht zu jagen und zu fchreiben mas 
Einem. gefällt, jo lange dadurch bie 
Rechte feines Anderen verlegt werden 
— fteht das nicht Alles jedem Einzel» 
nen zu, fo qut wie es einer öffentlichen 
Behörde zufteht? „Sit micht Rebefrei- 
heit und Preßfreiheit durch die Verfaf- 
fung jedem Bürger de Landes ge- 
mwährleiftet? it e8 nicht das Mejen 
ver Prepfreiheit, nicht bloß daß Neder 
ſchreiben und druden fann mas er 
will, ohne daß er vorher irgend je- 
mands amtliche Erlaubnig einzuholen 
braudt, ohne daß er das Gejchriebene 
oder Gedrudte einem Zenfor zu unters 
breiten braucht — und dem Gefeh nur 
verantwortlich ift für den Mikbraud) 
—* Freiheit? Und was iſt der Un— 
terſchied, ob der Zenſor verbietet, das 
Geſchriebene drucken zu laſſen, oder ob 
er verbietet, das Gedruckte zu verbrei— 
ten, ſo daß es geleſen werden kann. 
Was iſt der Unterſchied, ob der Zenſor 
ſich vor die Druckerpreſſe, oder ob er 
ſich vor den Poſtſchalter ſtellt? Die 
Poſt, wie die Verhältniſſe liegen, iſt 
ein unentbehrliches Mittel der Verbrei— 
tung. Auch gehört das Recht, gleich— 
mäßig mit allen Anderen die Poſt zu 
benutzen, zu den verfaſſungsmäßigen 
Rechten jedes Bürgers, genau ſo wie 
das Mecht, die öffentlichen Gemwäffer 
oder andere öffentlihe Verfehrömege 
zu benugen. 

E3 mag jein, daß die Poftverwal- 
tung in der Wahl ihrer Zenforen be- 
fonder3 unglüdlich gemefen if. Die 
Menge und Größe der begangenen 
Dummbeiten fpricht dafür. Wie oft 
murde das Hohngelächter der Welt 
berausgefordert. durch das Merbot, 
Photographien oder fonftige Nachbii⸗ 
dungen klaſſiſcher Kunſtwerke, Ge— 
mälde und Statuen zu verſenden, nur 
weil der Künſtler vergeſſen, ſeine 
Venus in einen Bademantel zu hüllen, 
oder einen Apoll mit langen Hoſen und 
Ueberrock zu bekleiden? Wie mancher 
ernſthaften Beſprechung ſozialer Pro—⸗ 
bleme wurde der Weg verlegt, nur weil 
der „radikale“ oder gar im Verdacht 
anarchiſtiſcher Geſinnung ſtehende 
Verfaſſer ſich erlaubt, an der herge— 
brachten „heiligen Ordnung“ zu růt— 
teln. Und nun gar die unſäͤglichen 
Albernheiten in der Auslegung des 
Lotterieverbotes. Es iſt ſo weit ge— 
kommen, daß ein Geſchäftsmann, der 
in ganz reeller Weiſe den Abſatz ſeiner 
Waare durch Anbieten von Prämien 
oder Geſchenken zu fördern unter— 
nimmt, ſeine Geſchäftsanzeigen als 
„Lotterieanzeigen“ bon der Poft aus: 
geichloffen findet, ja daß ſelbſt ein 
Zurne oder Gefangverein durch An- 
zeigung einer harmlofen Chriftbaum- 
Derlofung fich ftrafbar machen tann. 

Doch ſelbſt wenn dieſe gröbſten 
Dummheiten und Albernheiten ver— 
mieden werden, das ganze Verfahren 
dieſer amtlichen Zenfur bleibt troß 
alledem faljh. 3 ift recht, daß das 
Geſetz das DVerfenden unanftändiger, 
ben öffentlichen Anftand verleßender, 
die öffentliche Sittlichfeit gefährdenver 
Schriften unterfagt, und e3 ift recht, 
daß der Uebertreter fo!ches Gefehes in 
Strafe genommen wird. Doc das 
follte im Wege gehörigen Rechtsnerfah- 
tens gefchehen, aleichtwie die Beftrafung 
anderer Vergehen und Verbredhen. 
—— — — — 
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Rotalbericht. 
Mordprozeß Enright. 


Er hat heute vor Richter MeSurely in 
ungewöhnlicher Weife begonnen. 


Vor Richter MeSureley wurde 
heute der Prozeß gegen Maurice En— 
right wegen Ermordung von Vincent 
Altman am 22. März im Schankraum 
des Brigg's Houſe begonnen, gleich 
darauf aber bis zum Montag Mor— 
gen vertagt. Das Verfahren war ein 
eima3 ungewöhnliches und von Hilfs- 
Staat3anmalt Crome darauf berech- 
net, etwaige Bemühungen ber Ber- 
theidigung um Auffchub zu bereiteln. 
Herr Erome rief einfach 12 Bürger 
auf die Gefhmorenenbanf und ließ fie 
bereidigen, fie werden aber am Mon 
"tag mieber entlaffen werben, meil Alle 
ihre Zeit ald Wefchworene, vier Wo- 
chen, jchon abgedient haben. Dann 
wird erjt bie wirkliche Auswahl der 
Gefhmworenen beginnen. Die Staats- 
anmaltfchaft wird die Todesftrafe für 
Enriaht beantragen, mährend die 
Vertheidigung nachmweifen mil, daß 
nicht er, fondern William Gentleman 
ben Altman ermordet hat, Gentleman 
felbft wurde befanntli in Pat D’- 
Malley's Wirthſchaft von Enright er— 
ſchoſſen, angeblich in der Nothwehr. 


Baukommiſſär verwahrt ſich. 


Baukommiſſär Ericsſon Hat heute 
einem hieſigen großem Verlagsgeſchäft, 
welches einen Leitfaden der Bauvor⸗ 
ſchriften herausgeben will und dieſen 
als „einen Leitfaden des Baukom⸗ 
miſſärs“ bezeichnet, auch bei der 
Sammlung von Anzeigen für das 
Merk angeblich andeutet, daß e& bon 
Ericafon felbft herausgegeben mird, 
fchriftlich mitgetheilt, er würbe die In- 
ternehmer für den Mifbrauch feines 
Namens gerichtlich Haftbar machen, 
* ſie den Unfug nicht ſofort ein⸗ 

ellten. 


— Wer zuviel Ba das Leben Eur 
bentt, bergißt. au leben, 


September 1911. 
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Geld- 
erfparende 


Breife 


FREI 


SHoffte auf Bergebung, 


Gehilfe eines Keichenbeftatters erfchoß fich 
hinter der Morgue, 


In einem kleinen, hinter der „Mor⸗ 
gue“ gelegenen Zimmer erſchoß ſich in 
voriger Nacht der 44jährige Wm. J. 
Andrews, ſeit länger als 20 Jahren 
Gehilfe des Leichenbeſtatters P. H. 
MeMahon, Nr. 2074 W. 12. Straße. 
Dort fand heute früh MeMahon 
die Leiche auf einer Tragbahre ausge— 
ſtreckt. 

Andrews, den muthmaßlich Krank—⸗ 
heit zur Verzweiflung getrieben hatte, 
hinterließ mehrere Briefe, in denen er 
der Hoffnung Ausdruck verlieh, daß 
ſein Bruder und Gott ihm vergeben 
werden. 

Ueber die Veranlaſſung zur That 
geben aber auch die Briefe keine Aus⸗ 
funft. 


— — en ——— 
Zuſammenſtoß. 


Reiſende aus New Nork kommt im Kraft⸗ 
wagen zu Schaden. 


Frl. Dorothy Wheeler, eine junge 
Dame aus New York, welche auf der 
Reife nach Denver ift, bejtieg heute 
Morgen am La Salle Str.:Bahnhof 
eine Kraftdrojchte, melde auf dem 
feuchten Pflafter der La Salle Str. 
in der Nähe von W. Ban Buren Str. 
unlenffam wurde und mit einem Laft- 
magen zufammenftieß. Die Deichfel 
des Wagens durchbohrte das TFeniter 
der Drofchle und ftieß Frl. Wheeler, 
die durch Glasſplitter verletzt wurde, 
ins Geſicht. 


Ga alas Me cap 64 
—— 7 


bung — 
Lebens. 508 @eit 
ftrationen. leg. gebd. PH — 


A. KROCH & co., 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zmwifden Wabafh und Midigan Abes.) 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, daß unfere gelichte Gattin und Mutter 
Miargaretha G. Euneo geb. Fliehhann 
am 29. September 1911 im Alter bon 49 9 
ten und 7 Monaten geftorben ift, Seraigumg 
Camötag, den 1. Cftober 1911, um 1 
bom Zrauerhaufe, 5159 ©. Centre ae, mıt 
Kutfhen nad dem Mount Sope Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anthonn — Gatte. 
Harry ©., zes — 


ee Si h 3 — 
e rau Jo 

rec Frau Hattie u 

der verſtorbene 

mann, Gefchmwifter. 


Mi 
. Btieh- 


Zode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach: 
rit, daß unfer lieber Vater 

Franz Frenz 


(aeliebter Gatte der berftord. Amalia 


ed. Schmitt und Pater ber verftorb, 


Frenz 
nra 
Rrens) am 29. September 1911 im Alter bon 
71 Sabren Gere DE ift. Beerdigung —— 
Vormittag um 9:30, dom XTrauerhaufe, 642 
Evans Abe., nad der Gt. Glaraaiıde, 109 
Segen selebrirt wird, don dort mit Auffchen 
nad dem St. Bonifazius-Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: ._- 
ar — Gertrude und Be 
ofi 


enz, Töchter. 
—— Ta, Sohn. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Otto Reich 
am Donnerstag, den 28. September, im Alter 
von en Jabren geitorben if t, ‚Beerdigun Rubel 
er: nntag, den 1. 

übe bom Qrauerhaufe, 1 "Sidens de. 
nad) dem ©t. ge 


= 


Bargains 
für 
3eden! 


— 224 
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NORTH AVENUE und LARRABEE STRASSE 


Mir ftatten Männer vollftändig aus. Die nies 
drigften Preife für moderne Hüte, fomohl in 


Derbied wie weichen Yacons. 
tie von Schuhen. 


Eine volle Bar- 


as Kaufen Eures Derbit-AIn- 


zuges bei Stern’s garantirt 
Ihr habt eine große 


vollftändige Zufriedenheit. 
Auswahl fowohl in Sarben wie in Sacons, zu 
Dreifen $3 bis $5 billiger als anderswo. 
und Schneiderarbeit find durchweg von der beften Klafie, 
wodurch große Danerhaftigkeit gefichert wird. 
dischem Schnitt und fo hergeftellt daß fte ihre Sorm behalten, 
geben diefe Anzüge dem Träger die eberzeugung daß er immer 
gut gekleidet ift. Ylirgends findet Ihr einen 
Werth der Stern’s erreicht. — Speziell 

ii 


Stoffe 


Don mos 


315 


Mir Haben auch) andere Anzüge — und ebenfalls Weberzieher — alle 


unferem geld-erfparenden Standard —* zu 
Preiſen rangirend von 810 bis.... 


..., nenne .... 


835 


Rinder-Anzüge. 


Sinder-Ungüge für Schul» und „Beft’:Ge- 
braudh. Dauerhafte Kleivungsftüde, für den 
troßdem modern 
und elegant — zu niebrigften Preifen. 


Der Laden der Werthe. 


bärteften Gebrauch gemacht, 


Tode8-Anzeige. 


Sreudnen und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Wilhelmina von Manſtein geb. Adler 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonnabend, 
den 30. September, 91, Uhr Vorm,, vom 
Zrauerhaufe, 2153 Eongreß Str. nach 
der Precious Blood Kirche, Weſtern Abe. 
un Eongreß Str, von da nah Walde 
eim. 


Todes-Anzeige. 


en und Belannten - traurige Nad: 
richt, dad unfer geliebter Vate 

Michael — 
Donnerstag, den 28. September, im Alter ‚bon 
48 Sabren feliq im Heren entichlafen ift. Beere 
digung findet itatt am Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr dom Trauerhaufe, 4841 Langley Ave., 
nad der ©t. Betersfirche, Clark und Poll Etr., 
bon dort nad) dem &t. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Kinder: 


Maria, Thereita, Anton un „Dofens 
PR: den 30. Sept., 8 Uhr ine 2 De 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Erneſtine Gebel 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet u. N 
Samftag, den 30. Cebt., Ihr * om 
Trauerhauſe, 4418 Carroll Ave * Sat 
Ridge Friedhof. Um. ftilfe Theilma me "bitte: 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Gebel, Gatte. 

Inna Hinten, Frau Emma Leline, 
Fran Dtto Stia, Gem gu Mont» 
Homery und Willtam Ge Kinder, 


Mitalied von Ublich3 Frauenberein. 


Eode8-Anzeige. 
Freundichafts Loge Nr. 8, Orden der Hermanns 
Schweſtern. 

————— und Schweſtern zur Nachricht 


— —E 
Erneſtine Gebel 


am Mittwoch, den 27. September, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonnabend, ur: 
1 Uhr Nachmittags, dom XTrauerhaufe, 4413 
Carroll Abde., — Oak ug Die Beamten ver: 
fammeln fi u Ubr In der Zogenhalle, u 
ber berfforbenen Ehmehter die iegte Ehre zu ers 
weiſen. 

Louiſe Frenzen, Präſidentin, 

Mat hilde Formann, Selretärt n. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Charles Albert Kerber 
am Donnerstag, den 28. September 
bon 55 Jahren fanft im Serrn entſchlafen in 
Die Beerdigung findet ftaft am Conntag, ben 
ftober, um balb 12 Uhr Vorm., om 
Trauerbaufe, 2745 N. Alhland ve., nad) Walp- 
beim. Um ftilfe Iheilnabme bitten: 

Marie Kerber aeb, Aurif, Gattin. 

William A. Dtto, Marie und 
Kerber "und Gertrude Sperling, 
finder. 


‚Breie Zeitung, St. Louis, 
piren. 


im Alter 


rieda 


Mo, bitte zu Fo- 
feh: 


Tode8-Anzeige. 

zeunden und Belannten die traurige Nads 

richt, dab unfere aeliebte Gattin und 9 
Marie Tafel 

torben Mm. usezsiane ——— Nachmittu 

—* 1 Uhr Zrauerbaufe, 1931 S. K — 

—E Home. Die trauernden Hinter 


i Tafel, Gatte. 
—— —— 
34 34.) i 


utter 


dive., en 
blieben 


dun 


Toded- Anzeige. 


ee und Belannten die traurige Nadh: 
ri daß mein geliebter Gatte 

Karl Albredt 

nad furzem Bee entichlafen ilt. Die Beerdi- 

gung findet ae am Conntag, den 1. Oftober, 

Uhr 30 Nahm., vom Trauerbaufe, 2436 

N geftern re, nad dem St. Lucas: Friedhof 


Sophie Albreät, er nehſt 


Geſtorben: Johannag Hoppe geb. Klaffte 
28. September, 48 Jahre alt. Geliebte —* n 
von Auguſt Sonne, geliebte Mutter bon 
Anna, Elfie, Minnie, Lillie, Lena und nd 
Hoppe Ir, Beerbigu gr, beerbigungsangeige per. un fpäter. 


Waldheim. 


— Haufe: S romtetfiond 
—** en. ———— Hi e Weg 


Bietem 2 nen „Ursbbot = 
* 


gäye m hu 
— * „Bone: — eb: dei ee 


Bejente bon 


SE 
— —— gi \ % 


Gred 3. Zuttermeifter, Bräf. Pred Mans, Setr. 
Sateo Soawad, Guherintendent. 


2 


— 


Ein Luftſchiff-Modell frei mit jedem Kinder— FREI! 
u Anzug der in diefem Geichäft gekauft wird. 


úû— — —— 3 33* Anzeige. 


Allen unſeren Bekannten und Freunden thei⸗ 
ı len mir tiefbetrübt mit, daß unfer geliebter 
Cohn und Bruder 
Henry Dfdenburg 
im Alter von 11 Jahren am Diendtag, ben 29. 
September 1911 (Nachts) geftorben ”* Die 
ı Beerdigung findet ftatt am Gonntag, den 
Dftober,. bom Zrauerhaufe, 946 Hallen Str, 
nad der Erften eg Yoga Beni: aus : 
lina und Cuperior Str., von dott per en 
nad dem Foreft Home Frienbof, Um F Beis 
leid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
rau GChriittana Oldenburg, Mutter, 
Sdwarb, Ted, Emma, John, NRoje u. 
Ronife, Veſcowif ter. 


Ruhe in Frieden. dofr 


Todes-Anzeige. 
J und Bekannten die traurigen Nach- 
daß unſere geliebte Schweſter 
Alma Ganß 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am Camstag, den 30, September, 
um 2 Uhr Nachm., vom Zrauerbaufe, 1916 Pat- 
terfon Aode., abe Lincoln Abde., tad) Graceland 
Um ftilles Beileid bitten die trauternden Hinter: 
bliebenent: 
Lina und Heinrich — und Anna 
Teämer, Gejichwifte 
Ada Ganß, Ehmwägerin. 
Nihard Tesmer, Schwager. Die: ° 


Zur Erinnerung 


In Ttebevoller Erinnerung — wir heute 
unſeres geliebten —— ichen Sohnes und 


Wilhelm Spuhler 


welcher vor einem Jahre, am 29. September 
1910, im Alter von 18 Nabten und 5 Monaten 
bon uns aethieden if tft. 


don ift ein Jahr berfloffen 
Se jenem fchweren 

go du, geliebter Sohn und Bruder, 
Bom Tode ward'ſt hinweggerafft. 
Du wärſt geliebt in der Familie, 
Geachtet in deinem Freundestreis, 
Und dieſe traurig Lach „Stunde 
Eringerf una an Dich f 
Wir wandern oft nad eh Orte, 


Mo Rube ift im diefer Welt, 


Und fhmücden jenen Grabeshügel, 
Der deinen Leib umſchlungen äft, 
CHlumm’re, Liebling, fanft binüber, 
Oft dom una beme int, 

Bis des Himmels z 

Droben und berein 


Gemidmet bon deinen ——— — Elte 
John und ana en nebſt Brit 
dern und Echiweitern, 


Drum ruhe fanit, bi3 wir und mwieberfeden. 


Eingetroffen: 


Soldatenfrennd: Kalender 
für 1912 Reis Be 


portoftel. 
Ale anderen Kalender, Wholefale und Metall. 
am billigften bei 
Koelling & Klappenbach 


BUAASHBIUN. ‚@grelfmatsrlalieng Spoctastite, 


The Rienzi 


Chicngas popnlärfter Familien » Nefort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvd. 


Ronzert — Kam. von 3 F or uns 
ieden Abend von 8 Biß 1 


— ——— en 


Guzzardi Pietro. 
1008.miftfon® 


— 


Erpätt Euer Anabe eine Erziehung oder 


vollgepfropft? 
ST. JOHN’S 
—— — 
pi 

ift eine ae 30 für's Leben. Alle 

erzieherifchen Spielereien find amsgefchlofs 

jen. Der Knabe erhält eine gründliche Bors 

bildung al8 amerifantfcher Bürger, 

John's wird von der Regierung zu ben 
J ehn hervorragenden Ynftituten* gezählt. 
j Auegen Ratalog ur 
Dr mbthe, 


Delaflei, „enutei 6 GB, a 


1515 Melonie 
——— ur em 3908, 


14j1,f,138 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


VBholefale und Netalt 


Wurl: und Zleifh-Gefhäft 


Sedgwid und Beethoven. 


ee a 
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DreiorosseWerthe 


Angeblihe Spaltung im Yager der 
in Männer:-Anzügen in dem 


Lincoln-Liga über Gonvernenrsamt. 
„Einen auten“ Kleider-Laden 


———— 


1. Floor, Ndams Gtr, 

$2,50 „Zoric" Yu- 
gengtäfer, garant. 10 
arat goldgefüllt. rah⸗ 
menloſe Augenglaſer, 
mit roßer Sorte ertta 
Be ität, Torte” Id: 
er, mit einem 


üb⸗ 
ſchen Le⸗ 1 38 


der Caſe.. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


THE FAIR 


STATE ADANS AND | TELEPHONES { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830AM. 
DEARBORN STS AUTOMATIO 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


am 1. November. 
Ihr erhaltet das Beite für Ener Geld für Nlei- 8 
dung wenn Ihr einen „Marvel“⸗Anzug kauft zu 16 


Jeder Marvel Anzug wird 'garantirt, ſo lange Zuſriedenheit zu gewähren, bis er vollſtändig ausgetragen 
iſt. Dies iſt ein Anzug, durch den wir uns ſtetige Kandſchaft erworben haben, in jeder Saiſon, denn die 
Qualität iſt poſitiv unvergleichlich zu dem Preis. Ein Blick auf einen Marvel Anzug genügt, um jeden Mann 
(der eine Erſparniß machen will) davon zu überzeugen, daß es thöricht iſt, Kundenſchneidern theure Preiſe für 
ihre Erzeugniſſe zu bezahlen. Die Anzüge ſind vorhanden in allen beliebten Miſchungen, einſchließlich 
ſchlichte blaue und ſchwarze. Jede Größe für regulär gebaute, korpulente und ſchlanke Leute. > 816 
uns Euch beweiſen, einen wie großen Werth Ihr in jedem Marvel Anzug erhaltet zu 

| J Andere gute Partien von Anzügen 18.00 bis 35. 00 \ 


—an— 
Anſchreibe⸗ Kun 


Alle morgen gemach⸗ 
ten Einkäufe werden 
auf Wunſch in der 
Kreditoffice, 3. Flur, 
auf das Okt.⸗Ko nto ! 
eingetragen, zahlbar; 


WBayman eröffnet Rattpf. 


Kraftprobe zwifchen Deneen und Korimer 
im Kanalfonvent zu erwarten. — 
Methodijten proteftiren gegen Minijter 
Wilfons Betheiligung am Branfongreg. 


Dab im Lager der Lincoln Protec- 
tive League und Bundesjenator Wil- 
liam Lorumers nicht eitel Friede und 
Eintracht herſcht, ſondern Gefahr be— 
ſteht, daß es zu einet Spaltung über 
die Kaitdivaten-Auswahl für das 
Gouvberneursamt kommen wird, wurde 
geſtern am Vorabend des Auszugs 
nach Springfield bekannt, wo die Xıga 
gelegentlich det landwirthſchaftlichen 
Staatsausſtellung eine Heerſchau über 
ihre Getreuen abzuhalten gedachte. 
Gleichzeitig ſollte an die Geireuen im 
Staat die Loſung für den Kampf um 
das Gouberneursamt ausgegeben und 
ihnen zugleich eine Gelegenheit ge— 
geben werden, dem Banneritager Der 
Lincoln = Liga die Hand zu fehütteln. 
Daf Len Small von Kantate, der 
Leiter des hiefigen Unterfhagamts, die 
Unterfiügung des „blonden Bofjes“ 
und der Ziga erhalten würde, galt als 
ausgemadt. Nachrichten aus Spring» 
field zufolge aber droht Richard Yates, 
der frühere Gouverneur und Goubert: 
neursfandtdat des Lorimer’fhen Flü- 
gels im Jahr 1908, einen Strich dDurd) 
diefe Rechnung zu machen. Yates tft 
felber Kandidat für die republitanifche 
Goupverneuränomination und ijt Det 
Anficht, daß er in viel höherem Grad 
zur Unterftüßung bes Lorimer’fchen 
Flügels berechtigt jei, ala Xen Small. 
Gleichzeitig Hat er feinen freunden 
mitgetheilt, daß die Anhänger Lori« 
mers fi von ihm abgewendet hätten, 
meil er nicht über einen wohlgefüllten 
Geldbeutel verfüge. Der frühere Gou= 
erneur ift mit Glüdsgütern nicht im 
Ueberfluß gefegnet, mährend Small 
ein reicher Mann if. Es heißt, Die 
Freunde Smalls hätten erklärt, daß, 
wenn Yates als Kandidat hetausge- 
bracht werden würde, e& um einen 
Sampagnefonds fchlecht beitellt jein 
würde, meil die Beiträge nicht allzu 
reichlich einlaufen würden. Len Small 
Dagegen fünne felbft zum Kampagne- 
fonds einen tüchtigen Bagen beifteuern. 
&3 ift befannt, daß Dates in ben leh- 
ten Wochen wiederholt in Chicago ge- 
meien ift, um feine Sache den Füh— 
rern ded Zorimer’fchen Flügels zu un- 
terbreiten. Er war am legten Sams: 
tag hier und machte einen letten Ver- 
fuch in diefer Richtung. Daß der frü⸗ 
here Gouverneur im ſüdlichen Theil 
des Staats einen ſtarken Anhang hat, 
iſt nicht zu leugnen. 

Frank L. Smith von Dwight, 
Binnenſteuereinnehmer für denSpring—⸗ 
fielder Bezirk, der zu dem von Sena⸗ 
tor Lorimer kontrolirten Bundesflü— 
gel gehört, wurde geſtern wiederholt als 
vorausſichtlicher Kandidat für das 
Gouverneursamt erwähnt. 

Wayman eröffnet Kampagne. 


Staatsanwalt John E. W. Way— 
man eröffnete geſtern ſeine Kampagne 
für das Gouverneursamt mit einer 
Anſprache in Rock Falls 
County. Gelegenheit 
die jährliche Ausftelung von Mais 
und Maisprodutten. Trob des fchlech- 
ten MWetterd hatten jich mehr ald 1000 
Zuhörer eingefunden. Staatdanmwalt 
MWanman gethelte die Grabfcher in 
Chicago und in Springfield, die Grab- 
Icher in den Reihen der Verbandsarbei- 
ter und in der Legislatur. Der Ein- 
fluß der Erfteren mache fich im ganzen 
Staat hinfihtlihh der Löhne geltend, 
der der Lebteren in der Gefehgebung, 
melche die ganze Benölferung berühre. 
Er geihelte meiterhin die Lincoln 
Protective League ber Anhänger Sena- 

| tor@orimer3 und verlangte eine gründ- 
lihe Säuberung de3 Staat, 
Kraftprobe fteht bevor. 
Eine Rraftprobe zwiſchen Gouver— 
| neur Denen und Senator William 
Zorimer binfihtlid der Kanalvorlagen 
iteht im Kontent der „Late to the 
Gulf Deep MWaterway Affociation” be- 
bor, die im nädhjften Monat in Chicago 
itattfinden wird. Gouverneur Deneen 
hat ich Beglaubiqungsfchreiben für 
600 Delegaten zum Konvent gefichert, 
Senator Zorimer gedentt 1400 Dele- 
aaten zur Stelle zu haben. Diejenige 
Partei, melche die meiften Delegaten 
zur Stelle hat, wird naturgemäß ben 
Vertreter ded Staats im Ausfhuß für 
Beihlüffe ermählen. Der Ausgang 
des Kampfes im Konvent mirb nad) 
der Anfiht von Polititern nicht ohne 
Einfluß auf die Haltung der Legisla- 
tur in der Kanalfrage bleiben. Die 
Legislatur wird am nädjften Montag 
in Springfield zufammentreten, ji 
aber vorerft für eine Woche vertagen. 
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Marvel Marvel Topcont n. Cravenettes für Männer, 816 


$ 24 —in allen neuen 9 —meint auf Beſtellung ge— 
zun € Mär uner : Anzüge Modellen für den Kingiy Beinkleider machte Beinkleider = 8 


Herbſt gezeigt. Wir nehmen keine Anzüge für junge Männer Vreiſe von gewöhnl. fertigen Beinkleidern; nicht die Sorte 
herüber von der letzten Saiſon, darnum iſt unfer Deyt. mit Beinktleider, die in den meiſten Kleiderläden gezeigt wird. 
nichts anderem als neuen Waaren geſüllt. Wir Gaben Das Jedes Paar eingeln geſchnitten, gemacht und gepreßt, in je— 
Beſte von erſtklaſſigen Partien, aber wir zeigen den Namen der Hinſicht perfekt. Jedes Paar iſt mit Seide genäht und 
keines Fabrikanten an, deshalb lönnen wir fie zu denſelben die Stellen, wmo fertige Beinkleider ſchwach ſind, ſind verſtärkt. 
Preisherabſetzungen verkanfen, die im ganzen Dept. herrſcher Bir führen ein vollſtändiges Lager für Männer von jeder 
Wir beſitzen cines der vollſtändigſten Dept. für junge —8* Statur, für Große, Kleine, Korpulente oder Schlanke. Grö— 
ner und wir ſchenken ihm beſondere Aufn nerlſamkeit. ine | Ben 30—50 Taillemaß, großes Sortiment von reg. Beinklei— 
voliftändige Partie zu jeder Preis-Rangirung, der-Muſtern, auch einfache Farben. Ein neues 

828, 825, 22.50, 8 20, $18, $16, 14.75, Baar für iedes, Das nicht zufriedenjtellt. Preife — 

Knickerbocker-Anzüge für Knaben, mit zwei Paar ganz 


13.50, 12.50 und zu raneirch 7.50, 6.50, 85, 3.50, $3 u. ſpez zu.... 
gefütterten Kniders, in reinen MWorited3 und fanch Caſh⸗ 
meres. Dieſe Anzüge ſind geſchneidert wie der Rock eines 


| North Ave., Ecke Larrabee Str. | 


8 war unjer ftetes Beitreben, das Publifum mit zuderläffigen 
E und modernen Kleidern zu populären Preiſen zu verſehen, und 

indem wir Euch dieſeSorten zur Durchſicht unterbreiten, ſind wir 
davon überzeugt, daß es die beſten ſind in Bezug auf Werth, Modern— 
heit und Machart, welche wir je offerirt haben. Eine große Aus— 
wahl von Farben und Größen ermöglicht es uns, jeden Geſchmack im 
kleinſten Detail zu befriedigen und berfektes Paſſen zu garantiren. 


— 


SKniderboder-Anzüge für Anaben, mit zmei Paar ganz 
gefütterten Aniders, in einem großen Sortiment von fanch 
Cheviots und Caſhmeres. Röcke ſind doppelknöpfig, von 8 bis 
18 Jahre, und Norfolks 6 bis 12 Jahre. Dieſe Anzüge foften ; Mannes, und die Kniders find ſehr bequem zugeſchnitten. 
gewöhnlich 5.00 mit einem Paar Ariderd. Wir 005 Röcke find Doppeltndpfia, von 8 bis 18 Jahre, und 8 5 
geben zwei Paar, und beide ſind ganz gefüttert, zu 5. Norfoits 6 bis 12 Jahre, Sehr billige Anzüge zu. Os 0 
Gro cerie 8 Kauft Unterzeug wät hrs end Die Preiſe am niedrigiten find 


Butter, Mungers | Fancy New Vorf 


r Floor, earborn Straße, 








81.00 MönnersUinterzeug, feines mittleres baummoll. 
geripptes, Hemden u. Holen, in Ecrufarbe, 
| aut gemacht, elaftifch und Form 79er 


| Fitting, alle Größen, Samitag.. 
92 Union nit für Män- 


ner, ſtarke geripyte Wolle, 
naturgran und ſtarle baum— 
waoll. geripht, Eerufarbhig, 
elaſtiſche und engpaſſende 


Garments, alle — ‚69 
u 


in, Breiß.... 


Flonnelette Radıtnemden für 
Männer, gute ſtarke Qual., 
voller Shnitt u. gut gemacht, 
ginhes Zortimeni aD 
von Muftern ot 


win: te Männerhemden Für Herbft m. 
Winter, ſehr feiner grauer Flaneill mit 
berenterfnöpibetent mirttü irſſchem Kra— 
gen, 2 zuknöpfbare inptairhen, nett 
mit raſſenden Knöpfen beſetzt, gut u. 
eG 4 * 

berg nem gemacht, Fitz Diefen 1.25 


50e geſtrickte Sei re 500 Te. 

neue Herdit 4-in:Hands, Huitderte von 
‚ tinf. Far oe, Dnerfteektens 
und die Nombinntisnet rath 

in iowarz;, Lian. wein A teten 

fehlerhaft, aber 

nterien, zas Stül | 


MWollenes Merino-Unterzeua für Männer, Naturs | 
arau, Unterhemden und interhojen, ein feinsß u, 
dungaftüd fiir den Frühherbit. GSörzieller 
Merth, markirt morgen, zu, Stüd Ast 

51.50 wo. Männer- inter: 


1.50 ftarfcs wol. Münner- 
Unterzeng, naturnrane Gem: zeug, rei enge Der, . nn. 
ASP gun? neripp! e Hemden un 
den und Hoſen, taped Nähte Sofen, elaitiich mp. emabat- 
und Hojen mit doppelten iend in allen —* hen 
i Yrdfien, 3 ’ 2 5 
Sitz, in allen Größen, 30 für @antfian pi 


bi8 50, für den 8 5 
Samſtag-Verkauf.. 1.95 = s 


$1.00 echte Wright's Ge— 
jungbeits-Nnterzeug f. Män- 
ner, filbergraue Wolle, ge- 
flieht, im aanzen Lande aut 
befannt als das beite Unter: 
zeug. MUnfer m 

am Samitag 


— — — — 
Kenilworth Hemden werden nur für 
„Ihe Fair“ gemacht, in neuen Herbſt 
Muſtern, ſchlichte oder Plaited Buſen, helle 
oder dunkle Effelte: jeder Geſchmack kann 
hier vollftändig befriedigt werden: jet: zite 
Stoffe, perfelie Arbeit, handgeſtärkt, Far; 
ben und Paiien garantirt, 
#2, 1:50 und 


(inte Ereamery, das Scfimer County 
29€ Käje, das 


Pfund 
voller Na se N 
Bridfäfe, ig 
Mund 
Fancy 5** 
Block Schwei 1 c 
zerläſe, Pid., 
Log Cabin Maple 
Sirup, Galt.: 


Kanne für.. 1. 39 
Fleifch für 


Ehtes Spring Yamd, |  KHomemade 
ganzes Hinterviertel, | Pieiich, 


Pfund 1 2 | Bfund 
Echtes Spring Lamb, | 

aanzed Borderviertel, , 

aund ge | 


Dienftag, Mittwoch und Freitag fliehen wir um 6 Uhr Abends. — Montag, un 

Tonneritag and Samjtag Abends ift der Laden gedffnet. —* "rofber, 

echter P. Louils von 

Vor le Duc, 

teih, tea. % 

Glas für 

“* neuer nahe 
honig, 

elle... 1 9E 


Sorntag 


Wur it⸗ 
12c 


heißer 


Direkter 
Eingang 
son ber 


Flannelette 
mas, extrnfs ine 
Muſter, u 10 6 
cerized Iros⸗ 
morgen für 


% jr ette 
sich mit nter-= 
DE eieht 


324 bis 336 WEST DIVISION STR. 
Dritter jährlicher 


Trading Stamp Jahrestag 
Beginnt Samllaq, 30. Sch. Kane wma 
Spez. Werthe in allen Departments. Lefet fie. 


Doppelte Stamps jeden Tag mit jeden veransgabten 10 Cents. 


Native Bot 
feine Stüde, 
Rund 

ge Mlate Gorn 
Denn. u 


Roait, 


| Neue Herdfihemden für Männer, ch 
nder plaited, Coatſacon, fſeiner Ser. 
enie, nee Winiter, heile oder dunt kle 
Effelte, gut gebüg., Evet aut “ > 
neichnitt. u. aut ge, S an’ „> 
. Hannefette m se 
Paſe-Facon, miit ſeparatem az vai- 
fendem Stragen, weiche franz. Man» 
ſchetten. Flaptaſche zum Zuknöpfen, 
nett beſ. u. gut gem., Muſter ſind 
nette hübſche Streiſen, paſſend für 
Fruͤhherbſt, Vaſſen u. Farben garau— 


tirt, dens c9 find 1.50 | 2, 


„Kenilworth“ 
ET — ———— — — — — ——— —— — 
Eee — e ER N !»“ — — — 


ed Veal, 
anze Schultet oder 


Native Mb Roafı, | 
2. r ei 


c Rative Round Steak, 
— on Roaft, feine Stüde, das 
Sippe "mi2la € | für 14c 


—— da. Mie ale 
tiſch adt 
Bund 250 Fee an. 12120 
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rt 


NZUEN 

10 N Ss N Nr 2 
N A N N 2 N a EN 
N AN DIN \ ne E 

/ 2 
I V) 
Vi 
IM 
a 2 


' N 


Extra fpeztel — Strümpfe für Pin» 
Du. echt ——* 5 
igeb; nahtlos; rößen 

BB 6; für nur 26 
Chamois -» Handichuhe für Damen — 


2 Clafps; extra jchiwer für 

Herbft; Kater Marte; E 
fi 

Winter-Unterzeug für Männer— Rolle 
Männer: Unterbemden und =Hojen für 


änner; in Aameelöhaar 750 


und natüirl. Wolle alle Grös 
Ben; $1 mth., in dief. Verf. 
Staub - Pfanne — mit rıms 
dem Griff — zum Preife von 8 
Kleider für Damen und Mädchen — 
Moderner Serge u. Panama; ſchwara, 
marineblau und hraun; 

Jahrestag⸗ Evegialität mit 
—— Stamps, zu. 
Extra Unterrock— — — Unter⸗ 
rock gut gemacht ꝑ bon Taffeta-Stoff, mit 
breitem jhirred flounce und 390 


Underlay. Jahrestag⸗Sezia⸗ 
lität mit doppelten Stamps 


Sweater Coats für kleine 
und Knaben — Jahrestag—⸗ 
zu mit doppeltenStamps, 


Mädchen 


590 


— — für Knaben —Neue Herbſt⸗ 
Ueberzieher für Knaben; zu einer gro— 


ßen Erſparniß — Stamp 

Jahrestag -Verkauf, 1 50 
R 

Anzüge für die lieben Kleinen — Bufter 

Bromn- oder ruffiihe Matrofen-Fa- 


cons; reinwoll. Caſſi⸗ 95 
« 


meres; ſchottiſche Tweeds 

u. reinwoll. blaue Serges 

Mufter = Blanfets 11-4 volle 
mweih und fluffy; für Bett- 

ipeziell für diefen 


Größe, 
tücher; 

Jahrestag » Vers 
Stüd 


Stamp - 
9c gebleichter Muslin — in 
——— Verkauf; die Yard c 


fauf, da3 
59c gefliehtes 
F Damen — 


Ferade jet erlebt Idaho fein 
> Banner-Jahr. Riejtige Ausbeute und 


* 
— en eine arofariige Ernte. Und die Kar: 
has £ mer des Oſtens ſowie die des Südens fegen fich 
EN Di: in Mafjen in Beweaung nach dem großen 
IE N Nordweſten. 


Union Pacific # 


die Standard-Foute des Weitens 
gewährt einen fpeziellen Sahrpreis von 


33 Shiengn 


nach diefem Lande der Verheißung. Und es heißt überall: 
Auf, nach Idaho!-gIdaho mit ſeinen vierundfünfzig Mil— 
linen Acres; das meiſte davon jetzt noch für Euch offen. 
Idaho mit feinen 275 Tagen Sonnenſchein jedes Jahr. 
Idaho mit ſeinem durchſchnittlichen 12 Zoll Regenfäll 
und ſeinen drei Millionen Acres unter künſtlicher Be— 
wäſſerung. 

Idaho mit ſeinem Land, das ſo viel wie 182 Buſhel 
auf den Acker ergeben hat; 103 Buſhel Gerſte, 78 Bufhel 
zen und 500 Buſhel Hartoffeln. 

Idaho mit ſeiner Durchſchnitts⸗ 
und ſeiner Höhe von 1000 Fuß. 

Idaho mit ſeiner Bevölkerung, die ſich ſeit 1900 mehr als 
verdop belt bat, mit jeinen Hilfsquellen, die faum berührt find, 

ruft jeden Farmer, Gler, Handwerker und — es 
braucht ſie Alle. 

Die Union Pacific bringt Euch dahin für das Billige abr> 
neld — auf der itaubfreien Bahn mit automatifchen Blods 
Signalen und doppelten Geleifen. 

Kenn Ihr zuverläflige Auskunft über den Preis des Lan 
de3 und der beiten Gegenden mwünfcht, fchreibt an 


Der Wohllland von Chicago. 


Die offiziellen Berichte der Chicagoer Banken vom 
2. September 1911 zeigen diefe beachtenswertiyen 
Chatfachen: 


Gejammi:- Spareinlagen 


in 63 Banken, die Spareinlagen annehmen 


$5221,081,526 


Don diefem Betrag waren in einer Banf, der 


IllinoisTrust& 
SavingsBank 


afer 
ei⸗ 


Temperatur von 54 Grad 


WV. G. NEMYFER, Gen'l Agent, Union Paciſio R. R. Co- 
73 W. Jackson — Zee 
ell, Randolph 
Telephones | Automatic, 62-365 
3 ER (22) 


PR TR. 
FEN 


River = —— ie bifchöflichen 


den Leiter der ſtatiſtiſchen Abtheilung geſchloſſen, daß das Sand fi eine TROTREntISgen: 


561,874,507 


hinterlegt, eine Summe, die bedeutend mehr als 
ein Diertel der gefammten Erfparnifje der Chicagoer 
Bevölkerung in Banken an dem Datum darftellt. 


— Madıt der Gewohnheit. — Sie 
iaren doch früher ein eifriger Radler, 
und jet haben Sie fich der Aoiatif zu- 
gewendet; fiel Yhnen denn der Ueber- 
gang ſchwer? — Nein, nur babe ich in 

er eriten Zeit beimfyliegen i immer noch 
mit den Beinen geftrampelti 


— Eine gute Kundfchaft. — Graf 
(zum Förfter): Auch der Herr Baron 
von Dfterlin wird zur Xagb kommen. 
— Förfter: DödE i3 gefcheidt, da haben 
wir a billige Jagd, menn"dö8 die Trei- 


ber erfahren, geh’n f’ umfonjt recht 
gern mitl 


Non gutunterrichteter Seite murbe ge- 
ftern erklärt, dba die gefehgebenbe 
Körperichaft des Staats Hinfichtlich 
der Ranalfrage eine Entfceibung nicht 
treffen werde. 

Bon Anhängern Gouverneur De: 
neens wurde geftern behauptet, daß bie 
Anhänger Senator Lorimerd eine 
große Menge ihrer Freunde anweſend 
zu ſehen wünſchten, um eine Rundge- 
bung zu Ehren des „blonden Boffes“ 
im Konvent zu beranftalten. Senator 
Zorimer ift bis jet nicht ald Rebner 
porgefehen. Die Lifte der Redner 
fchlieft Walter 2. Tifber, den Staats- 
fefretär des Innern, Kongreßmitglied 
Oskar Underwood von Alabama, D. 
R. Francis und —3— Holt, früheren 
Gouverneur von Miffouri, Herbert ©. 
Habley, den gegenwärtigen Gouber- 
neur biefes Staats, Gouverneur Yub- 
jon Harmon von Ohio, D. P. Auftin, 


‚ MWbitefide 
dazu gab ihm 


des Arbeits- undHandelsminiſteriums, 
Kongreßmitglied Joſeph G. Cannon 
von Illinois und Präſident W. K. 
Kavanaugh von der „Lake to the Gulf 
Deep Waterway Aſſociation“ ein. 
Zukunftsmuſik. 

In einer Anſprache, die er geſtern 
im Hotel La Salle an die Mitglieder 
der Empire State Society' hielt, ent⸗ 
warf der Kongreßabgeordnete James 
R. Mann ein Bild von den Zuftänben, 
zu denen unter Umftänden die Zerfah- 
tenbeit im politifchen Leben bes Lan- 
be3 unb die Spaltung der Parteien 
führen würde, Der Abgeordnete, wel- 
her Ehrengat der —— war, 
erklärte, die Ausſichten ſeien gering 
daß einer der Kandidaten fü De ben bad Pedr 
men der Behfietiänf —— 
men der männer 
erhalten werde, und eB fei nicht auße 


Zeit lang ohne Oberhaupt finden mwer- 
de. Die Folge würde fein, daß das 
Repräfentantenhaus gezwungen fein 
mwürbe, einen Präjidenten zu erwäh- 
len. Dies mürbe nach der Anficht des 
Sprecher? zu intereffanten Ergebniffen 
führen. Da meber die regulären Re- 
publifaner noch die regulären Demo- 
traten eine Mehrheit fontroliren mür- 
ben, werde feiner der drei Kandidaten, 
welche die meiften Stimmen erhalten 
mürben, über eine Mehrheit allerStim- 
men verfügen. Der Verfaffung zu- 
folge werbe der Senat eingreifen. Yn 
biefem Tall fei es nicht ausgejchlofien, 
daß bie Demokraten und Ynfurgenten 
iwie biäher gemeinfame Sache maden 
und unter Umftänden Senator Lafyol- 
Dr zum Präfidenten ermählen mürs 


Methodiften proteftiren. 
In ber geftzigen-Sigung der Rod 


Methodiftenticche fam ein Beſchlußan⸗ 
trag einſtimmig zur Annahme, in dem 
nachdrücklich dagegen proteſtirt wird, 
daß Ackerbauminiſter James Wilſon 
die Stelle eines Ehrenpräſidenten des 
nationalen Braukongreſſes übernimmt. 
Abſchriften des Proteſts werden dem 
Präſidenten, dem Ackerbauminiſter und 
dem Staatsſekretär übermitelt werden. 

Der Verſuch, eine Aenderung in der 
Verausgabung des Fonds für emiri— 
terte Paſtoren herbeizuführen, ſchlug 
fehl. Es wurde beſchloſſen, den Fonds 
in derſelben Weiſe wie bisher zu ver— 
wenden. 


— Was iſt das Neueſte bei Hochzei⸗ 
ten?—(Die junge Frau.) 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 


Die Großgefchmorenen erhoben ges 
ftern Mordanklagen gegen ben 17jäh- 
; tigen Sojeph Bacet und Mohammed 
| Hufain. Bacet erfhoß am 4. Auguft 
| feinen Vater, und Hujain vermundeie 
am 25. Juli vor dem Chicago Opera 
Houfe dur Schüffe mehrere Perfonen, 
eine von ihnen tödtlich. 


* Yım 6. und 7. November merben 
Zipildienftprüfungen zur Anftellung 
bon nfpeftoren von Sicherheitänoe- 
richtungen und der Länge der Arbeitd- 
zeit im Bahndienft, Gehalt $1800 und 
$1500 das Yahr, im Bundesgebäube 
ftattfinden. Bewerber müffen . U 
ahtjährige Erfahrung im Bahndienfte 


haben. 


Die Sorta, Die Ihr Inmer Gekauft Haht 





ASS: 
— A 


Seit meiner 
Räumungsverkauf-Ankündignng 


kann ich mit Stolz behaupten, daß ich 
ein Recht habe, Euch nach meinen La- 
den einzuladen und Guh um Eure 
Kundichaft zu erfinden. Mein Herbit- 
Rager von | 


| Schuben 


für Männer, Damen und Finder ifi 
“derart, daf e8 ein Vergnügen für mid 
tt, zu verfaufen, und ein foldjes für 
End. zu kaufen. Ganz gleich, was 
Eure Wünſche find, ob Ihr Dreh- | 
Schube, Straßen-Scjuhe oder Arbeit3- 

| Schuhe verlangt, ich habe jic alle auf 

| Lager. edes Paar garantirt, voll: | 
Iommen zufriedenzuitellen. 


Meine ehrlihe Gejhäftsführung, 
die beite Zufriedenheit und die nie- 
drigsten PBreije follten Euch veranlai- 
fen, Euren Bedarf an Schuhen bei 
mir zu deden. 


Schuhe für Männer, fcehr elegante doch 
dabei geräumige Schuhe, | 
von $2.00 bis — | 


Schuhe für Damen, fehr modern und 
zacdhtuol! — von $2.00 — 
— 83.50 


Schuhe für Kinder, die Sorte, die Ihr 
gern habt, zu niedrigſten Preiſen. 


ADOLPH 
WEINSTEIN 


634 North Avenue | 


— 


— SHOES 


Zokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Couis Raike verfauft den halben Antheil 
an feinem $Sabrifeigenthum. 


Kouiß Raike, Mitglied der Damen 
büte = Fabrif Raite, Friedmann & 
Eo., hat den halben Antheil an dem 
Fabrifgebäude und Grundftüd 1417 
DB. Zadfon Boul. an Kohn %. Healy 
bon New Hort verkauft. Das Grund: 
ftüd hat 113 bei 125 Fuß an Jadfon 
Boul., 50 Fuß meftli von Loomis 
Str., das Gebäude ift fiebenftödig. 
Der Käufer übernimmt die Hälfte der 
Belaftung von $50,000 und hat fei- 
nen Antheil bei der Real Eftate Title 
K Iruft Company mit $40,000 auf 
5 Jahre zu 6 Prozent belieben. 

Der Nadhlak von Philipp Kuffell 
bat den fünften Antheil an dem Eigen- 
tum 73 South Water Str., zwijchen 
Glarf und Dearborn GStr., für $16,- 
932 verkauft. Das Grundftüf hat 
263, bei 1473 Fuß und ift von der 
Revifionsbehörde auf $84,660 bemers 
thet, daS Gebäude auf $12,465. 

©. €. Daumann hat 20 XUcres an 
Beterfon Ave. an die Chicago Title 
& Truft Company übertragen. 

Die Lebtere übertrug an Charles 
5. White die Bauftelle an der Süd 
meitede von Monroe Une. und 61. 
Str., 97 bei 166 Fuß, für $12,200. 
Der Käufer will ein Apartmentge- 
Haube bauen. 

U. H. und Neffe Boydell haben mit 
B- ©. Martin zivei Apartmentgebäube 
und 100 Fuß Front an South Part 
Ape., 197 und 247 Fuß füdlih von 
61. Str., geaen das Wohnhaus und 
Srundftüd, 100 bei 150 Fuß, an der 
Nordmweitede von Wafhington Ave. 
und €. 57. Str. ausgetaufht. Die 
Bondellichen Häufer murden auf je 
$22,000 bei $12,000 Belajtung bes 
merthet, da8 Martinide Eigentyum 
auf $25,000. 

Dliver 2. Watfon hat an Simon 
Strauß das vierſtöckige Miethshaus 
an der Nordoſtecke von Randolph und 
Elizabeth Str., 46 bei 181 Fuß, ver⸗ 
fauft, 

Annie 2. Groß hat von Peter 
Rotheiſer das Miethshaus an der 
Nordoſtecke von Elburn Ave. und 
Laflin Str. 60 bei 102 Fuß, mit 
87225 belaſtet, für 816,000 gekauft. 

Samuel Gale Taylor fr. hat an 
Thomas S. MeGivern 24 bei 100 
Fuß an N. Clark Str., 74 Fuß füd- 
lich von Ylinois Sir., mit Mieth3- 
haus, für $25,000 verkauft. 

Samuel und Mar Ginsburg haben 
von Rofella und Edward Kane das 
Apartmentgebäude an der Nordoftede 
von Wafhburne Anve. iind Mood Etr., 
48 bei 83 Fuß für $15,000 gefauft. 

Die Charles Garben Baling Eo. 
bat von der Chicago Title & Truft 
Company $25,000 auf 10 Jahre zu 6 
Prozent auf ihre Anlage in E. On- 
tario Str., Nr. 237 bis 234, 90 bei 
100 Fuß, geliehen. 

WM. H. Apgar hat dag Eigenthum 
von E. N. Michaelis, 1130 Bryn 
Mariv Ape., Edgemwater, auf 5 Jahre 
7 Monate für $11,208.33 vermiethet. 
E3 fol ala Theater benußt werben. 

Charles €, Burkhardt hat an H.R., 
Hughes 200 Fuß an Evanfton Wbe., 
zwilchen Balmoral und Berioyn Xoe., 
für $14,000 verfauft. 

Nach dem Gottesdienft, der geftern 
anläßlich des 72. Geburtstage bon 

tances E. Willard in der Willard> 
Fe ftattfand, murde angekündigt, 
daß den Truftes des Moman’d 
Semple zur noch $21,000 an der 
Summe fehlen, melde fie brauchen, 
um da gefammte Attienkapital von 

‚000 in ihrer Hand zu vereinigen. 
Sobald das gejchehen fei wird, foll das 
Gebäude Willard = Tempel geuannt 
und alle Reineintünfte daraus follen 
der Shätigteit der Women’3 Chriftian 
Semperance Union gewidmet werden. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Gewerkſchaftsvorſchriften, 


Der erſte Spatenftich. 


Heute hat der Ban des Calumet- 
Sag: Kanals begonnen. 


Chefingenieur Wisner entlaitet. 


Wellenbreher von Evanfton bis Calnumet 
für den Außenhafen voraefhlagen. — 
Gemüthsbildung in den Schulen — 
Mehr Einnahmen und doch fein Geld. 


Der erite Spatenftih am Calumet- 
Sag-Zmweigabmafferfanal wurde heute 
gethban, und zu der Feier hatten fich 
biele Mitglieder und Beamte der Ab: 
waſſerbehörde, ſowie der Vereinigten 
Klubs im Galumeter Gebiet einge- 
funden. Dem Präfidenten der Ab- 
waſſerbehörde, Thomas A. Smyth, 
hat gleichzeitig der Sekretär der In— 
ternationalen Brüderſchaft der Dampf⸗ 
ſchaufel- und Baggerungs-Arbeiter, 
T. J. Dolan, ſchriftlich mitgetheilt, 
daß dieſe Gewerkſchaft von den Un— 
ternehmern die genaue Einhaltung der 
achtſtündi⸗ 
ger Tagesarbeit und der Lohnſkala, 
verlange. Letztere iſt 3150 den Mo— 
nat für Dampfſchaufel-Maſchiniſten, 
8110 für Krahnen-Ingenieure, und 
867 für Heizer. 

In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſerbehörde wurde der Chef-In⸗ 
genieur des Abwaſſerbezirks, George 
Wisner, von den gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigungen entlaſtet und Kom— 
miſſär Paul Hazard, welcher ſie erho— 
ben hatte, getadelt. Der Unter— 
ſuchungsausſchuß erklärte in ſeinem 
Bericht, daß nicht der geringſte Be— 
weis dafür erbracht worden ſei, daß 
Wisner mit den Kanalbau-⸗Unterneh— 
mern unter einer Decke ſtecke; es ſei 
alles ehrlich zugegangen, Hazard habe 
aber dagegen geſtimmt, daß die Aus— 
Ihaufelungsarbeit im britten Abtheil 
des GCalumet-Sag =» Kanalbaues an 
ben niebrigiten Bieter vergeben werde; 
beifen Preis fei mäßig gemefen und 
ber Unternehmer im Stande, die Ar- 
beit auszuführen; Hazard habe feinen 
Grund für feine Stellungnahme an- 
gegeben. Ein von Sullivan unterbrei= 
teter Minderheitöbericht zu Gunften 
Hazard’8 und einer 1nterfuchung 
durch die GStaatögefeßgebung murbe 
niebergejtimmt. Hazard erklärte ben 
eriteren Bericht für unbillig; er habe 
ftet5 ehrlih und nad beiten Kräften 
feine Pflicht gethan, fei aber ftets auf 


| ben MWiderftand der Mehrheit der Mit- 


glieder der Behörde geitoßen. Kom: 
miffär Healy verlangte von ihm, daß 
er Wiöner und die Behörde megen 
feiner grundlofen Anfchuldigungen 
um Berzeihung bitte. Nach längerem 
Gezänt ging man zu den Gefchäften 
über. 

Ein Wellenbreber von 2ı Meilen. 

Der Chef-ngenieur der Produf- 
tenbörfe, John W. Mabb3, entmicelte 
bor jedem ftabträthlichen Hafen-Un- 
terausſchuß geſtern, Nachmittag 
ſeine Anſichten über den Bau des Au— 
ßenhafens. Danach ſoll die Bundes— 
regierung einen Wellenbrecher von 21 
Meilen Länge, von Evanfton bi3 zur 
Mündung des Calumet bauen, bie 
Stadt dann in diefen Bau rach dem 
Ufer zu kaufende Wellenbrecher, und 
im Anflug an diefe vorläufig drei 
Molen für die in Chicago einlaufen- 
ben Schiffe. Dieje Molen follen dur 
einen Eifenbabntunnel mit den Bahn 
geleifen an der 16. und Randolph 
Straße verbunden werden. Die auf 
die Stadt fallenden Kojten der Anlage 
würden nicht über 10 Millionen Dol- 
lar3 fein. Dur) den äußeren Wel- 
lenbrecher, der möglichft wenige Deff- 
nungen haben jollte, würden die Waj- 
ſerwerks-Kribs geſchützt, eine Verſeu— 
chung des ſtädtiſchen Leitungswaſſers 
verhindert werden. 

Ueber die Frage, ob die neue Brücke, 
deren Bau an der 12. Straße vom 
Kriegsdepartement der Stadt aufge— 
tragen worden iſt, ſo breit werden ſoll, 
wie die 12. Straße nach der geplanten 
Erweiterung, wird der Ausſchuß dem— 
nächſt zuſammen mit der Chicago 
Plan-Kommiſſion und anderen in— 
tereſſirten Körperſchaften berathen. 

Lebensideale. 

Der Leiter der Chicago Plan-Kom— 
miſſion, Moody, hat vor den Vor— 
ſtehern der öffentlichen Schulen geſtern 
Abend einen Vortrag über Lebens— 
ideale gehalten und ſeinen Zuhörern 
empfohlen, in die Jugend ſchon den 
Keim zu einer höheren Auffaſſung des 
Lebenszwecks zu pflanzen, ſtatt den des 
kraſſen Materialismus. Das Wachs— 
thum, die Macht und die Entwicklung 
einer Stadt hingen ausſchließlich von 
dem Gemeinſinn und der thatkräftigen 
Vereinigung ihrer Bürger ab, und ſo 
ſei auch Chicago groß geworden. 

Der Stadtraths - Schulausſchuß 
hat die Empfehlung des Schulraths 
genehmigt, $10,000 für eine Turn— 
halle der Davis-Schule, $150,000 für 
die Vollendung der Turnhalle des 
ftäbtifchen Lehrer-Seminars, $150,- 
000 für einen Anbau an die Ciarf- 
Schule und $115,000 für einen folchen 
an bag Maaren-Magazin der Schul- 
verwaltung auszugeben; ferner bie 
Grefham-Schule um vier Klaffenzim- 
mer zu vergrößern unb ben Bauplab 


„Blut ift Trumpf“ 


Kraft, Ausdauer und Bebenzfähigkeit 
hängen vom Blutvorrath ab. Halte 
ihn rein, frifch und roth mit 


BEECHAMS 
PILLS 


Uebrran verlauft. Iu Chaiteln 10% und 2a 


Adendpoſt, Cyhieaas/ Feeitan, den 29. Eeptember 191 . 
nn —— Unfer Gafe auf dem fünften Sloor ift ein ieafer Pia Plas für Sundeon mäßige Bıeife 


Grobe Challenge! — 3.50.40 4 NM Challenge! — 3.50, 4.00 
8. Schuhe für Männer— 


in fait jeder Facon.Zum Knöpfen 


ee 
{ Yatent ( Gottitin, Bor Gatfitin Vici 
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Ein WerkbeibeBabärkartanee ( Hammieı 'pok 1er 4 4 en Nuswabl bon ir 


gend einem Naar 


522 und S25 


1.98 


Schuhmwerthe wie diefe werdet Ihr in Monaten nicht mie 
der zu fehen befommen. Schube in allen Lederforten und 
oder Goodhear Welts, 
milttäriiche oder reguläre Mbfäge, alle Größen u. Weiten. 


a handge: 


Rioftin 


= 


machte 


= Sem 


The Big Store 


Zuberlä’fige Leute find eingeladen, im Großen | Ale am Samstag von Sinfhreibe-Nunden semanten fige Leute find eingeladen, im Großen 
Laden ein Anicdhreibe - Konto zu 


eröffnen. 


JIEGEL(OOPER &.(0 


Alle am Samsdtag von NAnichreibe - Aunden gemachten 
Eintänfe werdenauf das November - Konto 
men, zahlbar 1. November. 


Männer Anzüge, Neberröcke u. Ueberzieher 


106: 


übernom⸗ 


Dieſes vn die Vargaind die wir für Euch auffparten für 


N 
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Eh - 5 ug 
/ — zu SSR et 
AT2 — S 
X IN RX 4 
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HA IIII 


Engliſche 


Männer, alle 
Gute Recgenröcke, 


ſpeziell zu 


Lei geben Siegel:Stamps frei: 


— —— — 


der alten Springer-Schule an der 
Süd Wabaſh Ave. und Oſt 41. Str. 
zu 880 den Frontfuß zu verkaufen. 
Die Stadtrathsmitglieder Martin 
und Tearney ſprachen gegen die Ver— 
willigung für die Turnhallen, ſo lange 
die Schulgebäude wegen Mangels an 
Geld nur einmal im Jahre gründlich 
gereinigt würden. Der Proteſt half 
ihnen nichts. 


Verſetzungen im Schulperſonal. 


Infolge der Entlaſſung des Vor— 
ſtehers Minard von der Marquette— 
Schule ſind mehrere Veränderungen 
vorgenommen worden; Minard's 
Nachfolger wurde Frau Tobin, Vor— 
ſteherin der Hammond-Schule, deren 
Nachfolger Vorſteher Long von der 
Moſeley-Schule und Longs Nachfol— 
ger Frau MeNarney, Vorſteherin der 
Thomas-Schule; Frau Norton, erſte 
Hilfsvorſteherin dieſer Schule, wurde 
zur Vorſteherin befördert. 
nahm die Schul-Superintendentin 
folgende Verſetzungen und Beförde— 
rungen vor: Vorſteher Baker wurde, 
an Stelle der auf ein Jahr beurlaub— 
ten Frau Port, von der Moos- nach 
der Fiske-Schule, Vorſteher Barker 
von der May- an die Moos-Schule 
verſetzt, Otto M. Becker, Lehrer der 
Handfertigkeits-Kunde in den Ele— 
mentarſchulen, wurde zum Vor— 
ſteher der May-Schule befördert, Vor— 
ſteher Hewes von der Headley- an die 
Manierre-Schule verſetzt und Frau 
Utter, Hilfsvorſteherin der Cleveland— 
Schule, zur Vorſteherin der Headley— 
Schule befördert. 

Außerhalb der Stadt wohnende Be- 
ſucher der hieſigen Abendſchulen 
müſſen, laut Anordnung des zuſtändi— 
gen Schulrathsausſchuſſes, 315Schul⸗ 
geld bezahlen. 


Der ftädtifche Haushalt. 


Kämmerer Träger hat angefünbdigt, 
daß für ftäbtifche Vermaltungszmede 
im nädjlten Jahre $2,500,000 weniger 
zur Verfügung jtehen werden, als im 
laufenden, und darauf antworten bie 
Vermaltungs-BVorfteher mit Mebrfor- 
derungen: Korporationsanmwalt Ger: 
ton, um alle Schadenerfaganfprüche | 
gegen die Stadt im Gerichte zu erlebi- 


gen und nicht außergerichtlich, mie | 


fein Amtsporgänger Brundage «3 in 
leterer Zeit gethban hat; Dberbau- 
kommiſſär MeGann, um ſtäöädtiſche 
Ausbeſſerungswerkſtätten und As— 
phaltanlagen zu bauen, letztere, um 
mit Privatunternehmern von ſtädti— 
ſchen Arbeiten in Mitbewerb zu tre— 
ten; die Feuerwehr, um neue Löſchboote 
und ein halbes Dutzend neue Brand— 
wachen; die Polizei, um die längſt er— 
wartete Solderhöhung von einem 
Zehntel. 
Schmerzhafte Geſchichten. 


Obwohl ſeiner Zeit die Wahlkom— 
miſſäre bekannt machten, daß ſie die 
liebertragung - von Zahlungsanwei— 
fungen der Wahlbenmten nicht aner- 
fennen miürden, haben die Geldleute 
ber befannten Art folche Anmeifungen 
doch maffenhaft, zumeift zu drei Vier- 
teln des Nennmwerthes, ermorben. 
Gountgrichter Omenz und die Wahl- 
fommifjäre verweigern jet bie Ein- 
löfung aller folcher Anmeifungen, bis 
bie Beamten, an welche fie urfprüng- 
lich ausgeftellt worden waren, fie be= 
gleubigt haben. Und jegt müffen bie 
„seravattenontel” die Wahlbeamten 
nad dem Wahlamt zu bringen ber- 
fuchen. Jedenfalls merden fie babei 
mit dem ganzen Geichäft fchlecht ab- 
ſchneiden. 

„Nein, wir geben jenjationzlüfter- 


II ® ar 


he > 


Ferner | 


Third Floor 


den leßten Tag von der Challenge 


Alles gut gebundene Bücher. 
aber alte in gutem } 
mehr werth als fie Tolten. Mur Samstag, Stüd 1 


70,000 —* icher, Stück zu 103 


r ganze Vorrath eines Buchladen, 


von uns ſpeziell für dieſen Challenges 
Verkauft Ohne Rückſicht verkauft. 


Viele Sujets in der Liſte, einſchl. Geſchichte, 
| Erzählungen, Biographie, 
\,e® u. mechanische Sujet3 ujm. 


Geſetz, Kunſt, Ju⸗ 


ui Anfaffen  beichmukt, 


nitand. Diefe Bücher De, un 


— EEE 
Diefe Anzüge find angefertigt aus beften importirten und hiefigen Cheviots, navyblauen amerikaniſchen und Manztud Serges, Seide⸗ge⸗ 
miſchten Worſteds und anderen ebenſo guten wünſchenswerthen Stoffen. Die beſten jemals offerirten Werthe. Ein Challenge-Bargain, der 
weit beſſer iſt, als wie wir ihn beſchreiben können. Zieht einen dieſer Anzüge an, überzeugt Euch von der Herſtellung, den Stoffen und dem 
Futter. Ihr werdet mehr als zufriedengeſtellt ſein und Euch wundern, wie es möglich iſt, ſolche Anzüge für 16.50 kaufen zu können. 


Die Winter⸗Ueberzieher kommen in einfacen und Convertible Facons. 


Die Herbſt-UNeberzieher kommen in netten grauen 
Orxfords und infachen ſchwarzen 


Stoffen. 


Einige mit Serge, an— 


dere mit Seide gefüttert, jeder, dere mit Seide gefüttert, jeder, zu * 


10 


ſchwarze Thibets 


Hand gebügelte Ne 
ner⸗Hemden, einfa 


ted Facons. Schlicht weiß oder 
hübfch geitreift u. Figuren, gute 
für den Chals 


1.50 Werthe, 
lenge = Samitag, 

| für nur 

Negligee = Hemden 

Männer, $2 Werthe, 
druckter 


} — ſ 
— IT 
| 


Slip-On Coats für 
Größen, 84 bi8 44. 


3.95 


26 * 


delle. Spez. für 
Challenge, 


Einen für jede 


nen Leuten und Preßagenten feine 
Auskunft, fie müffen ein ander Mal 
| und allein fommen.“ Das war ber 
Beicheiv de3 DVertreter3 der Empire 
Voting Machine Co. auf dem Städte: 
fongreß im Colifeum an brei Vertres | 
ter des City Club, als Ddiefe bie | 
Stimm-Mafchinen der Firma, von | 
melcher die Wahlbehörde befanntlich 
eine große Menge gefauft hat, unter: 
ſuchen wollten. Die drei Klubleute 
waren bon einem Schwarm Meltver- | 
befferern, Zeitungsleuten und Vertre- 
tern der Konkurrenten der Empire Co. 
begleitet; die Stimm-Mafchinen der 
Empire Co. find Iegthin befanntlich 
als nicht zuperläffig bezeichnet worden, 
meil fie angeblich Mogeleien ermögli- 
chen. 

Der Bolizeichef hat 
befommen. Der Bürgermeifter hat 
nämlich Abends die State Straße, 
zwilchen Ban Buren und Congreß, 


| Iheatern find zum Theil unanftändig, 
e3 liegen unfittlihe Schriften in den 
Ladenauslagen zum Verfauf, und e3 
finden Schwindelauftionen ftatt. „Ma= 
chen Gie mal reine, aber gründlich, 
und paffen Sie mehr auf Schwindel: 
auftionen auf“, hat das Oberhaupt 
der Stadt daraufhin feinem Polizei- 
paſcha geſchrieben. 
Wieder verſorgt. 


Sohn W. Houſton war nacheinan-⸗ 


der Hilfs -Countyrichter, Wahlkom— 
miſſär, Stadtrichter. Jetzt haben ihn 
Stadt- und Kreisrichter in gemein- 
ſamer Sitzung zum Oberbeamten des 


neuen Syſtems der Polizeiaufſicht für 
Erwachſene gewählt, ein Poſten, der ſo 


| gut bezahlt wird, mie die anderen, 
" melde Houfton bislang innegehabt 
hat. 


ee — 
Beiuh von der Gattin. 


Er führte zur Trennung der Eheleute 
John und Alwine Müller. 


| Der Oberfellner im Hotel La Salle, 
Kohn Müller, ift von Frau Almine, 
| feiner Gattin, angeblich fo häufig ans 
| Telephon gerufen morden, daß feine 
| Pflichten der Begrüßung der Gäfte 
und Beauffichtigung der Kellnerfchaar | 
| darunter litten. Herr Müller hat de3- 
| halb geitern bei Richter Brentano einen | 
Einhaltsbefehl gegen Frau Müller er- 
| mirft und fie obendrein auf Scheidung 
| verklagt, denn er behauptet, fie fei ein | 
böjes, zänfifches Weib und hätte ihn | 
feit dem legten April dreimal mit der 
Fauſt geichlagen. Das Paar ift jeit 
dem legten Wiontag getrennt, nachdem 
Hrau Müller ihren Mann im Hotel 
bejucht und es einen Auftritt gegeben 
hatte. Müller fagte auch, daß feine 
Frau ihm miederholt Vitriol habe ins 
Geficht fehütten wollen und fich des 
Beſitzes eines Revolvers gerühmt 
hätte, mit dem ſie ihm einmal das Le— 
benslicht ausblaſen würde. 

Am Montag Morgen follen die ! 
Verhandlungen im Scheidungsprozei; | 
der Schaufpielerin Viola Yillette vor 
Richter McDonald im Superiorgericht 
beginnen. Die Klage ift fchon vor drei 
Sahren eingereicht worden, wegen der 
häufigen Abweſenheit der Klägerin 
bon der Stadt aber noch nie enbgiltig 
erledigt worden. Frau Gillette jagt, 

daß ihr Gatte, ein Nem Morker Aftien- 
erg fie am 6. uli 1906 verlaffen 

ätte 


— —— — 
— Liebe und Vernunft ſind von 
verſchied'ner Zunft. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Beinfleider für Männer — — 
und Hairline Caſſimeres. 


1.50 gewaſchene u. gebügeltle Männer-Hemden, morgen 856; * — Challenge 


oder —— 
Madrad, Percales ufm.. 
Auch ertra großeHemden, 
** 14 bis 1. 390 


Ende oder 


wendbare Halsbinden für 
Männer, 4-insHand-Mo= 


11c 


einen NRüffel 


bejucht; die Vorftelungen in dortigen | 


Diefe Anzüge und Ueberzieher ‚pe Männer find von unferen $15 und 16.50 Partien. 
Eingefchloffen find Anzüge aus 

Ueberzieher * neue Box und Kenmore Modelle, 
Suter Werth für Ehalleiige, zu 810. 


gante Modelle für Gefichafts- 


egligee Mäns | $1.00 und $1.25 Negligee- 
e od. pleas | Hemden für Männer, eins 
(air oder pleated Modelle. 
Me ertra gut gemacht und 
in auögezeichneten Mujtern, 


Für die Challenge 59€ 


au nur 


öde 


Baumtoll. Union 
Suit3 f. Männer 
— mittlere oder 


rt 


— 


— 50⸗ 
Werthe 


briggan. 
von nur 


10e, die Ihr ausgebt. 


Auf die Straße gejagt. 


Mutter und Kinder ſuchen Zuflucht auf 
die Bezirkswache. 


Nur mit den Nachtkleidern ange— 
than, kam heute früh um 3 Uhr Frau 
| Anna Subaf mit ihren beiden 6 Mo— 

nate und 7 Xahre alten Töchtern auf 

| bie W. Chicago Ape.-Bezirismache 
| und berichtete, daß ihr Mann, Peter 
| Subaf, fie mit den Kindern aus ber 
Wohnung, Nr. 812 N. Sangamon 
| Str, gejagt hätte. Detektive 3. C. 
| Brandt ging hin. und fand die Thür 
| verbarrifabirtt. WIE er fie einfchlug 
| und die Kellermohnung betrat, fiel 
Subaf ihn mit einem Fleifchermeffer 
an; Brandt fchlug ihn aber nieder, 
‚ entwaffnete und verhaftete ihn. Frau 
Subaf fagt, daß ihr Mann feit zmei 
Wochen nicht gearbeitet, aber beito 
; mehr getrunfen habe. In der Woh: ; 
‚ nung der Tyamilie befinden fich nur 
zwei Stühle, ala Bettdeden dienen 
Ueberröde und Qumpen, 


1 — 
Sein trautes Heim. 


£ieber 3 Monate im Gefängniß, als 3 
Tage zu Haufe, fagt John Collins. 
Bereit, al3 Zeugin gegen ihn aufzus 

treten, jtand Frau John Collins, Nr. 

| 544 M. 42. Str., geftern im Engle= 
mood Stabtgericht ihrem Manne ge= 
genüber. Golling, der angeklagt tt, 
' feine Pflichten ald Ernährer verfäumt 
: zu haben, betrachtete fich feine Ehelieb- 
' te und erfundigte fich dann beim Rich- 
' ter, auf melche Art er ficher ing Ge- 
fängniß fommen fünnte. Der Richter 
meinte, er lönnte ja einen Schmurge> 
richtöprozeh verlangen, auf ben würde 
ı er einen Monat oder fo im Gefängnif 
warten müffen. 

„Dann mill ich einen Gefchimorenen- 

| prozeß,“ ‚Tagte Collins. „Lieber drei 


| 2... im Gefängniß, ald drei Tage | %. 


Haufe.” 
"Sein Wunſch wurde erfüllt. 
—- 1 — —— 


„Fluffy Ruffles“ iſt fort. 


Mit Schrecken entdeckte geſtern Frau 
Mary Osborn, daß ihre Angoratage, 
ihr Liebling „Fluffy Ruffles“, im 

| Werthe von $50, nicht in ihrem Pub- 
laden, Nr. 511 W.Divifion Str., war, 
und meldete den Berluft fofort ber 
Polizei. Detektines ſtellten feſt, daß 
drei Männer, einer mit einer Katze 
unter dem Arm, in der Nähe des Putz— 
ladens einen Korb in einer Grocery 
gekauft haben. Man nimmt an, daß 
bie Männer die Katze geſtohlen haben, 
und ſucht ſie. 


Kindifh geworden. 


Irrengericht wurde geſtern 
ein 80jähriger Greis, 
für 


Im 
Henry Harms, 
auf Antrag von Anverwandten 

geiſtesſchwach erklärt. 


$15 und 16.50 Männer-Anzüge und Ueberzieher, 810 


er Dreß⸗Gebrauch. 
rineblauen Serges, fanch Cheviots u. Miſchungen. 
in fanch Miſchungen und einfachen Stoffen. Leicht oder ſchwer. 


8, 3.50 und $4 Werthe — Alle Größen 30 bis 44 Taillemaß. Corduroys, dunkle 
Große Werthe für nur 


Baumtm. gerippte 
Unterhemden und 
Hoſen f. Männer 


39% 


Unterhemden und »Hofen für Mäns 
ner; mit hohem Hals; geflieht, Vella- 
ſtic gefließl und ecru geripptes Bal—⸗ 
Speziell zum 50€ 


| 


| fipmüche macht fich bei ihm körperlich 


und durch den Verluft de Gedächtnif- | 398- 


e8 bemerkbar. Harms mar früher 
Mitglied der Countgbehdrde und ein 
befannter Bauunternehmer; er ift ver- 
mögenb. 

— — 

* Hilfspoftmeifter Hubbard erklärt, 
daß bie Verfaffer des Berichtes der 
Rafter-Unterfuhungstommiffion jedes 
Buch unterbrüden miürben, melches 
ähnliche Gefchichten enthalte, mie jener 
Bericht. ber Zmed eirf* edler fei, 
gehe die Poft nichts an. 


— — 
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46, 45 und 50 Zoll lang, in neuen grauen, 
Sn Front und „button: 
Wundervolle Werthe zu " 


und fancy Miſchungen. 
through“⸗Modelle. 


Muſter lanel Negligees 
Hemden für Männer, in 
blau, grau und braun — 
Gute 1.50 und 2.00 Wers 


‘ — morgen, für Die 
allenge, — zu 


nur 98€ 


Domet Flanell Bajamas 
fürMänner, auch fchlicht- 
—* ze Eloth 


acond; — fpe= 19€ 


ziell zu 


2.50 echte Soiſette Cloth 
Pajamas für Männer — 


ae 1. 69 
11€ 


2dc u. 50c Mäne 
ner= Hofenträger, 


Einlösbar in Baar oder Waaren. 


Groceries. 
Karo Shyrup — 
Büchſe für 


er gebackene Cookies — 


—— Catſup — 
Flaſche 

Marſhalls Familien⸗S 
5 Stücke * 


2 Milch — 
Büchſen für 


set Toajties od. Kelloggd Corn 
Flakes — 8 Padiehe Ai. * 
Thomas frühe 
3 Büchſen für 


Sauers Flavoring Extrakt; 
8 DR 


ER 
2% 


= Century Mehl — % Pak yo 
68c; % Fat Sad 1.36— > 
%.% ? Faß Le 12 


Durch eigene Schuld? 


Don einer Eleftrifhean erfaßt und tödtlich 
verleßt. 
Der 2öfährige Handlungsgehilfe %- 
Mundorf, Nr. 146 Park Xve., 
| Auftin, wurde heute zu früher Mor: 
| genftunde an N. 41. und Chicago Xbe. 
bon einer Eleftrifchen über den Haufen 
gefahren. Im St. Annen-Hofpital, 
ro er Aufnahme fand, ift er. bald nad 
feiner Einlieferung den Verlegungen 
erlegen. Das Fahrperfonal murbe 
nicht verhaftel. CS behauptet, daß 
Murtdorf in den Pfad der Eleftri- 
fchen getreten und mithin felbt jeinen 
Iod verfchuldet habe. 


—-]7-— 
Adler macht Aufſehen. 


Den Mittelpunkt der Aufmerkſam— 
keit im Schleifenbezirk bildete geſtern 
Nachmittag ſtundenlang ein Adler, der 
in weiten Kreiſen über den Häuſern 
flog und ſich dann auf dem ausgeſtreck— 
ten Arm der Figur des Merkur auf der 
Ihurmfpite des Gebäudes von Mont- 
gomery Ward & Co. niederließ. Dort 
faß er in Wind und Regen ftunben- 
lang, bon Taufenden von Gtraßen- 


Die Alterz- | gängern beobachtet, bi3 die hereinbre- 


chende Duntelheit ihn den Blidfen ent- 


— +9. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark... . 828.85 
Defterreid: 100 Kronen. . . 8 
Shmeiz: 100 Franls....... 
Holland: 100 Gulden.. 
Dänemarf: 100 Kroner.. 
Nupland: 100 Rubel 

—e ee — — 

* Dr, Trederid Coof, der neuer- 
dings wieder der Anficht zuneigt, er 
habe feinerzeit doch den Nordpol ent- 
bed, ift in Chicago eingetroffen und 
im ‚Congreß-Hotel abgeftiegen. 


Drfords 


Alle find ele- 
reintvoll. mas 


10 


Mifchungen und feine 52 


Ablieferung frei. 


Breite für Sanftag! 


Fleiſch. 


Native Chud Roaft— 


— 9* magere Pork Schul⸗ 
ter, für 
—5 Hinterviertel Lamm⸗ 


— Greamerh-Butter 

Frifches Leaf Schmalz 
Liköre. 

Golden Star Whiskeh, 


STATE MADISON AND DEARBORN ST$ 


TAPETEN 


(Siebenter Floor, State tr.) 


Tapeten für 12x14 Fuß * 5 


Schlafzimmer 
Wertd 608 


10 Rollen für Wand 


18 NVd8. Border 


Für 12x14 Zub W 


mer, nette "Zapeten, a 
lere Farber 

10 Rollen Eeilenivand 

6 Rollen Dede 

18 Yard3 Border 

Für 12x14 Fuß Ebaimmer, 
Goldtapeten: 

10 nn Seitenwand 

6 e 


18 Ds Border, breit oder $250 th 


ſchmal 


Für Parlors—Hweifarbige Tapeten, neuefte 
‚sarben, in diefer Partie find Se ihöne 
Latmeal-Tapeten, : oder 2 Bimmer bon ei» 


ner Partie, ind ausoeaeih, 17€ 


es 
nete 32c WWertbe, —ãe 
Rolle 
grün, braun, roth und 


per $ 
Linerufta Walton 
Iobfarbig. für Shaimmer, Hallen 

B ‚$1.50 Wertbe, c 
Der Ro de* 


Tapezieren, per Rolle, aufm. bon 12c. 
————— — — — — 


— Abſchrechend. — Ein Touriſt 
(zum andern): „Du, da gehen wir nicht 
hinein! Ich habe durch's Fenſter ge⸗ 
guckt: Auf dem Tranchirtiſch ſteht eine 
Briefwaage!“ 

— Bedingungsweiſe. — Förſter (zu 
einem Sonntagsjäger): „Der Hias 
meint, die Treiber wollen kommen; 
aber nur unter der Bedingung, daß die 
Herren aus der Stadt den Schrot zwei 
Nummern feiner nehmen ala das lebte 
Mal.‘ : 


— Gie tennt ihr Töchterlein. — 
Junge Frau (zu der fie befuchenden 
Mama): „Denke Dir, Mama, heut’ 
babe ic) ganz allein getocht!"— Mama: 
„Kinder, thut mir. den ‚einzigen Gefal⸗ 
len und vertrant Eu“ 





Eine graße Ichrreihe Ausitelung. 
Das Bier und feine Bereitung. 


Spezielle —“ Gruppen. 


Moderne und * Eghptiſche Halle; 
altmodiſche * OR Sgeniſch⸗künſtleriſche 

Branereien day —— LI IE » 274 / und geichichtliche 
im Betrieb ii Brewers Exposition Tr 7170000 | 


ilnternational Congress 


Ein A — Landwirthſchaftliche | 
Mufter: e er { Ausitellung | 
Wirthshaus. ) ‚OPEN DAILY AS der | 
Bierſtube“ er Bundesrenierung | 


Einige entzüufende Ueberraſchungen. 


— Wagen⸗Rennen — Sgene aus den Luſtigen Weibern von Windſor — 
roſſa im —J äuſer — miſche Ernte⸗-Szene — Schmeizer Alpen — 
Tropfiteinhöhle — Aitengliiches irthshaus — Mald-Szene aus der Urzeit — 

len-Grotte — ‚Rlofterfelleri — Die Geburt des Stables— Die Rheintöchtet, 


Die Brauereien bon S el Adams und William Kenn — Landung bon 
Dubuaue — Schlachtfeld von Roofout Mountain — Alte Kentudy Heimath-- 
Berg Rainier. 


2ofalberidht. | Heirath3-Lizenfen. 


| Folgende Heirath& + Lizenfen wurden in ber | 
“Dffice des Kountuclerf3 ausgeftelit: | 


Beinbold 8. €. Rahn, Minnie U. Wolff, 7, M. 


r S R l 2 
adsftehend veröffentliben wir di: Namen der — zn rn — 


tigen, über deren Tod dem Geſundheitsamt Arthur B. Dukelow, Lillien Soeller =, 21. 


dung auging: ) Louis E. Phipps, Alma U. Kalb, 37, 19. 
Badey Dtto, 3 J.; 20 Zomniend Sır. Mathias P. Schoites, Alpina YBarron, 26, 
Beder, Mathias, 4 %.; 1836 Adpvion Str. i  Yrtbur ®. Nacobion, Lillian MeHale, 
get, Adolph, 69 3; 708 Cornelia be. !  Gefidio Grafioni, Antonia Rocco, 3, 17. 
Baii, John, 55 N.; 1748 W. 14. Str. Ignacyg Sypmansfi Helen Elota, 36, 21. 
mBL, Alma, Ey 3.; 1913 Batterjon Ave Emil Pievra, Matilda Kirn, 97, 8. 
Bebel, Erneftine, 66 S-; 415 Garroli Ave, ı° Zuling ®radtfe, Anne Walch, 19, 17. 
— Charles, 5 3.:5029 Datın Str ı #rranf Gufinde, Clara Demutbe, 32, 25. 
Rerber, €, 5 3; 2745 N. Afhlann Ye. |  barles Smallwoor, Epith Vol, 9, 9. 
Reners, Dinnie, 20 %.; 1703 Wa:bingtor Blod. ; Emil Ralus, Ruzena Ras, 2, ». 
Wagner, Kenzy, 4 5.; 1178 Wentwortd pe. | Stanislam Norman, Glizabethb Buibid, 40, 36. 
j Kelion Kohrion, Ella Schell, R, 23. 
Wlapysiam u * —— 21, %. 
. nie Emil Menih, Helen Patm 
Heirathö-Lizenfen. I Iogef Pprprzch, Anna Gal, 9, RR. 
Rudolph Martins, Sena Martins, 41, 36. 
Folgende Hekraths- Ligenien wurden in bes Couit oder, Chriftina Otvas, 9, 19. 
ice des Gousitycleris ausgeftellt: hi George Sluta, Tefla Babjaf, 2], %. 
brift Grandlee, Zinnande Larien, 32, 22. 3 John U. Baufe, Nofephine Bohren, 38, 18. 
dam Klekfat, on Dutte, 2, 3. Wiliam WMueggenborg, Anne Sobmenn, %, 21. 
bobn D. Beahien, Mabel GC. Zabor, WB, 3. Frant L. Daled, Pertba S, Raftner, 8, 24, 
billerd Henprids, Nettie Williams, 21, . Unten Jirka, Marn Kepta, %, 9. 
Sari Wojh, Emma Ragel, 42, 4 Wiliem Bars, Lina Magnus, 29, 9. 
barıy &. Me&lure, - Mary Figgıbbons, 28, ,22. 3 Trrant 2. Morgan, Arene Hope, B, 3. 
bbaried SH. Rod, „Hermine Diegus, * Eugene A. Saweiter Mealtha G. Kennedh, 
Abert C. Platt, Sadie Fiſher, 81, 22. N, 8 
Fred —— ———— Dijen 2. ¶Slerbea Sitora, Mary Jurcazak, 8, 21. 
beter PBalujp, Iulia Duveit, 33, 21. } 
hohn ne ——— 3, * a 
tonisiam Mikrur, Ellen Daniel, 28, Schei 
hacob · Udams, Minnie U. Kay * * = I Scheidungsklagen 
aiter H. MeCoy, Honsra Conlon, 8, 2. : . 
tene ‘Kopedv, A Rybedy, 25, 19. - wurden eingereidht bon 
tephen® D. Butts, Beatrice M. Wonant, 24,,21.' Franf_ gegen Mary Blade, Ehebruh; Charles & 
Biliam Woupe, Sarah Smith, 28, or gegen Mörtle Beavers, Ehebruch; vo W. 98 
laus 3. Damjon, Sadie Smith, 2], * * Beifie Livingfton, Ehebrud; argaret gegen 
ER ne gucy Gornella, 22, uſtadv Gieban, Trunkjucht; Hareiet gegen Alfonfo 
Eharles Willman, Yennie Dapidjon, 8 — Be graufame dehenbtung: ugufta ges | 
Kerd ©. Baler, Orleanne — Price, 2 gen John J. Jaguſch grauſame Behandlung; Rellie 
tobert Wu Baliner, Rush: €. Warren, br. Pie. gen DOtis 2. MeMadin, Werlafien; (va — 
Raiter #, Rilliemjon, Beatrice M. Sacob Biihing, Chebruh; KBouife gegen Wrtbur 
An —— Anh, Ir — gegen Stamsfaus 
8, i ulis, 21, 19. menn Brannt, Trunfiudht; e 
Se 2er zur 4 — Stalec, grauſame Behandlung; Monica oegen Frtank 
hojepp Piaichyf, Bictoga Yaslo, 39, 26. BP. Stubenraud, graufame Behandlung; Aennie ges 
seter Kozal, Vargaret Kubada, 31, 21. gen Robert Malachersty, EChebrud; Juan gegen Alma 
len 9. Newell, Acan: Boyd, 28, If Müller, _graufame Behandlung; Carolina gegen 
hobn S’Neil, Pary Genfeh, 47, 37 George: E. Merrpman, Trunfjuht; Yeremia gegen 
homas T. Fisgereld, Anna Gapgen, 4, 21. Marcelfz Garen, Deriaften; May gegen B. B. Tays 
feier Proz, Ameda Bocfe, 2, 3. ‘} Ior, Verlajien; Ulfred 9. gegen en Don, Ebes 
Nonas Turanstfis, Antonina Grigaitale, 27, 22. brud;s David gegen Aulia Wiek, mie. 
feonard W. Oliver, Mary R. Schoen, %, 3. 
hrant ©. Nelion, Jeweũ Wltey, 2, 2. 
>harles E. Newton, Beatrice Domus, 'zi, 8. Diarftberidt. 
alter mn May ——— — en Vase een 
obn €. Pants, Emily nepam . 
En. 3. Davis, Unna Vrarıya, 19, %. Chicago, den 9. September 11. 
Depiv Yogan, Anna äAufter, 29, 26. (Die Vreife gelten nur für den Grokhampel.) 
Fred &. Epringinsgutd, Emma 6. Zreile, 2,42% Getreide und a. 
Raymond Ebinger, Eina Jobnjon, er, (Baarpreif 
Pauli %. Rolfon, Dlga Booth, 9, 4. tpreife.) 
ichael Tapvel, Zella Tadel, 21 19. Binterweizen, Nr? 2, rotb, 9öc—81.06 
Bohr Dobromoelsti, Zofi Kuliszewäta, 24, 21.; Nr. 3, roth, M-Hsc: Nr. 2, bart, Sc—#1 ill: 
Nercp 9. Arden, Ethel Richardion, 25, 4. Nr. B, hart, 96c—$1.00. 
Koienh Palmijano, Adeline Bir 21, 2. Fr $ » jahrsmweigen, 0; OR 1116; 
Robert Gampbell, ern Gibion, 2 2, 81.0781 — Mu 3, 91.0 


Todesfälle. 


Derbert Adams, Ellen fWwlton, 3, 3 A | * a 2 
N ogef Weslosti, Anna Gejat, 23, 26. mais „a 2, aut 0 3 meh — 
Daniel Bieler, Katherine Schmidt, 28, J. ler: Ar & —* 5. * * F 
FJrant gr u” — 19. | a eghe: Sr ‘ 4— 3 . 83, gelb, 
Blen rame, Anna Hand, 38, 3 7 74€; 4 —b a 
Ruben — Eizabeth Kimple. | Selen ‚neu, Nr. 2, He; Nr, 2%, meiß, 4Y— 
RBencilo 3. Irepes, Nettie Shuma, 2, ! Bar; Nr. 3, 4%; Nr. 8, weiß, Tec; Mr. 
Bindeem 3. ifodem, — Williams, 2, 1%. 5 4 * —ſe; Standard, NU— . 
iliofa, Ienuie A 0. "I Rıo en, Ar. 2, Bi; Nr. E-OBiee: Nr. 4, 
fi we Mekler, Minnie A Rohr 2, 21. H * 8, hc 
Akbilip Beböns, Anaftazia Gina =. ‚ n » R 4 - 
Swen €. YJohnjon, Selma Wurafion, 8, 80. nn. e. — una; „Miging“, 70— 
Rirtbur- S. Sobnjon, Anne B. Dito, 3, 8. " 8 70€ 
Kratub Roalis, Ludivifa Muda, 3, 19. nn „Winter Paten" HROMH das Hab; 
Kuguft €. Iohnion, Glare X. Steoft, 3, 2. oggenmehl, 84.25-84.56; —— Sen, Ba: 
Natenyslam Widelsfi, Katarzyna Sandeda, 242. tent, „Straight Grport "Rays", 585.10; 
Ribrabam Asjoar, Gijie Zerro, 3, 4. beiondere Marten, $6.M. 
N = wre Mary Deolin, 2, Sre u. (Verlauf auf den Geleifen). ——7 Timothh, 
irre Barels, Cryſtal Staab, 23, 21. — 821.50: befted 
> Egaeiter, Thereja Tiendt, 3, 2. i Beeitie, $16.00 816.50; Rt. 1, Tau 15.50; 
re —— Tea —— 40. * , $12.00-818.50;  Badheu, 87. ar 
Emti Übraht, Minnie Schmidt, Zi, 2. : 
dermanı N. NKlemitier, Gmma, ‚Ruh, HB. ; zZ mon, pueGemen, „Sountry Lotse, 813.00 
& uref, Unna Muszal, 26, 
* 2 I Bamford, Gecilie iR. Sei, 30, 22. Rleeiamen, „Country ots“, 818.00-819.50. 
= Quberts, Regina Mazgaj, 3, F Det. 
Sionen Seeder, Hanna Wierman, x n ; 
= — WB. MWarriner, Alma Schmiedel, 38, U. bi Siashastı * 160. 
ilon 9. Collin, — — —— — Ds —— 
Sof Willtanıs, Beifie Herbert, 42, 29. ee 
Baroib DM. Beat, Kelie 2. Kimbeh, 3, 18. u El... 2 
— reid ıus, aloyna eıbıtie, u, Z * J > > 
du N terjon, Myrtle U. Woitehead, 3, | — ve 5 BE * 
Charles Bunt, — En an ae Zervenlin nn . 
Andrew Vonen. ary Hi 
—— Rowatomsli, Katarzyna Tanieiste, 24, hi "ehlastvieh. 
Biliom Wprobef, Mary Yilla, 22, 2, | Ri & db teh Gute bi8 ausgefuhte Gtiere, 
—8 —B Emma Soje, DB, 2. | 2% 25 per 400 Pfund; mittlere biß_qute 
een ®. Aohnion, Erhei D. Niemener, 19, 19. | u 85.00-87.35; gute bi8 ausgeiuhte Mühe, 


2 


2c 


x 


P99899999 
DO 


* 


gr Eliminsti, Angeline B. €. Waltowiat. & 065,50; gute bis ausgejuhte Kälber, 5” 
6 Su 89.65; Zullen, Fleifherwaare, 4.7585 
>. A. Matt, Gertrude is, 
Ann 
— —— —* — 3, 3 fuhte (zum Perfandt), 86 6.75; mittlere 
* Fee ne, en bit ausgefuchte Wleiihermaare, 86.40-86.75; 
Nah 9 Maus, — —8 0, ** | EEE Un, 83.15-86.05; her, 
Anh Fatlau t e , 3. ’ 83.00. 
John —— — 2. a: Ehct R — > 
Dann, Beilie 9. Stewart, 86, 35. a fe. „Range Metbers“, per IM Pfund, B.8— 
Ha Moore, Ethel M. Umid, E a. — UNO; „Rative Ewes“ 3.84.35; tive 
dam R. Kar, Anna 9. Dlion 21 N 5075; „Native Lambs*, 
omas Brintley, Tula Mi liams, J *. 
— Nowers, Emma Arnold. 26, 8. v8 Moltkereiprodukte. 
ohn Margaritopon! 05, Alma Bajiett, 8, 17. utter— 
Ured A Benni, Edith Feit man u. „Ereamerp“, ertra, das Pund,... 0.26% 
ames ®. Boney, Unna Figgerald 35. Rr. 1, das 0234 
—5 Burandt, Louiſe Silgend 29,28. Nr. 2, das Plund....... 0.211 
iftian Bederfon, Barborg Basler, 3. „Dairies*, ertra, das Aund-— 24 
mann D. Schiller, Pearl Daset, 2 18. Rr, 1, daß Bfund..... oA 
iliam Xomniend, Emma Ford, 3, ; „Kabies*, das NPiund.. 0.19 
Willem Prudl, Catherine Mehbod, Fi, 9 . Padıwaare, das i 0.18 
Edward Jonsauc, Se Ts. 2 Eilcı— 
{v .„ Stlinner, Jennie F. Brown b 5 
Beiaacı % Fels, Katarzuna Caja, 23, 20. u — ohne 5** don 
Adolph Maber, Minnie Wolf, 26, aD. erluft, per Dugend (Biften yus 
eiepd Badenodh, Annie S. Yucas, &, rüdgelondt) .... .01 
der gaben. Elizabeth De TS ge (Riten eingeigioften). 0.15 
acob Miunsti, Victoria Kurc, 21, * it ſtẽ das Dusend. 0.17 
Be Lewis, Dorothy Hoels, 21. „Özteos®, das Dußend...ceen... 
Charles Barloiw, Bertha Hollſtein 98, 5 Arie 
Sieſan Boac. Glizabeth Mosni, 23, 19. Radmläfe, „Weterm-, das Pfund 0,18 —0.1 
oyet Raulule, Sophia Bitko, 26, 2. a Kanne merica", Daß N 
Bernann Duntelberg, Joſephine ZQoole, 8 M. Kulfiter, das 
Albin Ürzig, Jeunie Place, 23, 18. rid, bas Bande 
Eäiweizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, neu, das PBfund.. 


zen? &. Wellmann, Helen M. Stipfer, 25, @. 
2 - 
Geflügel und Kalbfieiic. 


dan Mn Spt, A, 3. 
Betlüent (Icbend— 


lad Aofie Rubispe, 33, 0. 
Eimer 3 Be Eljie Brunner, m 

Hübner, das Pfund. ..oocnssonens 
„Springs“, das Bhund.. ..enceee. 


Bilian @. Earlisfe, Elizabeth Fe 
Ktıo —— sun Sl 4 * 
fol pi, Yabiviga h 
y J 40, 88. Trutbühner, das 
N Sımmond, Mary €, Bale en. a © 
Enten, das Pfund. ..cnoesesseee 
Geflügel (Küdlfpeiher)— 


Aldridge, 2, 3 
ie Denn fe, ARerguseite €, Berzie 2 1. 
Hühner, das Pfund, onenuncesene u 44 
„Springs“, daB Pfund. „un... i 


5 B. Richards. Viwian zen 5 e 
TrutGühner, Das Mund... 


fiuca, Saura Ferrozolo, 26 
oben Gmiioreistt, Marie SuSta, 21, 19 

Kühne, Das Wund.nerarenennen. — 
Rälber (geihlahte)— 


5 0 Bio. Gewicht, das " 


Brederid Stroh fabellg Meduire, 81, 
wenn, Annelaf, Sure Anne En nen . 

ou 
—8 Kelle, | une 2 ». baden ne 21, 18. 


var 3, 3 
Sau 3. De ee — Barnett 96, > 


zn Leichner, Ze ——— — 
o ’ r 
Sateen 8. Einokiie, "au ine D. Komet, 28, 19. Gemüje und vn Ob ſt. 


fer, Anne Germer, 40, 4 epfel, das Haß. 


60— 85 VPfd. Gewicht, das 


nd 6.09 
85_10 Liv. Gemiht, das B 


bie 
258 


und 0.10 


r > Augufta —— | & 9. Zitronen, die Kif en 
Inerh een, Hagıt Marita Winte, 8, N. Krangen, N ae = ° 
ken o 2. — an Scott, 19, 18. uitten, der Buibe Besen 


Niirfige, Mihigen, 1:5 Erate-.... 0,10 
n 3, RD. 
Ka ee * Fan 3, 8. 


—— —— ee * 1.75 
eintreuben, 8 Piundeforb......... 0.10 
zen —— —— * 32. Melonen, Gems, die Rifleceaceunc.. 1 
it Aobanffon, Ellen Andberg, 27, 29. 


KL HL 


Kronsbeeren, zu , RERTEREEREN 7 
Qurten, die 6 
Kraut, die fte.. Kerns 2 
Blumenkohl, die Rile.. — — 
Sellerie, die Kifte.. nee 0.8 
Grüne Smiebeln, das vündchen un... 0.05 
Srunnentreffe, das peaten.. ——— 
Lorfſalat, det KRübel.. > 
— * — ei 

eerre utzend angen 
Rotbe Rüben das Sundert 
Mebhrrüben, u —— 
Epinat, der 8 een 
Tomaten, bie Bine 

Bfefferieten, der Sad., 
———— der Bad. 

wiebeln, ber ar s 

üben, ber ——— — — 
DD— 


Eobnen— 
Trodene Wohnen, auserieien.. 


— 


— 


= 
El 


ery Yopner, Virginia Laurie, 22, a. 
es U. Richards, Mıno 3. Shelvon, 8, Be 

ichard ——— delaide — 22,19 
Edward en * Suse: 
Aoiepb Krahl;, Ena Bouffard, 21, * 

eiech Tomarzeivosti, Ratarzura Rucma, 21, 20 

Homer Denis, ap Bailey, 23, 8. 
Koman fori3, Urgule engoraite, 3, 18. 
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Ss 


omas; Aurczbssur, Mofalia Scatzprzat, 24, 18. 
ugufus © MHeady, Anne E. Eheban, 33, 3. 
Erneft J. Rendall, Charlotte Willis, 3, 3. 
amuel Des, Gnivia Charin. 3, 21. 
liom Beterfon, Rutb Nelion, 4, 9. 
tof Berjon, Anna E. Yohnion, 25, 26. 
er Milleribin, 4. DSaughlin, 25, 6. 
vieph gositier, Minnie Zeilen, 8, 3. 
oiepb 2. Baumann, Margaret —— 2 — 3,80 
tefen Bartofowic, Unna Kadra, 23, 18. 
ubert le, Glapyps Terry, 26, MD. 
ojeph Silveſter, Setondina ——— 3, 21. 
nf U. Wendt, Meta Braun, 4, 2 
Zom Pinto, France Angono, 21, —J 
B. Taylor, Minnie U. Weiderman, 23, > 
Herman Enuningbem, Are Glamage, 24, 19. 
Dinord VeWilliams Sladye Pigelom, 24, 19. 
voice Koczaesli, Zofie Stomwron, 27, 19 
en x. — Birdie Seochegan, 28 
obert E Johnſon, Beſſie C. —— 37, 38. 


SABRSERTSTHS 


Rothe Nierenbobnen „uuneueneene 27. 
Rartoffeln, Earlabung, Buibel....... 
Güßkertoffeln, das ah RE 


bis Leblblo blebbblt 


4 
saer 


—— rg — Herr „Geben | 

De sts Ah ©’ mir a Flafchl Kölnifches Waffer!“ 
2 ea en Sr te 2 — Drogift: „Echtes — Farinaf"— 
Bidet Sanuan, Bars Bed, ME „Ra, for ma Frau“ 


Bau =» Griaubnificeine 


wurden außgeftelt an: 
246 4. Str,, 2eftöd. Frame Ladene und Mlotges 
bäude, MW. Kalate, eo 
NR. 42, Gourt, 2-ftöd. Frame⸗MReſi deng, Une 

drew Sundene, 

7812 Dobjon Ane., 2eftöd. Badjtein-Mefiden;, Katbol. 

37 von Chicago rg 

4100 R. 52. Üpe., Ils-höd, Badfteingebäube, Fred 
Kormand, 2800. 

52 Mus tegon Une, 2sftöd. ame fletgehäube, 
James 5, Bientiemicz, 

245 ©. Samper Upe., 2:ftöd. Baditein Flatgebaude. 
Dae Bulicet, 35. 

SW. 3. Etr., 2eftöd, Frame Nabden- und Plat- 
gebäude, X. Yaras, . 

1035 Brigbam Str, 2:ftöd. Baditeim fFlatgebäude, 
J — *8100 

24 &. &t. Yoris Ape, 24ſtock. Bagſtein⸗ 
Fla ne * NRofſa, 00 

st22 W. 41. Str, 2eftöd, Yaditein Tylatgebäude, R. 
Srlıidi, 33MN, 

4322 Eliton Upe., 2:itod. Baditein Lanengebaude, 
u. Albert, $14,0. 

Slvs MWinshrop Une, Seitöd. Padktein Apartments 
gebäude, %. Ziods, KR 

7-5 N. Wpaller Str., Zeitöd. Baditein fFlatge- 
baude, Fyrant Meebaın, $14,0. 

3 KButginion Sir, 2eitöd. Raditein Wohnhaus, 
T. Nelion, KOM. 

701 W. 48. Uve., I:itöd. Baditein Ladengebäude, 3. 
M. Finn, MW. 


| 2835 (aftmoon Mpe., Zeftöd. Frame Wohnhaus, Carl 


Fried, RW. 


ls Michigan Une, 2:itöd, Baditein fylatgebäude, 


v. 4. Ran, Tom. 


2210-12 W. 37. Str., 2:itdd. Radftein Ylatgebäude, 


A. Koeble, 810,.000. 


w31Cortez Str., 2ſtoc. und Baſement Bagcfſtein 


Flatgebaäude, A. Vittellow, HH, 
Sl Monticelio Uve, 2⸗ſtock. Frame Flatgebäude, 
Frant Hyniagefi, 2500. 
ni R. Paulina Str., 2⸗ſtod. Frame⸗-Wohn⸗ 
beus, J. Mitchell, 33000 
140 R. Rodwell Stre, Z3eſtöck. Badſteingebäude, örei 
Taden, Y, Yurman, $12,500. 
1015-17 CH 78. Str, Zbgeitöd. Frame⸗Reſidenz, 
Biſhop * 
94. Stre, 12e⸗ſtock. Frame-⸗Wohnhaus, Claud 
817 A) 
{ 58 W. 9. Place, 2sttod. Backſtein-Reſidenz, 
dran GE. Galnori, HI, 


671 Sheridan Moad, Beitöd. Padftein-Mejidenz, 


"z B. Swanſon, 80 000. 
N. Robey Ztr., 2:itöd. WBaditein Laden: und 
t. Franf, $12,000. 
., 2eftöd, Badftein Flatgebäude, 
n Belostyn, 3500. 
21 (Are enleıf 2 2:ttöd, Baditein Apartmentges 
bäude, Matt Allen, BO 


| SET N. Irving Ave., 2:itöd. Badftein Flatgebäude, 


William Zelssty, KH 

3a W. 22. Str, Isftöd. Badſtein Officegebäude, 
Chicago Railways Co., B000. 

4145 W. Hirtſch Str., 2⸗ſtock. Badſtein Flatgebäude, 
Frant Muſchner, 000 

2 S. Lawndale Ave. 2⸗⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Guſt Hoppe, 3000. 

SR S. Paulina Etr., 3:itöd. Badftein Fylatgebäude 
Unna Prodrayaa, KTOM. 

5317 Wanne Upe., 2eitöd. Backſtein Flatgebäude, 
Thefla Schaper, ETW. 


' 2111-19 W. Dapilion Str., ichs 1:ftöd. Badftein 


Ladengebäude, Theopore Jacobs, 818,000. 
333 W. Springfield Ape., 2eitöd, Waditein fylatge: 
bäude, Martin E. Johnſon, 4200 


ı 3751-59 ©. Aibland ve., Seitöd. u ein fFabrifs 


ebäude, X. 4. Eporr und . geonard, 
000 


! 3617—19 Oaden Abe., 1:ftöd. Badftein-Garage, 


Louis Fendl,. $3000. 

GR—52 Soutbport Ape., Isftöd. Baditein Gadenges 
bäude, Uler KAmiat, HER. 

720406 ©. entre Ane., lJeſtöck. Backſſtein Ladenge⸗ 
bäude, Geoige Nenz, 8350. 

3%15 un Str, 2:ftöd. Backſtein Flatgebäude, 
H. Swenſon 400 

81 R. Irving Ave., 2⸗ſtöd. Backſtein Flatge⸗ 
böude, William : elosth, jedes $3500. 

419020 Dit 3. Etr., 1:ftöd. Badftein-Garage, 3. 
M. Kealen, 25000. 

1R0—54 Warner Uve., 3eftöd. ee Apartments 
gebäude, Alfred Nelion, 420,000 

744648 Eouth Part Upe,, 2,töd. Badftein Flat⸗ 
gebäude, E. U. Bern, 810,000 


| TU—13 N. Afhland Ane., 3: ftöd. Baditein Ladens 


gebäude, Paul Hanfen, ? 

1831 ©. Galifornia Xpe., 2-ftöl. Backſtein Flatge⸗ 
baude, Jo ſeph Stejstal, 85000. 

497 N. Hoyne Üne., 2sftöd. Bagftein⸗Wohnhaus, 
Robert Anderſon, 24550 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


peroige ende Grunbeigenthumd-Uebertragungen tr 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurben amt- 
li eingetragen: 


Birhmood Ape., 15 #. mweitl. von Perry GStr., Nords 

tont, 50 bei 150; Duplen ©. Kaps an Philipp 
, May, 83250. 

Glayton Eourt, 1035 %. füpl. von Pratt Ave., Oſt⸗ 
front, 50 bei 180; Ino. M. Sanien an Bohn D. 
Meid, 83400. 

6619 Neivgard Ave., Weitfront, m: * 12; Ruby 
2. Smith an James U, Waljh, $ 

Gupler Aye. 7. mweitl. bon ee Str., Siüds 
front, 25 bei 19; An. 6. Holmes an Samuel 
B. Lerod, 83100. 

Hollywood Ade 231 #. Öitl, von Hermitage, Nord» 
front, 25 bei 108; Helena Hill an David &. 
Burkland, 87000 

Hollywood Abe, 75 meitl. von Soutbport, Süds 
front, 3 bei 114; Cornelius 9. Nelfon an Guftaf 
Blomberg, $3500. 

Arping Ane., 1599 %. füdl. von Ainslie Str., Wels 
front, 50 bei 12 Ino. R. Williams an Alhert 
G. Urmöberg, 83900. 

Dive Upe., 292 #. ht. von Clart Str., Norde⸗ 
front, 30 bei 136; David Aacobfon an Emil Nels 
fon, 81400. 

Ecminarh Une, 486 5 ſudl. von Divecſey Blpd., 
Meitfront, 23 bei 1M; Srederid Dften an Clara 
M. Lindfay, 23500. 

MWeitern Une, 275 $. nördl. von Schubert, Weit 
front, 25 bei 125; Fannie Rudolph an Matthias 
Peer, go. 

Winona Str,, meitl. ar Aihland Ape., 
Norpfront, = %; Veter O. Lind am Yohn 
D. Teigeler, 86500. 

Winthrop Une, Sitdoftede Qamwrence, Weltfront, 
bei 150; Nels B. Aohnfon an Undris M. 2 
Fohnion, 852,5. 

Central Barf Upe., Noxdoi ede Gaftello, Meftitont, 
3 bei 74; Sane D. Mobertion an George Kerrs 
mann, $5000 

Dafin Str., Al od: meftl. vom NR. 48, Une, Norbs 
front, 8 bei 125; Aohn 9. Straiter on Mn. ®. 
Malinsfi, 2900. 

N. 50. Ave, 216 ſudl. non Lawrence, Weſtfront, 
> hei 112; Alois Bunta an Wubert Ruttiay, 


RN. 

Sumboldt Upe., 145 ®. weitl. von Spaulding, Süd: 
front, 50 bei = Ludwig Thorelon an Caroline 
Sellmann, $19, 

Kebzie Ube., 1 5. nördl. von Didens, Oftfront, 
50 bei 249: Caroline Hellmonn on Sudinig und 
Yohanma Thorefon, Fa 

Dasielbe Eigenthum; 9. Thorefon an Fred't 9. 
Dtto, $3800. 

North Shore Ane., 884 5. Bill. von Lafemood, Elids 
front, 54 bei 110; en D. Bottider an Her⸗ 
mann Gehrmann, —2 

Elaremont Xve., 249 $. nl. von Byron Str., 
Ditftont, 3) bei 1%; €, T. and Tr. Eo., Trus 
ftee, an * Paumann, a 

Soon Wre., 90 %. äftl. von Perry Str., Südfront, 
30 F 18; Edwd. J. Schmwark an Iohn Gronin, 


Lalerwood Anc., Norboftete Thorndale, Weſt ront, 
4 bei 104; Aug. Grenat an Aacob Niffen, $ TO. 

2298 Lelard Ave, Süpfrent, W bei 122: —8 
Stoeclert au Catberin⸗ Mannerus, 00. 

Teterjon Ave, 41 %. meit!._ von Evanfton, Eüds 
front, 34 bei 123; Jacob Niffen an Rev. Aug. 
Granat, KOM. 

Mahmood, Lotten 1 bis 5, Blod 116, Marh E. 
Eonprobit an Albert &. Huder, $4000. 
River Soreit, Zatbrop & ©. Mdd., ungeth. % 
Lotten 5 und 6, Blod 2, Mefub, Pt, Iter 
3. Marwell an Wim, M. Iobnfon, $4,250. 
Haftings Etr., 168 3. Öftl, von Lincoln Str., 
s Ne 48 bei 124, Ed. Gilenste an PBhiltpp 

Vo 


Sumboiet St 75%, füpl. von Bloomingbale 
Ade., D. Sr., 25 bei 125, Sarıd Warmaır 
an Bie EC. Olefon, $3000. 

Johnſon Str., — nordi. von 12. SStr., W. 
Ir. 24 bei 100, Vat. Keating an Angelo "us 
ranti, $5000. 

Leapitt Str., 168 %. nördl, bon Kosciusko Str., 
®. Sr., 32 bei 100, line Banzte an Nobn 
Glombil, $3000. 

— Str. 75 F. nöordl. von W. 12. Str., 

Fr. 25 bei 90, Barnett Schaefer an Sam 
———— $5,100. 

Datlen Abe. 209 #$. nörbl. bon Votomac Ube,, 
MR. sr., 25 bei 125, Lena Efora an Mebecca 
Smulfe, $4,600. 

Obio Eir., &. ®B. Ede Maribfield Abe, RN. 
&; 24 bei 100, Peter Gancarz an Nonne 
iesla, 86,500. 

— Ave. 224 F. ſũdl. von Diverſeh, 

Fr. 20 bei 128, bad, &. Hubdalla ca 
—5* Hrugeven, 831327. 

Seelen Mbe., 113 %. fübl. bon Madiſon Etr., 
M. Sr., 27 Bei 197, Doftab 9. Sabrıneh an 
Flora Cademartrie, $5,125 

Spaulding Abe., 50 % nördl. von 18. 

D, St., 25 bei 124, has, Roſenzweig an 
Max Goldberg, $14 250. 
10. Blace, 378 3. öffl. von Gentral Part Abe, 
28 Be 10, Harry I. Alpern an Da: 
Hi ibin, $12,850. 

Metern Abe., 250 %. nördl. bon PRotomac Ab 
D. N 25 bei 125, Ben. Golbfiein an Louis 

PBritifin, $5,500. 


ET EEE EEE 
Parijer Reufeiten, nur für Herren. 


Mi cd Wat, 


2 Sr ee |Rgemerfenswerthefte Bargains in Döbeln 


Se. 36 ver “ ;, a np. Bieht. Vortheil ans biefem grofen Verkauf, folange dns Lager noch vollſtändig iſt. Beſichtigung erwünſcht, 


Hr ith, $3, icht. i ini untenſtehenden Bargains — 
— ei 295 %, weltl. von California ob hr zu kaufen gebenft oder nicht. Beachtet —— von einigen der ſteh 8 


Ave ör., 25 bei 124, Uaron M. Modems 
an Frank Blief, $5,050. 

51. Court, N., 266 %. nördl. bon Chicaagolibe , 
B, Sr., 25 bei 125, Epm. Neiter an Frederid 
Mottihal, $3,100. 

15. &tr., ®,, 180 3. mweitl. bon Meltern_ be., 
€. Nr. 324 bei 241%, Webiter Mig. Co. an 
”,. &, Zoler Co. don Cleveland, D., $35,000. 

Sarrifon Etr., 66 8. mweitl. von Hohne Wbe., 
© Kr, 22 bei 84, Widard WW. Golden ar: 
Alice MM, Gleaſon, 83000. 

Independent Blod. 530 F. nördl. von Lexington 
Str, Ward. 50 bei 82%, kara Kaplan an 
Walter M. Diertes, $18,00, 

Kedsie Üde., amiihen Suren und Ohio Str.. 
©. Fr., 29 bei 125, Chas. 9. Serum an Elias 
R. Rivfin, $6,750. : 

Madilon Str., 214 %. öftl. von California Ybe., 
©. 3r., 20 bei 122, Hermann W. Etrofer au Dueen ar Range — 18-zölliner 


um. » Duncan, 87,500. 0 
MeRennolde Etr., 138 . öftl. don Wood Etr,, Ofen, Dupfler - Roit, garantirt, aut 


U. : PR 
N. Sr., 24 bei 100, Mlappaian Goälinomsti | —— ——— 
an Wladnslam Daierdsif, $4000. 24.00 Wertb, für S ⸗ — Q -Q 

Aſhland Ave. 32 5%. fünl. von Schon! Str., Welts | a X ru n i Große Sorte echte Boiton ‚See: Couch, bolle & 
ıront, 2 A 130; Wan. Pennan am Pringet ! Aehnliche Bargains in der aroßen PBar- jtruftion, echte Kiche, reg. H18.00 mertb, für 
yurley, $lv,00n, 3 3 3 — 

Frageide Ape., 6 #. nördl, von Boren Str., tie von Defen, weldie wir führen. Ihr müßt diefe Couch fehen, am Diefe Offerte * benriheilen 
Cirfrent, 30 bei 195; Maria Schwab an Matilva 
Pottinger, 83400. 

Fruit Deed—SEheridan Ave., Südoſtede Glarendan, 
Nordfrent, 40 bei 125, nu. Gagle Gebäupe, ; is 
fttöd. Laden: u. Dfticegebäude in Xheilgahlung, 
Slp Aroz.; Yiaac Fitelfon an Metropolitan Truft 
and Sabingẽ Bank, Truſtee, 32,000 

Rodwell Str., 148 5. füdi. vom Le Mobne Str., 
2, Fr., 25 bei 126, Samuel Xewitan an jsda 
Fryer, 87000. 

Sacramento Blod. 90 %. füdl. von Cornelia 
Etr.. W. Sr., 80 bei 160, Ralph Pan Rechten 
an William Vitanet, 53,600. 

Eangamon Str., 235 8. füdl. von 12. Etr., W 
ör., 25 bei 100, Nofepb Lenepgfy an Wever 
Syunmermanı, $5,300. 

Etring_Eir., 60 5. füdl. bon Ganalport Ude. 
DW. u. 30. bei 97%, O&car Hellmer durch 
M. in &. an Stanf Hellmer, $1,650, 

21. Blaee, 225 8. Öftlih von Woop Str, ©. 
ür., 25 Bei 128, Norbert FF, Koela an Mi: 

ael Däziemp, $6, 500. 

22, Etr., &. ©. Ede ©. 43. Ave., N. Br., 29 
500 125, Anton Goeginger an Wlbert Sud. 
1000, 


Fr 


BARSERT Da SCHE NT TEA ze 7 


„nhesseher/baidäirr 
— 


—— ſp im I 


URN! 


— 


— — — 


Eee 
Bere] 


Aldıss 


Dieſe Chill-leß Bettſtelle — in Vernis 
Martin — in allen Größen vorräthig; 

Waſhb Ad 8 ftl._Yon Hoyne Plbe., 8.00 ; Dief 
91. TF 24 Bet — A en Minnie | 38 Werth; diefen Ver- 4.75 


Aronfon, $5000. > HRS ck EB EB HEHE ERCKKTÄRSIRSRIE — fauf für Due u 
tugldhurne Ste. in Gun. —— —928 hy 
: t i ag an Harr is % 
RR, "800. — Größte Auswahl bon Rugs, in allen Größen, 9X12 Bruffel Ruf) 7 5 Andere Bettſtellen in großer Varietät 
Noble Sir. 74 F. ſüdl, von Erie Str., W. Fr. die Sorte, welche zufriedenſtellt, für . zur Auswahl. 


Einwarztopf * ee Te Ahr könnt alle Größen zu außerordentlich niedrigen Breifen erhalten. 


ir, 207 %. öftl. von Spaulding Ave, ©. Unfere neue Partie von Möheln zu den niedrigften Preiſen und den leichteiten Bedingungen fteht jekt zu Eurer 


$r., 25 Bei 25, $erman 2. Boomgaen am | Befichtigung offen. Alle Wanren mit einfadhen Ziffern deutlich markirt. Keine Zahlungen, wenn Ihr frank oder 
erlat und Annie Bernitein. $15,000. e — 
Berwhn, Andrew & ®. 2d Abd., Lot3 19 und außer Arbeit jeid. 


% Fiss Rn 9. Murphy an Mattheiv 
ecke 

Grant 2 Boca. World Apdd., Lot 8, Blod 27, Ri« ! 
ae 3. Siggerald an Annie M. Rrintb, / 
$300 


Pe @. 24 8. 4% in Lot 1, Blod 11, & 
Auguft Bett Otto 9, Quiltmeher, $3000. LARRABEE STRASSE | 2 LINCOLN AVENUE und 
arte, ——— | und NORTH AVENUE | BJWei Läden: | IRVING PARK BOULVD, 


‚ Jofepb Matoufel an um. ottel, $4,200. 
aollneite, Dempitead Add., Lotten 7 bis 9, Bloc 
3, bon Bilod 53.180. Marie A. Beder an John 
"Sohber er, 
„150 idl. bon 15. Str., DO 
— 195, Br NRoufar an Sam Der Grundeigenthumsmarkt. 


in: 88,700 Spez. Notiz an Anichreibe-Runden: Cinfänfe am Samftag werden auf 
u u e 
Raben, Or, 6 9, „[HbL, bon Fornelle Mir. Fuer Oftober-Ronto übertragen, zahlbar am 1. Nvember. ber She von $1000 unb Dardier ur an 
+ : 500. t eingelragen: 
— yman, 81.008: ©. I.. 25 bei 197. BEE EDGE — Dasfelbe Grundftüd; €. B. Geaman an Earl 


En oa nt, Mare — Kun — BR 


Lowe 98 3. füdl. b. 68, Gtr., Oftfeont, 50 
front, 30 bei 135; Natban W. MacChesney an nt, 


bei 180: "Annie'f. Mali an Edward Garnier, 
Kames MW. Breafen, $2250. 
8 Une., 1 füdl, von 69, Str,, “Weft: 

Bincenneh, hei 119; Go fslaherty an hop x | 
PA Fer Xbe., 250 8. nördl, von 46. Str. MWeitiront, * “ 

50 bei 1%; Anton Yglinsfi an Andrypy Yal nsth, 

8180. 

id Une, 19 nördl. von 69. Str., Meile N 

a 65 bei #8; Share, E. Rih an YJames Hogle N > 


—— SMS GUTER © 


neben — 177 F. nöordl. v. 56., Weſtfr., 80 boi 
Loomis Ettr., Yo s 4 von 56. Weſtfront, 
ee. 107 $. öftl. von Beoria, Norbfront, 25 bei DB var u U EE 5 — et ir 


LETTER TI EN 
riIPFL ESTER Te 7997 7770 
Ip! * 


—— IE 7 


Benib Lebomig, $1000. 

72. Str., 184 %. mweitl, d. State, Südft., 25 Bei 

10 Bribget U. Delaney an George Trahes 
5 

Zalman Abe., Norboftede 46. Str., Meftfront, 
228 bei 125; Ins. M. Tanamebicz an Chas. 
Koski, 88,800 

Throov Eir., 447 8. nordl. v. 60., Weſtfront, 
20 bei 1243 Mary D. Gage an Ediw. T. Nem 
ton, $1600. 

Wood Str.. 192 %. nördl, b. 60. Str., Dftfeont. 
34 4 124; Martin Mtoz an Adolph Richtec. 
2,700. 

Wood &ir., 216 _%. nörbl. Str., Dftfr. 
e bei 124;. Martin Wiros = Seo. Funi, 
54,700. 

balifornia WÜbe,, 54 %. nördl. db. 16. Str., Weit: 
front, 25 Bei 182; red M. —32 an Aaron 
Cohn, 81500. 

Gentral Part Abe, 291 füdl. dp. 12, Str. 
Sftfr., 25 set 135; hela Keller an Nacob 


%, füdl. db. 26. Str. Weſtfront, 
22 8 125; Paclob Ridas an Ian Manba.. 
D 4 
40. Ude,, am. 27. und 28. Str., Oftfr., 27.78 bei 
124; John Zoyata an franf Veleln, 84,180. 
40. Abe., 132 $. füdl. d. 22, Str., Offfr., 25 Bei 
128; Ghrift { einhardt an Mg P. Anderfon, 


Saltings Str., 192 ®. öftl. vd, Mood, Güdfront, 
24 bei 124; Naron Rlumenthal an Saco3 
Bloomfielb, $6,100. 

Homan Abe,, 250 . nörbl. b. 30. Gtr., MWeftfe,, 
2 125; Dan Bendif an Anna Goitat. 

iD 

Homan Mbe., 253 %. füdl. dv. 15. Str, We 
25 un ER, Ehas. %. Habaf an Rofie Berlin 
u. 1 


124: Hilda €. Ronell an Ingus €. Enbanagp. 
25 bei 124; Beter Hofberr an John Hannon, 
125; Erben pon Andrew H. Green an Mobert 2. 


$3,200. 
63. Str., Nordoftede Pearpen Ave ESudfront 
€ {d, 34000. 
went 96 75 %. nördl. von 52, Str, Oft: 


—5 125; Hans A. Hänfen na John Bain, 
67. Str. Nordweſtecke Springfield Ave. Süd⸗ 
— Inn Seen, Ber Se reihen am Samitag zweimal 
—— u Ei A LG 
jo weit wie jonit, denn bier 
RR HEN MM a 
a are von 16. en, | | MMD Ünzige und Meberzicher 5] () 
— — — ——— —— ——— — õÿX! TEE LEE re Rn 


front, 225 bei 124: Zanes FSteping an 
cial National Bant of Chicago an Emma Schar 
fer, 23200 
Bent 26 RR 34 Georges an Harry, 
mon und Mile Garmin, 5 = 5 
20 8%. I.» Waſhtenaw Ave. c 
* bei So udoipp Urbah an nn werth aufwärts bis 520, für 


m De 1 . meitl. non Winchefter, Nord: ö 
— 25 kei of: Aue. G. Smanfon an %. Bmeiter Floor 


— nn _ (Fin B15 Anzug oder Meberzieher 


front, 25 bei 19%; Noje U. Ahnen an Ulmerin 


z 5 a 4 — Ein 818 Anzug oder Heberzieher 
Bamsral ve» 10 9. weht, von Mindefer, Kocdı | | M I & — Ein $20 Anzug oder Heberzieher 
front, 72% bei 15; Aohn ®. Aline an Emily H ö % i 
an 10, zit on Dem Men || BEE, 4 Zrefft Cure Ausmafl, Ihr Männer, ganz 
N Aimmian BIC MWeltfeont, 50 bei 150; Franf ©. m: *— 3 3 — gleich, mas Ihr aus wählt ⸗ ganz gleich, wie 
he Sa ED enon, Düren || Eile Yhr kauft. Je mehr Ihr fauft, deito 
BER RR RER NEE TOR RE 2 größer ift Euer Geminn, denn dies ift ber 
an 3% be 4; print öl ‘en = A 9 ‚Banneg-Ginfauf der Satfon, und wir zö— 
EEK be., EN ne er f * I gern durchaus nicht dieſen Verkauf am 
* 69. :"IRig Buiharine Pos en io Samjtag ala den rößten Kleider-Verfauf 
44 eg 45 ling, Nords B: ’ Er A ' R . 8 2 6 er ; ; 
eg a —E en ' — * == in Rn ftattgefunben hat, zu 
ber8 Übe,, üd ** ood, ⸗ "IE Re OR ® 2 ° 
—* De, ran" Sobnten —* 4 —2 — und junge 
98 se 105: Siere 9. Eumitt u. Und, vera Der | IE BR Männer zu $15, $18 und $20, 


Beurtheit 
K: Ahr Kaffee nad 
dem Preis des 
E Pfundes od. nach 
dem Kaffee 
„fund, an John 5 —V 81809. 5 ES — erg Von a. nn 
den be, ordo e ou t., ront, \ — — R ie S nzüge in pra 
Fr 125; Bertha Riedel an Otte E. Michel, | 1 \ $ volle Worftens in blauen und 
18. Place, 225 8. dftl, bon Paulina Ste, ®. J J braunen ſchattirten Streifen, 
85 2 124, Aare Ienfit an Mojcieh MH- Yu 8: ® © Schott. Cheviots, Engl. Tweebg, 
084, 50 , $ 3 3 K 7 1 
——— Une, 175 %. weſtl. von NRodivell 1 BEE 2 BE $ 5 Gaffimeres, einfachem blauem 
Etr. $r., 25 bei 125, Charles Reszlomati x EN i Fr Serge, ſchwarzen Thibets, 
„anchal, u Fe u iſted Str. S. F ie Ueberzieh b 6 ttes ſi Bi U dd 
t on Salite t., &. Wr, i eberzieher ravenett t ın bell- un n⸗ 
3 86, ob‘ Beh an Aofeph Eibacit. ————— — F — — F — — 
rau, braun un mwarz, %= un volle 2% n — 
Hamlin Ave, N. W, Ede 15. Str,, DO. Br., 50 | Ste ZEN — DONE, SER 
Bit 125, @miio &. Keftner an Grneft W. | ebenfall® Zondon Slip-Ons in 10 berfchiedenen Schatti⸗ 
Harrifon Str., 75 8. Bill. von Campbell Abe en, Größen für Männer bon jeder Statur pa 
&, Sr. — * 103, Bes Siprut an nicht — — * bi “= Fr tmaß ee ee ee I 2 2 E— Et * 
aenannte Käufer J. 18 4% zruſtmaß. Spezte re a ı nur 
Mrmitage Abe, 76 ©. meitl. db. Ballou tr, BE, BE. BR _ - pegiet Ti Tompag u Nur 
Safer & a EC aa Feierabend an 
ofe arkıır | . 
Ehriitiana Ape., >43 5. bl. b. Sunnbfibe, Oft: | 
ront, 30 bei 125; €. 7. & T. Co, an Arbib -, $1 Männerhemden, DIE 
Sidene übe an, 83000... Sancod Etr., Nord: | Main Wloor 
e.., 4 Do — 
front, 26 bei 125: Pernt % Perntion an Zeffe Gebügelte Hemden für Männer -- 
Si, $4,800. 'I aus feinem RBercale oder bedrucktem Ma— 
Rihmond Str, Gübdmeltede Mabeland Ube. | | Hra3 Shirting3 hergeitellt, einfacher oder 


Gecrde und 8 G. Oherhaner 94 oo GEHE OR. | gefältelter Bufen; befeitigte Manfchet- 


one 2u8 8 en at. nGential Bart, em |ten; gutes Sortiment 

tont, i ei e e opdte 

gm Biscoe Sindman, $16,000, bort hübſchen are 
te., 141 %#. füdl. b. Irbing wort Blbd., ropen mur * 


felbit4 Nehmt ein 
Pfund meines 
24e Kaffees" mit 
nach Haufe, und wenn Jhr ihn vo 88 Gran 
I 


$ 


beffer findet ala irgend ein Kaffee, ben | 
der3wo Fauft zur itgend einem Rreis, be 
Ihr Euer ganzes Gelb zurück. 

reiſe, die Leute ntereffiren, welche Waaren 
für "Dan vollen Werth ihres Geldes Dan er 
und bie willen, mas allerbeite Qualität ift urd 
mwillen3 find, baar zu bezahlen und ihren Elite 
lauf mit nach Haufe au nehmen. 


Bntter— Ulerdeite Elgin Cregmerh But 
ter, befier al3 Ahr fie anderdmo fauıs 30c 
fen lönnt, per Pfd 


Bankes Preis Grocers Br. 
10 Pfd. beſter Head Reis 50 81.00 
2 Pfd. beiter Kafiee...... .70 
2 Pfd. Befte Butter...... +70 
1 Pfund Beiter Kalao.... «40 
1 Bid. beites Badpulver 45 
1 Bid. guter Thee........ :60 


$2.45 83.91 

Bebentt: hr Lönnt $1.46 fbaren an jedem 
92.45. Ein einzelner diefer Artifel zum felben 
Preife verfauft. 

Weitieite Läden: 

1644 M. Chicago Ave, 1217 ©. alle © 
1367 Milmaufee Abe. 1810 &. Hallteb Cie. 
2054 Milmaulcee Abe. 1812 WB. 12 Str. 
1024 Dtilmaulee Abe. 3102 W. 22. Str. 
2710 W. North Abe. . Mapdifon & 
8054 Armitage Abe, . Madilon & 


Seite u bei 185. —* ‘a. Drop. Julia B. a — $1.00> 
rimoferien an ui ans, ! ertbe, Camitag 
"Race. 27.06, EN Et 2 ‘ze en an für nur 

James T. Harling, $5,800. Reine franz. Bercale gebügelte 1841 Blue Il. Abe, Nordfeite: 
Fee üve., 120.8. ee Pan 4% Hemden für Männer — einfader 2 — Sudfeite: 406 ®. Divifion Ste 
Louis Banie und Ga J *. ne . ober gefältelter Bufen — Coat- * — 8082 Wentworxth Abe. 720 W. North Ude, 


$11,500. ; ER — 27 ©. Halited Etr. 2642 Lincoln Uve 
Bremont Etr., bl © . Center, Oftfeont acon, befeftigte oder —— Se — 34 k Etr. * 
24 u 125; "Entt * Denen an Aug. Torbe, anichetten, Herbit-% acond, fo - 47129 ©. Ulbland Ude. 3413 N. Elark Str. 


* ut wie irgend ein A trachten für 
wieda! I bei 19a 5: dar Fe . 8 emd. Die Auswahl 980 Männer 


— Mbe, 50 Be DIE. d. Dabton, Fühfront, .. rn 4 Kleine Anzeigen. 


50 bei 113; it Torpe an € 


818,000. 5 
kant, Une, 48 1. mail. n. m Buff an ir. Be nna Sir Biazhart, Wet | Baulina @tr, 108 A. nördl. d, 52, Ofifront, 50 Berlangt: Männer und Knaben. 
6 


m. —— Marie 5. Mioore kom, 24 bei 19: —2 Niemann an 2% 5: Jacob Üble an ho Basztiermicz, (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


k —— try, ‚Ss 600. 
25 bei 125: Yof. nor J "an die Bot- öftl. d, St. Louis _Abe., Norb- a Str., 190 %. fübL b Weſtfront, Verlangt: Glas-Decorators. 1045 Weſt Rans 
mann Brps. ;. 18000 Ode 100; James 8. Meheeber an 5% Bei 124; Sherman T. Gooper an Chas. | volph Eitr. 26ip, Ind 
Geor en. 27 8. top, © er oneh, $4000 — 
nna Gamb, 51. Str., Norbfeont, 


au 2. 113; Union amp an ©. ‘ Wentworth Ade. nzrdl. v. b60. Str. We Verlangt: Junger Mann für Zorterarbeit und 
ale Ya „Seland Zioe., «0 M. nbebt. Be En EN RER a ER front, 50 Dei 128; De Dee Sa Safe Rund 5% toben. 4752 %. Chicago Une. Bir 
a te harten a 4* be 181 W. Bftl. d. California, Nord 2, 400 —— 


ora augen an Sannah Pie e u —* fübl. b. 65. Str., Weftfe., 50 Verlangt: Erfahrene Eleaners und Dyerd. 6348 
—— jan mi sieh falatod und Peter —* Kant 25, ‘5 bei 9: Th 6 ei 140: BAR ®. Cooper an Win. & Biene PR E je 


Chicago Abe., 30 %. dftl. Center neh 6 or ei, —9 über: dell Mbg., 4,800, 
0 Bei 120; Far Br — tte 12 rt €. mann Palmer Uve., 248 %. nörbl, b. 73. Str., kemat: Guter Demete wub Bitteniäneihen 
er Sancy Sapmansll und Andrew et ee IR Er ei 1m; — N. Mann an Sibenr ke I nabe Ban want ıniDofg 


2,600. tenam Une. 2 208 Gapt. b, bie ®t.. 
Be Grunditüd, Andrei —* an ns tfr dei 


e — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — mn nn — — — 


an Ber⸗·60 —— 8. weltl. amblain Abe,, Nord- 
öhlo, Hm 000, man Warihat dam, a * — se — RE Sanen ® u beit Hilfen aubre ann ana ter Blaie Mrd 
omis Str, Nord: Willow dr J etige Arbeit. Sofort ufrage 
an an Benta- Be 30 "el ae 138; Be 8. Beige ar an Harch be 5a 8 at. 83 ge — 4 — —— — —————— A as a Mn, 
man Übe., NRorb- Rilioto Une, | 38 bl. b, er ta Str., Beft- a 
te 8 Bu» | Hälften Str., 175 %. nördl. b. 60., Ditfront, 5) 
. Cham an Minis janıs © x we er . ee dens an 119; Sreberid vermann an Abe ru Berlanngt: Qufchneider und Modmacer, = 


i 19,000. Straße, PB Dakland 
er 508 Fin ne ar Beet. Nordfr., us scheen et. 2 106,8, nal. b, © ** len. *— — EEE Wette. 43, aße one n 


28006. a he ce &utter an Pe wu „Dei: Erfahrener Folder. 360 W güteane 
00 . be. 
| Sareifon at Kai sah: si * En. Wabsen . ae het 164 ; ? Oi. ® D. Everhart an Ino, Tin 6 3 Ar 2 ee, “ bei . 


— — 
3,200 Berlon et, s 
likont. be — üllen En Ben —3 F 


ame 
ER 5) @eelih Übe., Süd ß . nörbl. ont, —595 
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Mo 
82,500. Itvema, $2 — 
Om · tr, 400 ld. Abe. „ante. Gears, Rorcbudähe 
noble art u I. b. an Elehlatu u nörbL._b 2 Di * — Fe. Bern & 


u. A.  Eeaman. $ (Sortfeuung- auf der 8. Gelte,) 
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"Bergnügungs - Wegmweiier. 


Bautiüc Theater.— „Der Bigeunerbaron.” 
Silegce. — „Äbe PVemaltd.“ 
Lob.’ 

E ago Cvera Houfe 
© o1! 


€ 

el.* 
7 n „Bienfeid’s Frollies.“ 
Imde Thoma: Shea in 


tal. 
tial. 
Iplan. 

t. 
mn — 
umbi 

ic DSoufe — Konzert jeden Ubend und 
nnteg Rahmittag. 

nal — Rongert jeden Ubend und Gonntag 
achmit tao. 

Smard Garten. — Wintergarten-Konmrert. 


o * 
d — wechſeln dem 
ie 
An Everyday Man.” 
„Ihe Kıft Gag.“ 

— Qurlett:Romödie. 


v 
t 
8 
a. 


l 
l 
o 
e 


8 
‚r 
"0 
e 
& 
J 
R 
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GSortſesnu na von der 7. Seite. 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 1 Cent das Wort.) 


Terlingt: Ceteshäder, dritte Hand. 2149 Madiſon 
Eirakı 


Verlangt: Ein Waiter, mus etwas Porterarbeit 
serrihpien. Figgerald, Bron Mair u. Epaniton Ave. 
Velz-⸗Overater; guter 
ii5 zud 

frja 


Klaiie 


Berlangt: Erfter > 
Frank Hoffman, 


Lohn; ſtetige Stelung. 
Dearborn Strabe. 


< 


Verlangt: Schuhmader auf Reparaturen. 3515 W. 
Thicago Avbenue. 


Starter Junge für Bäderei, 86 und 


Verlangt: , 
Gramer 3 Häderei, 334 NR. Hals 


Peard dir Mogıc 
td Straße. 

Verlangt: Rockſchneider; jtetige Arbeit für zuper: 
äpıcen wann. Atto, 1835 Wels Str. friafon 
2erlangt: Autcher 
zunageı Samnag bis 
mittag in 1932 NR. 40. 


— 

Verlangt: Ein Schneider, welcher ſchon an Repa: 
raturen gearbeitet hat; ftetige Arbeit. Kommt fertig 
zur Arbeıt. 153 W. Ban Puren nahe Sperman Str, 


für Südfeite: Lohn $10. Nad: 
Mittag corer Sonntag Ned: 
Gourt 


Berlangt: Naht:Bartender, mu Porterarbeit 
berricyten; Vohn Kl4 die Woher: mus Empfehlungen 
Jaben. Anzufragen 3729 N. KHalften Str. 


Phoenix Doe Houſe. 


Verlangt: Strangfärber. 
frfajon 


1963 Eouthport Apr. 
Berlangt: Zehn Arbeiter in 4034 Urmitage_ Une. 
am Samttag Diorgen, 30. September, mır Senjen 
und Schaufeln, um lUntraut zu fchneiden und rür 
leichte Gradirarbeıt; 2.00) den Zag Collins & 
Gauntlett. 

fott, eine gute dritte Hand an Brot 

Gaft 31. Str. 


Derlangt: Lediger Schneider für aukerhalb der 
Stadt; Zimmer und Koft. Nahzufragen 11% ©. 


Halften Str. 


Verlangt: Eine qute zweite Hand an Brot, Rolls 
und Zeige; muß aub etwas an Gates mutbelfen; 
ftetiger zunerlajjiger Mann; $l4 und Board zu Un: 
fang. Nahzuiragen Z41l Yeah Ape., 3 Vlods meit: 
Uſ vom Humboldt Parf, oder Samitag bı3 12 lihr 
Mittags ‚bei Henricit, 24 W. Ban Buren Sır., 
nahe State Str. 

Verlangt: Schneider, guter Mann, an alte und 
neue Arbeit: 4 KIN Die Mode. 144 4. 
Ave. Telephon Kedaie 7065. 


ww. 


Veriangt: Erfahrener Helfer in FFärberei. David 
Weber, 33 State Str. 

Derlangt: Aunger Mann, über O0 Jahre alt, um 
das Zuſchneiden zu erlernen; bezahle $7 die Moche 
su Anfang. Weitern Garment Co., 1105 Cyhicago 
Üpenur. 

Berlangt: Mann, der Plei: und Kupferröhren 
lötben tann. Adr.: ®. 453, Abendpoft. fria 

Berlangt: Parbiere, Päder, Autcher,, Borter, 
Lundmann, Piadimitb, Farmarbeiter, Tagelöhner. 
Sucas Agency 353 M. Mapdifon Str. 

Verlangt: Vergoider (Metall) an Moulding. 
Sarion: & Go., Yeavitt und Kinzie Str. 


C. 


‚ Berlangt: Grainer an Imitation Veneer Mould⸗ 
ing. E. Larfon & En., Xeapitt und Kinzie Str. 

Berlangt: ame deutſcher Schloſſer. Nachzufra⸗ 
een 615 S. Paulina Str frja 

Verlangt: Guter Schneider, für neue und alte 
Arbeit. oe Diedrih, 1827 Larrabee Str. frja 
Derlangt: Erfahrener Norter und Lundman, für 
allgemeine Saloonarbeit. Nahzufraaen nah 4:30 
Nahmittage. 1955 Irving Park Ape., Ede Lincoln 
Une. 

Verlangt: 
Ave. 


Guter Schuhmacher. 3257 Southport 


Bauſchloſſer und Helfer. 


5224 South 


Verlangt 
Aſhland Abe 
Verlangt: Ein Breiier 
Stanpille Avenue 
Berlangt: Gin Zuihelman. 
Berlangt: 
feipte Reichäftigung 


Eofort anzırfranen: 1123 


1123 Cranpiffe Are. 





für 
d Clerf Str, Sim. 3. 


Gin deutihsamerifaniiher Junge 
FT Nor 
Berlangt: Erfahrener Schneider für Umänderun: 
en en Damen: und SKerrenfleidern: muß prejien 
anen:; in Cleaning umd Tpeing Krufe. Zu erfras 
ven: M. Linerman, 1542 Weit 69. Str. 29ipimX 
Verlanat: Carpenter:, Shraubennrichinenarbeiter, 
Drehbanfarbeiter, Lund Rrerie, Yarnmen, Yanitors, 
Borters, Yunchinen etc. ul, 14 Waſhi Str. 


Derlangt: Ein Hufihmien; ftetige Arbeit. 1854 
41. Court, Ede Gortlaı Str. dojrja 


für ale Arbeit. 5058 Nord 


Echneider 


Verlangt: 
Clari Etrake. 





_ Derfangt: Schneider für Guftom-&rbeit. 464 DW. 
2%. Str., nabe Kanal Str. 28fp,1mX 
Dzean⸗Schiffs kar ten⸗ 
neu einzurichtende 
V. M6 Abendpoft 
do ft 


das 
ur 

Apreiii 

Adreſſirt: 


Mann, Der 


veriteht 


Berlangt: 
Geſchaft oründlich 
Agentur, Nordieite. 


Bro: Smei Butchers, Polen bevorgugt. 1500— 
1519 Sulertoen Ave. doft 


Setlangt: Factundiger Schneider. Zimmer 68, 
MeBider Iheatergcbäude, 5 MW. Mivditon Str, 
dofria 


Berlangt: Grfahrener 
Ohftfeld Bros., 1717 W. 


Farmarbeiter 
W. Madiſon 


Berlangt: Gin Borter im Sa 
zant Probtt, OR Mapdiion 
Linois. 


Derlangt: Pandiäger urd Eamdpaperer: an Bar: 
lor Brames. Zangeriy & Peterion Eo., 164 Ein: 
bourn Avbenue. doft 


Stricer; guter Lohn. — 
Tipifion Str. dofrja 
Gummings Employment 
Str dofrija 
Reitaurant. 
oreft Bart, 

dofria 


Berlangt: 
Woench, 525 


eben. 
Milwaukee 
di—fa 


Derlangt: Mann, von Haus zu Haus zu 
Guter Lohn oder Kommiſſion. 1442 
Abt: - Sppropathic Anititute. 


Berlangt: Zwei junge Männer, um auf der Ge: 
müfefarm gu arbeiten. Mm. Meder, 5856 Higgins 
Abenue, Jefferſon Part. doft 


Verlangt: Koch für Reſtaurant, 
Minn, Empfehlungen verlangt. Jamm's 6 
Rord Clark Str dofr 


—— — ——— —— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


tüchtig er junger 


Berlangt: Laufjunge: muk gute Empfehlungen ba: 
ben , und Die Stadt kennen. Gbenfall3 erfahrene 
Shreiderinnen, die Dis Pelznähen erlernen wollen. 
Richard Zeaf, Zimmer 710, Stewart Gebäude. fria 


Berlangt: Eolicitor®, Haus zu Saus, 
Männer oder Frauen. Anzufragen: 26 
diſon Straße. 


Stellungen fuhen: Männer und Ainaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geuht: Tühtiner Partender, mit quten Empfeb: 
lungen. fuhrt Stellung. I. W., 2742 Nord Aislond 
Asenue 'Bhone: Lincoln 7907. fria 


Geiuft: Aunger Mann juht Stellung als Porter, 
wd ibm Gelegenheit achoten tft, fh als Bortender 
uszubilden, hat Erfehrung und gute Zeugniiie. 
Ser. Zufcriften unter Apdr.: M. 117 Abenppoft. 


Geſucht: Koch. Deutſch-Ungar, ſucht Stelle in Re— 
ftäurant oder Lunchroom, 810 aufwärts. Abr.: 
123 Abentpoft. 


Gefucht: Tänifher Rofichneider judht Arbeit, zwei 
Jahre in Deutichland gearbeitet. R. 
IHN. Sancod Er. 


Seluht: Deutiher Partender, verrichtet au Bar: 
terorbeit und fann am Tiih aufwarten, bat aud) 
Empfehlungen, ſucht ftetige Arbeit. oe 
1432 Giybour Une. 


Geſucht: Aelterer Nann ſucht irgendwelche Ur: 
beit. Scheut feine Arbeit. Kann auch Dampfheizung 
bejorgen. Adr.: R. 454 Übenppoft. 


Jorgenſen, 


Tobey 
do 


doft 
Geſucht: Vormann an Brot und Biscuits ſucht 
ſttetigen Plaß; ſieht 


mebr auf e. Behandlung 
alt auf großen Lohn b 


3332 © fbland Une. 
dofrfa 


Geluht: Guter Sattler, 2 Jahre alt, fucht Stelle. 
2241 Belmont Apenue. do 


Seiudt: fuht Pag. 
bols, * 


Geſucht: Friſch eingewander ter 
fuht Stellung au Cates und Rolls. 
Senore Str. 


Gefuht: Ein junger deutfger Mann juht irgend: 
de Arbeit, aber beftändig. Emil KGofer, 7634 
de Mbpe., Grand Ersffing, 75. tt, 


{ t: Ein Cuitom Eguhmader fu&t beftändtge 
Wibeit. ein geübter Sanbnaharbeiter. 812 die Mode. 
er il — 7684 Inglefide Ave, Grand Gasting f 

| mido 


Ramm: 
midofr 


Deutiher Bäder 
H. Kuhs, 321 
mido 


gereiſter Bader 
eenmood Xerrace. 


nes 
mibofr 


— 


ö— ——— — — — —— —— — — — —— — — 


dofrſa 


M. 
fr 
f 
fr 


Stellungen juden: Männer urd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I Gent dag Wort.) 


Geivht‘ Deuticher Kaufmann. beinenvert in allen 
Pranden, juht irgend welche Arbeit. Aofet Friemel, 
1432 Cwbourn Xne, 


Gefudt: Junger Bäder mwünfht Stelle alt gute 
dritte oder leichte ziweite Sand an Pirot oder Gates. 
Adr.: M. 115, Abenppoit. fefajon 

Geſucht: Junge, zweite 
ucht Arbeit; geht auch auf's Land. Adr.: 

bendpoft. 

Geiuht: Ein ehrlicher, zuperläfitger, lediger Mann 
fuht Arbeit als Saloonporter; tarın auch ein wenig 
bartenden; jieht mehr auf ein gutes Seim als auf 
boben Lohn. 4. Scholl, 16:CH 51. Eır. 


Gefuht: Bartender, guter Mirer, 27 Yahre alt, 
madht auch MWorterarbeit, Tiih aufwarten, hat Em: 
bieblungen, judht Stelle. Xo:. Toby, 1432 Eiy: 
bourn Avenue. 


and an Brot und Cakes 
M. 119, 


Sejuht: Mann von 50 Jahren wüniht Stellung 
alz SKafjierer, Kolleftor, Wächter oder irgenpweihe 
andere leichte Urbeit; fann Sicherheit ftellen. Adr.: 

K. 75, Abenppoft. 
 Gefucht: Deutjcher Zunge, 17 
in Yäderer zu helfen. 1337 

Gefudt: Guter dritte Hand Bäder an Brot und 
Gates jucht ftetigen Plak. R. Plerner, 1337 Bel— 
mount Av:. frſamodi 


Iee alt, _wüniht 
N. Halited Str. Slorins. 


Gejuht: Gelernter Müller, fann Mafhinen auf: 

fegen, iminicht irgendwo ftetigen Pla. Aor.: M. 
128, Abendpoft. fria 
Yanitor 
m. 121, 
fria 


Gejugt: Strebjamer Mann wünidt als 
oder irgendwo ftetigen Play. Apdreiie: 
Abendpoft. 


Gefucht: Carpenter mit Werkzeug fucht ftetige Ar: 
beit ım Yabrıt oder bei gutem Kontraftor; veritcht 
aud Tainterarbeit; will Montag zur Arbeit geben. 
Fred, 31 Vroad Str, 

„Geſucht: Junger Mann, 0 Xabre alt, fann mit 
Tierden umgehen. juht irgendwelche Arbeit. eter, 
19 21. Str. 
„SGeiuht: Yunger Mann fucht Stelle als Borter. 
1355 Weit 51. Str 

Gefucht: Deutiher Aunge fuhr Stelle in 


einer 
Päderei, an Brot und Rolls. 401 Fittb Une. fria 


— 


Geſucht: Junger Deutſcher, der in einer Eiſen—⸗ 
wearenfabrik und mit der Maſchinenbranche ver: 
traut iſt, ſucht Arbeit. Martin. 1148 Fullerton Ave. 
Geſucht: Lediger Deutſcher, fleißiger, ſolider, zu— 
verlaſſiger Mann, ſucht Stellung für Hausarbeit 
oder irgend eine andere Beſchäftigung. Martin, 
1148 Fullerton Ave. 





‚ Gefuht: Guter Bartender, der keine Arbeit ſcheut, 
ſucht Stelle, verrichtet auch Vorterarbeit. 354 Wis⸗ 
coniin Straße. 'Rhone: Lincoln 1542. friafon 


Gefuht: Tüchtiger Lunchman, ſcheut feine Ar: 
beit, sucht Feitgen PVleß. &. Dallmer, 034 Welt 32. 
Straße 

Sejuht: Fin Schneider fuht Urbeit ais Buhhel⸗ 
man, am lichten in der Stadt. 1710 remont Eir. 

frfa 


Geſucht: Konditor, eingewandert, fuht Stellung. 
Apr.: 3. 934 Abendpoft. 

Gejuht: Guter Bofene und Meftens Schneider 
münfcht Urbeit nah Kaufe zu nehmen. Mitit!, 9357 
Soutbvort‘ Avenue 


Geinht: Junger Butcher, Frifh eingemandert 
guter Wurftmacher, Sicht ftetine Stellung, Stedt 
cder Land. Mlsert Map, 217 M. Pam Buren Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrilen. 


Berlangt: Erfahrene Bafters, Coat— 
und Sfirt-Mader und Kleider-Näherin- 
nen für unjere Umänderungs:Räume. 
Nacdızufragen auf dem 12. Floor, ſüdliches 
Br Marigallfielp& Co, 

etail. 


momija 


Verlangt: Operator an Damenblufen und 
Kleider. Nadaufragen 10. Floor, Montgomery 
Yard Gebäude, 6 N. Midigan Avenue, Mar- 
ſhall Field & Company. dofria 


PVerlanct: Erfahrene HandsStiderinnenr, im Reh: 
men zu arbeiten Ungufragen: Wilion PBraiding & 
Embroidern Ge., 32 &. Wübajh Abe. 29iplmXt 
Nerlangt: Mäpdchen über 16 Yahre alt, fertig zum 


arbeiten. 312 W. Aadion Pivp., 7. Floor. 
Verlangt: Fur Tyintfhers, Lıner und Näherin: 
nen. Dttv R. May & Go., 502 Mafonic Temple. 
frfafon 


Verlanat: Erfahrene Näberinnen für einfahe Näh: 
arbeit an Gardinen. Aofenh F. Sturdy, 824 Eid 
Michigan Ane., nahe Red Court. 


Verlangt: Mädchen, erfahren an Klebarbeit; ftetige 
Ürbeit. 114 N. Franklin Str., 3. löor, 


Berlangt: 25 Mädchen, um das Cho- 
colate Dippen zu erlernen. Guter Lohn 
während der Lehrzeit. 311—529 Weit 


Superior Str. National Candy Gompany. 
Yiptim 


Erfahrene Häflerin für Kappen zu ma= 
Soffman, 758 Iadion Pipd., im Sr 
dofr 


Nerlenat: 
Ken. Mrs. 
terhaus. 
Deſigner, Dame, an Tuch- und Seide— 
Kleidern: muß ſehr tüchtige und gewandte Perſon 
ſein. Angabe vollſtändiger Einzelheiten im erſten 
Brief; durchaus vertraulich. Adr.: K. 681 — 

oft 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Mäntel 
und Suits, müſſen polniſch ſprechen; Empfehlungen 
erfot derlich. Cloak Store, 809 Milmaufee Ave. 

doft ſa 

Verlangt: Mädchen. 925 Fifth Abe. mbdf: 

Verlangt: Mäpden, 16 Aahre alt, an 
Cepermwaaren zu arbeiten. Mautner Hros., 
Mabaih Ape., nabe Monroe Str. 


fanch 
110 & 


S. 


dimidofr 


Verlargt: Frau als Solicitor; muß redegewandt 
fein. Gehalt oder Kommiffion. 1442 Milmaufce 
Ave., Doktor's Office. di—fja 


Nerlangt: Näherin und Lehrmäddhen an feinen 
Kleidern. WBeftändige Arbeit. Robn mährenn Lehr: 
zeit. Adr.: Madame Brot. KIN MWinthrop Avenue, 
zwiichen Lawrence und Ainslie. 23jp1mX 

e Handarbeit. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Engliih fpreden. Guter Lohn 
und gutes Heim. 2 in amilie. 5414 Gornei! 
Xpe., 2. Flat, Thone: Hude Bart 5326. dofr 

Verlangt: Tüchtige Köchin für einfache deutſche 
Küche. Teutſches Altenheim, Foreſt Vart, If 
vtetropolitan Elev. Garfield Brand. doffa 

Verlangt: Madchen, nicht unter 21 Jahren, wel⸗ 

5 Luft bat zur Krankenpflege. 1442 Milwautee 
Une. Toltor’3 Dffice. do—ia 
Verlanat: Frau in mittleren Nabren oder jun« 
aes Mädchen. 1715 Chafe Abe. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9612 Longwood Blod., Telephon Longwood 558. 
midofrfa 


Verlangt: Alleinftehende frau mittleren Alters, 
tür einfahen Kausbalt, drei Rinder, 12, 6 und 2 
Nabre alt, Mann und Frau arbeiten DomnsZomn ; 
$5 mwöchentlih, mpfehlungen. Anzufragen: 2740 
Blorence Ande., nahe Diverjey und Salited, 1. Flat. 

doft 

Verlangt: Wittwer wunſcht Frau mittleren Alters 
oder älteres Mädchen, die ein gutes Heim haben 
mochte, 56 Meilen von Chicago. Adt.; P. 152 
Abendpoft. iplm& 

Verlangt: Ein reinlihes Mäpdhen oder junge 
grau alE zmeite Köchin für Deuties Weitaurant. 
Mub enaliih jprehen. 418 N. State Er. doft 


Berlangt: Frau zum Sausreinigen, einmal die 
Mode; guter Dohn Hr Verſon, Die gut und regels 
mäßig arbeitet. Wnbere 
Anzufragen Samftag Vormittag von 3—12, 
Erpftal Str., 1.: Floor. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit in fleiner deutiher Kamille. 37 &. Taplor 
Üpe., Taf Varf. Nehmt Madtion Str. Limits Gar. 

doft 


eines Privat⸗ 
erviten, etwas 
Michi⸗ 


wollen ſich nicht melden. 
09 


Perlangt: Gute Mäpdden für 
2oardinghaus für Zimmerarbeit und 
engliihe Sprahe ermüniht; guter Lohn. 2949 
gan Üpenue. Telephbon: Douglas 454. dofrfa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
Empfehlungen. 4909 Galumet Ave. dofrfa 


Verlangt: Ein gutes Mädden für uSarbeit. 
1238 Sedemwid Str. 6 


Verlangt: Köchin; Stadt-Empfehlungen erforder: 
lich. Loeb, 5171 Michigan Une. doft 


Verlangt: Kindermädchen, einz das Nachtt mu 
Hauſe gehen lann. 5025 Michigan Ave. 3 
doft 


Verlangt: Erfahrene Dinner⸗Köchin mit guten 
Empfehlungen. Eofort anzufragen unter Adr.: ©. 
41 Abendpoft. do—ion 


—— t: Mäp fü * 
Salfted Str., nr =” 4 
Vexlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
eg —— a — nabe 
* nriment Im, 2 

"Graceland 2341- a 3 


Sausarbeit. 


* 


4 
EUR “ 


 .Abendpoft, 6 
: Berrangt: —— und Vee dchen. 


(Anzeigen under Diefer Rubrit 1 Gent -Das Bot.) 


. Hausarbeit. i 

erlangt: Starke Fran oder Mädchen für Küchen« 
rbeit und Geihirrmgihen. Anzufragen: Mrs. Mil 
ler, 6844" Gvanfton “% — 
aa mängen im Reftaurant. 8850 W. 


— — 


Verlaugt: — leichte Hausarbeit. 1818 R. 
at. 


Kedzie Ave. 2. Fr 


erlangt: - Mädchen oder Frau von 10 Bis 4 ihr 
Nahmıttags für Hausarbeit, muß Maiden (Ma: 
ihıne) und bügeln tonnen. 4002 Evanſton Aye., 
nahe Irding Part Blod. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Sausurbeit in 
tleinet Familie; Empfehlungen erfotderlich. Anzu⸗ 
fragen im 3. Flat, 449 Deming Place, oder tele: 
phonirt: Lincein 4113. 


Verlangt: Nunges Mäpden; eine, die Kausarbeit 
—— fann; bei einem „Zahnarzt. 449 Norts 
äde, 

Verlangt: Ein 
arbeit. Wothitein, 


Mädchen für allgemeine Hau: 


1087 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß fodhen, waſchen und bügeln fonnen. 
Nahzufragen im Store, 3300 Dipifion Str. 


2erlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie; 
feine MWaihe: muß zu Saufe ichlaren. 168 North 
Ape., Plat 1, 

Verlangt: Aeltere Frau für cllgemeine ausarbeit 
in Vorftadt; guter Lohn und guies Heim. Hadzus 
fragen 1531 Otto Str., 2. lat. frſa 

Verlangt: Waſchfrauen. 23875 Evanſton 
Employment Office. 


Avenue. 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; 4 in Familie. D. Schilling, 2. 
Flat, 3152 Pine Grove Äve., nahe Belmont Ave. 
frſa 
[4 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hansarbeur in fleiner Familie: braucht noch nicht 
lange im Land zu Sein. Bitte Samftag verzuipre: 

hen im 2117 Springrield Ane., nahe Dad:n pe. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Sausar: 
beit. 1513 Zrumbull Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1677 NR. Glaremont Upe., 1. Flat. 

Verlangt: Frau zum Maiden und Bügeln für 
smwei Tage in der Mode. 5533 Kenmore Ave. fria 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beiten in fleiner familie; muß enalıih ſprechen. 
356 Milfon Ape. Telephon Edgemwater 4184. 

Perlangt:- Mädchen Fülr allgemeine Hausarbeit in 
fleiner familie. 856 Wolfram Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernem 5 Zimmer Upartment; 2 Ermwadjene, ein 
Kind. 3210 Bart Aven, 3. flat. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar: 
beit und in Päderei mitzuhelfen. 05 N. Robey 
Strake. 

Verlangt: Mädchen 
amerifantihen Familie. 5133 Ellis Ave., 
Telephbon Midwman 1632. 

Verlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. Qoebr, 3912 
W. Gongrek Str. 

Verlangt: Sofort, Frau für Hausarbeit auf 
einige Wochen. 2522 Urgple Abe. 


für Sausarbeit in feiner 
1. Flat. 
frraion 


Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Kaußarbeit in 
fleiner Familie. 330 Wilſon Ave. 


Verlangt: Junges zuverläſſiges Madchen bei der 
Hausarbeit zu helfen; keine Wäſche. Telephonirt 
Irving Part 655. friafon 

Verlanet: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lohn 6. 23% Elfton Une, Gde Yullerton 
Ave. 

—— —ñ e —— 

Verlangt: Gute Kochin; Lohn 87 bis 88; keine 
Mäihe. 7% Sheridan Road, 8. Apartment, öſtlich, 
nehe Wine Grove und Epvaniton Ave. Telephon: 
Graceland 2219. 

Friſch eingewandertez Mädchen; kann 


Verlangt; 
1024 Center Str., Ecke Halſted 


zu Hauſe ſchlafen. 
Str., 2. Flat. 


PVerlangt: Grfahreness Mädchen für Hausarbeit. 
2182 Larrabee Str. 


Verlangt: Deutiches. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2159 22. Place, Ede Leavitt Str., Store. 
rrIa 

Verlangt: Ein junges oder in mittleren Jah 
ren ftehendes Mädden für leichte Hausarbeit 
und ein Kind zu beforgen. 1972 Evergreen 
Ape., nahe Robey Etr. dimidofr 


Berlangt: Grfahrenes Madden für 
allgemeine Handarbeit. Guter Lohn für 
das richtige Mädchen. Keine Wäjde. 
Naczufragen 5151 Michigan Ave, 2. 
Apartment. frfa 

Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen, um bei affges 
meiner ‚Hausarbeit mitzuhelfen. 653 Eouthport 
Ape.. Tel.: Rogers Bart 38. 


Verlangt: Gebildetes norddeutiher Mädchen für 
zei Rinder im Alter von 6 und 8 Jahren, Die zur 
Schule geben. Muß perfeft deutich fprechen, Bliden 
und Etopfen veritehen und fik allgemein müßlid 
nahen. Keine Geupernannte braucht ii zu melden. 
Ldohn 87.09. Befte Empfehlungen. Anr.: 3. 92 
Abendpoft. 

Perlangt: Erfahrene Köhin mit Empfehlungen, in 
Heiner Famtlie; gmeites Mädchen und Waichfrau 
wird gehalten: “muß enaliih fpredhen. $7.00 die 
Mode. 4529 Ellis Ave. frfa 

Rerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit, muß gut fohen fünnen; Er Xohn und gute 
Pehandlung. Nachzufragen bei Mrs. Bieil von 2—4 
Une Nachmittags, Zimmer 43, Republic Bldg., 209 
State Str. Mohnung an Evanfton pe, 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehbende Frau für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen: feine Mäide; 
auter Lohn. Mrs. 2. Griesbah, 135 ©. Keniings 
ton. Ape;, LaGrange, Ill. ft—mo 


So. 


Verlangt: NIunge gebildete Deutfhe, muB 
zu Rindern und ein freundliches Meien haben, 
$25. Deutihe Familie auf der Norpfeite. 340 
Straße, ein Plod nördlih von Lincoln Bart. 


Liebe 
Lohn 
Surf 


Haus: 
Aberdeen 
dofr 


für allgemeine 


Dienſtmädchen 
6123 


erg + \ 
eine Kinder. Fireman, 


arbeit, 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
3 in framilie. Guter Lohn. Referenzen verlangt. 
4608 Michigan Une, 2. Apt. dofria 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fuht Stelle jür 
Hausarbeit; zieht Stellung in der Nähe vor. Haus, 
1037 N. Pauline Str., hinten. 

Gefudt: Deutih:ungariihe Köchin wünfht Stelle 
in guter Privatfamilie oder Reitaurant. Wık Anna 
Eo!dreng, 4 Hein Place, nahe Sedawid Str. jrja 


Gefuht: Eine junge deutſche Frau ſucht Plätze 
zum Reinmaden und Waihen Samitags und Mon: 
tags. 1725. fFremont Str., vorne, unten. Schleh. 


— — — —— — — — 


Weſucht Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
1435 N. Teapitt Str., hinten, oben. 


Gejuht: Alleinftehende deutihe Frau, 47 Nahre 
alt, fuhrt Stellung als Sausbälterin im Keim eines 
Wittwers. 1450 Orleans Str. frfafon 

Gefut: Erfahrene Wiener Köhin fuht Stelle in 
Saloon. 1153 Wells Etr.. reiht. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
emeine Sausarbeit. 1728 Ordard Str., 2. Flat. 
Sceifer. 


Befußt: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
pläge. 2253 High Str. 


Sefuht: Mädchen juht Stellung in Päderladen. 
1669 Weit Dipiiion Str. 


SGefuht: Deutihzungariihe Frau fuht Stelle als 
Köhin und für Sausarbeit. 4445 Princeton Xne. 


. Geſucht: Madchen juht Stelle als Köchin oder für 
Hausarbeit. 1715 Glybourn Ape., Flat 2. 

Geſucht: Deutihe Frau fuht ftetige MWafchpläse. 
2218 Siahb Str., oben. 

Geiuht: Gine ältere Frau fucht Stelle für Küchen: 
arbeit; feine Mäihe'oder Bügeln; zu Haufe jchlafen. 
Mrs. Schiemann, 2159 Welt Chicago Upe,, 2. Flat. 


Befuht: Frau fuht Wald: oder Reinmachplätze, 
Montags, Freitags oder Samftans. 2939 Maple: 
meod Üpe., Bafement. 


Geluht: Alleinftehende deutihe Frau fuhrt ftetigen 
Day ale Hausbälterin, wo fte ein Rind von 7 Nah: 
ren mitbringen fann. Wdr.: 8. 928 Abendpoft. 

Geiuht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit in fyamilie von 2 Merionen,  fpriht mur 
deutfh. 1110 Sarriion Str. fria 

Geſucht: Tuchtige Kleidermacherin ſucht noch einige 
Kunden in "oder außer dem Kaufe, 82.00 den Tag, 
Nordfeite. Apr.: B. 428 Abenbpoft. frfa 


“Gen t: Tüchtige Haushälterin mit den beiten 
geile fuht Stellung. Keine Mälhe. Apr.: A. 
En R. Elarf Str. 


midofr 
Geſucht: Deutihe Frau fuhrt ftetine Wal: und 
Pügelpläge. Mıs. Kati, 15% Larrabee Str. 


midoft 


Geſucht: Junge Deutſche, frich eingewandert, ſucht 
Etelle alt zweites Mädchen, privat oder -in Fleinem 
BSotel. Chas Schroeder, 1394 Cleveſand Ang. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiußt: Yunges Ehepaar mit einem einjährigen 
zu * —— Mann ift Painier. 
dr.: R. , Übenppof. - 


midofe 


Hirane, Werktag Beh 


Möbel, Hausgeräthe u. f. mw.” 


MMinzeiaen unter Dieier Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Epottbillige _ Gelegenheit: Muß berfaufen: 
Gute Möbel, 7 Zimmer — ——— —2 
les‘ Leder Barlor Set,.. Schautelftuhl, Couch, 
Tıano, Rug, Meffingbetten, Dreffer, Chiffonier. 
Bilder, Spiegel, ‚Ausziebtiih, Zrüble, „66“ 
enger Nähmaschine, eleganter Küchenofen, Par: 
lor-Ofen ufw. Verjdleudere alles einzeln. 57 
Belden Ude., nahe Nord Clart Etr., 1, Flat. 

1921—30& 


— SL Lore 
Junges Ehebaar muß prächtige Mobel von 7 Zim: 
mern, wie neu, verkaufen. 540 Rugs für 820, 2106 
Varlot Set fur 88, Bettſtellen, Tiſche, Stüdle, 
Spbiegel, Nahmaſchine, Ledercouch, Dabenport. Ro— 
ders, Viano, Bilder. — B46 R. Robey Str., drei 
Bloͤfs ſüdlich vcn Milwautee und Wortb- Av» 
Aſprwx 


gu verkaufen: Schweres Golonisl Parlor Set und 
Ausfiopf Tavenport mit cchtem Leder überzogen, 
billig, wegen Mbreife. Dr. Montes, 505 Fullerton 
2ipd., nahe Clark Str. frja 

Zu verfaufen: $30 Küdpenofen für $6. 4552 Kim: 
ball Ap:. 


Verkaufe wegen Abreije jofort, fehr billig, Küchen: 
ofen für *oblen und Gas zuiammen, Barlor Set 
und Stühle, China Clojet etc. 629 W. North Ape., 
eine Treppe. 


a verfaufen: Drei SHeisöfen. 1708 Cleveland 
An. 

Zu verkaufen: Billige, Kochofen in gutem Zuftande. 
06 Mobamf Str., Flat 2. ® 
— — — — — — 

Zu vertaufen: Heizofen, ſo gqut wie neu, 86.00. 
282 Southport Abe., Flat 2. — 


10809 Lill Ave. 


Zu verlaufen: Kochofen. 
Zu verkaufen: Drei Dreſſers, ein Ghiffonier, eine 
eiferne Bettitelle und Springs, billid. 330 Wis: 
conjin Str. 


gu verfaufen oder zu vertauihen: Schr guter 
frlorence uzofen für Sart: und Weichtohlen, paiz 
fend für Store. 213 Menominee Str., Top flat. 


mifrmo 

— — — —— — 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚ Yunges Ehepaar muß fein prädtiges Niano wer: 
ihleudern, Dreei Monate gchraucht. 1346 N Robey 
Str., 3 Mods jüdl. von Milmaufee u. Nortb Ave. 

Aſplux 


Spottbillig zu verkaufen;: Mein prachtvolles 
neues upright Mahagoni PViano, tommt ſofort, 
überzeugt Euch ſelbſt. Seltenheit. 537 Belden 
Abe. nähe R, Clark Str., eriter Floor. 
ip21—308 
Nur $45 für ein ichönes imdortirteß Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Etr., nobe North pe, 
Slaelınk 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Pillig, aeiundes Pferd für feichte 
Arbeit. Nahzufragen Sonntag Morgen vor 10 lud: 
in 33 W. North Une. 

Zu verfaufen: Schöne junge Tahshunde 2711 
Nord Talman Xpe. dofrja 


Zu verfaufen: Bıllig, eine einſpännige Kutſche 
und ein Bugay ofrue Verde, beide in gutem Zu— 
ftaude, mit Gummireifen. 2426 N. Clark Str. 
23fep, 1X 
aut für Start: und 
1800 Pfund; 


109 Pferde, 


Bu verfaufen: 
bon 1100 bi8 


Lande Arbeit, wiegen 
Vreife von $50 aufwärts; O Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milmaufee ÄÜbe., 
egenüber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 
Raxr Zauber. 24jn*X 


Zu verfaufen: & Vierde, von $ aufiwärts. Auf 
Brobe gegeben. ee eg N Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 QUugufta‘ Str., nahe wor 

0j*X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


verfaufen: Eine Davis Nähmaihine, Nach: 
ums Sonntag Morgen. 742 Nemton Str., 
ain Floor, hinten. 


Ule Fabrifate von Drop Head Nähmajchinen, 85 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 40f*! 


— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Elnrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Weoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Erd. am Dollar an allen 
Euren EtoresfFirtures eriparen. 2 
Neucundgebraudte 
Vreife die abſolut niedriaſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis Yil Meit Mapdiion Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 111*% 


274 North Ave. 


Zu verkaufen: Weinpreifen. 


‘ Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cenis das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Deutſches Mädchen, 25 Jahre alt, 
mit etwas erſpartem Geld, tüchtig im Haushalt, 
wünſcht einen guten Lebensgefährten mit gutem 
fiheren Gintommen zwechs Heirath. Adreſſe: P. 
492, Abenppoft. 


Gefunden und Verloren. - 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cent3 das Mort.) 


am 27. 
September, etwa 5. Uhr Nachm., zwiihen Boulmont 
und Warner Upe., ein großes DamensPortentonnare, 
mit einem : Schlüffelbund, zwei Sicherheitägewölbe- 
Schlüfieln, aroßen Haken und Nadeln: Micder: 
bringer erhält Belohnung. 4127 N. Irping Ape. 


Verloren: Auf einer Roimmanpdille:Gar, 


Renner na — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich gebe Unterricht auf Olivers und Remington⸗ 
Schreibmaſchine und im Photographiren. Ueber⸗ 
nehme Schreibarbeiten aller Art und Ausfertigung 
photographifcher Aufnahmen. Otto, 700 Dewey Court 
nahe Diveriey Blod., 2. Flat, hinten. Täglih von 
5 bis 9 Uhr 


Abends. frſaſon 


Tianeftimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt. — 

Gliot, 1245 Nelfon Str. l9jppidojaim 
Hebiideter Mann (mit Gefpann vorgezogen‘, der 

500 Zicerheit Deponirt, findet gute Stelle für 
mwerthoolle Ablieferungen. Adr.: M. 128 Abendpoft. 
Berlangt: Sofort anftändige Mädchen mit etwas 

Etimme für Naudeville mit Gejang und Tarı, En: 
fenibie auf Reilen. NKoftüme frei. Photographtien 
und Näheres erbeten unter Apdr.: 8. 69, Abendpoft 
mifrfa 

Pettfedern gereinint mit den beten Maſchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Giderdaun-Eteppdeden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Une: Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Sin, friondi* 
3 Guren Rammbaaren, reelle Zöpfe; fyrifiren 

für Hochzeiten, auhb Ehımpoo u. Echmwitbäder. 
Uunl, 5937 


rau 
S. Halited Str. "Phone: Mentwortt) 6348, 
i924,27,200f1,4,6 


Ehte deutihe Filgihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vortäthia: U. Zimmers 
mann, 1431 Glybourn Upe., nahe Xarrabee Str. 

löfep,im 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente, Webers 
fegungen, Briefichreiben und fonftige jchriftiihe umd 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläffig beiorgt. 
Sartorius, 191 
1938 Mohawk Str. 


S. Fifth Ave. Abends u. Sonntage 
nabe Center Str. *X 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten, Diltate ete., deutic, 
engliſch und ſpaniſch, aut und billig. nach 6 Uhr 
Ubends: 1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. —QB 
— —— — — — — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer SRusrit 2 Gents das More.) 


Richard N. Rod, 
Sentiher Advstat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beiorgt. 
Nordjeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i5 9. Sonntags 10 his 12, 

loapex 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Abvokat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gchäude, Ede 
Monroe und Tearborn Str. Telchhon 
NRandulph 759. — Wohnung: 3213 <e- 
minary Ave. Telephon Lafe Piew 1500, 


— — 


Sred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL. nahe Glarendon Ave, 
7fbex 
Albert A. Kraft, Nehtt-Anmwalt. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen neführt. Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beiorat. Erbihaften einge ae 
[rise überall durdgefeht. Löhne jchne 


bftrafte egaminirt. Beite Empfehlungen. 38 
Tearborn Str., Zimmer 1312. 7 m 


Sohn Wagner, deutiher Abpofnt. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beforgt. Brünblicher Aath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307, 

0”: 
Benn Ahr mittelos feld und tüdtigen Medtäbels 


fand gebraucht, feht Brandes, 1313. Fort Dearboen 
Gebäude, Sübwehtede Glart und Monroe; ° 1fp*X 


follettirt. 


Zu vermiethen. 
(Angeiyen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu hermiethen: Vajement, paffend für irgend cin 
Gejhäft oder Fabrikvetrieb; bel und modern; elek: 
triiche Verbindung; gute Straße und Lage, 1914 
N. Wajhtenaw Ave. 

‚gu vermiethen: Flats- von. vier bis fehs heilen 
Zimmern, mebit. Bad. 2337 NR; Haliten Str. 


Zu vermiethen: Schs- Zimmer; gute Gegend fitr 
Bam. 9. Bromann, Ede Xeapitt Str. und ? 
ace, ‘ 


fria 
Nur 840 den Monat‘für einen jhönen großen Store 
mit TDampfbeizung, paifend für Schubhgeihäft, an 
Evanfton Upe. und Winona Etr. 21jp2mX 


Zimmer und Board 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Moblittes Zimmer, mit oder ohne 
Board, bei alleinitehenden Perton. 101 Wels Str., 
l Treppe redhts. 


‚Zu vermiethen: Möoͤblirtes Frontzimmer, vaſſend 
* zwei oder drei Perſonen; Dampfheizung; 5. 
Lad. Mik Georges, 1116 Wels Str, Flat 
_Zu vermiethen: Helles Zimmer, mit Gas, ZToulet, 
1708 Gieveland. ve, } 
Verlangt: Zwei Roomers, 
gutes Keim, nche Strakenbahn. 
2. . Floor, hinten 


mit oder vhne Koſt; 


737 Rees Etr., 


Zu dermiethen:. Ein großes Zimmer mit Board, 
an Herrn oder Dame. 1847 Fre: 


alleiniger Roomer 
irfa 


"lat. 


Eine anftändige Wittwe wünscht anftändige Män: 
ner in Koft odes Logis. .1852 Burlıng Str... frja 


Zu — Frontzimmer an einen oder zwei 


Männer, mit Frühſtüc, wenn gewünſcht. 103) Or— 
hard Str., nahe Worth Une: 


mont Str. 1, 


Zu vermiethen: Helle, reine Zimmer, Dampfhei⸗ 
ung. *81.50 und auüfwarts. 155 W. Untario, Str. 


Telephon 1221 Tearborn. fria 


Siebenbürger Sahien oder Deutihe in 
verlangt. 353 Oak Str., Bafement, Front. 


Board 
fria 


Verlanat: Deutfch:ungariicher Roomer oder Boar: 
DIN. Halitev Stry: 3. Fioor, Front. 


Wünſche zwei Boarders; wohnen privat. 3144 
Terry Str ö 


der, 


Dentfh:ungarifhe Familie inlinfcht Noomers und 
1580 Elybourn Ave. 


Zimmer, 81.25 die Woche, 
frſa ſon 


Boarders. 


Zu vermiethen: 
Wells Straße. 


Zu vermicthen: Moblirtes Zimmer mit or 
ra 


bei finderlojer Familie. 7202 &. Aberdeen: Str, 
Zu vermietben: Helles Frontzimmer, alle De: 
euemlichkeiten; paife:d für zwei KHerrer. 905 Web- 
ſter Avenre. 


Ein helles Vorderzimmer billig zu vermiethen, 
incdern, privet. 848 Webſter Ave., 8. Flat. fria 
Zu vermicthen: Großer Frontparlor, paffend für 
zwei Kerren oder Ehepaar, Bad und Dantpfheijung, 
nahe Lincoln Part. 1834 Lincoln Une., 3. Bloor. 
Zu vermicthen: Elegantes Frontzimmer mitstüche, 
921 Sedamid Str., 2. Floor. dofr 


an Fhcpaar. 


Zu bermicthen:. Helle Zimmer, faubere Bet: 
ten: $1.25 bis $1.50 die Woche; 20c Bid 25 die 
Nacht. Home Houfe Hotel und Kaffee Lund: 
room. 643 Dipifion Str. duf 
Verlangt: Teutich:ungarifhe Roomers. 
Lincoln AUnpe., nahe Halfte Str. 


— 


Zu vermiethen: Helles Frontzimmer, Dampfhei— 
er eleftriiches Licht, Milton Erpreß 2 Plods ent: 


ernt, 82.50. 1107 Leland Ave. Hurft. dofria 


Neue möblirte einfache und doppelte Zimmer mit 
KRoft; deutihe Küche. Epieure Reftaurant, 2162 Linz 
BiplwXx 


coln Ape., zmwifchen Garfield und Larrabee. 


Vermiethe fauberee Zimmer mit Dampfheizung, 
preiswerthb. 292 Misconfin Str. 23i0X* 


Zu miethen geiu:‘. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alleinitehender Wittiwer, guter KHandiwerfer, jucht 
bei alleinftehender Frau stetige Heim als alfeinig.r 
Roomer, oder ein Frontparlor Zimmer. Nähere Anz 
gaben an Galy Borada, 5659 S. Halſted Straße, 
binten. 

Zu miethen gefucht: Uleinftehende Frau fuht 2 
immer Mohnung, Nordfeite. Mrs. Maurer, 6% 
dinſche Sir. 

Dauernde prompte Miether, Vater und Sohn (18), 
Dffiesleute, juhen modernes Zimmer in qauter as 
milie; eiaene Matrake, Nordseite, an Garlinıe vor: 
gezogen. Adr.: M. 124 Abenppoft. 


Zu miethen geiuht: Gin Mann Sucht 
eu bei alleinftchender rau, 
. 684 Übenppoft. 


einfaches, 
Weftjeite. 
dofr 


reines 
Adr.: 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt im Meat-Market und Wurſtma— 
— ANT Perry Str., nahe Irving Park 2ipd., 
. lat. 


Verlangt: Partner fir Saloongefhäft an Nord 
feite, muß anitändiger Mann fein, 10 Yahre Leafe 
und billige Wiethe, muß Geld haben. um das Gau 
icheft zu vergrößern, unabhängige von der Brauerei. 
Adr.: VB. 446, Abendpoft. midofr 


— ee mar nn a EL. ET BT EEE ET 


Vinanzielles. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

Zu verfaufen: Erſte Hypotheken bebautes 

vundeigentJgum— 

81200, 6 Proz. Zinſen; Gegenwerth 2800. 

325%, 5a Bros. Zinjen; Gegenmwerth $5500. 

409, Se Pro.z Zinfen; Gegenmwertb $10,0. 

4509; 5% Bros. Zurjen; Gegenwerth $11,0%, 

Sohn A. Schmidt & Eo., 9 S. LaSall Str. 
Aiyink 


Zu leihen agugt $1500 für 3 Jahre, zahlbar 8500 
Prozent Zinfen, bon — — 

Bitte vorzuſprechen: 83847 Jadfon 
midoft 


auf 


jäbrli, mit 8 
beſte Sicherheit. 
Blod., 1. Etage. 


auf bebautes Grundeigenthum. 
U Narten, 308 Xomwe Une. ' 
alfo*& 


Unleihen 
nt. 


— 


Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Ihr wünſcht und wir bauen es Wir 
ſagen Euch was es toſtet und, verlangen nichts. Plane 
geliefert. Sprecht vor oder ſchreibt? Newhouſe Co., 
N. Dearborn, Tel. Central 728. 16iepX* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
’ Gompeny 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Nieprigfter Binsfuß. 
Sichene Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebantes Ghicagaer Grundeigentgum zu verkaus 
fen. Nordoftede Clark u. Kandolph Str, gijlrx 

—— —— — — —— 
Erſte Hypothelen — 
— Auf bebautes Chicaao Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen gu ven  beften Beyingungen, 
Rihard U. Koh, 25 Nard Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee, ldap*X 


ee 

Geld zum Bebauen: feine Kommilfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftätten; 
befiert und angebaut. 20 Xelephone, Ranzolph 300, 
9. D. Etone & Co.. 76 W. Monroe Str. —— 
— —ñ— — — 


Zweite Hybpotheten auf Grundeigenthum prompt 
beſorgi, halbe regulare Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co.. ZUR. Clark Str., 4. 504. 

140t*x 


Unleiben auf Chicano Grundeigenthum gema 
gu der, niedrigften, vorherrfdenden Raten. g zn 
Verzögerung. BausDarleben erwänfht. Eringt Cure 
PBiäne mit. "Phone: Central "170. 

Kohn PB. Foerfter& Go, 15 6. LaEade Str. 
2 25ja*2 

Geld auf zweite Hnpotbet zu leichten Bedingur 
gen. G. Cömwald, 115 Zearborn Str., inmer 353. 
Ubende 55 Notth Ave. Ede Larrabee Str. 16jix 


der⸗ 


E. G. Paulinma, 133, La Salle Str. Grite 8% 


pothefen zu verkaufen.‘ Geld zu verleihen zum me— 
oͤr igſten Zins fuß. Telephon: Main 250 imaie x 


EEE FEIERTE, — 

Geld zu verleihen ohne Rommiifion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 

Ban"! 

Mir verleihen Geld auf gresbegenttum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Cffen ontag und 
Gamftan Abend bis 9 br. Kranie- Savings Bank, 
1341 Milmanfee Ave... rabe Vaulina Er. 10ia*2 


EEE. 
Geld auf Möbel n. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 
— ——— —ñ —⸗ — — — — 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhauss 
Beigeinigungen ete. Nhr fönnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Sen. Wir besablen Eure Schulden. 
& Gragt na M 9 ve % ser, 
tandard Gredi ompann, 
( nn hr & er “ 
rtfor A, e zborn Str. 
Vbone? Randoiph * 
Nwmaie x 


Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Piano⸗Darlehen 

für GB monatlich; ” für $1.50 monat erh 

ür $2.00 monatlich: $1 für 82.95 monatlig. @eld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, dis 
Undere  offeriren. Telephon: 5493 Central, 
u: Sir ———— r 

1438 N. Dearbörn Str., € ndolp tt., 3. 

C. Fred. Keller. Mar I 


immer 702, rl 
, SüpmweltsGde Madiion. 


4. 
62 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weib umd frau, Oeflerreiislingatn, hehars 
deln alle RER, a 
und nehmen Entbindungen an in und außer F 
aufe. 1756 Welt Divifion Gtr.. Ede Wond Str. 
elepbon: Monte =. ur 


60 


An’eihen auf | 


— — — — — 


” Selcäftsgefeyenheiten. °- + 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Ware, 7 seiner 
—— Srpcerss und Betitatsifen : Käufer! — 
4235, hiltig run KA, faugen, wenn jorort genomz 
üren, einen für lange Jahre mit gutem wrjug be: 
triebenen Grocery⸗Deitate ſen⸗⸗ gigarren⸗ und 
Eandy⸗Store; feine Kinrihtung;.- groper Vorrach 
Waaren, Computing: Maoge; 5 Miciye mir Store 
mit Wohnung. Habe für «Verſonen hier ein gutes 
Lehen gemacht. Srot und Laundry zahlen Mictye; 
muß wegen Stelle an der Eiſendahn betraufen. Hier 
iſt eine ſeltene Gelegenhert fſur wenng Geld ein gu: 
tes Geſchäft zu kaufen. Kommt Samtag Rachmetag 
oder Sonntag Morgen nah So) Bernard zirabe. 
Nehmt Jrviug Wart Gar bis Birtarp Str. und 
vcht ziwer Bloͤds füdlich. 


Ü 
— Leichte Grocery:, Candy: und Notion-Storc— 
$305 oder beite Üfferte, dilig für Das Doppelte, 
fauten. Degen Store, Wenn jorort genommen. Dir: 
feine‘ ft gelegen ım Dicht bevötterier wadhhsarıhaft 
auf der Supdreite und bat. imm:e gute Ge,chäfte ge: 
macht. Stichhaltiger Vertaufsgrund wird den event. 
Käuser ertlärt. Feine Ladencinrichtung und groger 
friſcher Wagarenvorrath. Villige Biethe fur Store 
und jhöner Wohnung. Kommt vorbereitet, um_be- 
I abjuihlıchenr, mit TDepöftt, nah dem Store 
I 
r 
| 
| 
| 
| 
| 


morgen, vamgiag Nachmirag von 2 bis o Apr. 
5306. Princeton Ync, S 

Zu verlaufen: Cine alt etablirte Grocery-und Mats 
et ın .Boritadr, wegen Zudesfal. 5 

Ein alt etablirter Candy Shop; wir, machen unſer 
eigenes Gandy. Perfeufspiund: Krankheit. 

Fine alt etablirte Yäderei und Kat ın PVorftadt. 
Eigenthümer till jich in den Ruheſtand ſetzen. 

Fin alterablirter Yardivare-Store; wegen hohem 
Atter verfauft; verfaure. für. $800, Unterfudt Dies. 
\ PBetles, 

Auſtin. 


Boulevard, 


Kroket 
531 


= 


So 


Zu: verfaufen: Zu großem Schleunderpreis, 
Händiger Zigarren, Staätionery, Confectionery, Eis— 
rahm Parlor und Spieiwaarenladen; in guter Lage; 
feine Firtures; 2 Plate Top Zigarren Caſes, Wall— 
cajes; Soca Fountain, Caſh⸗-Regiſter, Caudy Caſes 
etc.; großer Wlaarenporratb; wird auch ſortzenom— 
men und wieder-aufgejegt, wenn actwiiıcht; ebenralls 
Theil: auf ‚Zeit geaeben. Anzufragen Samiftag Wors 
mittag von 10 bis 12 ihr, in 

205 Yincoln Ude, nabe Diverien Av. 


Schul:Store, altetablirter und gutzahlender laß, 
beite Yage aury der Hordjerte, neben große: Schuls, 
muß wegen Todes des Eigenthümers ſoſort vertauft 
werden. Billige Miethe, mit ſchöͤnen Wohnzimmern. 
Nehme 8275, wenn ſchnell vertauft. Vorjzuſorechen 
Samftag Nahmıttag und Sonntag Normtitag, wein 
Ihr eınen guten Pia haben wollt und zum Kaufen 

ı bereit jeid, im Store, 3319 Glifton Ave, 1 Wlod 
nördiih von Welmont Ape. 


Grocery und MeatsMarket, altetablirt, muB jofort 
berfanft werden. — Clegante Oat Fixtures zwei 
Gomputing:Maagen, Yutyer Aoy Etsbor, Strataht 
Front Grocery Refrigerator, Binz, Shelves ct, — 
Weiner Stod, hochfeine Waaren; billige Mierhe. Ver: 
faufe alles volftändia für $625, wenn jofort genom— 
men. Kommt jofort nad 
747 E. 8. Str., neben der Ede Cottage Grove Ane. 





Zu verfaufen: Saloon, jeit WM Jahren beitehend, 
muB Idegen Todesfall verfauft werden, Waarenla: 
ger, Ticenie, 5 Jahre Leaje, autes Gdgebaude auf 
Norpfeite. Muß vor Sonntag veifauft werden. Nach: 
zufragen Rirman Pros., 1607 Elpbourn Ave. 
midofr 
Zu verfaufen: Echuh:Store, beite Tage; jährlicher 
Umſatz $18,000. Nachzufragen im Leder-Store, 23 
S. Fıftb ne. 29jplim* 
Muß verfaufen: Saloon, habe zwei; befte Gele: 
genheit; fuottbillig. 916 Yarrabee Str. f 


Zu verfaufen: 20 Zimmer Roominghaus, Miethe 
gr; Einnahme 8175: 5 Jahre. Leaje; billig; nahe 
‚ Chicago Ave. und La Salle Ave. Spreht mit Ei: 
genthümer. 


Zu vertaufen: Bäckerei, billig, wenn gleich genom— 
men. 1750 N. California Avbe. 
Zu vertaufen; Gut eingerichtete, faſt neue Bäckerei 
in beſter Gegend auf der Nordweſtſeite. Austunft in 
1210 R. Halſted Sir. nahe Clybourn Ave. 
Zu vertaufen: Bäderei, billig. 551 Eaſt 45. ee: 
irja 


Zu verkaufen: Billa, Meatmarket, 10 Meilen von 
hicago, der einzige Store im Tomn, verbunden 
‘ mıt Grocery:Store. ©. %. 8. Ehlers & Eon, 3115 
Belmont Ape. fria 


KRrantheitshalber, erfter- Klafi: 
Echuhreparaturmwirkitatt. Peter Aacoby, 582 North 
Elart Str. frja 


Zu verkaufen: $150, Grocern:, Gandy:, Tabak: 
Store; Miethe $l4, mit 4 Zimmern. 3546 Lyndale 
Upe., nahe Hancod, 3 Wlods füdlih von Fuͤllerton 
Avenue. fra 

Zu verkaufen: 
Store; gegenüber 

Lage; verichleudere 
ı Southport pe. 
ı  Bezahle Paar 
Abendpoft. 


u verfaufen: 


Bigarrene, Spielfahen:, Schul: 
großer Schule; ausgezeichnete 
an sofortigen Käufer. 3708 


Adr.: M. 


fria 


für Schuhläden. 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftcre mit auter Kund: 

haft; Eigenthümer zieht fih vom Gerhäft zurüd. 

Keine Agenten. Apr.: 3. 932 Abenppoft. trfaion 
Su .verfaufen: Saloon, febr gute Ede, 

‚Ber, fchörer Wohnung, Südfeite, - Adr.: 


—* groe 
bendpeſt. 


926 
frfa 

8350, wenn fofort genommen, kaufen 10. Zimmer 
Roominghaus; Miethe $4; Cinfommen $100. 
: Sange, 704 Dearborn Ave. BiplmX 


| _Bu verkaufen: Gutzahlender Meat Market, auf der 
Süpfeite; muß frankheitshalber verfaufen. Adr.: 
3. 929, Abendpoft. dofr ſa 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. Adr.: K. 
Abendpoft. 2iplm& 


2 verfaufen wegen Uebernahme eines an= 
4 


Saloon 
deren Geihäftes. 709 Milmaufee Ave, dofr 


Sigarrenz, Tabals und 
neben einer großen Schule.— 
dimtdofr 


Zu verkaufen: Candy-, 
leichter Groctrpitere, 
1841 Sheifield Ave. 


Zu vertaufen; Candyſtore, Tabat, Zigarten; heiter 
Store ter Norpieite. 2449-Elybourn Une.  f924—31% 


Zu verlaufen: 19 Zimmer Roominghaus;- jhön 
gelegen; alles vermiethet; weit unter Preis. Lange, 
104 Dearborn Ave. Blp,imk 

3h verfaufen oder vermiethen: Saloon, de, eigene 
Ligens,- 14, Zimmer, mit Heiktwaiferheizung; ber: 
taufe 75 bi! &) Barrels Pier. Yor. 9. 558, Abdpoft. 

Roominghäufer, Hotels zu verfaufen, Norde, Süds 
und -MWeftjeite. Wiichheimer, 35 N. Dearborn Str. 

. 179,210 


— TE EEE — — 


Unterricht. 
(Tnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Damen und Herren, Deutſch ſprechend, konnen ſich 
einem Privat-Austauſch-Zirkel (deutſch gegen eng— 
liſch) anſchließen. Näheres Adr.: P. 449 Abendpoſt. 

fria 


- —— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neut 
Zrtylat Bridgebäude. 5 eder 6 Zimmer, Cichenholy 
dueeden Mahagoni-Finiſh. elektriſchez Licht, 
Zad, Gas, heibes und kaltes Waſſer in jedem Flat, 
30 Fuß Lots gepflaſterte Straße, 85500 und auf⸗ 
wärts; 8500 oder mehr Baar; 300 oder Er 

momifr 


monatlich. 
ge 9, 1905 Belmont Ave., 
EubpivifionsCffice, Gde Addition und Leapitt. 


Bu verkaufen: Neues 2sfylat Gebäude, 5 Bimmer, 
Gigenhoszbetieidung und ⸗Fußboden, elettriſchei 
Licht, Combination PWirtures in jedem Flat, 
ı Buß Lot, gepflaiterte Eitrabe, 000; K1000 oder 
met baar, $204 monatlid. momifr 
Belosty, Aodiion und Keavitt Str. 


eloßty, 


8500 Baar, $15 monatlich faufen eine neue 5 Zimt: 
mer Cottage, Xot 37% bei 125. momifr 
Belostv, 195 Welmont Une. 


Nerichleudere für 2100 megen "Aufgabe meines 
! Köhler: und Gppechoeihäftes, M Fuß Alley Corner, 
Haus und Stall. Vaul Kartte, UW Lincoln Ave. 


6:Zimmer Brid.Cottage, modernes Badezimmer, 
ürnace und Laundry, bequem zur Bowmanville⸗ 
ar; bedentt, nur 2200. Neues 2:iflat Haus, mit 
ement:Bafement und Dachboden, Buß Xot, be: 
auem zut Hohbahn, 83700. Xermine, aus. für 
mei Harnilten, breite Xot, nahe Roben Str., tür 
27. Baufh, 224 Emter Str. doft 


Niedliche Cottage, an Wellington Strabe, 81850. 
Zwei Rotten, 50 bei 125, an Raſcher Abe oftlich bon 
Tart Sitre;, Eigenthumer wohnt im Weſten;, füt 
82000. . Baufch, *224 Center Str doft 


Schönes drei⸗Flat Bridhaus, 7 Zimmer, nahe 
Center Str.:Hohbahnftation, -K6EW. Zwei⸗F lat 
Pridhaus, mit zmeisfylat ramehnus hinten, be: 
auem jur ullerton Uve.sHuhbahnitation; gutes 


Eintommen, 40. PBaufih, 24 Eenter Str. dor 


Bu verkaufen: Schönes Dreiftödiges Steinfront: 
Gebäude, drei 6 Zimmer Flats, SHeikmwaiferheizung 
im erften flat, im zweiten und dritten Cfenderzung, 
großer Pargain. doirja 

h Yohn Pobel, AO Southport Abe, 


I 

l 

u derfaufen: Modernes 3reiftöd., Bridgebäude, 
nebft Gottage;: nahe Orhard tımd Sillen ‚Str.; 
5 Aug. Tocpe, &0 North Ape. 

Sabe $25,000, fuche fofort einige Tleine oder 
ı groBe Blatbäufer zu faufen, -Nordfeite. Ade 
ı &. 235-Abendnhoft. dimidofrſa 
u kaufen geſucht: Moderne 2Flat Brick und 

Fraͤme Gebäude, nahe Clart Stri, nordiich von Rels 

mont Baarlaäufer warten darauf. 

Fran! Bed, O14 Irving Parf Boulevard. 
famodimidofria 


Zu, verkaufen: Vierttödiges Badkteinpaus, Xaden 

und fiebar Klats Mit Pad, hinten Cottage u. Stall, 

en —— $1835 daS Jahr. In gutem 
2 } 


ot 
uften Geihäftsgegend; immer ve I 
—X $14,000. Adr: nes Abendpoft, emie bet, 


— Vierſtösciges Badſteinhaus, acht 

ſett je4 Zimmer und Bad, Ofenheizung, Stall, 

n. gutem Buftande, Miethe $112 den Monat, immer 
vermiethet! Gute deutliche Gegend. Nur Baats 
geld nöthig: Preis $10,500. Adr.: 9. 557 Undpoft, 


Yu  verfaufen: 


diefer Rubrit 2 Gemts das Mont, 
Norbieite, — 
Jedes der folgenden Häuſer iſt ein 
Bargain: 
Greenwood Ter., 2 Flat, modern, $ 2,800 
North Parf Av., 5 Flat, 4-4, 1-5 2,900 
Tiverfey Biod., 5 Flat, 4-4, 1-5 3,800 
Rosdeoe Str, 3-6 Zimmer-latd 5,300 
Gajtwood Av., 2 Flat, modern.. 5,500 
Tanton Str., 3 Flatd, Brid.... 5,60U 
Nacine Ave., 64 Flats, Brid.. 7,600 
N.Lalited St., 1-5, 2-6 3. Flat? 8,400 
N. Baulina St. u. Cornelia, 5 1. 14,000 
Linden Court und Tinericy Bon- 

I:vard, 6-8 Zimmer-Flats.... 23,000 
9. Werner, alleiniger Agent, 
3409 N. Paulina Str., direft an Lincoln 
und Paulina Hodbahn-Station. 
Tffice offen Abends bis 9 Uhr; Sonntag 

bis 4 Uhr Nachmittags frſa 


Zu vertaufen: Seltene Gelegenheit mit Meiner 
Anzahlung,‘ ein ichärtes Geihäftseigentbum an der 
Nordjeite, pafiend für irgend’ ein Geihäft, Ihöncr 
Store mit Wohnung, oben großes Fiat, Steinbafes 
rent, gementboden, Haus fan mit der Miethe abs 
bezahlt, werden: muß wen. hier. fort umd verfaufe 
billig; feine: Agenten. Apk.: M. 114 Abendpoft. 
Muß jofort verfaufen; Zweiltsd. Bridhaus, a 
drei Flats md Pırn, an Dayton Str; in beflem 
Zuſtande: gutes Einkommen Ferner ganz neues, 
modernes Ziweisglat Prithaus,. mit Yurnace,, au 
Fritwood Ave., nahe Yincolm- Ane.; große Lot; 
uchme Yot oder ichıldentreie Cottage in Taufh das 
für, Was habt. Ihr? Adr.: M. 130 Abdenppoft: 
Habe KM Paar und juche einen Yargain in zwei⸗ 
oder Ddreiftodigem Haus auf der Nordieite. Schreibt 
ausführlich, was Ihr zu verfiufen habt. Adr.: M. 
131 !benppoft. 


(Anzeigen unter 


Zu derfaufen:” Gin zei 6 Zimmer Brid- und 
Framc-Gebäude, Attie, große hintere Porh und 
Keller: Solzverfleidung „Örained“; alles im beften 
Zultand; zwei PBlodS vom Lincoln Part: Preis 
SINN: auf AUbrahlung, wenn gemwiünfcht. 1931 Hud: 
fon Ave, 2. Flat. 

Zu verfaufen oder vertanichen: Zwei ! 
frramebaus, hinten zwei 4 Zimmer Prid; M 
$15; Preis 33700. Ritevel, 60? North Xlve, 


fria 


——— —— 

Zu rerkaufen: Für 82550, große 6-Zimmer Cote 
tage. Bad. Gas. WBh12 Fus Lot an Perry Str., 
nahe Diverſey Blod.; 5820 Baar, E10 monetlid und 


Zinſen. 
3148 N. Alhland Ave. 


John Heim, 
Zu verkaufen: Großer Bargain, 86000, nur 81000 
Baar nothig, Reſt 80 den Monat, für modernes 2%: 
Flat Bricgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace⸗gDei⸗ 
zung, Irving Ave., bequem zut Hoch- und Straßen⸗ 
bahn. Handelt ſchnell. Scht 
Fräntk Beck, WMIa4 Ixving Vart Boulevard. 
jamomife 
Zu verfaufen: Muß verfaufen megen Reaslun 
eines Nachlafies, maht Tfferte, ieht Euch 44) Sige 
Str. an,.Heftöd. Frame, je 4 Zimmer, an Connor 
Str., doppelte Front, Straße gepflaltert und dafür 
bezahlt, über 14 Bros. von Eurem angelegtem Geld, 
bejier als eine Bank. Seht 
Brant Bed, 14 Irving Park PYoulcvard. 
jamomift 


Norbweftieite. 
—$5,300 Brid umd Stein 2 Flats, 85,300 — 
——500 baar — Reſt leichte Abſahlungen — 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2-Flat 
Brickhäuſer, Hartholz-Trimmings und durchaus mo— 
dern, ig unſerer neue Subdiviſion übri⸗ Pracht⸗ 
volle 30 Fuß Lawns. Breite Lotten. Verſaäumt 
nicht, dieſe feinen Gebaude zu beſehen. 
— es 2. Moore, 
Irving Vark Boulevard und Kedyie Wpenue, 
Ip8X 


u verkaufen: 5 Zimmer Haus, Stein-Baſement, 
hoher Boden, two Mod weitere 5 Zimmer eingerichtet 
werden fönnen, breite Xotten, Eichenholz-Verkleidung 
— heißes und kaltes Mafler und alle modernen @ins 
rihtungen; nahe Gars und Hohbahn: 8100 Unyahs 
lung, Neft wie Miethe: etliche 2:itöd. Käufer, 3 
leichte Abzahlungen. Otto Dobroth, Eigenthumer, 
Irving Park Pod. und Kedzie Ave. dofrie 
Zu verfaufen: Yargain:, al legte der Subbipifion 

1 — 4 lat Gebäude, 4 und 5 Zimmer, 

2 — 2 iylat. Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 


2 — 5 und 6 Zimmer Gottages. 
Neu, EichenholgVerfleivung, große Lots; etß Bee 
geht fi, fie zu * 8200 bis 80 Baar, Reſt wie 
tethe; offen Nachmittags eirſchließlich Sonntag. 
N. O. MeQuiſton, Office im Gebaude 1239 N. 40. 
3ipim& 


gu verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, pillig; 
$100 Anzahlung; diefes Haus ift erit ein Jahr ali 
und hat Konfretsfgundanıent, Bement:Fubbodem 
Saundry; für Furnace — breite Lot. 
®. 3 EG. % Moore, 
Arping Park Boulevard und Kedzie 


Avenut. 
19aug,2® 


- — — 


 Pargain! MW Fuß Ede an -Qammpale Une, zwei 

Piods jüdlih non -Fullerton Une; Ichöre Lage file 

Nefidenz oder ein 4:fylat: Gebäude. Große Nadıs 

jragenady 4. und 5 Zimmer latsı 

Charles ©. Neeros, 3335 wullerton Ape., ve Apers. 
Office offen Abends bis 730 uft 


a 


r tie 


Zu verfaufen: Neues 2 Flat Yramehaus, Konksetz 
Bajement, Atttc, Dot. 56 bei 135, -jegtrfür 815 das 
fat vermiethet; leichte Bedingungen: "4354 Tr 
Roscoe Str. : fa 
Zu verkaufen: Moderne 5- Zimmer Cottage; 81700; 
Ansehlungen. RM : Yohnfton Ave. nahe Ealifornio 
Avenue. frſa 
Zu verkaufen; Neue Brid⸗-Cottage. 6 Zimmer und 
Bad, Haddon Ade. meitlih von Kedyie und Yums 
bolpt Park. Nur 8200 Baar, Reit monatlih: - Lot 
HMMax180. Seht Freeman, Nordimeitede: Kedzie und 
Kaddon.Ane. Deutic geiprochen. dofr ſa 
Bargain in modernem, elegantem zweiſtödigem 
und fement Brid und Steingebäude, 4. Zimmer 
lats, 2946 N. Rodwell Str., Otenheizung, Miethe 
516. Zu erfragen: ©. Kanpdlif; 2351: Milwaukee Abe. 
im3—ıl1lt 


Weſtſeite. 


Zu perkaulen: Auf monatlihe Abzahlungen, Möd. 
Brid:rlatgchäude an. 56. Ave. und Prid:Cottagez 
mit ng Paferhent‘an 56.‘ Court, nahe 2. Str.; 
ferner Frame-Cottages' auf halben AdrrsLotten 
an 56. Court und 57. Ape., nahe 19. Str., wo Abe 
Hühner züchten und Eure eigenen Gemitje. ziehem 
tonnt. Frank Kirhman, 3149 W. 22. Str.  Iimeigs 
Office: Ede 92, Str. und 56. Abe. iplöfrfadte 
Zu verkaufen: Auf monatliche Abyahlungen, 2töd. 
und Attic Bridgebäude und Prid:Cottaged mif'hos 
ben Bafement3 auf breiten Totten, an 9. Str., nahe 
42. Ave. Nahe Hohbahn und. beite Straßenbahnvers 
bindung. Frank Kirhman, 3149 M.. 2. Straße. 

Sweig:Office: Ede 22. und 42. Xbpe. 
iplöfrfadie 


Zu verfaufen: Südoftede Lincoln und W. Str., 
unbebant, $1700. Nadhyufragen beim Kigenthlimer, 
N. Zalesti, 105 N. Clark Str. Ede MWaffington, 
Simmer 226. dofrſa 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Gebäude ‘mit Waarens 
lager von Zigarren, Tabak, Notions, Schreibmateria⸗ 
lien und netten Fixtures verſchleudere Alles für 

5 3. Ehuflitdiwtti, 2826 Welt 22. "Str. 

2öfep, In 


Str. 


Eüpfeite. 


' —355 Princeton An. —— 

Zu verlaufen: Bargain! 2:flat auf Steinfundes 
ment und Stall, in beitem- Zuitand, Lot 303125; 
ierhe 564,4 .Plod_ zur Hochbahn.. Kleine Baars 
enzahlung. Cigenth. N. Bertha, 553 Mihigan Ape, 

A 


Farmländereien. 

Grfurfion am 3. Oftober 1911 
nad) der deutihen Yarm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü- 
den am Golf von Mexifd. Gute3 Land, 
Weiler und Klima. 650 deutihe Fam 
lien bezeugen ed; 2 bis 3 reide Exnt 
im Jahr: fühl im: Sommer, warm. if 
Winter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Neife für Käufer. Näheres bei ° .- 

Lebt, en 

Zimmer 4, Kemper Building, | 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago. mi—jon 


2 


120- Acres im: nordöftlichen Wistonfin,.- —5— 
Lehmboden, 33% Meilen von Town mit 3000 Eins 
wohnern, Greameries, Käfetabrit, Mühlen, Kirden, 
Schulen etc., gutes Haus und Barn, Rebengebäupe 
A, Acres urbar, 50 Acres wildes Heu, Aer 
dut gewachſene Pappel- und Birkenbäume, gute 
Well⸗ eiſerne Pumpe, 2 gute Pferde, neuks Ges 
fchirr, 2 Rübe, 12 Hühner, 1 jdimerer Magen 3 
feichtes Qugen, 1 Ser Schlitten, Momer, 

flug, Disc Spring. Tootb Drag ‚und Gulti * 

tes ift ficherlich eine aute Gelegenheit zu 

49 Uere_ Farm, jhwarzer Lehmboden, 14 Acres 
urbar, 4 Ucres beiäet, autes Wiodhaus und Barn, 
fhöner Heiner Obitgarten, 1. Meile: von. Station. 
1% gas m 2 pi I ER * 

anning nderſon, 54 S. Dearborn x 
Sſpd, lol 


Offen Sonntag ‚Morgens. 

9200 Unzahlung,. der Reft auf leichte Abzahlungen 
laufen un zwanzig Were Farm unter ulm, 
beitebend aus Kauf, Stallung, KHübnerhaus und 
Schweineftälle, nahe einer füdfihen Stadt: mit 75,000 
Ginmwohnern. igentbümer (fein Agent), MW: T. 
Sagemann, 1871 R. Leapitt Str., Chicago, NL. 

Bi 
ut 
—X 
2250. Greens, 15 W. Monroe..Etr. .- 
rn ITALIEN u ll 0 

Zu verkaufen: Kleine. gute Farm in MWisconfin, 

für junge oder alte Leute, auch. flir-ledige; ‚Preis 


1300. Nachzufragen jeden Taa nah 6 Uhr Mendes 
ds zum 5. Cftober, 6 MW. Mapdiion en. 


Stod, Farmer. 
810.00 per Were kaufen -da8 befte Rartoffels, 


und NRoggensland in Midconfin. Srovfuchten, II 


N. LaSalle Str, Zimmer 509. 


Vier Acet Zaplor County, MWistonfin, 
pro Aere. Schwarzer —— eben. Ey 
Mi, 


160 XAeret, Roger Milid Co., Cfla., 
Chftbau, nabe Schule und Gifenbapn, 


— 


— — — 


602 North Ave 


ö—— — — — — — — — 
u verlaufen: 80 Ader it 
Nä u beim. lache ie 
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Jetzt fertig Die Welsbach 
„Cottage Bogenlampe“ 


Die neue Gaslampe iſt eine hängende Kugel— 
lampe für das geſchmückte Heim. 

Sie liefert eine Menge Licht zu ſehr gerin— 
gen Koſten —90 Kerzenſtärke für weniger als 
einen halben Gent pro Stunde. 

Eine „Cottage Bogenlampe“ Tiefert Beleuch- 
tung im Ueberfluß für irgend ein Zimmer ei- 


ne3 aewöhnlichen Haufes. 


Einige Leute werden jedoch, in Anbetracht 
der. deforativen Effette, zwei Zampen an ei- 
nem Kronleuchter für das Wohnzimmer bor= 


ziehen. 
Sie fünnen eine Zampe 
Gasarm 


Die Leichtigkeit des Anbringens hat uns 
Gelegenheit gegeben, die wirklich Erſtaunen er— 
dieſer 
durch Demonſtrationen von Haus zu Haus 


regenden Eigenſchaften 


zu zeigen. 


Wir wünſchen, daß Sie ſich eine „Cottage 


Privat» + 


Dr. SCHWARZ EI: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
afgenüber The Sair, Degter Building. 


te älteften deutichen Speptalärzte; in 
up et 1891. — Die erste diefer 
a find erfahrene deutihe Speziali- 
Pa unb betraditen e8 als eine za 
enden Mitmenfhen fo fönell tvie mög- 
Id bon ibren Velden au beilen. Sie be 
len arünblib und unter Garantie alle 
ebeimen Aranfbeiten ber Münner unb 
; auen; Unterleibäleiben und Beſchwer⸗ 
den bei Mübdten. Menftruationsftärun, 
gen, -Mropf, Blutbergiftungen, Abfonde 
beriorene anne2ltaft, SHer#, 
; 2er > — —— 
gen- un am » Leiben, ervens 
x Leiden, Yalfudt, Lähmung, Nüdgrat- 
— Fettfucht, abnormale 
Magerteit am Körper unb unentwi«- 
deite Dale der Frauen unb- Mäbdhen, 
FKinderlofigfeit, Abenmatisımus, Beinmuns 
ben unb Geidtsüre (neue Methode), 
arfranfHeiten, judende Leiden u. f. wm. 
- Speauen werben bon Frauenarzt (Dame) 
ebanbelt. Behandlung infl. Wiebiain 
. 
+ 


Nur drei Dollars 
Monat. neidet die aus. 
tunben 9 Tape Anoee Bi 5 Ar Et 2 
ſiwochs u. Samftags bi2 7 Uhr XbbB. 


Sonntags von 10 Bid i2 Uhr Morgens. 


Bo Taufende scheilt wurden, if der ritine 
Play, wo Yhr Hingeben joiltet, 


| 
| 


| 


| einem fo heißen Sommer vielleicht ſo— 


an irgend einem 
in wenigen Minuten befeitigen. 


unterftügen. 


werden. 


Beleuchtung 


Bogenlampe“ anfehen, ganz gleich, ob Sie 
faufen wollen oder nicht. 

Sollte Yhnen die „Cottage Bogenlampe” ge= 
fallen und follten Sie die Anbringung einer 
oder mehrerer derjelben anordnen, dann mwer- 
den mir unfere Behauptungen dadurch, daß 
wir das Licht in jeder 


Hinficht 


garantiren, 


Mit jeder verfauften Lampe geben mir eine 
Tohriftliche Zuftimmung, daß mir irgend einen 
Zheil, welcher während feh3 Monaten dur 
irgend eine Urfache bricht, toftenfrei erfegen 


Von heute ab können „Cottage Bogenlam- 
pen“ durch unfere Agenten oder in irgend ei= 
nem unferer Läden beitellt werden. 

Lampen werden in allen Fällen frei abage- 
liefert und angebradt. 


Ihe Peoples Gas Liaht & Eofe Company, 


Bom Dradhenfels nad) Königs: 
winter. 


Bon Leonore Nieffen-Deiters. 


„In die Augen, fagft Du? — In die 
Augen?“ (Jm Ion des Fürdterlichiten 
Geelenfchmerzes.) 

„Mutter, Iaffen mer bier e bifche 
ftehen bleibe, da fammer fo nett höre, 
wie die fchreie!” bemerkt ein aefühllo- 
ſes fleines Mädchen veranüat. Wäh- 
rend im ißöntergrund eine Dame, mit 
einem Sammetmieder und ähnlich 
Tchweizerifchen Emblemen verziert hin 
ter einem Bretterzaun verfchiwindet. 

Nämlich, — .dies tit ein Naturthea- 
ter. &3 fpielt Wilhelm Tell auf einer 
qutrheinifchen Apfelmieje, und die fie- 
ben Berge quden erftaunt zu. 

NaturtHeater find modern. Ind in 
gar aftuell, Ob fie fonft noch irgend 
etwas Empfehlenswerthes haben, 
möchte ich dahingeſtellt ſein laſſen. 
Auch abgeſehen von ſtörenden Nebenge— 
räuſchen und ſonſtigen Zufälligkeiten: 

3 muß ja nicht unbedingt nebenan 


Dr. WEINTRAUB | —— vom Pferd fallen, oder es muß 


Zwanzig Jahre Spezialiſt in 
Männer: Krankheiten. 


Leidet Ihr an * einer den Maͤnnern ei⸗ 
genthumlichen ſrantheiten ? Seid Ihr vorzeiti 
itet, fhwadh und unfähig aum Seitaiben? 
Is heile ‚Blut- oder Hautkranfheiten, Schmerzen 
den Anoden unb Welenten, rothe Sieden. 
wunden Sal2, Wunden an ber Zunge, den Rippen 
und im Munde, — Flecken Haarſchwund. 
ge wäre, Nieren. n.: nieiden, Irritatton, 
ne Hemmungen, Urinfteine, organi» 
fe Schmäde, wartcoje Venen, nerböje Krankher. 
ten, verlorene Bebendfraft, Tdmahes Gebädtn.k 
ober irgend eine Krankheit, welde bon Uebe + 
Beer en, Unbefonnenheit ober Weberardeit 


BE" Mprof. Ebrlihe Berühmte Behandlung 

Mr Enpbilis, heilt im drei Tagen, 
Roniultation frei. Gpreditunden juontand, 
Bern BEN 

A he Hipendb. — 
Dr: WEINTRAUB 


! Wiener Spezialarzt, 
muter 211, 82 R. Claxtk Str. (Chicago Opera 
Fe Bidg.). Gde Glert und Wafbingten Ekr. 


* Pain 


—— — — — — —— 


06 —— ie gi be 
er Sabt I neben. 
usichlag, Kırpferfarb. Flecken, ſcheim · 
ge Stellen ob. anb. Spabn: d. Blut, 
| bergiftung, 15 ift Prof. € 
Eure einzige Mettung. Keine Gefahr. 
Keine Ehmerzen ob. — Kon · 
a ern beute den „06“ Shezialiften. Er wird 
+ bie Gebühren Euren eig En — 


Ranb ir, & D. Ede, 3, Floor 
Ei le Giant Er. 9 Borm. bie 8 | u 
N mibdofrfa 


Seilt Euren Brad 


mit umferem sumlibertreffs 
Then Spezial: Brudband, 
weiches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werben fanı. — 
dem 100 verfhiedene Sorten 
— Glofifge Strümpfe, ven 
.00 aufwärte. Veibbinden für 
mutterfenfun, Rabels 
brüde, nah Operationen unb 
für ſchwachen Leib, von — 
aufmwärtt. Geradehalter, Tünks 
lie Beine, Wrme ufi., zu 
abriföreifen. Krummen Rüden, 
eine, frübe und alle anderen 
Verwahiungen werden. mit tunfes 
ren MWpparaten geheilt. Wir 
baben das ältefte, grökte Bruch⸗ 
—— — — Bans 
ens owie un 
Rrabeil in Annerite. erfußen und Uns 
A u. ten beutf n —— 
er ee Auszeinungen un ome 
metbopädiie Chirurgie. ’ i 
D:. ROBT. WOLFERTZ, ®räfident. 
154 N. Fifth Une., nahe Randoloh Etr. 
“Weigäft offen bis 6 Upr Mbendbs, Sonntags ven 
bis 18 Uhr. — Frauen-BandagiftsBedienung für 


&ir fabrigiren au 
sen $1.00 aufwärt#, 


— Neues Wort. Bon hren Freun- 
ben ijt der eine alfo Reiter, der zmeite 
:Abiattfer,- der dritte Autler? — a, 
Ber eine ift beritten, der zmeite: beflü- 
aelt und der dritte berädert! 


märe fo jchredlich theuer, daß fie des- 


I nicht nothiwendig ein Hleines Kind 


fchreien, oder ein drohendes Grummeln 
in ber yerne die Gedanten fämmtlicher 
Zuhörer auf den Begriff Regenfchirm 
fonzentriren. — — Uber Kunlt und 
Natur, in fo enger, ungertrennlicher 
Wechſelwirkung ſie ſtehen, Kunſt und 


| Natur follte man nicht zu einem ber- 
| ichmelzen wollen. 


Natur“⸗, Theater“ 
iſt paradox und bleibt's. —Theater iſt 
Kunſt, und Kunſt iſt (oder ſollte doch 
ſein!) kriſtalliſirte Natut, — Natur, 
berfeit von ihrer verwirrenden Vielheit 
— im beſten Sinne: ſtiliſirte Natur. 
Stiliſirte Natur aber und Natur im 
Urzuſtand können eigentlich nur im 
Gegenſatz wohlthuend wirken: koppelt 
man ſie, ein ungleich Paar, an denſel— 
ben Pflug, wird eins das andere ſtören 
und ſtoßen. 

Oder aber, — man gehe doch auch 
gleich aufs Ganze. — Meinetwegen: 
man führe den Parſifal an einem Kar— 
freitagmorgen auf dem Montſerrat, 
dem wirklichen Montſalvat, auf. Das 
verdeckte Orcheſter würde ins Valle 
Malo geſetzt, die Tafelxunde thronte 
auf dem San Jeronimo, das Kloſter 
könnte Klingſors Burg vorſtellen, die 
Zuſchauer flögen in Luftfahrzeugen 
um den Berg, und die ganze Sache 


halb allein ſchon ſchick ſein würde (d. 
h.: ich perſönlich wäre doch ſchon glück— 
licher, wenn mir einer ein Billett für 
Baireuth verehrte). 

Aber, — ich wollte ja nicht auf den 
Montſalvat, ich wollte ja auf den 
Drachenfels, mit der berühmten Aus— 
ſicht und den berühmten Eſelchen, die 
mit dem Kopf wackeln und die das 
Entzücken unſerer Jugend bildeten: 
als mein Bruder ein kleines Kind war 
und zum erſten Male von Düſſeldorf 
nach Königswinter gefahren war, be— 
merkte er begeiſtert: „Nicht wahr, 
Papa, — ſolche Eſel gibt's in Deutſch⸗ 
land nicht!“ — 

Bliebe es doch bei dem Eſelchen vom 
Drachenfels! 

Aber es bleibt nicht dabei. Es gibt 
außerdem Reiſeandenken. — Und Poſt⸗ 
karten. Im Punkte von Reiſeanden⸗ 
ken und Poſtkarten iſt der Drachenfels 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard. 


ſeinen ſechs Brüdern um zehn Pferde— 
längen voraus; das hat er davon, daß 
er ſich vorgedrängt hat und am näch— 
ten am Strom jteht! 


Der liebe Gott mag mwiffen, wer die 


ı „Reifeangedenten“ erfunden hat! Für 


mich find fie immer eine Quelle tief: 
ften Nachdentens und andädtigiter 
Bewunderung. ch arüble in fchlaf: 
Iofen Nächten darüber nach, was ein 
ehrbar ausfehender Mann in reifern 
Sahren für den Reft feiner Reife mit 
einem Miniaturfpinnrad aufftellen 
wird? Dber mit . einem gläfernen 
Zöpfchen mit Goldrand und einer 
Ichmirgelpapiernen Nachbildung der 
Ruine? Dper welchen geheimnißpollen 
3med eine feiche junge Dame mit ei: 
nem: polierten Stüd Hola verbindet, 
auf dem nichts als ein bimmelblaues, 
gefühlvolles „Zum Undenten“ ange: 
bracht if? Dper mem ein Hleiner 
Steingutfrug von ber Größe eines 
Fingerhutes oder eine infolge ihrer 
Dimenſionen von vornherein von je 
dem praftifchen Gebrauch ausgejchlof- 
jene höchft Schauderhaft gepreßte Zinn- 
angelegenheit eine ideale Ideenberbin— 
dung mit den Iandfchaftlichen und ro- 
mantifchen Reizen der fieben Hügel 


| oder de3 meiftbefungenenStromes ber- 


mittelt wird? — Räthſelvoll! Höchſt 
räthſelvoll! — Rebet mir nicht von 
Yortfchritten auf dem Gebiete des 
Kunſtgewerbes, von zweckentſprechen⸗ 
den Gegenſtänden, — einfachen, edlen 
Formen, — geſchmackvoll zuſammen—⸗ 
geſtellten Farben uſw. — Das 'iſt alles 
recht ſchön und gut; aber erklärt mir 
erſt das Phänomen des Reiſeanden⸗ 
kens! Denn es wird gekauft, — das 
Reiſeandenken. Ohne Zweifel wird es 
gekauft. Wie könnte es ſonſt ſo un— 
ſterblich ſein! Es wird gekauft, und 
es wird täglich neu geboren; und es 
ändert weder feinen Karakter noch fein 
MWefen; und es wird unfterblich fein, 
und die Originalruine oben auf bem 
ze. überleben, fo maffio fie 
ift! 

Da Iobe ich mir denn doc die An- 
fihtsfarte; fie hat doch mehigftens ei- 
nen, auch, für bejcheibenere Geijtes- 
fräfte ertennbaren Zmed: feine Zeit 
nüglih auszufüllen, bis der Kellner 
fommt, — nüßlicher ala mit dem blö- 
den Gegaffe, mo man es doch auf ber 
Karte foniel bequemer haben Tann. 
Gott fjegne die Anfichtspoftfarte, und 
der Staat befteure fie, — (menn er 
fann; er fann aber nicht, fonft hätt’ 
er’s längft gethan!) — und der Sta- 


tiftifer berechne, miebiel von den 80 | gibt e& auch richtige Autos, 


Millionen, die in Deutfchland jährlich 
für Unfichtspoftfarten außgegeben wer⸗ 
den follen, auf den Drachenfels ent- 
fallen! Er berechne auch, wieviel Blei- 
und Zintenftifte an diefem Bruchtheil 
der 80 Millionen verfchliffen werben, 
und wieviel Bände der Tert ausmachen 
mürbe, menn man ihn aneinander- 
teibte, und mie oft bie Worte „reigend 
— Ausfiht — Rhein und Wein“ da= 
rin borlommen. Und zum Schluß 
fage er mit, wie oft die Pofttarte ver- 
treten ift, die die Kehrſeite dreier dik⸗ 
fer Weiber darftellt, denn die ift nicht 
Schön und hat gar nichts mit’dem Dra- 
chenfelö zu thun. Auch ift fie zu all- 
täglich. Es gibt viele Dide Weiber, 
und fie alle haben Kehrfeiten, ich aber 
habe etiva3 auf ber Ruine-aefeben, mo- 


«| reiten fonnte? 


| 
! 


} 


| 
| 


| 


| 


‘ 
’ 


i 
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Ne 
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von man Poſtkarten machen ſollte, 
denn es machte Senſation. 

Das waren zwei richtige Wander— 
burſchen, mit Ruckſack und Decken und 
Kochgeſchirr auf dem Rücken: all die 
Damen mit Anſtecklocken, hochhackigen 
Schuhen und Humpelröcken, und die 
anderen Leute, die mit der Zahnrad: 
bahn und auf Ejeln und in Wagen 
getommen mwaren, oder nad einer 
»ampferfahrt von Königswinter her- 
auffpaziert waren „in full dreß“, all 
dies richtige Bergpolf jtaute jih um 


Fu reifien, wirklich und mahrhaftıg 
zu Zub. Und einer, ein Franzoje, 
machte jich an die beiden auffälligen 
Leute heran und fagte ihnen, daß er 
auch fyon mal fo gereift wäre, wirt» 
li und richtig gehend zu yuß. Wo- 
rauf jich eine deutjch = frangöjiiche En 
tente Sordiale anbahnte und ein Wans 
dererinnerungsaustaufh) begann bon 
einer Lebhaftigkeit und Freundlichkeit, 
tie man fie lieber ftatt auf dem Dra= 
chenfel3 in Marofto jehen würde; — 
und al das Bergvolf ftand drum he: 
rum und machte had — !! mie beim 
Feuerwerk. 

Das wäre doch noch was für eine 
Poſtkarte geweſen! — 

Aber die Wandervögel hatten Angſt 
vor all den Poſtkarten und Reiſean— 
denken; ſie dachten, wenn man dieſe 
Herrlichkeiten zu lange anſähe, koſtete 
das auch ſchon was. Und darum ver— 
zogen ſie ſich ſammt ihren Ruckſäcken 
und Eßgeſchirren tiefer hinein in die 
mangels Wirthſchaften vom Bergvolk 
etwas vernachläſſigteren Theile des 
lieblichen Hügellandes. Worauf auch 
wir uns verkrümeln wollten; — aller— 
dings nach Königswinter herunter. 

Aber das iſt nicht ſo einfach. 

Ich will gewiß nicht — ferne ſei es 
von mir! — etwas über die Kaval— 
kaden ſagen, die bei einem ſo regenar— 
men Sommer im Punkte des Staubes 
einiges .leiften. Erflens fünnen bie 
Kapalfaden nichts für den Staub; 
zweitens fünnte man fie gar nicht mi]= 
fen: Du lieber Gott, was märe ber 
ganze Drachenfels, wenn man nicht zu 
Efel oder, wie die anfpruchöpollere 
Neuzeit e& liebt, hoch zu Roß hinauf: 
Mit fo uralten Ge- 
bräuchen brechen, wäre fcheußlich Tieb- 
103; au follte man nicht die Zahl der 
unbef&häftigten Efel und Röffer auf 
Erden vermehren helfen — Gott be= 
hüte! 8 gibt deren ohnedies zubiel. 
Und drittens dienen fie auch jehr zur 
Erheiterung, nicht immer die Röffer, 
meiftens die Reiter. Wenn fie e8 3. 
B. fertig bringen, auf eine jo unge- 
heuer fomplizirte Weife auf bdiejen 
unglüdjeligen Quadrupeden hinauf 
zuflimmen, daß fogar ein fanftes Dra- 
chenfelöpferd jich genöthigt fieht, fie 
über feinen Hals hinweg wieder auf 
die heimathlichere Terra firma zu ber= 
pflanzen; oder wenn fie einen bejchei- 
denen Trab thalmärt3 mit Zurufen 
begleiten mie ein Araber, der eine 
Phantafie mitreitet. Dder wenn ein 
äußerft mohlgenährter gelber Sohn de3 
fernen Reich? der Mitte mürbevoll auf 
einem ganz Hleinmwinzigen Eſelchen 
thront, und wenn (verzeihen Sie das 
harte Wort, aber es iſt auf keine an— 
dere Weiſe treffend zu bezeichnen) die 
rheiniſche „Klut“ von einem Führer 
hinter dem Rücken dieſes Mandarinen— 
aſpiranten mit der Schulter das klein— 
winzige Eſelchen aufwärts „däut“, — 
mit einem liſtigen Augenzwinkern, das 
dem vorübergehendenRheinländer deut⸗ 
licher als Worte zuruft: „No ſüch ens 
die Aap!“ — Nein, wie geſagt: die 
Kavalkaden möchte man wahrlich nicht 
miſſen. Aber wenn man drei Schritte 
weit gegangen iſt, wird man ſchon ar— 
retirt. 

„Wollen die Herrſchaften ſich viel— 
leicht fotografiren laſſen? 25 Fennich 
— zwei Perſonen zuſammen! —“ 

Nein. Wir wollen uns nicht foto— 
grafiren laſſen! 

„W — Wollen die Herrſchaften 
nicht eine Flaſche Drachenblut mitneh— 
men? — Oder 'ne halbe Flaſche?“ — 
Aha! daher fommen all die verfl.... 
Scherben im Nachtigallenthal! 

„Reifeandenten jefällih?" — (DO 
Du gottverfluchtes Reifeandenten! Da 
mwürbe ich mich denn boch noch lieber 
photographiren laffen ober mich mit 
ſechs Flaſchen Drachenblut bepacken. 

„Woll'n Sie ſich nich fotografiren 
laſſen? Sooofort! — Keieine halbe 
Minute! Ileich zum Mitnehmen! — 
Zwei—ei Perſonen zuſammen nur 25 
Fennige!“ 

Intereffant, fo ein Photographen- 
atelier im freien. — Und dann die 
Requifiten! Das reine Kapitel aus 
der Pinchologie des Sich-Photogra- 
phirenlaffent. Das „Bitte, recht 
freundlich” ift Tange nicht genug, — e8 
muß auch Pofe fein. PBofe, je nach dem 
Bemußtfein der innemohnenden Bedeu: 
tung. Der eine hält es für genü- 
gend, das linte Bein herausfordernd 
borzuftellen wie ein Mitglieb ber Sie- 
gesallee. Die nächfte fegt fich grazids 
berrenft auf ben hölzernen Efel. (Zum 
Photographiren thut’3 auch ein hölzer- 
ner; er fteht ftil, frißt nicht und — 
thut auch jonft nichts Böfes.) Cine 
meitere Kkaffe hält ein Automobil fir 
bie unumgängliche Zugabe zu menfch- 
licher Erhabenheit, unb fei e8 auch 
bloß ein gemaltes Automobil, Das 
beißt bei den Drachenfelsphotographen 
Richt 
ganz richtige, natürlich, — fie * 
mobil, aber nicht auto, — aber man 
fan fi) hineinſetzen und ein richtiges 
Steuer anfaſſen, was auf dem Wege 
der Suggeſtion dem Antlihßz bes befchei- 
denen Sohlengängers jene weltverach— 
tend kalte Gleichgiltigkeit des echten 
Kilometerfreſſers verleiht. Oder aber 
man ſtellt ſich in einen Ballonkorb und 
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für Säuglinge und Kinder, 


-Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


REN 
Ye 


a * J Ben 1 > * 
7 nr Pan r * — N =. « 
EL a RR N — 
‚mDendpoft, Ehicano, Freitag, - Den: 34. 
“ 


De EEE 


„Dieje zmei jeltfjamen Menfchen, Die zu 


In 


Zede Fran und jedes Mädchen in Lafe View 


follte 


Lasfers Mode-Ausftellung befuche 


Sede Frau und jedes Mädchen in Lafe View, die fich wirklich für elegante Moden 
intereffiren, follten Qaster'’s 1911 Mope - 


Ausstellung beiuden. 


Jede neue Saifon hat eine erhebliche Vermehrung des Gefhäfts zur Folge gehabt 


infolge der größeren Auswahl und gefhhmaduollen Muiter, 


übertrifft alles frühere. 


Einer unferer Bargain3 in modernen 


‚, Herbit-Coat3 fir Damen it unjer „Xas- 


fer Special” zu 11.95; bon reintvoll. 
Broadelotb; oefämeibett: hat den elegau- 
ten ragen, hübfd) geformt; halb ans 
fehliegender Rüden durchweg mit aus« 
nezeichneter Qualität Atlas gefüttert —— 
volle 54 Zoll Yang; in allen 11 95 
Größen. Xasfer Speztalität.. * 
(Preis anderämo bid $15.00, und 
dies auch iverth.) 


Eine meitere beliebte Facon it unfer 
$12.45 Eoat für Damen und Mädchen— 
von feinem reinmwoll. Plaid-Stoff und 
in marineblau, fchtwvarz und arau, 52%oll 
lang und bat den imoderniten neuen 
Shaml:Stragen, mit großen fanch Knö— 
pfen. Sübfche, daau paſſende Cuffs. Pa⸗ 
nel Effekt. Wir * alle Größen in die⸗ 
em Coat. Spezgie ® 

Ki ' 12.45 
(Andere neue Facons zu $5.45 bi $50.) 


Seine Ausfleflung neuer HerbftsKleider. 


Neneite faihioned franz. Serge-fHleider, 
Meffaline Waiit gefüttert, at edigen 
Matrojen-sragen, größte lange _llm- 
fchläge. Mit dem hübjchen neuen Gfirt- 
Modell, jehr Hleidfam. — mw 
Neneite Schattirungen, für.... 6 + + 
(Andere neue Yacons von $5 biß $45.) 


und Diele Snijon 


MWünfcht Ihr eine erflufive Facon, die 
nicht bon jedermann getragen mird? 
Dann feht unfere Facons zuerit. — 7 


Serge Suit in ausfchließlicher Facon, 
durchweg mit garantirtem Futter ges 


füttert. Neueite Facon Kragen. 
Efirt mit Panel-Cffeft. 
wirklicher $25.00-Suit 


(Andere von $8.95 bis $65.) 


Bie klugen Käuſer 

die ihre Rinder fo hiübfch wie ihre Ge= 
fährten zu leiden wünfchen, erden 
nach Zasfer3 gehen und nicht nur die 
beiten &acons, beffer gemachte Nlei- 
dungsſtücke, ſondern auch ſchönere Mo— 
den erhalten zu einem Preis, der nicht 
höher iſt, als anderswo für die ge— 
wöhnlichen Sorten verlangt wird. 

Herbſt -Auslage von Kinder-Coats, 
Alter 2 bis 6 Jahre. Feine Qualität 
Plüſch, haben keine Kragen, mit hüb— 


ſchen umgekrempelten Cüffs; mit fcy. 
Knöpfen beſetzt. Ein voller $5.00- 4 


Werth, einer von Lasfers 3 95 
Bargains, für + 


(Und, Facons zu $1.95 bis $12.95.5 


Zasferd Sfirts find ftets die beliebteften bet denjenigen Damen, die fidh modern © 


Heiden. Spezielle Nuslage von 


neuen Herbſt-Facons. Reinwoll. Stoffe, Serge 


feſt gewoben, ſtrikt geſchneidert. Box Plait Front und Rücken. Sichtbare Front, 
an der linken Seite ſchließend, über Knöpfen, und hat Felt von daau paſſendem 


Stoff. In ſchwarz und marineblau. Eine hübſche Facon für diejenigen, 
— 
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(Andere Facons zu $1.95 bi3 $15.) 
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3238-40 Lincoln Ave., Ecke Melrose S$tr., 


Ein halber Blod nördlich von Belmont Avenue. 


faßt vermegenen Angefichts mit füh- 
ner Hand ing Strickwerk, — ungejtört 
von hindernden Empfindungen, — ic) 
meine von den ben fühnen Ausdrud 
hindernden Empfindungen, — die fic) 
in Ballonförben einftellen fönnten, die 
wirklich die Abficht haben, fich in jenes 
baltenlofe Element zu begeben, in dem 
man nicht einmal ſchwimmen kann. 
Mer aber wirklich imponiren will (und 
das ift Ießten Endes doc Ziel u. Zived 
diefer verjchiedenen Epolutionen), der 
befommi eine Zeppeline in den Hinter- 
grund gejekt; wenn ich Drachenfeld- 
pbhotograph märe, jtellte ich dazu noch 
einen Phonographen auf, der DieWacht 
am Rhein fänge (Wenn das in Un- 
betracht des internationalen Verfehrs 
am Ahein nicht immer und in allen 
Fällen opportun wäre, fünnte man ihm 
— dem Phonographen natürlih —, 
ja auch die Marfeillaife und „God ſave 
the King“ und einige andere Hymnen 
einüben!) 

„Wol’n Sie fich nicht fotografiren 
laffen? — Prachtvolle Bilder! In 
einer halben Minute fertig! 25 yen- 
nige! Alle zwei auf ein Bilb! —" 

Nebenbei: man fann aud) handel3- 
technifche Studien über das Verhält- 


niß von Angebot und Nachfrage mas | 


chen. Ein ftolzer Roffelenter fommt 
des Meges und hört, allzu“ heftig mit 
Reiten beichäftigt, nicht biejes ver— 
Iodende Angebot. Prerr! Da hält 
das Gäulcen. 

„Sie da! — Ach will mich photogra= 
phiren laffen. Was fojt das?“ 

„Sine-Mart! Bloß ein Mark! 
Mit es Yerd!” 

Wir haben fein yerd; mir begeben 
und meiter. Go bejcheiden mie ber 
Bauer, im Stabdtreftaurant. Uber es 
hilft nichts. Man fett doch verborgene 
Kapitalien bei ung boraus: 

„Wollen Sie nicht vielleiht Limo- 
nade trinken? Janz friſch!“ 

„Poßkarten jefällich? Drei Stück 
zehn Fennich! Rheinpanorama! Der 
janze Rhein für fünf Iroſchen!“ 

Oder zur Abwechslung, unter einem 
ſchönen Spruch: „Ueb Aug und Hand 
fürs Vaterland“: „Wollen Sie nid 
mal jchießen?” 

„Bitte meine Herrfhaften, Taffen 
Sie fich fotografiren! (Mit einladen- 
der Handbemwegung auf einen gemal» 
ten Drachenfels als Hintergrund): 
Fünfundzmwanzig Yennich zwei Perjo- 
nen! — Reizendes. Reifeandenten!” 

D — Schluß! — Schluß — Gott 
ſei Dank, da iſt Königswinter. Ich 
mag kein Reiſeandenken! — Ich will 
mich nicht photographiren laſſen!! — 
Und ich wollte überhaupt eigentlich 
bom Drachenfels reden und den frem=- 
den Zeuten da draußen im Reich klar 
machen, mie lieblich unfere grünen fie- 
ben Berge find. — 

Und warum 
dazu gefommen? 

Geht den nächjften Weg von Kö— 
nigswinter zum. Dradenfeld, dann 
mißt Ihr ed. Und wer von Eud) bi- 
beifeft ift, der. wird. erbittert feufzen: 
HD Marcus Kap. 11 Vers 17! Steht 
nicht gefchrieben: „Mein Haus foll 
ein Bethaus fein für alle Völfer, — 
ihr aber habt e3 zu einer Räuberhöhle 
gemacht!" — Und mird fich eine Gei- 
Bel’wünfchen, die Händler au bem 
Tempel zu jagen, — zu gut Deutfch: 
— alle. Photographen, Reifeandenten, 
Poſtkarten, Dradenblutflafhen und 
ähnliche Dinge an den Fuß des Berges 
zurüczutreiben,. auf daß dies jchönfte 
piedsen ber fchönen fieben Berge mie: 

t mürbe, mas e3 war und fein 
fönnte: eine reube für alle Völker 
— Amen! en 

F — — — 

— Bei einem Geriebenen nützt kein 
Streicheln. 


iſt es diesmal nicht 


Hrihe Sabiiken ſehen dus Beiſſiel 


Sogar die größten Fabriken haben es vortheilhaft 
gefunden, die Betriebskraft von der Zentral-Station zu 


beziehen. 


Kleine Fabrikanten können es ſich noch viel 


weniger leiſten, eine eigene Kraftanlage zu betreiben. Es 
erfordert nicht nur ein großes Anlagekapital, ſondern 
auch die Verſicherung und Entwerthung verſchlingt jähr— 
lich mindeſtens 154. Dann iſt der Staub, Rauch, 
Schmutz und, die Erſchütterung und die Vergeudung von 
Raum in Betracht zu ziehen. * 


Benutzt Zentral . Station Kraft 


Zentral Station Kraft geftattet den Betrieb von 
einer Mafchine, Gruppe oder Departement fiir fich, mit 


Ausfhaltung von allem Kraftverluft. 


Dann genügt die 


Bewegung eines Hebeld zur Trertigitellung — Unfoften 


bören auf, fomwie die Mafchine ftoppt. 
fale-Raten für Benuber von Elektrizität 


Niedrige Whole=: 
maden Die 


Koften Klein. Lapt es Euch durch unfere Fachleute beimei- 


fen. 


Zelephonirt Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Company 


(Alte Nr.: 139 Adams Str.) 


‚120 West Adams Str. 


m. D, Meduntin Abvertifing Agench. 


Gefährliher Kampf mit Walrofien 


Ueber einen gefährlichen Kampf mit 
milden Walrofjen berichten normwegi- 
che Seehundjäger, die foeben von einer 
Kagdfahrt zurückgefehrt find und einen 
normwegifchen Hafen angelaufen haben. 
‘m Verlaufe ihrer Jagderpebition be- 
mertten fie eines Zages einen Irupp 
Walroſſe. Ein Theil der Jäger ru: 
derte in aller Stille herbei, um die 


ı nicht3ahnenden Thiere zu überrafchen. 


Beim erften Schuffe jegten ſich die Un— 
geheuer in Bewegung und rutjchten mit 
jolher Schnelligkeit und Heftigfeit auf 
die Angreifer log, daß Diefe faum 
Schnell genug ihre Reihen öffnen und 
den Thieren Raum geben fonnten, in3 
Waffer zu fallen. Dann eröffneten fie 
ein heftiges teuer auf die [chmimmen- 


den Ihiere. Dabei befam gleich am | gas und von 6-7 Upe 
Anfang eines der Walrofje einen | 


Schuß in den Kopf, 
betäubt, und, da e3 bem Eije nahefam, 
fchlug ihm der Steuermann die Art 
in den Schädel, um ihm den Reft zu 
geben. Das vermwunbete Thier jchüt- 
telte aber mit dem Kopfe und jchleu- 
derte die Art weit von fih. Nun 
Ichifften fich die Jäger wieder ein, aber 
jebt gingen die Walroffe, die nun in 
ihrem mwahren Elemente maren, bon 
der Flucht zum Angriff über. Einige 


tannten mit den Schädeln gegen die | 


bollbefegten Boote, andere jtießen mit 
ihren gewaltigen Zähnen in die Plan— 
fen. Das größte unter ihnen zeigte 
fi” am. grimmigften. 8 fpottete der 


Urthiebe, und die Harpunen blieben in | 


feiner didlen Haut jo ohne jede Wir: 
fung, daß die Spigen fich umbogen. 
Endlich gelang e3 einem der Säger, 
ihm durd) den geöffneten Rachen einen 
Schuß in die Eingemweide beizubringen. 
Da fant das Thier zurüd, aber fofort 


berfammelten fich die übrigen Wal: | 


roffe um den vermunbeten Kameraden, 
unterftügten e8 mit ihren Hauern und 
trugen es — ſchwimmend 
hinweg. Nur ein Junges blieb zu⸗ 
rück, gleichſam, als wollte es den Tod 
des Alten rächen. Es rannte, allen 
Stichen und Hieben zum Trotz, immer 


es ſchien zuerſt reitags Nayımi 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
bis geheilt. 


Verlorene Manned. 
kraft. 
— durch Lus⸗ 
AL ‚ UeBerans 
trengung, Nugenbberits 
rungen und Verlegung 
ber Naturgefege peimas 
nent unter Garantie 

geheilt, 

Bugesogene und ger 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftun ripa 
Natur, Blnfen » Enten 


in ber 
bafte Unfchtwellungen, Untterunge 
en, Abfonderung etc. etc., unter ftrenafter Vers 
Smiegenbeit geheilt. £ 
BI Koufultation und Unterriugung frei. 


. s * 5 
Chicago Medical Glinio 
526 $. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens dis 4 Uhr Nadmits 

Abends. — u 


etertagen von 10 bis 

Vothleidende werden Diens gs unb 
'agd unentzeltlih behandelt 

4121,08 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Uraneien Euch nicht helfen, 
derjucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, mels 
ge niemals febliclagen, bei folgenden geheimen 

tantheiten: Kormulare Ne, 1 u. 2 Luriren jeden 
nod fo ‚bartnädigen. Fall bon aebeimen Kranke 
heiten und Urinleiden. Preid $1.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuder’3 Blue Specific furirt Blutb © 

iftung in allen Stadien. Preis $2.00 ver 

lafhe. — Prof. DeBoid Vaitilfed Nigorateus 

eilen Männerihwäce Nölaliefe.. »ächte, Ner⸗ 
pöfität, Eaß im Urin, Melandolie und nit 1 
friedenftellended  Ebeleben. reid „1.00 di 
Schachtel, 3 für $2,50. — Die obigen Heilmitt 
find nur bei und au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Süd State Strafe, Chicags, IM. 
tiep,frfondi® 


 Bekanntefter 


Optiker 
der Nordſeite. 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave., 
Auß Sonntags 9-—12._ 


an allen 
Urme un 


— — — — — ——— — — 
wieder gegen ein Boot. Die Seeleute 
wollten es gerne ſchonen, als ſie aber 
wieder auf dem Eiſe Jandeten, kroch 
es ihnen, trotz einer ſchweren Verwun⸗ 
dung, in unbändiger Wuth nach, und 
nöthigte ſie ſo, auch ihm den Garaus 





Eine flingende Botſcha 


welche genan zeigl wie verſchiedene Dolars in Eurer Tafche bleiben, 


— Offen | 
' bis 9 1 


—— ift nicht lange ber, da mir un 
ter den Fabrifanten eine Aufregung 
herporriefen, indem mir die größte 
einzelne Beſtellung von Rugs ſeit 
dem Beſtehen unſeres Geſchäftes 
machten. 

Wir beſtellten 6,800 Zimmer: 
größe Rugs in einem Muſter. 

Die Fabrik hat ihre Webereien 
unausgeſetzt ſechs Wochen lang im 
Gang behalten und konnte trotz— 
dem nur 4,600 abliefern. 

Im vergangenen Mai verkauften 
wir drei Waggonladungen Refrige— 


jedesmal wenn Spiegels eine große Sabrik-Beflellung machen . . 


| rator? in Chicago allein in ebenjo 

| vielen Tagen. 

| Kürzlich verfauften mir in Chi- 
cago über 150 Regal Nähmaſchi— 

| nen in fürzerer Zeit (fo jagen uns 
die Fabrifanten), als diefelbe An- 

| zahl von Nähmaschinen jemals von 
irgend einer Firma verfauft mur- 

| de. Aber jet — 


‚ Kommt Enre Helegendeit! 
| Infolge unferes riefigen Ab- 
| fages (vier aroße Chicagoer Lä— 
| den, eine Kette von Läden in fait 


——— ——— weni, den 29. September 10 191 1 


‚Offen 
bis 9 


allen großen Städten des Landes. 
und Spiegel-May-Stern Co., un= 
fer mohlbefanntes Mail Order: 
Geſchäft), könnt Ihr jehen, daß mir 
das gefammte Erzeugnif von gan- 
zen Fabrifen auffaufen und aud 
fontrolliren. 

Bon anderen beitellen mir 
Waggonladungen. 

Auf dieſe Weiſe ſind wir im 
Stande, jeder Fabrik unſere eige— 
nen Bedingungen zu ſtellen und bil— 
liger zu verkaufen als irgend ein 
Retail-Laden der Welt. 

Wir erſparen Zehntauſende pro 
Jahr an unſeren Einkäufen. Und — 


! 
per 


Das Held das auf diefe Weife gefpart wird an dem Drei eines jeden 


Artikels, verbleibt fomit in Eurer Tafche 


Diefe Bargains'nur für Samftag, auf Kredit billiger 
als zu Baarpreifen in Spiegels 4 großen Läden. 
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bei 12 Fuß — 31.00 


Ihr am meiſten wünſcht. 
Werth — 
Kammgarn, gefärbt, 


untergeht es dem ſpeziellen engen Web 
dieſe Rugs die doppelte Dauerhaftigkeit erlangen. 


Samitn ßr 


Ihr werdet genau die Muiter und Farben finden, 
Keber Rug iit ein zuberläfiiger 
obne eine Naht in der Ede getwoben, von reinem 
che e3 auf die Webitühle fommt, 


ri 
$1.00 | 
| 


Samitag 


$1.00 monatlich 


melde 


hier 


5 er 
- Prozeh, wodurch 


Matrage n. Spring, 


$1.00 


„Early —*58 — Schaukelſtühle, 
mit ſpaniſchem Lederkiſſen 


Ihr werdet dieſen großen Eihen-Schaufel- 
ſtuhl in dem künſtleriſchen Miſſion-Entwurf 
hatCuſhions von echtem 
ſpaniſchem Leder, iſt völlig balanzirt u. 
Samſtag, 80.50. 


P 


fehr besuem finden; 


den beiten Komfort. 


-_ TO 


NEAREST 
STORE 


| 
| 
| monatlich 
| 


283ölliger Spiegel mit 
fchliffener Nante, für 


Meſſing⸗B Bettitelle, elaitiiche Filz— 
$29.85 


$1.50. Samitag 
$1.50 monatlich 


Kunftpoller Milfton Drefier 


entweder in dumflem Carly Englifh oder rei- 
Golden Eichen-Rolttur; 


915.75 


ge⸗ 


© 77 
[" 1 Li 
7 1 


250 Samitag 
$2.50 monatlich 


Das Bett iit prachtvol — 
neuer Entwurf, mit 


sig Ballen an allen Eden. 
echten 


neitopft — von 


ieoels 


OUSE:FURNISHING (CO. 


Schiff3- Karten! FOREMAN BROS. |- 


Auf ben Daımpfern ber 
Uranıum STEAMSHIP G0,, LTD, 


Exira billig nah Rotterdam, Bremen, 
—— Antwerven, Berlin, Oderberg, Wien, 

dapeſt. Temesvar u. allen Plätzen in "uropa. 
Ron Rem -Porf nad Rotterdam $45.00 in 1, 89 
üte, $37.50 in 2. Kajüte auf poppeifiraubigen 


Schnelldampfern 


Ibfahrt von Gbicags am 10. aud 24. Oktober 


und am 7. unb 21. November. 


Vase Uebergablung —— —— mit 


dd, unnüßes afen, ober unnüge 
lagen. Wenden Cie fi an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Miorg. bis 6 Abende, uns Mer 
t,fonmomt 


Shhifisfarten! 


von und nadı Europa. 
Geldjendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſcha ften eingezogen. 


K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Eonntag3 offen bon 9 bis 12 llhr. 
17feb, bifrfon® 


I mn — —— 


Schiffs -Karteu 


über alle Linien, bon und nach Deutihland, 
Defterreich-Inaarn, Rukland, Echweiz. 


Billiger als fonftwe. 


Kommt umd überzeugt Eu. 
Bepät hom Haufe abaebeit ımd anf Dampfer 


Offen bis S — tagd 9—1 Ubr, 
FELIX SCHMIDT 


516 Be Avenue. 


Rahe Halited Str. » Nabre -in Chicago 
fev29,irmomi* 


um zug! 
GUSTAV BRAUNS & SON 


DeutihRuthertihe Buchhandlung, 


jest 102 ©. Wabafh Ave., aweiter * 
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BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberihuf; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Prafident. 
Decar ©. Foreman, Ricepräfident. 
Genrge N. Keife, Kaflirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Aafftrer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


anifrion® 


"WERE CE UST 
Wollen $ie reich und 
felbAifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wört: 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleih, wie groß eines Mannes Gin- 
fommen, ift Reichthum und Selbft- 
ftändigfeitt unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu jparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Epar-Un- 
lagen. — Binfen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamdtag Abenb von 6—9 lihr. 


diftfon® 


— — — ⸗ es,t — 


American Telephone & Telearaph Go. 
Eine Dibidende von zmei Doffars per Altie 
mird am Montag, 16. Oftober 1911, an die 
Aftieninbaber hezabit werden. die am Geidhäft®: 
fhluß, am 50.September 1011. eingetragen firz. 
iam R. Triser, Shasmeiiter. 

jep22,29,016,13 


Matrage iit aufgebaut —nicht 
feinen 


Ein großer Bargain für Leute auf der Suche nad) Qualität. 
ganz 
ue maſſibven 
Pfoſten und Fillers u. Meſſing— 


Baumwolle-Lagen und mit Art— 
Ticking überzogen. 

Spring iſt von eng gewobenem 
Maſchen-Draht gemacht, wird nicht 
roſtig; hat Angle Eiſen-Geſtell und 
ſtarke Kabel-Stützen. 


FOUR BIG STORES 
2023-2051 MIEWAUKEE AY zaan annımace 
NW.COR. ASHLAND AY AND 48”'St 
9153-9155 COMMERCIAL AY 50. amcaco 
125-129S:WABASH AVENUE 


NewNumbers OldLocation 


Finanaielles. 


— — — > ii 


ea 118 Jhr vor fünf Jahren begonnen 
sy hättet, 50c den Tag zu jparen, würs 
det Xbr jebt $1,000 Haben. 


Beainnt jest, und Ahr habt —— 
nah fünf Jahren dieſen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Milfion Dollars, 


Dffen Samitag Abends bon 6 biß #8. 
Afpmitrmo* 


— 


Bruch { 
£eidend? 


Kommt direkt zur Fabrik, Mir maden 
über 70. Sorten Bänder: ein güt afens 
de3 Band für Yeden —* 75c aufe m 
einfeitiges, vun 1. - für Doppele 
ted Band. Efaftitdhe — — und & 
binden, nah Mab und aus frifhem 
terial. gemacht, paffen Seiter, balten Jän- 
ger und find ben 256 bis 40%, bil er 
ald anderwärt3. Die ‚egighreniten Ban 


eiften für Herren u amen 'bebi 
neue 83* 9 Upr; A en 


t Holtinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stod, Nehmt Elevätsr. 
Gtabitrt 1860 


Dr. Fr. A. Front, 
Augen-, Ohren. Naien- mb Hals-Arzt 
(Anbaffen bon Wügergläfern.) 

Dfftce: 1568 Wei Str, Ede North, Une. 
Stunden 10—12 Bm. und bon S—9 lihr. Abhs, 


598 Pioneer Gebäude, Ede Diilmaufee en 
Afhland Ude, Stunden bon 5:00 bis rk 


$50 Belojnung 2" 


rhoiden, Geſchwüre Brand» mb Bei 1 igenb 
u 


granulitte Augenlider, & J 
br Er 


27 
de 


einem Korpertheile welche 
nicht heilt. Von Soc ver Bl 
aend embfoblen. .50c ver 
efen an. State Str.. besinfen. 
Late Str. Brobebü: 


Botalbericht. 
Dentfches Chenter. 


Morgen Nachmittag: „Nachtaiyl“, 
morgen Abend: „Frühlingsluft“. 


„Der Rehbod‘' am Montag. 


Das Deutiche Theater war geitern 
Abend bei der Aufführung des „Zi: 
geunerbaron“ wieder gut bejucht; 
heute wird diefe Operette zum legten 
Male gegeben. Morgen Nachmittag 
fommt nochmals „Nachtafyl“ zur Auf- 
führung, das eigenartige Wert Gorfis, 
welches am Iehten Montag bei feiner 
erften Aufführung vor vollbejegtem 


Haufe einen fo tiefen Eindrud herbors 


rief. 

Morgen Abend wird zum eriten 
Male „Frühlingsluft“ aufgeführt, 
eine in Chicago noch niemals gejehene 
Operette. Die Mufit ftammt von o- 
fef Strauß, dem berühmten Bruder 
des noch berühmteren „Zigeunerba- 
ron“Komponiſten Johann Strauß, d. 
b. aus feinem mufitalifhen Nachlaß, 
aus welchem Ernft Reiterer fie zufam- 
mengeftellt hat. Den Tert haben R. 
K. Lindau und Y. Wilhelm gejchrie- 
ben, er behanvelt eine ehr Iuftige Ge- 
fhichte. Rechtsanwalt Landtmann, 
der jeine Frau monatelang gleichgiltia 
behandelt hat, wird beim Herannahen 
des Frühlings mit einem Male zärt- 
lih. Seiner Schwiegermutter fommt 
das verbächtig vor, fie permuthet, daß 
Landtmann feine Frau betrügt, und 
empfiehlt ihrer Tochter die Anwen— 
dung eines gewiſſen Maitranks, der, 
wie ſie aus Erfahrung bei ihrem eige— 
nen Mann weiß, den Männern die 
Frühlingsgefühle vertreibt. Das will 
aber Frau Emilie denn doch nicht. Die 
Schwiegermama täuſcht ſich übrigens, 
denn die Wirkung des Tranks hat ihr 
Mann ihr nur vorgeſchwindelt. Der 
zweite Akt bringt die Liebesabenteuer 
des Dienſtmädchens Hanni mit Landt— 
manns Schreiber, Landtmann und 
deſſen Schwiegervater Knidebein. 
Legterer unternimmt mit Hanni eine 
Zandpartie und bändelt dann mit ei- 
ner jungen Baronin an. Nm dritten 
AUft finden fich die verfchiedenen Pär- 


hen und alle anderen Berfonen des: 


GStiides. in einem Landort zufammen, 
und nah allerlei Bermwidelungen 
fommt e& zmifchen den entzmeiten 
Gatten zu einer Verführung, mobei 
die Ehemänner die Sache fo zu drehen 
beritehen, daß fie als die gefräntte Un- 
ſchuld erfcheinen. 

Diefe Spafhaften Vorgänge dienen 
der beridenden Tanzmusik von Xofeph 
Strauß zur Unterlage, Beides vereint 
fann nicht verfehlen, den Befuchern bes 
Deutfhen Theater® ein paar heitere 
und mufifalifch genußreihe Stunden 
zu bereiten. wie bereit3 erprobte Lei= 
itungsfähigfeit des Enfembles und die 
Sorgfalt, melde Direktor Hanifc) 
auf Roftüme und Dekorationen ver- 
mendet, laffen treffliche Aufführungen 
der Operette erwarten. „Frühlings: 
[uft“ wird die ganze nächite Moche 
hindurch gefpielt, mit Ausnahmme-von 
Montag Abend und Samftag Nach⸗ 
mittag. Für dieſe beiden Vorſtellun— 
gen iſt „Der Rehbock“, Luſtſpiel von 
Kotzebue, zur Aufführung beſtimmt. 

„Frühlingsluft“ iſt beſetzt, wie 
folgt: 


Dr. Guſtav Landtmann, Rechtsanwalt 
Remy Marſans 
Elſe Duering 
Emiliens 
Hein. Lömenfe:d 
Appollonia, feine Fran........ Maria dv. Wegern 
Felfx, Snidebeins Neffe Paul Faſoli 
Zeriva, Appolonias Nichte Maud Blanfe 
Baron: von Eroife....oosonnononsene. of. Danner 
da, feine Gemablin.. ‚Lina Tieße 
Sildebrand.. J —n 
l 2 : sus h Echaf 
* S8. Weißgerber 


Mar 
(len, Dent 


Cmilıe, feine Frau 


Bingenz Anidebein, Rentier, 


Frieder. Wulf 
Adolf Klein 
Emilte Schönfeld 
g Kopper 
Reitaurateur. .Iheo. NRolter-Drere 5 
BENDER des Klubs 
.....Annie Bender 
) f in. „Lucie aan 
WIRST Inna Mülter 
. | Mitglieder ** .Edna Werner 
| diefes Klubs, 
‚Amalie Kudark 
ERREIRNER Ela Hartmantı 
FIRE 9 Mariba — 


Hanni, ® Hienfimäbden 
Nazi, 

Dannhauſer, 
Mabella Negrelli, 
geſchiedener Frauen.. 
Louiſe 


Tigenie.. 


Er —— 


Mitglieder der Sünftlergenoifenihaiten, Mite 
glieder de3 Gängerbundes, Tänzerinnen, Pub⸗ 
macderinnen, ıseltgäfte, Klienten, Kellner. 
Ort der Handlung: Der 1. Aft in Landtmanns 
Kanzlei, der 2. Mtt ebendort; Turze Zeit 
Alt in einem Gartenetabliffement, 
f Zeit: Segenivart. 


päter 
ofen 


8 Direltor Max Hanifh 
Dirigent Rn KRapellmeiiter Carl don Wenern 


Die Kaffe, wo au Abonnement3- 
Karten zu haben find, tft täglich geöff- 
net von 9:30 Uhr Morgens an, au) 
an Sonn- und Tyeiertagen. 


der 3, 


— 
Deutſcher Tag. 


‚ Der Borftand des biefigen Zweiges 
vom Deutſchamerikaniſchen National- 
bund erläßt an das Deutſchthum von 
Chicago den nachſtehenden Aufruf: 

„Der Zweigberband Chicago des 
Deutſchamerikaniſchen National-Bun— 
des ladet alle Deutſchen Chicagos ein, 
an dem Feſteſſen zur Feier des Deut— 
ſchen Tages im goldenen Saale des 
Congreß Hotel am Montag, dem 9. 
Dftober 1911, Abends 7:30 Uhr, 
theilzgunehmen. Da e3 troß der größ- 
ten Mühe und Vorficht nicht möglich 
mar, alle Deutfchen perfönlih oder 
brieflih einzuladen, jo gilt bies ala 
perfönlihe Einladung. Der Preis für 
das Geded mit einer halben FFlafche 
Mein it $2.50. Bitte fih fo bald 
ala möglich, Tpäteftend aber bis zum 
5. Oftober, bei dem Sefretär, Herrn 
Ernft KRußmurm, Zimmer 1001, 167 
MW. Wafhington Str., zu melden, um 
Pläke zu referpiren.“ 

_——— ——— 
Anwalt jahlt Geldftrafe. 


Der Anmalt Elarence W. Shaeffer, 
1314 N. Rodmwell Str., wurde geftern 
von Stadtrichter Gemmill wegen Ge- 
richtsmißachtung mit $10 Gelpftrafe 
belegt; Shaeffer hatte dem Richter 
Vorwürfe gemacht, weil diefer einen 
gemiffen Grogeh zut Verhandlung 
aufrufen ließ. 


—6 b ürs — 
heute u fi m Aa Di Sn 


F 
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Groceries 
Bordens Peerleß Milch, 
3 Büchf os 
Galvanic Seife, 
5 @tüde 
Pride Seife, 
5 Ztüde 
Gold Duft, 
großes Packet 
—. —— 
wis vicziie Schin⸗ I 
ten, 4-5 id, ver Pi, 1114c 


Gute Arſachen we wehhalb 3 Ihr Eure Sa” 
Me) SEHE an folltet bei 


a ——— 


Milwaukee Avenue bei — Strasse. 


In der neuen Annex| Damen- u. os 


für Männer: Rleider 


Anzüge für Männer und jnnge Män- 


ner, alle nenejten Kacons und Stoffe, 
von dem fleidiamiten bis zum einfach- 
ten Gefchäfts-Modell, reine Kamm- 
und Caſſimere — 
ſeltene — für 

morgen ZU...... 


garne 


chen, reinwoll. 


815 


Größen 16 bis 
51, für 


..r, rer e.e 


Bei Hand — Anzitge für 


Manner und 
blauen Serges, 


weichen Gafjimeres — alle 
Schattitrungen, große Partie. 


Tan Rubber Surface Slip-On Goat3 
fir Männer, fiir Herbit- 
34—42.. 

Mianner und junge Männer, in — Worſteds 
und Caſſimeres, ſehr nett geſtreifte Mufter, 


gebrauch, voll u. extra lang. Gr. 
Hoſen für 


ſpeziell Samſtag fur 


Ausſtaltungs-Artikel 


Etwa 50 Dutzend ſeidene Four-in-hands 
für Männer, prachtvolle Farben 25 
und Entwürfe, wirkl. 5060 Werthe c 


Weiſte und fanch Männer-Weiten, Grö- 
Ken 34 bi® 46, rangiren in Preifen von 
$1 bis $3, folange fie vor- 

halten, fiir 


Weihe Dreß Müännerhemden (einige 
leicht befchmusßt), Cluett, Monarch und 


Lion-Marfen, #1 290 


und $1:50 mth., zu. 
$1.00 und $1.25 
Männerhemden >u 
69 — Einfacher 
und Plaited Bu— 
ſen, Herbſt-Hem— 
den aus feiner 
Qual. Madras u. 
Percale, na 
figurirt ıt. ges 2 
itreift, Hunder- 

te zur Aus— 


wahl, 69€ 


jedes.. 


Sammet- und ©n- 
Handlafchen erxieteen ‚aertr 
te Facond mit einf. 
und fanch Geftellen -—-- mit 8c 


Kleinnelobörfe — fhiwarzes ı. 5 
farbige3 Futter, werth 1.50, au. 


Schmuckſachen 


65 Wer-Uhren, vernidel 
tes Gehäuſe, langer Alarm 
mit „Shut off“ -Lever 
arantirt - 

Air nur 

Uhren für Männer ı. Aina- 
ben, Nidelgehäufe, offene 
Front, Stem-Aufzug und 
Stem Sheet 

Werk, garant 

Uhren für Männer u. Kna— 
ben — vernickeltes Silber— 
Gehäuſe, dünnes Modell 
gutes jeweled Werk — die 
Auswahl von Uhren, die zu 
88. 50 und 32.95 verkauft 
wurden — ga— 

rantirt, für 


Weckuhren. vernickelt. Gehäuſe, ianger un— 
unterbrochener oder unterbroche⸗ 

Alarm auf 453l. Glocke hin— c 
ten auf Uhr, garantirt 


290 fhwarze feine Ganze 


Zebe 
Be Ihwarze feine Lisle Seidenfiniih nahtl. 


Sehe, PRaar.. 

9€ {hwarze fein geripyte Kiste Finifh 
Kinderſtrumpfe, mit doppelter Ferſe und Zehe 
Srößen 6 bis 9% 


junge 


Bargains in Strumpfwaaren 


Lisle Damen-Strümpfe, 
Seidenfinifb, nahtlos, mit doppelter Ferſe und 19 


Strum⸗ 
vfe für Männer — mit —— Ferſe und 


nahtloſe 


Männer, aus Damen— 


fanch Worſteds und 


s18 


jet, 
Ipeztell fitr 


Mädchen - Gonts, 


54.75 


Sailor-Kragen, 
Mädchen- 


Kr 


Scemi-Dreß Damenhüte, Wils, Seide, 
Sammet, nette Facons, mit 3.5 8 
fancy Federn garnirt, 

en $4.50 wertb - .9 


81. 2 


' 


ea franzöſiſche 

ri — 
bis zu 82.08 

Nett garnirte —— 
für NMinder, au 


— — — — — 


Groceries 


Hausgebad. Schichtluchen, 3 Schichten... .17c 
SHausgebad, Trauben-PBie, Stüdl zur... .12%ac 
„Meadomw Hill“ Butter, beite, Rfd........29€ 
Agaras berühmte Wurit, Pid 


Friiche Gier, durchleuchtet BE. 
Ihr darauf wartet, Dugend. 


— fippereb Häringe, einfach 

oder Tomatofauce, Büchfle 

Buder, beiter aranılirter, mit_50c 

Naffee- oder Ihee-Einlauf, 5 Pib.. 

Royal Blend Kaffee, ausgezeichnet, 
PBfd. 500, ver Pfund 

Zune Queen Diiven, 

356 Flaſche fü 

White Bear ob. Liberty zn. ER. 

Fructpräferven, regul. 28 7 

Nunfels oder Lownen's Breaktati 

Satan, 1% Bid. Biichfe 

Santa Gruz a Spargeln, 

20€ Büchfe 

Double Dip — Zünd⸗ 

höl zchen, 166 Packe 


Fleiſchwaaren 


Spez. Vertlauf von home ⸗dreſſed 
Huͤhnern, Pfd * c 
ganch Hinterb. Spring Lamb, Pfd.. 

ugar cured Ochſenzungen, Rd 
En rolied NRib Moaft, Bfd.. — 

anch Hinterv. Kalbſleiſch RI. 
Magere Heine PRorfihuiter, Bfd........I1lec 
Prima Chur NRoaft, per Pfund.......... 9340 


v N, 
50* Einftel - Rämme 
und DBarette, gold-ein- 

c gelegt, -— mit beiten 

Steinen 
befegt 29 


Ginfter Puffs, gutes 
Haar und aute Schat— 


Ile W 5100 Werts... CODE 


obne 
15c Ga., 
peater, 


Herbſt- 


Herbſt-Suits für Damen und Mäd 
Serges, 
und Novelty Miſchungen, 
tin gefütterte Coats, nett beſetzt oder 
einfach geſchneidert, 


und Mädchen-Kleider, Serges 
oder reinſeidene Meſſaline 
Größen 16 bis 


seltn Mischungen und Bearſlins, Sturm— 
Turnover 


und Junior Coats, Novelty Mifdun- 
nen, —— Back oder abitechende Farben Bad. 


aöllige Läufe, 

Hammer 
Batronen mit rauchloſem Pulver, 
Schrot jeder Größze 


Große Slafche 3 in 1 Flintendt, 
Nolfftändiges 


Suits 


Broadeloth 
Skinner Sa— 


510.98 


prachtvoll be- % 


57.98 


reinmwollene Gheviots, No 
und * 4. 98 
10.98 


Braidbeſatz. 
Keinwollene Swealer: 
Coats für Rinder 


Reinwollene Sweater Coats für Kin— 
der mit gerolltem Kragen und zu 
rückzuſchlagenden Manſchetten — re— 
aufärer $1.75 Werth - p 
für nur 
52.48 fchwarze Sateen-Interröde für 
Damen, mit voller beitirfte V u 
lounce, für > «dd 
Range Krepe Rimonos für Damen 
Empire Facon — mit Satin bejest 
regularer $1.95 Werth, 


offerirt für Si 48 
. } » 


nur 
Seidene Meffaline und 
Net Chirt MWaiit3 für 
Damen—practpoll be- 


feßt mit Spiken und 
Tuds, alfe neuen Schat- 
ttrungen merth bis 


A ne 0 692,69 


12 


Euffs, 


ir nur... 


Neue a nn Leder 
taihen, fanch Gil: 


ee ber: umb Golbrap- 


men, lange und Iurze Griffe ( 
mıt Stleingeldbörfe — 9 ce 
Me bis zur 1.75, zu. 


— Waaren 


Speziell für Sams⸗ 
tag 5000 Wachs⸗ 
Roſen, roſa, weiß, 
roth und gelb, wih. 


Sc, jede für 
nur 


6:30. runde ten- 
neriffed Dolies — nur eine beſchränk— 
te Anzahl — merth 106 — 
jede für 3c 
18X54 drei Stüde Bnttenberg Scarfs 
- einfachen Mittelpunft —- mertl 
Ss - bei diefem Nerfauf 
Fi nur 
243öllige runde und vieredige Batten- 
bern Doilies -—— merth bis 69c — bei 
diejem Verfauf offerirt 
für nur 


Bargains in Sportwaaren 


Barreif SHrotflinte, fehr wohlfeil cingelauft, 
febr woblfeil für Euch 


darum 
— Ga. —— und 32» 
ebläuter Stabl, mit © 

a m 53.89 


frifhe Waare, 12 
Nitro Elub oder Re: >> 

200 an einen abe, Schachtel ac 

19€ 

Floor. 


Lager von — * en 2. 


Anfer Dept. für fertige Kleidungsfücie 


L verfanft immer zu den niebrigften Breifen, ohne die Qualität 


zu berringern. 


Kinder Coats, aus reinwoll. Miſchun— 
gen gemacht, in Navy und Cardinal, beſte 


Qual. Melton-Tuch, 


Matroſen- und Um— 


lege⸗Kragen aus Plaids auch pelgbejch- 
ter Kragen und Manfchetten, entzudende 


Fae ons 
für mu 


‚ Größen 2 bis 14, 


53.35 


Damen-Coats, rein getvebte ſchwarze 
Broadeloths, ſehr weich und glänzend — 


Kleidungsſtück durchweg m. 
nem Satin gefüttert, in 


olden br au⸗ 
54301. Länge, 


balbanjchliegend, der geichmadvolle Ma⸗ 
troſenkragen aus ſchwarzem Sammt mit 


der modernen ſeidenen 


ſehr ſpeziell — für 


Müdchen— 
ſchen Modellen, 


maſte furniſhed, 


*15.00 


und Junior-Coats, in hüb⸗ 
ohne 


Zweifel die ent— 


zückendſte Neuheit der Saijon, in allen 
twollenen Mifchungen vorhanden, braun, 
Naby und ——“—7* Matroſen⸗ u. Shawl⸗ 


Kragen⸗Ef 


Schuhe für Samſtag 
$3.50 LUniverfity- Schuhe für_ Män⸗ 
ner, in Vici ir od, Gunmetal, Schnür- 
oder Blucher Facons — 
fpeziel Samitag für 82. 95 
Sie autbefannten Walton-Schuhe für 
Aünglinge Satin .Calf, Blucher-Facon, 
rößen 1, 1% und 2 - 81. 
Samſtag ſpegieli für 
Walton- Schuhe für Mädchen, Gro- 
Ben 1134 bis 2, —— Kid mit Patent- 
Spitzen oder mattem Bor, 
eripen Samitag fpeziell.. $1. 35 
Rateutleder- Oxfords für Damen, mit 
einem Strap, Gr. 214—7, 81. 
werth 82, um zu räumen. 
Vici Patent Zip Damenfchube, mit 
Common Senfe- Abſatzen, Größen 4 bis 


8, regulär 31.70 — 81.39 


Samſtag für 


efte, größter je 
bon una offer. Werth, nur 


47:95 
10 ipez. Bargains 


Regulärer 8c ‚ungebleichter Muslin — 
| Benzin, alle gehen Karben, 


harbbreit, gute Sorte — 
Samitag die Yard für 


12%5c reinfeidened® Gatin-Band, Nr. 
22 Breite, in weiß, hellblau, roſa rg 
u. Gardinal; Sam tag die Nard. c 

2öc Halstrachten für Damen — ir 
meißen und fanch F — — eine Räu- 
mung — Samitag fi 


Biliam'3 Rafir_- Rafir - Seife — die regii- 
läre öc-Größe — Samitag 2 
2 Stücke für 


Mennen's Talcum Bombder,. 
Samitag die Büchfe 


Küchen : Utenfilien 


0 Dt. gran —— 

—— au... 14e 
gran emnill. 

ftraigbt Rot, mit Dedet.. ‚3Ie 
Lacirter Kohleneimer, © 
das Stüd zu 
Gute Dfenröhren, 24 
Boll lang, zu 
Kryſtallif He Dienbretter, 5 
26x26, zı 
Dfenröpren-Emailie, 
mit Rinfel 


Ein großer Derkauf 
von geftrickhten Shamls 


Schwarz oder mei aeitridte Shatvls, 
Große 36X36, aus gutem Garn ges 
macht, mwerth 50 — 

Samitag fir 

Mollene geitridte Scarfs, 72 Boll 
lang, weiß, ſchwarz und kombinirte Far— 
ben, aus guter weicher Wolle 
gemacht, 756-Sorte, für 

Wollene geſtrickte Shawls, Größe 40 
bei 40, fanch oder Honencomb Muiter, 
ertra ftarf gemacht — ‘rn 
98 Qualität, nur 

$1.25 reinmwollene Scarfs, 
lang, prachtvolle Facons — 
weiche Wolle, nur 

Beaver Schulter- Shawis, 
braun und ſchwarz, nefranit, 
42%X42, außergewöhnlich 
niedrig marfirt, für 


von dem 1. Floor 


-söll.. fancn Plaid3 und einfache 
ipeziell, die Nard 250 


8c und 10c Teinene Torchon- Spigen, 
ichmale und breite Sorten, 
Samstag für 


75c Kabo Korfets, Ic tange Modelle — 


mei und blau garnirt, 
Strumpfhalter, alle Größen. 50€ 
fie Da- 


10e Anitial Tafentücher 
men — “einfach meiß — 
Samitag für 


T5ce Med - Uhren - En einzelen: 
arantirt — diefen Verkau 
ür nur 


79 


in Plaid, 
„Sröße 


x 


— Beitraftes Renommiren. — Städ- 
tifcher Nager: Als mir dort anfamen, 
fam bald Leben in die Yagd. Es 
dauerte nur furze Zeit, da lag Alles 
auf dem Anden — m: Aa, vor Las 


Te 


— Die innere Stimme. — Lehrer: 
„Haft Du die Stimnie des Gemiffens 
fon, einmal gehört?" — Baulden: 
u" „Was jagte fie denn?" — 
"Sefagt | Hat fie nichts; fie bat bloß 


jo geinurrt.“ 


— Großthuerei. „Wie, Herr 


— 


Müller, Sie vertihten oft im 
Schweiße Ihres an Handars 
beit?“ — Rentier: „Na, glauben Sie 
denn, daß meine ——* * 
Dampf getrieben x 





